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52068 Aachen

Hüttenstraße 1

Actimonda Krankenkasse
Aachen zählt zu den ältesten Industriestandorten
Deutschlands. Daran hat das ehemalige
Direktionsgebäude des Aachener
Hütten-Aktien-Vereins Rothe Erde großen
Anteil. Der dort gewonnene Ideenreichtum und
eine perfekt geplante Technik haben das
Aachener Hüttenwerk zu einem der größten
Stahlproduzenten Europas heranwachsen lassen.
Später startete Oscar Englebert seine
Reifenproduktion an selbiger Stelle. Sein
Erfindergeist und technisches Know-how
brachten das Unternehmen bis in die Formel 1.
Ferrari holte mit Englebert-Reifen zwei
Weltmeistertitel. Heute schmiedet die actimonda
Krankenkasse die Erfolgsgeschichte des
Direktionsgebäudes weiter.

Hauptverwaltung 11 - 15 Uhr

Führungen 11.30, 12.30 und 14.30 Uhr

Kontakt: Andrea Rath, actimonda Krankenkasse,  0241
90066576, andrea.rath@actimonda.de

52070 Aachen

Belvedere Allee 1
im Kerstenschen
Pavillon

Ausstellung: 200 Jahre Weyheplan für den
Lousberg
Ausstellung aus Anlass des 200-jährigen
Jubiläums - 1815-2015 - des Parkplans des
damaligen Düsseldorfer Hofgärtners Maximilian
Friedrich Weyhe für den Lousberg.

11 - 15 Uhr

12.9.: 15 Uhr Einführungsvortrag durch Dipl.-Ing. Heike
Kussinger-Stankovic

52062 Aachen

Markt 29
Haus Löwenstein

Ausstellung: Besatzung statt Bomben.
Industrie in Aachen 1918-33
Vielfältige Beschränkungen in Handel und
Verkehr, das Ende der Zollunion mit
Luxemburg: Aachen hatte sehr direkt unter den
Folgen des ersten Weltkrieges zu leiden, auch
wenn keine Zerstörung von Bausubstanz zu
beklagen war. Die Struktur der Stadt und die
ökonomischen Grundlagen wurden trotzdem
nachhaltig verändert. Anhand des Aachener
Stadtteppichs und der Ausstellung "Besatzung
statt Bomben" wird der industrielle Wandel der
Stadt zwischen den beiden Weltkriegen erläutert.

14 - 18 Uhr

Kontakt: Björn Schötten, Arbeitskreis Denkmalpflege Aachen,
info@synthese-web.de

52062 Aachen

Katschhof 1

Centre Charlemagne
Im Herzen des ehemaligen Pfalzbezirks Karls
des Großen werden markante Stationen der
Stadtgeschichte lebendig: Die karolingische
Zeit, in der Aachen zum Mittelpunkt des
fränkischen Reiches wurde, die Stadt der
Krönungen, die mondäne Badestadt der
Barockzeit.

http://www.centre-charlemagne.eu

10 - 18 Uhr (sonst Di - So 10 - 18 Uhr kostenpflichtig geöffnet)

Führungen 12, 14 und 15.30 Uhr zu unterscheidlichen Themen
durch Sigrid Stefener und Michael Prömpeler
Themen der Führungen: 12 Uhr: Handwerk, Technik, Industrie um
800, 14 Uhr: Vom zünftigen Speisen und Regelwerken - Die
Geschichte der Aachener Zünfte und ihr Einfluss auf die Stadt.,
15.30 Uhr: Von Aquae Granni bis zur Aixzellenz-Hochschule -
Das Werden der Stadt von der Römerzeit bis in unsere Tage.

Kontakt: Centre Charlemagne, Neues Stadtmuseum Aachen,
info@centre-charlemagne.eu

52062 Aachen

Hühnermarkt 17

Couven-Museum
1662 von Apotheker Adam Coebergh erbaut,
1786 als Wohnhaus des Apothekers Monheims
nach Plänen von Johann Joseph Couven in ein
typisches Rokoko-Stadthaus umgebaut. ?Das
heutige Couven-Museum gibt mit seinen 24
Räumen den Besuchern einen Eindruck von der
wohlhabenden städtischen Wohnkultur zwischen
Rokokozeit und Biedermeier. Rekonstruktion
der Adler-Apotheke. 1857 wurde in diesem
Haus zum erstenmal in Aachen Schokolade
hergestellt.

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11.15, 13 und 15 Uhr durch Georg Tilger und Lydia
Konnegen
Themen der Führungen: 11.15 Uhr: Höchste Handwerkskunst -
Der Aachen-Lütticher Möbelbau. 13 Uhr: Technik des Alltags -
Kochen, Putzen, Heizen, Licht und Leuchten. 15 Uhr: Aachener
Unternehmergeist - Zwischen Nadeln, Tuch und Schokolade.
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52072 Aachen

Laurentiusstraße 94

Ehemalige Scheune
Das Gebäude wurde 1872 als Pferdestall der
Relaisstation von Thurn und Taxis auf dem
Verbindungsweg von Wien nach Mechelen
errichtet. Ein Umbau zum Kuhstall erfolgte
1872. Im Jahr 2013 wurde das Gebäude zum
Architekturbüro von Kaspar + Hans Lennartz
Architekten B.D.A. umgenutzt. Bei der
Sanierung wurden alle ursprünglichen
Materialen, wie Bruchsteine und Backsteine,
wiederverwendet und mit modernen Elementen
kombiniert. Das Tragwerk wurde aufwändig
restauriert. So konnte das Ambiente des
Ursprungsgebäudes bei zeitgemäßer Umnutzung
erhalten werden.

zu den Führungen

Führungen 10 und 16 Uhr

52080 Aachen

Kirchplatz
Treffpunkt: Weisse
Schule

Führung: Als noch auf den Feldern geziegelt
wurde...
Eigentlich verrät der Name Feldbrandsteine
schon die Herstellungsweise dieser harten,
unregelmäßigen und nach dem Brand oft sehr
unterschiedlich gefärbten Ziegelsteine, denn
diese Steine wurden auf dem Felde gebrannt.
Wann und wo z. B. in Eilendorf? Wie wurden
diese hergestellt und wie lebten die
Ziegelbäcker, im Volksmund Sejelbäcker
genannt? Rundgang mit Karl Reinard, Helmuth
Kind Heimatverein Eilendorf 1983 e.V.

Beginn 11 Uhr, Dauer 2 Std.

Kontakt: Heimatverein Eilendorf 1983 e.V.,  0241 553321

52068 Aachen

St.- Josefs- Platz

Grabeskirche St. Josef
Ab 1893 erbaute, neugotische Hallenkirche,
nach erheblicher Zerstörung im II. Weltkrieg
Wiederaufbau mit Reduzierung der Ausstattung,
die Westfassade krönt der achteckige hohe Turm
mit spitzen Giebeln und unauffälligem Dach, die
Schaffrathfenster unterstützen die Helle und
Weite des Baus. 2006 Umgestaltung zur
Grabeskirche in der die Architektur die
christliche Auferstehungsbotschaft
widerspiegelt.

http://www.grabeskirche-aachen.de

10 - 17 Uhr (sonst 10 - 17 Uhr geöffnet)

Führung 16 Uhr durch Gabriele Eichelmann
Treffpunkt: St.-Josefs-Platz hinter der Grabeskirche. Anschließend
besteht Gelegenheit zum Gespräch.

Kontakt: Gabriele Eichelmann, Pastoral an der Grabeskirche St.
Josef,  0241 51001503, gabriele.eichelmann@bistum-aachen.de

52062 Aachen

Fischmarkt 3

Grashaus
Aachen erwarb, wie andere Orte in Europa, im
13. Jh. die Stadtrechte. Meister Heinrich
errichtete darauf hin 1267 das erste Rathaus der
Stadt im frühgotischen Stil. Erhalten sind davon
nur noch Teile der straßenseitigen Fassade. Im
19. Jh. wurde der Neubau des Stadtarchivs auf
den historischen Mauern sowie in einem zweiten
Bauabschnitt eine Bibliothek durch den
Stadtbaumeister Joseph Laurent errichtet. Im
Rahmen der Route Charlemagne repräsentiert
das Haus das Thema Europa und ist
außerschulischer Lernort, an dem junge
Menschen sich im Rahmen von Workshops mit
der Geschichte und Zukunft Europas
auseinandersetzen.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10, 11.30 und 13.30 Uhr
Thema der Führungen: Das Grashaus im Wandel der Zeiten –
Baugeschichte, Geschichte und neue Nutzung. ?Anmeldung
erforderlich.

Kontakt: Stadt Aachen,  0241 4324998,
museumspaedagogik@mail.aachen.de

52062 Aachen

Pontstraße 13
Eingang
Zeitungsmuseum

Großes Haus
Das Wohnhaus von 1495 ist ein Zeugnis
Aachener Baukunst vor dem Stadtbrand 1656.
Bauherr des spätgotischen Baus war der
Aachener Galmeifabrikant und Schöffe Heinrich
Dolhart. Den Beinamen "Das große Haus von
Aachen" bekam es wegen des großen
Grundstücks. Heute beherbergt es das
Internationale Zeitungsmuseum. 2010
Neugestaltung der Fassade durch Prof. Horst
Fischer.

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Erika Haase und Jan Röder
Themen der Führungen: 14 Uhr: Die Geschichte der Medien im
Spiegel der Technik. 16 Uhr: Vom „Großen Haus von Aachen“
zum modernen Medienmuseum.

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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52070 Aachen

Kongressstraße 23
Treffpunkt

Lastkraftwagenhalle
Die Kongressgarage wurde 1924 als
Lastkraftwagenhalle der Kohlengroßhandlung
Hubert Einmal errichtet. Der neunseitige
Kuppelbau in Betonrippenkonstruktion fasziniert
den Besucher durch seine räumliche Wirkung
und bezieht sich auf die Architektur der
Jahrhunderthalle in Breslau.

14 - 18 Uhr

17 Uhr Performance: ortsbezogene bewegte und unbewegte
Bilder, Musik und unerwarteter Tanz der Künstler Karin Odendahl
und Arndt Lorenz, Plan2.

52070 Aachen

Belvedere-Allee
Treffpunkt: Couven-
Pavillon

Lousberg-Führung
Prähistorischer Flint-Abbauplatz, Nutzung im 4.
Jahrtausend v. Chr. Der Feuerstein wurde auf
dem Bergplateau im Tagebau aus dem
umgebenden Kreidekalk abgebaut und vor Ort
zu Halbfabrikaten von Beilklingen verarbeitet.
Bei Ausgrabungen wurden sowohl Arbeitsgeräte
der jungsteinzeitlichen Bergleute als auch eine
zeitgleiche Werkstatt zur Herstellung und
Reparatur der Werkzeuge und zur
Weiterverarbeitung der geschlagenen
Feuersteinplatten entdeckt. Führung der
Lousberg-Gesellschaft in Kooperation mit der 6.
Archäologischen Landesausstellung NRW /
LVR-Landesmuseum Bonn, Führung zu
Originalfundstellen mit Jürgen Weiner,
Archäologe und Leiter der Grabungskampagnen
1978-80.

http://www.lousberg-gesellschaft.de

Beginn 11 Uhr

Einführung am Pavillon, danach Begehung der Haldenlandschaft
auf dem Bergplateau, festes Schuhwerk erforderlich

Kontakt: Sibille Spiegel, Lousberg-Gesellschaft,
spiegel.sibille@web.de

52070 Aachen

Krantzstraße 7
Halle 46

Restaurierung der kupfernen Grabplastik Die
Trauernde
In seiner Metallwerkstatt restauriert Norbert
Weber, Restaurator im Schlosser- und
Schmiedehandwerk, Die Trauernde der
Grabstätte Schwan vom Aachener Ostfriedhof,
eine galvanoplastisch hergestellte Kupferfigur
aus dem 19. Jh.

10 - 18 Uhr (sonst 10 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 14 und 16 Uhr durch Norbert Weber, Restaurator
im Schlosser- und Schmiedehandwerk
Norbert Weber erklärt am Beispiel der Kerngalvano eine
Herstellungstechnik des ausgehenden 19. und beginnende 20. Jhs.
und zeigt die Möglichkeiten einer Restaurierung auf.

Kontakt: Jessica Wagner, Sekretariat,  0241 515670,
j.wagner@weber-metallgestaltung.de
Norbert Weber,  0241 515670, mail@weber-metallgestaltung.de

52070 Aachen

Rehmplatz

Stadthaus
In der Gründerzeit 1890 erbautes Stadthaus. Der
private Eigentümer und die Untere
Denkmalbehörde Aachen brachten 2014 die
verschiedenen Aspekte einer Komplettsanierung
in Einklang. Unterschiedliche Wohnungsgrößen
und helle Räume konnten mit sichtbaren
Denkmalelementen und modernen
Brandschutzanforderungen kombiniert werden.
Großzügiges mit Tageslicht erhelltes
Treppenhaus und interessantes Geländer.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 15 und 16 Uhr
Max. Teilnehmerzahl pro Führung 12 Personen, Anmeldung
erforderlich, Treffpunkt: Stadtteilbüro Aachen-Nord, Ottostraße
39/Ecke Rehmplatz.

Kontakt: Sabine von den Steinen,  0241 47572912,
vondensteinen@buero-aachennord.de

52061 Aachen

Löhergraben 22
Treffpunkt: Vor der
Barockfabrik

Stadtspaziergang: Aachener
Industriegeschichte
Noch bis weit in das 20. Jh. hinein standen
zahlreiche Fabriken mit ihren lärmenden
Maschinen und den qualmenden Schornsteinen
mitten in der Stadt. Der Rundgang führt vorbei
an Orten, die noch heute von der Blüte der
Aachener Industrie berichten. Trotz der
zahlreichen Abrisse sind noch heute
Fabrikgebäude, Hallen und Wohnhäuser der
Arbeiter erhalten geblieben.

Beginn 15 Uhr

Kontakt: Dr. Holger A. Dux, Volkshochschule Aachen,  0241
4792172, holger.dux@mail.aachen.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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52070 Aachen

Strüver Weg 116

Stockheider Mühle
Die in der früheren Stockheider Mühle
untergebrachte Anlage der Färberei und
Appreturanstalt Rzehak diente fast 100 Jahre
lang der Tuchveredelung und wurde bis in die
1970er Jahre mit steigenden Anforderungen
baulich erweitert. Die Gebäudegruppe entspricht
in weiten Teilen nicht dem Bild früherer
Mühlenromantik, sondern repräsentiert ein
typisches Industrieensemble unterschiedlicher
Zweckbauten. Kauf durch die Margarete Lorenz
Stiftung 2012, Beginn von Renovierungs- und
Rückbaumaßnahmen. Genutzt durch den Verein
Tuchwerk Aachen e.V.

11 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Depotausstellung des Vereins, Maschinenvorführungen,
ausgewählte Exponate der Archivsammlung werden ausgestellt
sein, Ausstellung von Aachener FH-Studenten aus dem
Fachbereich Architektur/Denkmalpflege, in der noch bestehende
Bauten der Tuchindustrie Aachens vorgestellt werden. 12.9.: 19.30
Uhr Vortrag: Industriekultur als Teil des Strukturwandels von
Hans Dieter Collinet, Ministerialdirigent a.D.

52070 Aachen

Wilhelmstraße 18

Suermondt-Ludwig-Museum
Großbürgerliches Stadtpalais des späten 19. Jhs.,
von Architekt Eduard Linse nach Vorbild
venezianischer Adelspaläste mit
dreigeschossiger, reich dekorierter Fassade im
Stil der Neurenaissance errichtet. Wieder
aufgedeckte und konservierte Wandmalereien
und alte Deckengestaltung in Einfahrt,
Treppenhaus und andere Räumen erhalten.
Heute Museum, zeigt Kunstwerke von der
Antike bis in die Mitte des 20. Jhs. Der
umfangreiche Sammlungsbestand ist zahlreichen
Stiftungen Aachener Bürgern zu verdanken, vor
allem den Namensgebern des Museums,
Barthold Suermondt sowie Irene und Peter
Ludwig.

http://www.suermondt-ludwig-museum.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 12 und 15 Uhr
Thema der Führungen: Von der Villa Cassalette zum
Suermondt-Ludwig-Museum - Ein baugeschichtlicher Rundgang

52080 Aachen
Haaren

Mühlenstraße 19

Welsche Mühle
1424 erstmalig erwähnt, Kern aus dem 16. Jh.,
ehemals vierflügeliger Hof, Gebäude mit
Mühlrad, Mahlwerk und Torbogen erhalten.
Einzige noch existierende Kornmühle Aachens.
Mahlwerk durch Wasserkraft des Haarbachs
über das hölzerne Mühlrad in Gang gesetzt. Bis
1961 noch betrieben, allmählicher Verfall in den
darauffolgenden Jahren. 2005-07 durch den
Heimatverein Haaren-Verlautenheide
umfangreich restauriert, mit neuem Mühlrad und
Mühlwerk wieder funktionstüchtig.

http://www.haaren-verlautenheide.de

10 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Handwerk und Technik der Müller, Führung und Vortrag.

Kontakt: Geschäftsführer Franz-Josef Heuser, Heimatverein
Haaren/Verlautenheide 1984 e.V., heimatvereinhv@t-online.de

52062 Aachen
Innenstadt

Theaterplatz 14

Altes Regierungsgebäude
Klassizistischer Bau des Architekten Johann
Cremer, Heldengedenktafeln für die Gefallenen
der Separatistentage und beider Weltkriege,
Gedenktafel für die Gefangenen der Gestapo.
Heute Archiv der RWTH Aachen.

zur Führung (sonst 10 - 14 Uhr als Archiv geöffnet)

Führung 18 Uhr durch Dr. Klaus Graf und Angestellte des
Hochschularchivs

Kontakt: Dr. Klaus Graf,  0241 8026389,
archiv@rwth-aachen.de
Maike Schwaffertz,  01573 320539, mschwaffertz@gmail.com

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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52062 Aachen
Innenstadt

Peterstraße
Treffpunkt: Bushof,
Bushaltestelle 7

Busrundfahrt, Buslinie G: Grenzen im
Wandel der Zeit
Begrenzen, eingrenzen, abgrenzen - die
Bedeutung einer Grenze ist vielfältig und hat
sich von Generation zu Generation verändert.
Dabei stellt man fest, das in früheren
Jahrhunderten die Grenzen zwischen dem
Aachener Reich und dem Herzogtum Limburg
oft leichter zu überwinden waren, als
beispielsweise in den Jahren der letzten Kriege.
Viele Grenzen wurden künstlich geschaffen und
nehmen keinen Bezug auf die natürlichen
Begebenheiten. Die Linie G macht sich auf die
Suche nach Produktionsstätten von Handwerk,
Technik und Industrie in Aachen und
Umgebung. Dabei soll die vergangene
Geschichte wiederbelebt, die gegenwärtige
gezeigt und ein Ausblick in die Zukunft versucht
werden. Mit Alexander Barth, Yvonne
Hugot-Zgodda.

Beginn 10, 12, 14, und 16 Uhr

Achtung kostenpflichtig: 2 Euro

52062 Aachen
Innenstadt

Münsterplatz
Treffpunkt:
Chronoskop am Dom,
Ecke Hans- von-
Reutlingen- Gasse

Führung: Aachener Chronoskope - Zeitreisen
in die Geschichte
Seit Herbst 2014 ermöglichen die einzigartigen
Aachener Chronoskope Zeitreisen in die
Geschichte der Aachener Pfalz und der
Kaiserstadt. An sechs Standorten der ehemaligen
Pfalzanlage finden sich die circa. 2,50 m hohen
Metallstelen. Vor allem Karl der Große hat der
historischen Innenstadt seinen Stempel
aufgedrückt, indem er Aachen zur damals
größten aller fränkischen Kaiserpfalzen mit
Palast und Pfalzkapelle ausbauen ließ.
Handwerker unterschiedlicher Gewerke,
Baumeister und Planer mit besonderen
Fähigkeiten und Wissen wurden in Aachen
zusammengezogen und haben dazu beigetragen,
dass Teile der ehemaligen Pfalz bis heute
überdauern konnten.

Beginn 10, 11.30 und 14 Uhr

Auch für Kinder ab dem Schulalter geeignet.

52062 Aachen
Innenstadt

Templergraben 55

Hauptgebäude der RWTH
Die RWTH steht heute für Forschung, Lehre und
Innovation. Bereits Mitte des 19. Jhs. galten der
Regierungsbezirk und die Stadt Aachen zu den
am stärksten industrialisierten Regionen
Deutschlands. Folgerichtig wurde die Königlich
Rheinisch-Westphälische Polytechnische Schule
zu Aachen 1870 mit den drei Fachschulen
Ingenieurwesen, Maschinenbau und Chemische
Technik eröffnet, um den Bedarf der
wachsenden Industrie zu decken. Die
Campusroute Innenstadt führt entlang diverser
historischer Bauten der RWTH, wie z. B. dem
Backsteingebäude an der Ecke
Templergraben/Eilfschornsteinstraße. Heute von
der RWTH-Verwaltung genutzt, beherbergte das
Gebäude ursprünglich eine Textilfabrik.

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 13, 14.30 und 16 Uhr
Treffpunkt: Eingang Hauptgebäude

Kontakt: Stella Conrads, RWTH Aachen Universität,  0241
8093888, extern@rwth-aachen.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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52062 Aachen
Innenstadt

Theaterstraße 67

Haus Matthéy
1834 erbautes, repräsentatives klassizistisches
Wohnhaus, von Architekt Leydel im Auftrag des
Tuchfabrikanten Heinrich Anton Deusner
errichtet. Im II. Weltkrieg ist das Haus
ausgebrannt, die prächtige Fassade mit fünf
Längs- und drei Querachsen hat den Krieg
unversehrt überstanden, ebenso wie ein Teil des
Gartens. Letzter Privatbesitzer war der
Textilkaufmann und Kunstsammler Teo
Matthéy. Heute Nutzung durch europäisch
orientierte Kulturinstitutionen und Stiftungen
sowie das Kaleidoskop Filmforum Aachen.

http://www.kaleidoskop-ac.de/programm/2012...

zu den Veranstaltungen (sonst Mo - Do 10 - 18, Fr 10 - 13 Uhr
geöffnet)

Führung zu einem Restaurierungsprojekt eines Kinos 11 Uhr,
Führungen zum Haus Matthéy 18:45 und 20:45 Uhr durch Markus
a Campo, Peter Gölz und Doris Talpay
Dauer der Führung 1,5-2 Std. 16.30 - 23 Uhr Lange Nacht der
kurzen Filme im Gartensaal. Achtung: Eintritt kostenpflichtig, 5
Euro pro Person für den ganzen Abend. 120 Jahre Kino, aktuelle
Kurzfilme aus Belgien, Deutschland, Schottland, Irland und
Niederlande und aus dem Lumière-Projekt. Programm wechselt
jede Stunde. Zwischen den Filmblocks Kurzinformationen zur
Industriegeschichte im Haus Matthey, 23 Uhr letzte Vorstellung.

Kontakt: Doris Talpay, Kaleidoskop-Filmforum in Aachen, 
0241 4015213, buero@kaleidoskop-ac.de
Peter Gölz, Kaleidoskop-Filmforum in Aachen,  0241 4015213,
peter.goelz@kaleidoskop-ac.de

52062 Aachen
Innenstadt

Büchel

Kaiserquelle
Die Kaiserquelle gehört zu den stärksten Quellen
in der Aachener Innenstadt und wurde
nachweislich seit der römischen Zeit für die
Büchelthermen genutzt. Das Thermalwasser der
Kaiserquelle ist 52°C warm. Das Quellwasser
wurde bis Ende 2009 noch zur
Mineralwasserherstellung genutzt. Neben der
römischen Bücheltherme speiste diese Quelle
vermutlich auch das Badehaus Karls des
Großen. Ein kleiner Anteil des Thermalwassers
der Kaiserquelle wird konstant über eine Leitung
zum Elisenbrunnen geführt.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10.30, 11.15 und 12 Uhr
halbstündige Führungen, max. Teilnehmerzahl pro Führung 15
Personen, Treffpunkt: Bahkauv am Büchel. Um Anmeldung wird
gebeten unter: tdod_kaiserquelle@gmx.de

52062 Aachen
Innenstadt

Couvenstraße 7a
Rückseite Bushof
neben der
Stadtbibliothek

Kunst- und Verlagshaus De Bernardi
Die historische Sammlung Crous besitzt einen
Schatz von ca. 700 Originalgrafiken aus Aachen
und dem Gebiet der EUREGIO. Eine der
ältesten Grafiken aus dem Jahr 1499 zeigt eine
Ansicht der Stadt Aachen mit der Darstellung
eines der vier großen Heiligtümer - des
Marienkleides - über einem Stadttor. Pläne von
Aachen und der Umgebung, Stadtansichten,
Ansichten von Dom und Rathaus, Hotels und
Kuranlagen, Burgen und Gutshöfen, Ereignissen
und Personen malen ein buntes und vielfältiges,
heute oft nicht mehr bekanntes Bild der einst
bedeutenden Kaiserstadt.

11 - 17 Uhr

Herstellung einer historischen Aachener Druckgrafik auf einer
alten Druckmaschine, Informationen zur Drucktechnik und
Geschichte der Grafik sowie zu Bestand und
Nutzungsmöglichkeiten der Sammlung Crous.

52062 Aachen
Innenstadt

Friedrich- Wilhelm-
Platz

Rotunde Elisenbrunnen zur Veranstaltung

14 - 18 Uhr historische Tänze vom Mittelalter bis ins 19. Jh.

Kontakt: Janna Mägerlein, praktikantfb61@mail.aachen.de

52062 Aachen
Innenstadt

Sandkaulstraße
Treffpunkt: Ecke
Hotmannspief

Rundgang: Wer gestaltet das Gesicht einer
Stadt?
Durch die Jahrhunderte haben die gut
ausgebildeten Handwerker am Fassadenschmuck
aus Blaustein gearbeitet oder Fassaden mit Stuck
verziert. Vieles davon ist bis heute erhalten
geblieben. Das Augenmerk dieses Rundgangs
liegt an den versteckten Details der Stadt.

10.9.: Beginn 16 Uhr

Kontakt: Dr. Holger A. Dux, Volkshochschule Aachen,  0241
4792172, holger.dux@mail.aachen.de
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52076 Aachen
Kornelimünster

Korneliusmarkt 26

Wohnhaus Korneliusmarkt
Fachwerk-Wohnhaus, 300 Jahre alt. Der
Hausherr hat nach langer Suche dieses Kleinod
in 18-monatiger Arbeit denkmalgerecht von
Grund auf restauriert. Es wird jetzt von einer
jungen Familie bewohnt, die für den Tag des
offenen Denkmals noch einmal ihre Türen
öffnet.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 14, 15 und 17 Uhr
max. 12 Personen pro Führung, Anmeldung erforderlich per
E-Mail an denkmaldeub@synthese-web.de

52070 Aachen
Rote Erde

Adalbertsteinweg 123
Haupteingang

Historischer Ostfriedhof
Der Friedhof wurde 1803 eingesegnet. Er zählt
heute zu den ältesten noch in Nutzung stehenden
Friedhöfen der Stadt. Bei seiner Anlage
bestimmten die napoleonischen Behörden, dass
er weit vor den Stadtmauern anzulegen sei.
Grabsteine rund 3000 Gräber jeder Stilepoche
weisen bestimmte Formensprache auf. Der
Friedhof steht unter Denkmalschutz.

http://www.ostfriedhof.de

zur Führung

Führung Vom Ostfriedhof zur Grabeskirche - Vom Wandel der
Bestattungskultur 15 Uhr durch Peter Hermanns
Treffpunkt: Friedhofskapelle.

Kontakt: Gabriele Eichelmann, Pastoral an der Grabeskirche St.
Josef,  0241 51001503, gabriele.eichelmann@bistum-aachen.de

52070 Aachen
Rote Erde

Jülicher Straße 97- 109

Ludwig Forum für Internationale Kunst,
Ausstellung
Die Ausstellung Needle/Nadel untersucht die
Konzepte industrieller und künstlerischer
Produktion. Die Künstlerin schöpft aus
verschiedensten Quellen, sie nutzt Gefundenes,
Kunsthandwerk und Recycling- oder
Abfallprodukte der industriellen Produktion und
kombiniert sie mit ihren eigenen Gemälden und
Skulpturen. Der Ausstellungstitel spielt mit der
Geschichte des Gebäudes und dem damit
verbundenem Handwerk: Einst Produktionsstätte
für die größte Schirmfabrik der Welt, die
zentrale Halle mit Arbeiterinnen gefüllt, zeigt
das Ludwig Forum heute internationale Kunst.

zu den Veranstaltungen

Führung 15 Uhr
15 - 16 Uhr Kinderbetreuung mit Kreativprogramm. 12 Uhr
Rundgang mit Dr. Holger A. Dux: Aachen Nord und seine
Industrie

Kontakt: Holger Otten, Ludwig Forum für Internationale Kunst, 
0241 1807113

52070 Aachen
Rote Erde

Jülicher Straße 97- 109
Treffpunkt: Ludwig
Forum für
Internationale Kunst

Rundgang: Aachen Nord und seine Industrie
Rundgang mit Dr. Holger A. Dux: Aachen Nord
und seine Industrie.

Beginn 12 Uhr

Kontakt: Holger Otten, Ludwig Forum für Internationale Kunst, 
0241 1807113

52076 Aachen
Walheim

Schleidener Straße 159
Treffpunkt: REWE
Parkplatz

Führung: Denkmale zur Kalkofenindustrie in
Walheim
Die Initiative zur Restaurierung der bau- und
industriegeschichtlich bedeutsamen Kalköfen im
Raum Aachen hat Prof. Dr. Werner Kasig,
Geologisches Institut der RWTH Aachen, 1984
ergriffen. So konnten mehrere der vor über vier
Jahrzehnten stillgelegten Kalköfen vor dem
Verfall gerettet werden. Im Mai 1989 wurde der
Kalkofenweg, der die restaurierten Kalköfen
zugänglich macht und untereinander verbindet,
der Öffentlichkeit übergeben. Auf
Erläuterungstafeln vor Ort wird dem Besucher
eine Fülle von Informationen angeboten.

Beginn 15 Uhr

Max. 25 Personen

Kontakt: Dr. Holger A. Dux, Volkshochschule Aachen,  0241
4792172, holger.dux@mail.aachen.de
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52076 Aachen
Walheim

Auf der Kier

Museumsbahnhof Walheim
Erbaut 1885, Turmstellwerk mit Tiefkeller,
Spannwerksraum im Erdgeschoss und
Fahrdienstleiterraum im Obergeschoss.
Minimale bahntechnische Anpassungen über die
Jahre, Nutzung bis heute. In den letzten Jahren
restauriert und teilweise wieder funktionsfähig
gemacht. Daneben verfügt der Verein über
mehrere Triebfahrzeuge und Güter- sowie
Personenwaggons. Schmuckstücke sind der
Klv20, eine Draisine auf Basis eines VW T1
(Bulli), die frisch restaurierte Henschel-Lok
DH240 und die komplett aufgearbeiteten
Güterwagen G02, welcher schon über 100 Jahre
alt ist, und der Gr20. Die Waggons der Bauarten
G02 und G10 wurden vor allem im I. Weltkrieg
zum Truppentransport an die Front genutzt. Im
II. Weltkrieg oft zu Deportationszwecken
missbraucht. Die durch die Eisenbahnfreunde
Grenzland betreute Eisenbahnstrecke nach
Raeren durchschneidet zudem den Westwall des
Aachen-Saar-Programms von 1938.

http://www.eisenbahnfreunde-grenzland.de

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Im Stellwerk wird Technik aus vergangenen Tagen präsentiert und
erläutert. Ausstellung alter Lokomotiven und Motoren, Café im
Waggon ist geöffnet, Sonderfahrten auf der Strecke möglich.

Kontakt: Lutz Jankowski,
lutz.jankowski@eisenbahnfreunde-grenzland.de

Kreis Aachen
52156 Monschau

Dreistegen 5

Tuchfabrik Scheibler Dreistegen
Fabrikstandort 1778 erwähnt. Hausnummer 5
von 1877 als Sortiergebäude. Dann hölzernes
Wasserrad durch Stahlkonstruktion ersetzt.
Errichtung einer Karbonisation,
Dampfmaschine, Kesselhaus und Kamin.
Elektrifiziert um 1900 mit 236 Beschäftigten,
damals grösster Betrieb vor Ort. Bemerkenswert:
Gerinne aus Stahlblechplatten, gut erhaltene
Turbinen mit Transmissionsrädern. Heute
privater Industriebetrieb.

http://www.monschau.de/de/

10 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10, 12 und 14 Uhr durch Dr. Oliver Kayser

Kontakt: Gerlinde Richter, Stadt Monschau, Untere
Denkmalbehörde,  02472 81306,
gerlinde.richter@stadt.monschau.de

Kreis Aachen
52156 Monschau
Altstadt

Laufenstraße 4- 6

Ev. Stadtkirche
Lutherischer Kirchbau,1789 im Geiste der
Aufklärung fertiggestellt. Innenraum im für
Sakralbauten sehr seltenen Louis Seize Stil,
Emporen und Orgelgehäuse von 1810 im
Empire-Stil. Barocke Turmhaube stammt von
der ev. Kirche in Köln-Mülheim um 1684.
2005-15 umfangreiche Sanierungsarbeiten an
der Haube, im Dach und im Innenraum.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.monschauer-land.de

12.30 - 18 Uhr (sonst Ostern - Okt. 11 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Pfarrer Jens-Peter Bentzin

Kontakt: Pfarrer Jens-Peter Bentzin, Ev. Stadtkirche Monschau, 
02472 912350, bentzin@ekir.de

Kreis Aachen
52222 Stolberg
Münsterbusch

Cockerillstraße 90

Museum Zinkhütter Hof
Als Glashütte um 1830 erbaut, heute Museum
für Industrie-, Wirtschafts- und
Sozialgeschichte, Schwerpunkte regionale
zinktypische Werkstoffe und nadeltypische
Produkte.

http://www.zinkhuetterhof.de

10 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 14 - 18, Sa - So auch geöffnet)

Ausstellung im Museum und Oldtimer-Ausstellung.

Kontakt: Sebastian Wenzler, Museum Zinkhütter Hof,  02402
9031310
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Kreis Aachen
52146 Würselen

Markt 1

Kath. St.-Sebastian-Pfarrkirche
Erste urkundliche Erwähnung 870.
Dreischiffíger romanischer Neubau des 12. und
13. Jhs., aus dieser Zeit Westturm erhalten.
Neubau unter Baumeister Laurenz Mefferdatis
von 1732 als Ziegelbau mit Kreuzrippengewölbe
auf toskanischen Säulen. 1906-08 Erweiterung
im barocken Stil.

http://www.st-sebastian-wuerselen.kibac.de...

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Rolf Rühland
Kunstausstellung

Kontakt: Rolf W. Rühland,  02405 94978,
r.m.rueland@t-online.de

33615 Bielefeld

Albrecht- Delius- Weg
2

Ehemalige Villa Bozi
1852 von Carl Bozi erbaut. Bedeutendes
Zeugnis älterer Villenbaukunst und gehobener
Wohnkultur, u. a. aus stadt- und
baugeschichtlichen Gründen für Bielefeld von
Bedeutung, 2006 Sanierung.

13 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 12 - 19, Sa 11 - 18 und So 14 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Cornelia Delius, Eigentümerin

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld

Papenmarkt 10

Ev.-luth. Neustädter Marienkirche
Ab 1293 als Stiftung der Grafen von Ravensberg
in Form einer westfälischen Hallenkirche mit
Hohem Chor erbaut. Heute imposante
Doppelturmfassade. Wertvolle Ausstattung:
gotische Tumben nebst Figurenfries aus der
Gründungszeit, Altar-Retabel aus westfälischer
Schule von 1400, Renaissance-Epitaph und
Barock-Kanzel.

http://www.neustadt-marien-bielefeld.de

9.30 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führung Bielefelder Marienaltar-Außenwirkung und Innenansicht
15 Uhr durch Stephanie Keinert, Restauratorin und Pfarrer Alfred
Menzel
10 Uhr Gottesdienst, 11.30 Uhr Gottesdienst für Minis, Maxis und
Erwachsene, 12.30, 13 und 16 Uhr Turmbegehung mit begrenzter
Teilnehmerzahl, 14 Uhr 30 Min. Orgelmusik mit Ruth M. Seiler,
17 Uhr Erläuterung zur Technik der Orgel, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Pfarrer Alfred Menzel, Neustädter Mariengemende, 
0521 67905, neustadt-marien2@bitel.net
KMD Ruth M. Seiler, Ev. Stadtkantorat,  0521 175939,
ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de

33649 Bielefeld
Brackwede

Niemöllershof 9a

Mühle Niemöller
Ca. 1736 an hoher Bachböschung der Lutter als
Zweckbau errichtet. Nachfolgebau der
ursprünglichen Getreidemühle von 1535.
Untergeschoss Quadermauerwerk aus
heimischem Kalkstein, darüber liegendes
Mauerwerk aus Ziegelsteinen.

http://www.niemoellers-muehle.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Stoßberg

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33619 Bielefeld
Gadderbaum

Dornberger Straße 82

Bauernhausmuseum
Häusergruppe, Haupthaus Hof Möllering,
Speicher, Bockwindmühle, Bokemühle,
Backhaus. Erbaut 1590-1826, Translozierungen
von 1915-36.

10.45 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11.45 und 15 Uhr durch Museumsmitarbeiter
11 Uhr Eröffnungsfeier zum Tag des offenen Denkmals 2015 in
Bielefeld mit musikalischer Begleitung, Handwerker stellen sich
vor, Vorführungen am Webstuhl, Kinderprogramm, Backen im
Backhaus, Museumscafé geöffnet.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de
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33719 Bielefeld
Heepen

Heeper Straße 437

Peter-und-Pauls-Kirche
Eine der ältesten Kirchen in Ostwestfalen.
Anfänge der Kirche um 800/1000 als
Holzkirche. Um 1000 Errichtung einer
einschiffigen romanischen Kreuzkirche, um
1500 Erweiterung durch spätgotisches
Nordschiff. Errichtung des Südschiffes ca. 1835.
Nutzung heute noch als Kirche und zu
kulturellen Zwecken.

http://www.evangelisch-in-heepen.de

14 - 17 Uhr (sonst Mi 15 - 17 Uhr geöffnet)

Kontakt: Ev.-luth. Kirchengemeinde Heepen,  0521 330049,
bi-kg-heepen@kirche-bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Niederwall 25

Altes Rathaus
Das Gebäude wurde ohne Wettbewerb 1902-04
als Kommunalbau und freimaurerisches
Lehrgebäude der Großen Nationalmutterloge zu
den Drei Weltkugeln errichtet. Es ist mit über
850 Symbolen und Bildprogrammen einzigartig
in Deutschland.

12.45. - 16 Uhr (sonst als Stadtverwaltung und auf Anfrage
geöffnet)

Führung Das Bielefelder Alte Rathaus als Kalenderbauwerk und
Lehrgebäude der christlichen Freimaurerei 14 Uhr durch Hartmut
Meichsner
Treffpunkt zur Führung: Haupteingang Niederwall , 13 Uhr
Einführungsvortrag im Rochdale-Raum 2. OG.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Am Sparrenberg 38a

Burg und Festungsanlage
Bielefelder Wahrzeichen, besteht seit ca. 1200
und wurde im 16. Jh. zu einer
Renaissancefestung umgebaut.

10 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen durch die Nordwest-Kasematten 11, 13, 15 und 17 Uhr,
Führungen über das Ausgrabungsgelände 13 und 15 Uhr,
Führungen durch die öffentlichen Kasematten 11, 12.30, 14.30
und 15.30 Uhr durch den Arbeitskreis des Historischen Vereins
und die Bielefeld Marketing GmbH
Achtung Turmbesteigung kostenpflichtig, max. 25 Teilnehmer je
Führung.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Hauptbahnhof
Treffpunkt: Vorplatz

E-Biketour: Industrie und Technik
E-Biketour zu verschiedenen
Industriedenkmalen. Die E-Biketour, ca. 10 km
lang, endet am Jahnplatz, vorbei an
verschiedenen Baudenkmälern außerhalb der
Altstadt. Mit Hartmut Dopheide, Untere
Denkmalbehörde.

Baginn 13.15 Uhr, Dauer ca. 2 Std.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Ein verkehrstüchtiges
Fahrrad und das Tragen eines Helms sind Voraussetzung. Max. 25
Teilnehmer.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Mauerstraße 8
Ecke Oberntorwall 19

Ehemalige Weberei AW Kisker
1908 wurde das zweigeschossige Fabrikgebäude
mit zurückversetztem Shed als Erweiterung der
Webereigebäude der Firma Kisker von dem
Bielefelder Architekten Oldemeier errichtet.
1925 erfolgte neben dem bereits vorhandenen
Gebäude ein dreigeschossiger Erweiterungsbau
mit zurückgesetztem Dachgeschoss in
Gestaltung und Materialien dem Fabrikbau von
1908 angepasst.

13.30 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Wilken Kisker
Führungen: Erläuterungen zur ursprünglichen Nutzung, Art
déco-Fassade und Sanierung 2011/12. Fotos ursprünglichen
Verwendung und aktuelle Nutzung etc., Flyer. Treffpunkt: unter
der Brücke Mauerstraße.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de
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33609 Bielefeld
Mitte

Am Stadtholz 24- 26

Ehemaliges Luftwaffenbekleidungsamt -
Lenkwerk
Das Gebäude wurde als
Luftwaffenbekleidungsamt im August 1940
fertiggestellt, dreigeschossig. Eingeschossige
Verladehalle mit Galerien. Südwestlicher
Gebäudekomplex um längsrechteckigen
Innenhof. Im Nordosten zentrale, ehemals
zweigleisige Verladehalle. Nach Norden drei
Flügelbauten. Im Kern als
Eisenbetonkonstruktion gebildet. Fassaden in
Klinkerbauweise. Heute Lenkwerk.

10 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Dr. Dagmar Buchwald
Führungen: Das Historische Museum packt aus - Präsentation
ausgewählter Schätze aus den Magazinen zu Handwerk, Technik,
Industrie in der großen Lenkwerkhalle. 12.30, 14.30 und 16.30
Uhr Vorführung der Krupp-Kehrmaschine - bewegliches Denkmal
- im Freigelände (nur bei gutem Wetter) durch Rüdiger Uffmann.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Nebelswall 1
Treffpunkt:
Haupteingang des
Ratsgymnasiums

Führung zur Stadtgeschichte: Die
Industrialisierung beginnt im Zentrum!
Wenn man von der Industrialisierung Bielefelds
spricht, denkt man sofort an die Anfänge der
Ravensberger Spinnerei oder die Mechanische
Weberei. Diese Fabriken wurden außerhalb der
alten Stadtmauern Bielefelds gegründet. Die
ersten Maschinen des neuen Zeitalters wurden
aber im Stadtzentrum aufgestellt und hier
wohnten auch die Unternehmer. Führung durch
Herrn oder Frau Dr. Altenberend, Historischer
Verein.

Beginn 11 Uhr

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Niederwall 61

Gutzeitcafé
Denkmalgeschütztes Wohn- und Geschäftshaus
mit Café und Konditorei erbaut 1913. Die
Fassade ist im Stil des Neuklassizismus
gestaltet. Die Innenraumausstattung von 1927 im
Art déco ist fast vollständig erhalten.

10 - 13 und 16 - 18 Uhr (sonst Mo - Fr 7 - 18, Sa - So 9 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen 11 und 16 Uhr durch Dorothea Gutzeit,
Konditormeisterin
Torten nach Originalrezepten der 1920er Jahre, Faltblatt zur
Geschichte des Hauses, kleine Ausstellung alter Handwerksgeräte
des Bäcker- und Konditorengewerbes.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Am Bahnhof 1b

Hauptbahnhof
1907-10 erbautes Bahnhofsempfangsgebäude
mit typischen Gestaltungselementen der Zeit.
Station an der 1847 eröffneten Strecke der
Köln-Mindener Eisenbahn, die ab 1879 zur
preußischen Staatsbahn gehörte.

ganztags (sonst auch geöffnet)

Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Martin Nowosad, Leiter
Bahnhofsmanagement
Flyer mit den wichtigsten historischen erhältlich.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Ravensberger Park 2

Historisches Museum
Ehemalige Sheddachhalle und Karderie der
Ravensberger Spinnerei. Gesamtensemble mit
verschiedenen Gebäuden und Parkanlagen.
Erhaltene Fabrikanlagen aus der Anfangszeit der
modernen Großindustrie und der
neuromanisch-neugotischen Architektur des 19.
Jhs. Heute Nutzung als Museum.

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

11 - 15 Uhr Lebendige Technik - Vorführungen der Spinn- und
Webmaschinen, 14 - 18 Uhr Vorführungen des Drehautomaten
(Vierspindler) durch Michael Fuhren und Lutz Stuckmann.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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33602 Bielefeld
Mitte

Viktoriastraße 48a

Museum Wäschefabrik
1912 erbaute zweigeschossige Baugruppe,
Wäschefabrik und Wohnhaus. Komplette
historische Innenausstattung. Fabrikationsanlage
mit Stilelementen des Klassizismus und der
Neuen Sachlichkeit.

11 - 18 Uhr (sonst So 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 11.30 und 13.30 Uhr durch Dr. Barbara Frey
Führung: Arbeit und Technik in der Textilindustrie Bielefelds -
Rundgang vom Museum Wäschefabrik durchs Spinnereiviertel
zum Historischen Museum im Ravensberger Park mit Vorführung
historischer Technik in der Wäschefabrik und im Historischen
Museum.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33607 Bielefeld
Mitte

Heeper Straße 301

Radrennbahn
Die Radrennbahn wurde vom Architekten
Clemens Schürmann aus Münster entworfen,
1950-53 in fugenloser Spannbetontechnik mit
einer Kurvenneigung von 46 Grad erbaut und
1953 eingeweiht. Die Bahn gehört zu den
schnellsten Betonpisten Europas und ist noch
heute Austragungsort regionaler und nationaler
Steherrennen.

11 - 17 Uhr (sonst bei Radsportveranstaltungen geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Christian Dippel, Paul Hasse,
Gregor Kleinepähler
Fotoaussstellung zum Bau der Radrennbahn, Erläuterungen zum
Steherradsport, Ausstellung von historischen Rädern aus
Bielefelder Produktion, Ausstellung von Historischen Rennrädern
von 1920-80, ca. 16 Uhr historisches Steherrennen über 25 km,
Vorführung alter Radsportfilme.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33602 Bielefeld
Mitte

Kreuzstraße 20

Spiegelshof
1540 durch Johann Spiegel von Peckelsheim als
Herrenhaus im Stil der Frührenaissance erbaut.
Einziges erhaltenes Gebäude der frühen
Weserrenaissance in Bielefeld. Heute
Naturkunde-Museum.

10 - 17 Uhr (sonst Mi - So 10 - 17 Uhr geöffnet)

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de

33659 Bielefeld
Senne

Senner Straße 255

Museum Osthusschule
Schul- und Heimatmuseum besteht aus zwei
historischen Schulgebäuden mit einer großen
Gartenanlage und einem Waldlehrpfad. Im
ursprünglichen Gebäude einer ehemaligen
Volksschule von 1895 können interessierte
Klassen einen historischen Unterricht erleben.
Die Gartenanlage besteht aus einem
Kräutergarten, mehreren Staudenbeeten und
einem Kleinrosarium. Lehrerwohnung und Ställe
in Ziegelbauweise mit großem Mittelrisalit. Typ
des dörflichen Schulhauses preußischer Zeit von
1832 mit Klassenraum, Wohnräumen für den
Lehrer und Wirtschaftsteil als Querdeelenhaus in
Fachwerkbauweise. 2003 transloziert und
wiederaufgebaut. Teil der ehemaligen
Lehrerwohnung heute Heimatarchiv.

http://www.museum-osthusschule.de

11 - 18 Uhr (sonst Di 15 - 19 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins

Kontakt: Museum Osthusschule,  0521 401408
Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere Denkmalbehörde, 
0521 513703, hartmut.dopheide@bielefeld.de

33689 Bielefeld
Sennestadt

Paderborner Straße 198

Ev. Kreuzkirche
1893/94 im neugotischen Stil errichtet. Turm
durch Giebelbekrönung in Form eines
Glockenstuhles ersetzt. Ursprüglich für das
Schul- und Bethaus der Gemeinde bestimmt.
Glocke von 1882, seltenes Beispiel der
Glockengießerei des 19. Jhs.

10.30 - 15.30 Uhr (sonst bis 30. Okt. Mi 16 - 18 und Sa 10 - 12
Uhr geöffnet)

Führung 12 Uhr durch Dieter Haase

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703,
hartmut.dopheide@bielefeld.de
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33689 Bielefeld
Sennestadt

Lindemannplatz 3
Treffpunkt

Führung: Der Siedlungsbau der
Nachkriegszeit - Zwischen Handwerk und
industrieller Fertigung
In der Nachkriegszeit entstand der heutige
Stadtteil Bielefelds als Siedlung für
Heimatvertriebene, Gründungszeit 1965-70. Das
städtebauliche Ensemble wurde auch durch die
mit der Senneslandschaft abgestimmte und
gestaffelte Farbigkeit der Wohngebäude
gebildet. Die Farben sind heute in Restbeständen
erhalten. Führung durch Marc Wübbenhorst.

Beginn 14 Uhr, Dauer 2 Std.

Nach Bedarf weitere Führungen auf Anfrage unter 05205 950930.

Kontakt: Hartmut Dopheide, Stadt Bielefeld, Untere
Denkmalbehörde,  0521 513703

44892 Bochum

Alte Bahnhofstraße 14

Ev. Christuskirche Langendreer
Erstes Fundament von 800, um 1250 erbaut.
1742-43 Neubau des Kirchenschiffs, 1944
Zerstörung, 1956 und 1979 Restaurierung.
Archäologische Ausgrabungen im Innenraum,
Fund alter Grabkammern. Ausstellung
Christuskirche im Wandel der Jahrhunderte.

http://www.evkibo7.de

12 - 17 Uhr (sonst Di und Fr 10 - 12 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Gerhard Nötzel
Diashow

Kontakt: Gerhard Nötzel,  0234 287649

44797 Bochum

Blankensteiner Straße
200a

Radom im Institut für Umwelt- und
Zukunftsforschung der Sternwarte Bochum
1946 gründete Heinz Kaminski die Sternwarte
Bochum als Volkssternwarte der
Volkshochschule. Hieraus entwickelte sich 1957
mit dem Start des ersten künstlichen
Erdsatelliten - Sputnik 1, dessen Signale in
Bochum empfangen wurden - das Institut für
Weltraumforschung / Sternwarte Bochum. Sie
wurde 1982 zum Institut für Umwelt- und
Zukunftsforschung (IUZ) umbenannt. Zu den
neuen Aufgaben zählt es, sich mit
gesellschaftspolitischen und globalökologischen
Themen zu befassen. Sogenanntes Radom, eine
40 m hohe Traglufthalle, die eine 20
m-Parabolantenne vor Witterungseinflüssen
schützt, Baujahr 1964, seit April 1998 steht die
Anlage unter Denkmalschutz. Seit Mai 2014
neue Daueraustellung: Die Erde im Visier. Die
Ausstellung veranschaulicht mit zahlreichen
Exponaten und interaktiven Sationen die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten, die uns die
Raumfahrttechnik bietet. Die Sternwarte
Bochum ist in aktuelle Raumfahrtprojekte
eingebunden: Täglich werden mit der 20
m-Antenne Daten der Sonnensonden Stereo
A+B für die NASA empfangen.

11 - 17 Uhr (sonst Di, Mi, Do 15 und 16.30, So 15.30 Uhr
geöffnet)

13 und 15 Uhr Sondervortrag im Radom. Informationsstand der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Ortskuratorium Bochum /
Dortmund.

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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44787 Bochum

Theodor- Imberg-
Straße
Treffpunkt: Ecke
Dorstener Straße

Rundgang: Die Brücken des Bochumer
Gleisdreiecks
Rundgang mit Richard Höwische zu 16
Durchgänge zur Innenstadt: Die Brücken des
Bochumer Gleisdreiecks. Wussten Sie, dass es
tatsächlich keine Möglichkeit gibt, die
Bochumer Innenstadt zu erreichen, als unter
einer der 16 Eisenbahnbrücken
hindurchzugehen? Die Industriestadt Bochum
entwickelte sich zunächst innerhalb eines
Gleisdreiecks, das sich durch die Linien der
Bergisch-Märkischen (ab 1860) und der
Rheinischen Bahn (ab 1874) bildete – mit
jeweils eigenen Bahnhöfen. Nach und nach
wurden die Gleise der Eisenbahnlinien in der
Stadt auf Dämme verlegt, um die
Verkehrssituation im innerstädtischen Bereich
zu verbessern und Verkehrsstaus an den
Schranken zu beseitigen. Im II. Weltkrieg
wurden die beiden alten Bochumer Bahnhöfe
zerstört. Beim Wiederaufbau wurden die
Bahnanlagen so verlegt, dass sie zu einem
neuen, zentralen Bahnhof führten. Die beiden
flankierenden Brücken stehen ebenfalls unter
Denkmalschutz. Insgesamt sind neun der 16
Brücken historisch bedeutsam und stehen unter
Schutz. Dies sind: Dorstener Str. (1, 1925),
Herner Str. (2, 1912), Wielandstr. (3, 1912),
Uhlandstr. (4, 1912), Kortumstr. (5, 1921),
Bergstr. (6, 1912) und Castroper Str. (7, 1913).
Hinzu kommen die beiden den Hauptbahnhof
Bochum flankierenden Brücken, die die
Wittener Str. (8, 1957) und die Universitätsstr.
(9, 1957) überspannen. 2003 startet für diese und
die anderen Brücken im Gleisdreieck um die
Innenstadt das Projekt „Kunst- LichtTore“,
wovon bereits elf Lichtinstallationen
fertiggestellt sind.
http://www.bochum.de/KunstLichtTore

Beginn 12 - 14 und 15 - 17 Uhr

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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44789 Bochum

Wittener Straße 45

Stadtarchiv, Ausstellung zur
Goldschmiedekunst
Künstlerin Elisabeth Treskow (1898-1992), die
Erschafferin der Meisterschale. Elisabeth
Treskow war eine der ersten Frauen, die das
Gewerk der Goldschmiedekunst professionell
ausüben konnten. Ihre erste Werkstatt gründete
sie in Bochum, und in ihrer Heimatstadt
existieren bis heute bedeutende Werke ihrer
Goldschmiedekunst. Eine eigenständige
künstlerische Handschrift entwickelte sie mit der
Neuinterpretation einer Wiederentdeckung: Ab
etwa 1930 widmete sich Elisabeth Treskow dem
Studium der Metallurgie der Etrusker. Dabei
studierte sie besonders die von den Etruskern zu
hoher Meisterschaft geführte
Granulationstechnik. Diese bestand darin,
winzige, staubkörnchengroße Goldkügelchen auf
einen Metallträger aufzubringen, ohne dass diese
im Feuer schmolzen. 1948 berief sie der neue
Direktor der Kölner Werkschulen, August Hoff
(1892-1971), als Leiterin der Klasse für
Goldschmiedekunst nach Köln. Hier entfaltete
sie bis zu ihrer Pensionierung 1964 eine
beispiellose künstlerische und pädagogische
Wirksamkeit, die ihr bis in höchste
gesellschaftliche und kirchliche Kreise
Anerkennung einbrachte. Als erste deutsche
Goldschmiedin wurde Elisabeth Treskow 1956
zur Professorin ernannt. In ihrer Heimatstadt
Bochum existiert Altargeschirr der Künstlerin
sowie die Königskette der Maiabendgesellschaft
und ein Diadem für die Schützenkönigin. Die
Stücke werden am Tag des offenen Denkmals
im Bochumer Stadtarchiv ausgestellt.
https://www.bochum.de/amt44/stadtgeschicht...

zu den Führungen

Führungen 12 - 17 Uhr durch Nicole Jakobs und
Goldschmiedemeisterin Gudrun Meyer

44805 Bochum
Gerthe

Lothringer Straße 29

Christuskirche
Grundsteinlegung 1909, Einweihung 1910,
Architekt Siebold und Hegemann,
Kirchenmalereien Rüther. Jugendstil,
dreijochige, zweischiffig-asymmetrische Anlage,
Kirchturm 44 m, Kassettengewölbe nach
Zerstörung. 2003-09 Restaurierungen der
ursprüngliche Malereien durch Franz Grunwald,
Turm und Malereien Südseite restauriert in
2012/13. Kulturdenkmal Ruhr 2015.

http://www.gerthe.evkirchebochum.de
http://www.evkirchebochum.de

10 - 19 Uhr (sonst 1. Apr. - 30. Sept. Di - So 10 - 12 und 15 - 17
Uhr geöffnet)

Führungen ab 11 Uhr nach Bedarf, Kinderkirchenführung 15 Uhr
durch das Team der offenen Kirche
10 Uhr Festgottesdienst zum Tag, Sponsorentafel Enthüllung,
Musik Posaunenchor Gerthe, Leitung Stefan Külpmann, 17.30 Uhr
Konzert, Lieder Mitglieder des Verdi-Ensembles Rhein-Ruhr,
Klavier Thomas HInz, ab 14 Uhr Teehaus im Park Bethanien
geöffnet, Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Pfarrer Johannes Romann,
johannes.romann@kk-ekvw.de
Ingrid Funken, Sekretariat,  0234 850511,
ekingerthe@t-online.de
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44805 Bochum
Harpen

Vinzentiusweg 13
Kattenstraße

St.-Vinzentius-Kirche
Älteste Kirche der Stadt. 1150 errichtete
dreischiffige romanische Pfeilerbasilika, 1470
erweitert und verändert. 1905/06 neugotischer
Nordsüdflügel angebaut, Altarplatte,
Chorraum-Fundamente und Reste eines
Bodenbelags aus der Vorkirche um 1000,
Vinzentiusglocke von 1483, Marienglocke von
1484, außerdem Grabsteine, Ogrelpfeifen,
Münzen, Barockaltar erhalten. Turmuhr von
1883. Sie war bis ca. 1975 als Nachfolgerin
einer Uhr von 1550 im Turm eingebaut. Im Zuge
einer umfangreichen Renovierung des Turms
wurde sie ausgebaut, gegen eine elektrische Uhr
mit Funksteuerung ausgetauscht und am Boden
liegend im Turmzimmer aufbewahrt. Dabei sind
einige Teile verloren gegangen. Gewichte und
die Seilzüge für den Aufzug sind nicht mehr
vorhanden. Dennoch konnte die Uhr 2009 von
Restaurator Werner Glock restauriert werden.

http://www.harpen.ekvw.de/st-vinzentius-ki...

zu den Führungen (sonst zu Gottesdiensten und So 15 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen 13 - 17 Uhr nach Bedarf durch Werner Glock

44805 Bochum
Hiltrop

An der Hiltroper
Kirche 2

Ev. Erlöserkirche
1927 eingeweihte 3-schiffige Hallenkirche aus
Natursteinmauerwerk, Architekt: Baurat
Siebold, Bielefeld. Quadratischer Turm,
symmetrische Fassade mit Türmen, Kapellen
und halbrundbogigem Eingang. Drei
Stahlglocken von 1927, Bochumer Verein, Orgel
von 1928, neues Altarbild von 1951 vom
Künstler Rüter. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

ab 10 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen auf Anfrage
10 Uhr Gottesdienst, Informationsstand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, Ortskuratorium Bochum-Dortmund im Foyer,
Stiftungsfest der Stiftung Erlöserkirche Hiltrop, Turmbesteigungen
möglich, Filmvorführung.

44809 Bochum
Hofstede

Dorstener Straße 263

Ev.-luth. Epiphanias-Kirche
1929-30 von W. Tiefenbach als
Eisenbetonkonstruktion mit roter Verklinkerung
in expressionistischen Formen. Ursprünglich
von ev.-luth. Erlösergemeinde errichtet,
Gemeindezentrum, Kirche, Turm, Gemeindesaal
und Pfarrhaus im Bauhausstil. Seit 2005 unter
Denkmalschutz, im Mai 2010 als
Autobahnkirche RUHR eröffnet. Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.epi-bochum.de
http://www.autobahnkirche-ruhr.de

8 - 20 Uhr (sonst Sommer 8 - 20, Winter 9 - 10 Uhr geöffnet)

Führungen 10 - 13 Uhr durch Niels Nabring
14 Uhr Gottesdienst zum Motto, anschließen Kaffeetrinken im
Gemeindesaal mit Gedankenaustausch.

Kontakt: Niels Nabring,  0234 412619, niels_nabring@web.de
Pfarrer Michael Otto,  0234 57376, epiphanias.bochum@selk.de
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44809 Bochum
Hofstede

Dorstener Straße 368

St.-Nikolaus-Kirche von Flüe
Auffällige Kirche mit fast freistehenden
Glockenturm inmitten der damals vom Bergbau
dominierten Stadtteil zwischen den Zechen
Carolinenglück, Constantin und Hannibal, wo
nach dem II. Weltkrieg mehrere 100
Werkswohnungen gebaut worden waren. Bau
der Kirche ab den 1950er Jahren. Ausstattung
von führenden Künstlern der Zeit und zeigt
deren handwerkliche Fähigkeiten als
Goldschmiede, Maler und Glaskünstler.
Besonderes Merkmal der Kirche ist ihre farblich
wie ikonographisch geschlossene Verglasung,
die Gabriel Loire, Chartres, schuf.
Hervorzuheben ist außerdem das liturgische
Gerät. Die Kunsthandwerker, die an der
Erstausstattung, die sich bis 1970 hinzog,
beteiligt waren, ordneten sich mit ihren Arbeiten
dienend in das Gesamtensemble ein, so dass
trotz eines längeren Entstehungsprozesses ein
ausgesprochen harmonisches Bild entstand.

http://www.sanktnikolausvonfluebochum.de
http://www.st-peter-paul-bochum.kirche-vor...

12 - 17 Uhr

Erläuterungen durch Shanice Lessmann.

44787 Bochum
Innenstadt

An der Christuskirche
1

Christuskirche
Im Mai 1879 gegründet, im Mai 1943 zerstört,
im Mai 1957 neu gegründet. 1879 von Hartel
und Quester errichtet, Kirchenschiff im II.
Weltkrieg zerstört, nur der Turm blieb erhalten.
1959 Neubau von Dieter Oesterlen. Im
Eingangsbereich des Turms: eine sog.
Helden-Gedenkhalle von 1931 in Form eines
goldfarbenen Mosaiks, 2005 restauriert. Heute
Kirche der Kulturen. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.christuskirche-bochum.de

zu den Führungen (sonst zu Veranstaltungen und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 13, 15 und 17 Uhr durch Thomas Wessel
Dauer 45 - 60 Min. Die Treppen des Turms hochzusteigen, ist
keine übermäßige, aber dennoch körperliche Anstrengung. Die
Luft im Turm kann mitunter stickig sein.

Kontakt: Thomas Wessel, Christuskirche Bochum,  0234
96290419, info@christuskirche-bochum.de
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44803 Bochum
Laer

Höfestraße 71

Bergmanns Hof
In Bochum sind durch Industrialisierung und
Kriegszerstörungen fast alle Fachwerkbauten
verschwunden. Der Bergmanns Hof mitsamt
denkmalgeschützter Durchfahrtsscheune
befindet sich in unmittelbarer Nähe des
Ritterguts Haus Laer. Das Fachwerkgebäude
wurde in mehreren Bauabschnitten errichtet: Der
Kern des Gebäudes datiert auf 1786, über
seinem Kellereingang befindet sich die
Jahreszahl 1790. Über der Haustür gibt eine
Inschrift Auskunft über den Erbauer: „Johann
Rotger Bergmann Elisab Cathar Sipman EL
Wenn Ihr Ein Haus Bauet So Maget Eine Leihne
Darum D I Ein Gläubiges Vertrauen A D G U S
G 5 MZZ 8 Ich Voss B Anno 1798 D 12 Jui.“ Es
folgte ein Anbau 1867 sowie im 19. Jh. ein
Stallteil. Die originale Raumaufteilung des
Gebäudes blieb weitgehend erhalten. Weitere
Gebäudeteile, etwa ein Werkstattanbau und eine
Remise gegenüber dem Haupthaus sind später
hinzugekommen. Sieben Personen haben sich als
Pächtergemeinschaft zusammengetan, um das
Haus denkmalgerecht wieder herzustellen und
die 2,6 ha großen Ländereien zu bewirtschaften.
Seit 2012 ist ein Gemeinschaftsgarten angelegt,
hier haben Bürger der Anrainer-Stadtteile die
Möglichkeit, ökologischen Gartenbau zu
betreiben, die erzeugten Lebensmittel auf einem
alten Küchenofen zuzubereiten sowie
handwerkliche Kulturtechniken (wieder) zu
erlernen. Beim denkmalgerechten Wiederaufbau
eines Hofbackofens, einem kleinen
Backsteinhäuschen am ältesten Gebäudeteil, der
vom Keller aus bedient wurde, kann nun
mitgeholfen werden. Der Ofen datiert auf 1815
und wurde wohl bis um 1973 noch betrieben.
Dann verfiel er.

12 - 17 Uhr

Erläuterungen durch Annkathrin Schwedhelm und die
Pächtergemeinschaft. Kleine Snacks und kühle Getränke. Beim
denkmalgerechten Wiederaufbau eines Hofbackofens, kann
mitgeholfen werden.

44803 Bochum
Laer

Höfestraße 71

Möbelwerkstatt
Werkstatt im Fachwerkhaus. Doris Arndt
restauriert seit 1985 alte Möbel. Um zu ihrer
praktischen Erfahrung auch das theoretische
Handwerkszeug zu erwerben, absolvierte sie
2001 das Studium zum "Restaurator im
Tischlerhandwerk" an der "Akademie Schloss
Raesfeld". Dort gibt sie inzwischen in
Seminaren ihr Wissen an andere Kollegen
weiter. Daneben ist sie seit Juli 2008
Vorstandsmitglied im Verein "Fachgruppe
Restauratoren im Handwerk e. V.".

http://www.doris-arndt.de/arbeitsfelder.ht...

12 - 17 Uhr

Eräuterungen durch Doris Arndt

44787 Bochum
Mitte

Gustav- Heinemann-
Platz
Treffpunkt: Rathaus

Bustour
Zwei Bustouren mit Desiree Kotzlowski und
Delia Pätzold, Studierende der
Kunstgeschichtliche der Ruhr-Universität,
Eigentümern und Fachleuten zu verschiedenen
Objekten in Bochum. Besichtigt werden: die
Vinzentiuskirche mit der restaurierten Turmuhr,
Arbeiten der Goldschmiedin Elisabeth Treskow
(1898-1992), Schreiner: Restaurierung von
historischen Möbeln, Gebäude der
Schlegel-Brauerei, eine der 16
Gleisdreieickbrücken der Innenstadt und den
Bau eines Backofens auf einem
denkmalgeschützten Hof.

Beginn: 12 Uhr, Dauer 5 Stunden

Um eine Spende von 10 Euro pro Person für die Unkosten wird
gebeten. Informationsstand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, Ortskuratorium Bochum / Dortmund.
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44787 Bochum
Mitte

Willy- Brandt- Platz
5–7

Schlegel-Brauerei, Gärkeller
1850 reiste der aus Franken stammende Johann
Joachim Schlegel nach Bochum, um ein länger
haltbares, untergäriges bayerisches Bier zu
brauen, das die üblichen obergärigen Biere in
Westfalen langsam ablöste. 1854 machte
Schlegel sich selbstständig und eröffnete in den
Kellereien eines angemieteten Wirtshauses
neben der Christuskirche die „Bayerische
Bierbrauerei J. J. Schlegel“. 1859 konnte
Schlegel mit der Arbeit im eigenen Brauhaus
beginnen. In den 1920er Jahren wurde von
Heinrich Schmiedeknecht der Bau des Malzsilo
und der Verwaltung begonnen. 1927 war das
Silo-Hochhaus mit 58 m Höhe im
expressionistischen Stil fertiggestellt. 1971 im
Zuge der wirtschaftlichen Konzentration des
deutschen Brauereigewerbes mit der
Dortmunder Union-Brauerei verschmolzen,
1980 wurde die Bochumer Produktion
eingestellt. 1983-85 Abriss eines Großteils der
Brauerei, das Gelände ist mit Wohngebäuden
bebaut. Schlegelturm, Verwaltungsbau mit
Gaststätte und die tiefen Gärkeller blieben
erhalten. Die historischen Bauten sollen in das
neu geplante Einkaufszentrum (voraussichtlich
2019) integriert werden. Heute wird
Schlegel-Bier wieder gebraut.

zu den Führungen

Führungen 12, 14 und 16 Uhr (ca. 45 Min) durch Klaus Joachim
Schlegel
Treffpunkt: Vorplatz Rathaus.

44797 Bochum
Stiepel

Am Varenholt 9

Wallfahrtskirche
Wallfahrt nach Stiepel (Schmerzhafte Mutter)
seit dem 12. Jh., Gnadenbild entstanden 1430,
neugotische Kirche von 1915,
Zisterzienserkloster.

http://www.kloster-stiepel.de

8 - 20 Uhr (sonst 6 - 20 Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch einen Mönch
15 Uhr Konzert Marienlob.

Kontakt: Pater Elias, Kloster Stiepel,  0234 777050,
info@kloster-stiepel.de

44795 Bochum
Weitmar

Karl- Friedrich- Straße
109, 111

Heimkehrer-Dankeskirche Heilige Familie
1958-59 auf Initiative des Spätheimkehrers
Pfarrvikar August Halbe errichtet. 1986
Vergrößerung der Krypta. Ausstellung: Bilder
und Gegenstände aus Kriegsgefangenschaft und
Lagerleben. Die meisten Gegenstände wurden
von den Kriegsgefangenen in den Lagern
handgefertigt. Vier Fenster, Kriegsstraße,
Chorfenster, Magdalenenfenster und
Rosenkranzfenster. Seit 2005 unter
Denkmalschutz.

http://hlfamilie.de/kirchen/heimkehrer-dan...
http://www.facebook.com/HeimkehrerDankeski...

11 - 18 Uhr (sonst So 10 Uhr zum Gottesdienst und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 11, 14 und 17 Uhr durch Pfarrer i.b.D. Theo Schwens
und ehrenamtliche Kirchenführer
10 Uhr feierliches Hochamt, 15 - 16 Uhr Orgelmusik mit Frank
Herker an der Stockmann-Orgel zum Thema: Improvisationen
zum Kreuzerhöhungsfest.

Kontakt: Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus,  0234 431172,
st.franziskus.bochum-weitmar@bistum-essen.de
Christian Herker,  0234 473453,
christian.herker@st-franziskus-bochum.de

53113 Bonn

Platz der Vereinten
Nationen 2
Treffpunkt: Vor dem
Eingang Bundeshaus

Führung: Von der Pädagogischen Akademie
zum World Conference Center Bonn
85 Jahre Bonner Architektur- und Zeitgeschichte
auf 850 Metern: Auf einem Rundgang im
früheren Regierungsviertel umkreisen wir das
ehemalige Bundeshaus, schauen uns (von außen)
die umliegenden Gebäude an und erfahren dabei
einiges über ihre im Laufe der Jahrzehnte sich
verändernden Formen in der Architektur und
Funktionen in der Bundes(haupt)stadt. Der
Struktur/Wandel vom ehemaligen
Regierungsviertel zu Bonns neuer Mitte, ist mit
der Eröffnung des World Conference Center
Bonn abgeschlossen. Mit Winand Kerkhoff.

Beginn 15 Uhr

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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53113 Bonn

Schlegelstraße 1

Haus der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
Ehemalige Bayerische Landesvertretung, von
Sep Ruf entworfen und 1954/55 erbaut. Eine der
ersten neugebauten Landesvertretungen in der
provisorischen Bundeshauptstadt Bonn.
Erweiterungen in den 1980er Jahren. Bis 1999
durch den Freistaat genutzt und 2002 unter
Denkmalschutz gestellt. Die 1985 gegründete
Deutsche Stiftung Denkmalschutz übernahm
2010 das Baudenkmal und restaurierte es für die
eigene Nutzung. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.denkmalschutz.de

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13.15 und 14.30 Uhr durch Annette Liebeskind und
Michael Deisenroth, Architekten
Informationsmaterial zur Arbeit der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, das Ortskuratorium Bonn der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz informiert über seine Arbeit.

Kontakt: Deutsche Stiftung Denkmalschutz,  0228 9091440,
denkmaltag@denkmalschutz.de

53173 Bonn
Bad Godesberg

Heisterbachstraße 36

Schlosserei Günter Gottmann
1896 wurde die Schlosserei an diesem Ort
gegründet und befindet sich seitdem im
Familienbesitz. Aktuell wird sie in der vierten
Generation geführt während die fünfte bereits als
Meister mitarbeitet. Nach alter Technik und
ohne Maschinenunterstützung wird hier noch am
Schmiedefeuer gearbeitet.

10 - 16 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Günter Gottmann
Besucher ab 6 Jahre können sich je nach Andrang selber an der
Technik des Schmiedens versuchen, zudem werden ein kleiner
Imbiss und Getränke angeboten.

53177 Bonn
Bad Godesberg

Auf dem Godesberg 5

St. Michaelskapelle
Saalbau, errichtet um 1660. 1697-99
hochbarocke Ausstattung durch Erzbischof
Joseph Clemens von Bayern, Beispiel der
Hofkunst um 1700. Stuckausstattung von
Giovanni P. Castelli. Wiedereröffnung nach
aufwendiger Restaurierung des Stucks- und der
Deckenfresken. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.foerderverein-michaelskapelle.d...

11 - 15 Uhr (sonst 9 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 12 und 14 Uhr durch Daniela Bennewitz
Ansprechpartner für Fragen vor Ort. Verkauf von Postkarten- und
Kerzen mit Motiven der Michaelskapelle.

Kontakt: Vanessa Krohn, Förderverein Michaelskapelle,  0173
8315709, info@foerderverein-michaelskapelle.de

53177 Bonn
Bad Godesberg

Waldburg Straße 32 a

St. Sebastianuskapelle
Die, im neubarocken Stil errichtete Kapelle - mit
dem auffälligen geschweiften Dach - wurde am
29. Juni 1915 geweiht und feiert nun ihr
100-jähriges Jubiläum. Der gleichnamige
Vorgängerbau stand einst auf der
gegenüberliegenden Straßenseite. Eine Inschrift,
die schon an diesem Bau zu finden war, lässt
vermuten, dass sie im Zusammenhang mit einer
Pestepidemie entstanden ist, die sich 1666 dort
ereignet haben soll: Aus diesem Grund wurde
sie auch als Pestkapelle bezeichnet.

14 - 17 Uhr

Sigrid Krahforst, Künstlerin steht für Fragen bereit

53227 Bonn
Beuel

Königswinterer Straße
8
Zufahrt Ecke
Siegburger Straße

Alter Güterbahnhof
Das Denkmalensemble bestehend aus
Ladestraße, Industriebahn, diversen
Laderampen, Rangier- und Ladegleisen, dem
Güterschuppen mit Büro und Luftschutzbunker
befindet sich in einem bundesweit einzigartigen
originalen Erhaltungszustand insbesondere
bezüglich seiner immer noch vollumfänglichen
Funktion als Eisenbahnumschlagplatz.
Inbetriebnahme der Anlage um 1877 mit großen
Erweiterungen um 1900. Für den
bevorstehenden Bau der S13 wird das Ensemble
weitgehend zerstört werden, da die Gütergleise,
Rampen und Ladestraße der S-Bahn weichen
müssen.

http://www.vw-entfallteiledienst.de

10 - 17 Uhr

Führungen 10, 12, 14 und 16 Uhr durch Herrn Kallf

Kontakt: Herr Kalff,  0228 4221793, kalff@entfallteiledienst.de
Herr Vedder,  0228 4221793, vedder@entfallteiledienst.de
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53225 Bonn
Beuel

Wagnergasse 2

Heimatmuseum
Fachwerkhofanlage des 18. Jhs. mit Innenhof,
Nebengebäuden und Stallungen, durch
Bruchsteinmauer umschlossen. Eines der
ältesten Gebäude Beuels, Scheune 1662 in
Wartburg erbaut, 1996 dort abgebrochen und in
Beuel wieder aufgebaut.

10 - 18 Uhr

10 Uhr Eröffnungsveranstaltung: kurze Grußworte von der Seite
der Organisatoren (Werkstatt Baukultur Bonn und
Arbeitsgemeinschaft Bonner Heimat- und Geschichtsvereine) und
dem Bereich des Denkmalschutzes. 10 - 17 Uhr Vorführungen von
historischen Techniken des Handwerks und der Bedienung von
alten Maschinen, Quiz, Filmvorführung über die Hauswäscherei
im 19./20. Jh. Kaffee und Wasser.

53225 Bonn
Beuel

Marienstraße 21
Treffpunkt

Rundgang: Stolpersteine in Beuel
Nicht nur in Deutschland erinnern etwa 40.000
Stolpersteine von Gunter Demnig an Opfer der
NS-Diktatur. Im Bonner Stadtgebiet liegen
insgesamt 254 Stolpersteine, davon 69 in Beuel.
Der Rundgang führt zu den damaligen
Wohnungen jüdischer Familien und beschreibt
deren Lebens- und Todeswege, ergänzt um
Erläuterungen zum Schicksal weiterer
Verfolgter. Rundgänge mit Etta Fennekohl,
Hildegard Hohmann und Susanne Rohde.

Beginn 11.30 und 15.30 Uhr, Dauer 1,5 Std.

53117 Bonn
Buschdorf

Friedlandstraße
Treffpunkt: Ecke Am
Spielplatz,
Bahnübergang

Führung: Schienenverkehr in Buschdorf -
gestern, heute und morgen?
Mit dem Bau der Rheinuferbahn 1906 begann
auch in Buschdorf die neue Zeit. Der damalige,
fast ortsmittig gelegene Bahnhof, wurde zum
Tor in die große weite Welt. Nach gut 60 Jahren
wurde die Rheinuferbahn samt der Haltestelle an
den westlichen Ortsrand verlegt, wo sie heute als
Linie 16 weiter besteht. Das Bahnhofsgebäude
wurde abgerissen und die alte Trasse bis auf ein
Gleis zurückgebaut. Bis 2007 fuhren darauf
noch Güterzüge bis zur damaligen VAW.
Seitdem rosten die Schienen vor sich hin. Wird
die Trasse zukünftig wieder reaktiviert? Führung
mit Toni Lankes.

Beginn 13.30 Uhr, Dauer 45 Min.

53111 Bonn
Castell

Römerstraße 123
Ecke Augustusring

Jüdischer Friedhof mit Zeremonienhalle
Der Friedhof der Bonner Innenstadt Gemeinde
wurde erstmalig 1873 belegt, damals noch vor
den Toren der Stadt gelegen, dokumentiert er
Leben und Wirken jüdischer Menschen. Gilt als
beispielhaft für einen rheinisch-jüdischen
Friedhof. Die Zeremonienhalle wurde 1902
errichtet.

zur Führung (sonst So - Fr 10 - 16 Uhr geöffnet)

Führung 13.30 Uhr durch Leah Rauhut-Brungs
Während der Führung werden auch Bestattungsriten und die
Bedeutung der farbigen Grabtücher des alten Israels erläutert.
Hinweis: männliche Besucher müssen eine Kopfbedeckung tragen.

Kontakt: Leah Rauhut-Brungs,  0228 676890,
lrauhutbrungs@aol.com

53111 Bonn
Castell

Kaiser- Karl- Ring 25a

Lukaskirche
Zeittypisches Zeugnis der Kirchenarchitektur der
1950er/60er Jahre, mit Bezug auf die römische
Geschichte des Stadtteils. Quadratische
Hallenkirche, Grauwackesteinbau. Die
Grundsteinlegung erfolgte 1957, Einweihung
1958. Kirchenfenster: Drei Engel 80 m²,
Frühwerk des internationalen Glasmalers
Johannes Schreiter, Klais-Orgel.

http://www.bonn-evangelisch.de
http://www.lukaskirche-bonn.de

15 - 18 Uhr (sonst Di und Do 11 - 12.30 und 16.30 - 18.30 Uhr
geöffnet)

Führung Kirchenbau und -erhalt 15.30 Uhr, Führung
Kunstaussstellung Stätten, Menschen-Fremdleben 16.30 Uhr durch
Dr. Reinhard Schiffers, Historiker
15 - 18 Uhr Kirchencafé, Ausstellung Fotocollagen/Malerei von
der Künstlerin Charlotte Schwarz-Sierp, 17 Uhr meditative Musik.

Kontakt: Presbyterin Regina Milchert,  0228 654324,
regina.milchert@gmx.de
Pfarrer Michael Schäfer,  0228 677370,
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de
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53121 Bonn
Dransdorf

Siemensstraße

St.-Antonius-Kirche
Umsetzung von Ingenieurkunst und Bautechnik
ließen 1929 nach dem Vorbild der
Flugzeughallen eine bemerkenswerte kleine
Kirche entstehen.

zur Führung (sonst auch geöffnet)

Führung 12.30 - 13.15 Uhr durch Christel Diesler,
Kunsthistorikerin und Kirchenführerin

Kontakt: Walter Boscheinen, Kath. Bildungswerk ,  0228
42979127, boscheinen@bildungswerk-rhein-sieg.de

53121 Bonn
Endenich

Hainstraße

Jüdischer Friedhof Endenich
Heute von der städtischen Bebauung eingegrenzt
ist dieser Friedhof Zeugnis eines rheinischen
Landjuden-Friedhofs des 19. Jhs. Die
Begräbnisstätte der Gemeinden Poppelsdorf,
Endenich, Witterschlick etc. erzählt die
Geschichte von Viehhändlern, Metzgern, aber
auch immer wieder von Auseinandersetzungen
mit der Nachbarstadt Bonn.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 10 Uhr durch Leah Rauhut-Brungs
Hinweis: männliche Besucher müssen eine Kopfbedeckung tragen.

Kontakt: Leah Rauhut-Brungs,  0228 676890,
lrauhutbrungs@aol.com

53113 Bonn
Gronau

Im Tulpenfeld 7

Saal der Bundespressekonferenz
Das Tulpenfeld 2-10 gehört zum ehemaligen
Regierungsviertel von Bonn. Mitte der 1960er
Jahre erbauter Gebäudekomplex auf dem
ehemaligen Gelände einer Großgärtnerei. Haus 7
war Sitz der regierungsunabhängigen Institution.
Im Bundespressesaal wurden bis 1999 die
Pressekonferenzen gehalten. Saal mit hoher, mit
Quadraten versehener Mahagoniwand, der
Bundespressesaal steht unter Denkmalschutz.

http://www.engagement-global.de/offene-ver...

11 - 14 Uhr

Führung 12 Uhr durch Martin Bredenbeck, Werkstatt Baukultur
Bonn und Helmut Hohrmann, Bundespressekonferenz
12.9.: 20 Uhr Filmabend des Engagement Global und der
Werkstatt Baukultur Bonn. Unter dem Motto "Historische Filme in
historischen Räumen" wird ein besonderes Werk britischen
Humors präsentiert. Weitere Informationen siehe Webseite.

Kontakt: Annika Manz, Engagement Global,  0228 20717125,
annika.manz@engagement-global.de

53229 Bonn
Holzlar

Mühlenweg 3 a

Holzlarer Mühle
Einzige funktionsfähige Wassermühle im
Bonner Stadtgebiet. Frühindustrielles
Kulturdenkmal, erstmals um 1500 urkundlich
erwähnt, vermutlich älter. Holzlarer Burghof
und Mühle 1502 an den Landdrosten Wilhelm
von Nesselrode vererbt und in den Kriegszeiten
des 16. Jhs. zerstört. Mitte des 19. Jhs. erwarb
die Familie Reuter die wieder errichtete Mühle
von dem Grafen von Nesselrode, in den 1950er
Jahren vom letzten Müller, Josef Reuter,
stillgelegt. Seit 1988 unter Denkmalschutz. Seit
1989 Verein Holzlarer Mühle e.V. zum Erhalt.

http://www.holzlarer-muehle.de

11 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. 1. So im Monat 15 - 17 Uhr, für
Gruppen auf tel. Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich durch Vorstandsmitglieder des Vereins
Holzlarer Mühle e.V.
Videoprogramme: Wassermühlen, Restaurierung der Mühle vor 25
Jahren, Video einer Klasse der Grundschule Holzlar über die
Mühle, Informationsmaterial und Bewirtung.

Kontakt: Dr. Hans G. Klaus,  0228 431812,
klaus.hg@googlemail.com

53113 Bonn
Innenstadt

Am Hofgarten 21

Akademisches Kunstmuseum
Seit 1884 in dem Gebäude am südlichen Ende
des Hofgartens untergebracht. Der Bau wurde
von Waesemann mit Korrekturen von Schinkel
1825 als neue Herberge des Anatomischen
Instituts errichtet mit Sälen für das anatomische
Museum und der Rotunde als anatomisches
Theater. 1884 sowie 1908 wird jeweils ein
Anbau mit neuen Sammlungsräumen für das
Akademische Kunstmuseum, Bibliothek und
Hörsaal angefügt. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.antikensammlung.uni-bonn.de/

11 - 18 Uhr (sonst Museum Di - Fr 15 - 17 und So 11 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen 11.15 Uhr, Sonderführungen 14 und 17 Uhr

Kontakt: Dr. Nele Schröder,  0228 737738,
akmuseum@uni-bonn.de
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53111 Bonn
Innenstadt

Am Alten Friedhof
Ecke Bornheimer
Straße

Alter Friedhof
Um 1715 gegründet, gilt als einer der
bedeutendsten historischen Friedhöfe im
Rheinland. Offizielle Schließung 1884. St.
Georgskapelle der ehemaligen
Deutschordenskommende in Ramersdorf, erbaut
Anfang des 13. Jhs., 1846 in Ramersdorf
abgebaut, bis Dezember 1847 auf dem Friedhof
wiedererrichtet. Kriegerdenkmal aus den 1870er
Jahren. Im 19. Jh. eroberte dank neuer
Fertigungstechnik der Werkstoff Eisen in
unzähligen Formen, oftmals beeindruckend
künstlerisch, auch Bonns berühmtesten
Gottesacker. Symbolische Grabgestaltungen
erlebten einen neuen Höhepunkt.

http://www.alter-friedhof-bonn.de

zu den Führungen

Führungen 10, 14, 16 und 17.15 Uhr durch den Förderverein des
Alten Friedhofs und Christel Diesler, Kunsthistorikerin und
Kirchenführerin

Kontakt: Walter Boscheinen, Kath. Bildungswerk,  0228
42979127, boscheinen@bildungswerk-rhein-sieg.de

53113 Bonn
Innenstadt

Brassertufer
unter Hofgartenwiese

Alter Zoll, Dreikönigenbastion
Der Alte Zoll ist eine ehemalige Eckbastion der
Bonner Stadtbefestigung. Das Bauwerk am
Rheinufer wird dreiseitig von massiven bis zu 15
m hohen Stützmauern begrenzt. Die erste
gesicherte Erwähnung im Urplan der
Festungsanlage stammt von 1644. Heute ist er
eine beliebte Aussichtsplattform mit Blick über
den Bonner Rhein. Der Alte Zoll wird derzeit
umfänglich in seiner Tragstruktur instandgesetzt.

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen stündlich mit begrenzter Teilnehmerzahl
Erklärung der Instandsetzungsmaßnahme, Ausblick auf
Neugestaltung Plateau, Baustellenführung, Zugang zum Bunker.

Kontakt: Christiane Feger,  0221 35660307,
christiane.feger@blb.nrw.de
Frank Buch,  0221 35660282, frank.buch@blb.nrw.de

53111 Bonn
Innenstadt

Wachsbleiche 16

Beethovenhalle
Errichtet 1959 durch Architekt Siegfried
Wolske. Einzigartiges Beispiel des sog.
Organischen Bauens, prägt mit ihrer markanten
Silhouette das Bild der Stadt. Authentisches
Zeugnis für die Zeit Bonns als
Bundeshauptstadt. Aktuell Diskussion um
Sanierung und Weiternutzung, unter
Denkmalschutz bereits seit 1990.

http://www.probeethovenhalle.de

zu den Führungen (sonst zu Konzerten und Veranstaltungen
geöffnet)

Führungen 11 und 13 Uhr durch Constanze Falke, Werkstatt
Baukultur Bonn
Treffpunkt: vor dem Eingang

53111 Bonn
Innenstadt

Münsterplatz

Bonner Münster
Romanische Basilika, 1050-1250 errichtet.
Gehört zu den bedeutendsten Baudenkmalen des
Rheinlands. Historisierende Ausstattung des
späten 19. Jhs. Kreuzgang des Bonner Münsters:
Mitte des 12. Jhs. erbaut, der einzig gut
erhaltene romanische Kreuzgang nördlich der
Alpen. 1928 fand man die Cella memoriae, eine
spätantike Totengedächtnisstätte. Seit 1956 trägt
es den Titel Basilica minor.

http://www.mein-bonner-muenster.de
http://www.bonner-muenster.de

7 - 19 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 13, 14, 15, 16 und 17 Uhr durch Regina Schürholt,
Pfarrer Dr. Meik Schirpenbach, Msgr. Wilfried Schumacher
13 - 18 Uhr Denk-Mal-Café im Kapitelsaal, Führungen 13 Uhr
Wer wagt, gewinnt!? Auf den Spuren der Münster-Baumeister auf
dem Martinsplatz, 14 und 16 Uhr 1.000 Jahre sind vor dir wie ein
Tag (Psalm 90), Eine Kirche, die sich immer wieder verändert
(Kapitelsaal). 15 Uhr Einblick in die Sakristei (Kapitelsaal), 17
Uhr geistliche Dimensionen des Münsters (Kapitelsaal),
Treffpunkt: Bei den Köpfen Cassius und Florentius am
Martinsplatz.

Kontakt: Msgr. Wilfried Schumacher,  0228 9858811,
mail@wilfried-schumacher.de
Julia Nagel,  0761 7047718, nagel@schleiner.de
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53111 Bonn
Innenstadt

Münsterplatz
Treffpunkt:
Stadtmodell

Führung: Festungswerke in Bonn
Mit dem Abriss und Neubau der Sparkasse auf
dem Friedensplatz wurden erneut große Teile
der barocken Befestigungsanlage freigelegt, die
die Geschichte der Stadt Bonn seit dem 17. Jh.
geprägt haben. Bei der Stadterkundung werden
sowohl die erhaltenen Festungswerke vorgestellt
als auch die wechselvolle Geschichte von
Planung, Bau und Schleifung der
Verteidigungsanlagen verständlich dargestellt.
Gezeigt wird auch die Heinrich-Bastion im Haus
der Sparkasse KölnBonn. Mit Gerd Kirchlinne,
StattReisen Bonn.

Beginn 10 und 14 Uhr

Max. 25 Personen pro Tour

Kontakt: Norbert Volpert, StattReisen Bonn,  0228 654553,
info@stattreisen-bonn.de

53111 Bonn
Innenstadt

Am Boeselagerhof 1
Treffpunkt: vor der
Oper

Führung: Von der Kennedybrücke zur
Münsterbasilika
Auf einem ca. zweistündigen Stadtspaziergang
von der Kennedybrücke bis zur Münsterbasilika
werden 20 Denkmale näher betrachtet. Mit
Winand Kerkhoff.

Beginn 11 Uhr

53111 Bonn
Innenstadt

Hauptbahnhof

Hauptbahnhof und Bahnhofsumgebung
Empfangsgebäudes von 1883/84. Mit der
Anbindung des Bahnhofs an die U-Bahn in den
1970er Jahren sah man die Chance, diesen
Eingangsbereich zur Innenstadt mit den Mitteln
der Zeit zu erneuern. Einher ging dies mit der
Errichtung der Südüberbauung, dem
Omnibusbahnhof und dem Bahnhofsvorplatz.
Der aktuell baulich verbesserungswürdige
Zustand dieser Planungen lässt hierbei nur allzu
schnell die Ambitionen aus dem Blick geraten,
mit denen diese anspruchsvollen Bauten
umgesetzt wurden.

zur Führung

Führung 12 Uhr durch Philipp F. Huntscha, Werkstatt Baukultur
Bonn
Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz

53113 Bonn
Innenstadt

Kaiserplatz 1

Kreuzkirche
Aufgrund der wachsenden Mitgliederzahl der
1816 gegründeten ev. Gemeinde beschloss das
Presbyterium 1859 den Neubau einer größeren
Kirche, 1866 Grundsteinlegung, Weihe 1871
nach Ende des Deutsch-Französischen Kriegs.
Städtebaulich dominanter Backsteinbau,
neugotische, dreischiffige Hallenkirche mit
vorgestellten Nordturm, einem Querschiff,
Krypta und Polygonchor. Hohe, zwischen
Strebepfeiler gespannte Spitzbogenfenster
gliedern die Fassaden, Orgel mit elektrischer
Traktur von 1928. Renovierung 1935 mit
Entfernung von neugotischen Einbauten,
Aufgreifen von Stilelementen des Bauhaus und
Expressionismus. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

12 - 16 Uhr (sonst Di - So 9 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen stündlich bis 15 Uhr durch ehrenamtliche Mitarbeiter

Kontakt: Pfarrer Gerhard Schäfer,  0228 33888080,
g.schaefer@kreuzkirche-bonn.de

53111 Bonn
Innenstadt

Bonngasse 8

Namen-Jesu-Kirche
Ehemalige Jesuitenkirche 1686-98 erbaut. 1704
Vollendung der Innenausstattung, 1717 Weihe,
Auftraggeber Kurfürst Max Heinrich.
Dreischiffige, fünfstöckige Hallenkirche ohne
Querhaus, Barockfassade mit zwei Türmen,
architektonische Gliederung des Innenraums legt
Zeugnis der gegenreformatorischen Gedanken
ab.

11 - 18 Uhr

Führung 11.30 Uhr, Themenführungen: Namen-Jesu-Kirche - ein
Wunderwerk des Handwerks 12, 14 und 16 Uhr durch Dr.
Hermann Josef Roth, Mitglied des Kuratoriums der Stiftung
Namen-Jesu-Kirche, Gisela Ewert-Rings
15 Uhr Kirche klingt! - Beethoven in der Namen-Jesu-Kirche, 17
Uhr Beiern vom Südturm mit Brigitte Dickten-Struck, 18 Uhr
Messe.
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53111 Bonn
Innenstadt

Adenauerallee 17- 19

Römische Badeanlage unter dem Collegium
Albertinum
An der früheren Limesstraße finden sich die
Reste eines ehemaligen römischen
Kommandantenwohnhauses mit eigenem Bad.
Reste zweier Räume mit Fußbodenheizung,
Kaltwasserbecken, Schwitzbad, Ankleideraum
und zugehörige Beheizungsanlagen.

8 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Öffentlich zugängliche Ausgrabung mit Informationstafeln am
Collegium Albertinum.

53111 Bonn
Innenstadt

Brüdergasse 8

St.-Remigius-Kirche
Ausgestattet mit Altargemälden später
Nazarener im Farbverständnis des 19. Jhs., im
Rückgriff auf eine bestimmte Vorstellung vom
Mittelalter: Wiederaufnahme des Goldgrundes,
komplementäre Farbkompositionen, Dämpfen
von Farben. Farbe bestimmt auch die
Glasgemälde, die bis in die 1980er Jahre, ein
Künstler schuf, sowie Neugestaltung des
Altarbereichs.

10 - 12 und 14 - 18.30 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Martin Vollberg

53111 Bonn
Innenstadt

Kölnstraße 31

Stiftskirche St. Johann Baptist und Petrus
Älteste Bonner Pfarrkirche, neugotischer Bau
von 1886, Architekt Heinrich Wiethase. Mit
einheitlicher Gestaltung und Ausstattung,
Dietkirchenmadonna um 1320 aus der alten
Kirche, Glasgemälde-Zyklus von Prof. Hubert
Berke 1972-76. Paradebeispiele handwerklicher
Fertigkeiten des 19. Jhs. bietet das
Gesamtkunstwerk Stiftskirche: Holzarbeiten,
Wandmalereien, handgearbeitete
Fußbodenfliesen, Bildhauer- und
Steinmetzbeispiele.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 14.30 - 15.15 Uhr durch Christel Diesler,
Kunsthistorikerin und Kirchenführerin
Fachrestauratorin für Gemälde und gefasste Skulpturen Katharina
Liebetrau, wird über die Restaurierung historischer Figuren
informieren.

Kontakt: Walter Boscheinen, Kath. Bildungswerk,  0228
42979127, boscheinen@bildungswerk-rhein-sieg.de

53123 Bonn
Lessenich

Roncallistraße 27

Kath. St.-Laurentius-Pfarrkirche
Romanische, basilikale Dorfkirche, sog.
Feldkirche. Burgundischer Stil von 1080, nach
1240 umgebaute Seitenschiffe und Freskenreste,
im Giebel römische Hypokaustensteine, 1645
zerstört, Wiederaufbau 1651. Teilweise barocke
Figuren und Gemälde, drei Glocken von Martin
Legros 1778, Pfarrhaus von 1780.

http://www.thomas-morus-bonn.de

11 - 16.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und Pfarrbürozeiten
geöffnet)

Turmführungen 13, 14, 15 Uhr und nach Bedarf durch Mitglieder
des Laurentiuskreises Bonn-Lessenich
11 Uhr Messe, Voraussetzung sind Schwindelfreiheit,
strapazierfähige Kleidung und festes Schuhwerk.

Kontakt: Engelbert G. Kalkum,  0228 646018, kalkum@gmx.net

53227 Bonn
Limperich

Weinbergweg 34

Burg Limperich
Ehemalige Burganlage in Limperich, einem
Ortsteil des Bonner Stadtbezirks Beuel. 1285 das
erste Mal als Besitz eines Adelsgeschlechts
erwähnt und diente auch als Sitz der Herren von
Limperich. Das Anwesen wurde 1688 an Frank
Nesselrode verkauft, der es in einen barocken
Herrensitz umgestaltete.

http://www.igbf.de/burg-limperich

10 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Vereinsmitglieder, Herrn Adler
Führungen und Informationen zum Anwesen und zur
Vereinsarbeit.

Kontakt: Holger Adler, Vereinsvorsitzender,
holger.adler@online.de

53179 Bonn
Mehlem

Mainzer Straße 233

Park der Kursana Villa, Villa Camphausen
Ehemalige Villa Camphausen, erstmals 1858
erwähnt. Heute Villa für Senioren, Anwesen mit
Park und seltenem Baumbestand.

13 - 16.30 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 13.30 und 15 Uhr durch Herrn Weyand, Direktion

Kontakt: Kursana Villa Bonn, Villa Camphausen,  0228 32960,
kursana-bonn@dussmann.de
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53179 Bonn
Mehlem

Mainzer Straße 141-
143

Villa Friede
1896 gebaut und als Hotel 1. Ranges eröffnet.
Bereits fünf Jahre später wurde rückwärtig ein
großer Saal angebaut, mit erhöhten geschweiften
Giebelwänden und Blumenornament im
Jugendstil. In einem Hotelzimmer wohnte 1929
kurze Zeit vor ihrem Tod die frühere Prinzessin
Viktoria von Preußen. Nach dem II. Weltkrieg
wurde der Saal bis 1970 als Kino und dann von
Mehlemer Vereinen genutzt. 2007 wurde das
marode Gebäude an den international bekannten
Künstler Ren Rong verkauft und bis 2013 zu
einem Kulturzentrum umgebaut.

13 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Lidia Plajzer-Ren und Ren Rong

53177 Bonn
Muffendorf

Röntgenstraße 19
Treffpunkt: Platz am
Hochhaus hinter der
Pizzeria

HICoG Siedlung Muffendorf
Die in den 1950er Jahren für die deutschen
Mitarbeiter des amerikanischen High
Commissioner of Germany errichtete Siedlung
liegt im Stadtteil Pennenfeld in der Gemarkung
Muffendorf. Planung unter Oberleitung des
Architekten Sep Ruf, in Zusammenarbeit mit
Hermann Mattern für die Landschaftsgestaltung.
Stil und Technik des Bauhauses wurden
fortentwickelt und eine Wohnlandschaft
geschaffen.

http://www.hicog-muffendorf.de/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 12 und 14 Uhr durch Mitglieder der Mieterinitiative
11 - 16 Uhr Informationsausstellung zur Geschichte und
Architektur der HICoG-Siedlung Muffendorf.

Kontakt: Arne Hoyer,  0228 36021434,
info@hicog-muffendorf.de
Lutz Beine, lutz-beine@t-online.de

53111 Bonn
Nordstadt

Bornheimer Straße
Treffpunkt: gegenüber
Alter Friedhof,
Einfahrt zum Lokal
Shakers

Führung: Bornheimer Straße
Schwerpunktthemen: Bornheimer Straße - Alles
fließt! Eine Straße sucht ihren Weg, auf ein Bier
mit August Macke, wenn's obergärig schmeckt,
Bordsteinschwalben und Schwedenziegel und
Amerika war auch schon da. Rundgang mit
Rainer Selmann, Bonner Stadtspaziergang.

Beginn 11.30 Uhr

53111 Bonn
Nordstadt

Adolfstraße 28
Ecke Oppenhofstraße

St.-Marien-Kirche
In der sog. Mackekirche künden prächtig
geschnitzte Schreinaltäre von hoher
Handwerkskunst des 19. Jhs. Grisaille-Malerei
zeigen zwölf großformatige Leinwandgemälde
im Chor. Ihre fachkundige Restaurierung wird
von der damit betrauten Katharina Liebetrau
näher erläutert. Von herausragender
Fenstermalerei zeugen die Glasgemälde im
Langhaus.

zur Führung (sonst auch geöffnet)

Führung 16 - 16.45 Uhr durch Christel Diesler, Kunsthistorikerin
und Kirchenführerin

Kontakt: Walter Boscheinen, Kath. Bildungswerk,  0228
42979127, boscheinen@bildungswerk-rhein-sieg.de

53227 Bonn
Oberkassel

Kastellstraße 40
am besten zugänglich
über Am
Magdalenenkreuz

Kath. St.-Cäcilia-Kirche
In einer Urkunde von 1144 bestätigt Kaiser
Konrad III. dem Kloster Vilich die Pfarrrechte
und das Zehntrecht. 1200 viergeschossiger
Bruchsteinturm, mittelalterliches Taufbecken
aus Basaltlava. 1865 Neubau des Hauptschiffes,
1911 Umbau zur dreischiffigen Basilika,
Chorfenster um 1885 von J. Machhausen und
2000-02 konserviert.

http://www.zwischen-rhein-und-ennert.de

14.30 - 17.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)
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53175 Bonn
Plittersdorf

Kennedyallee
Treffpunkt: Ecke
Europastraße

HiCoG-Siedlung Plittersdorf
Die Siedlung wurde 1951 für die amerikanischen
Mitarbeiter der Hochkommission errichtet.
Namhafte Architekten unter der Leitung von Sep
Ruf entwarfen die Pläne für 454 großzügige
Wohnungen und fünf repräsentative
Einzelhäuser. Die Wohnhäuser fügen sich
harmonisch in eine von Mattern und Raderschall
geplante Grünanlage ein. 1999 wurde die
Siedlung aufgegeben und verkauft. Sie ist für die
Bonner Nachkriegsgeschichte in vielen
Bereichen von großer Bedeutung.

zu den Führungen

Führungen 11 und 14 Uhr durch Nataliya Demir-Karbouskaya,
Werkstatt Baukultur Bonn

53175 Bonn
Plittersdorf

Hardtstraße 7

Mausoleum von Carstanjen
Ende des 19. Jhs. für die Familie von Carstanjen
gebaut. Unter der Kuppelwölbung mit
Sternenornamenten finden sich insgesamt 22
Grabkammern. Nachweislich beigesetzt sind
hier das Gründerpaar sowie drei weitere
Mitglieder der Familie von Carstanjen. Bevor
das Mausoleum von Carstanjen in den Besitz der
Bürgerstiftung Rheinviertel überging, war es
extrem verfallen. Nach aufwendiger Sanierung
finden dort seit dem Jahr 2007
Urnenbeisetzungen statt.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 12.30, 14.30 und 16 Uhr durch Anja Sieberg
8 - 18 Uhr Park geöffnet

53115 Bonn
Poppelsdorf

Sternenburgstraße 23
Treffpunkt: Clemens-
August- Schule

Führung: Ehemalige Handwerksbetriebe in
Poppelsdorf Unterdorf
Die Führung mit Prof. Wolfgang Alt, Christian
Kleist, Klaus Gries und Markus Delfosse zu den
ehemaligen Handwerksbetrieben im Unterdorf
zwischen den großen Industrien Soennecken und
Wessel lässt die vorindustrielle
Produktionspraxis in den Jahren 1820-1970
aufleben. Inklusiver Begehung ehemaliger
Werkstätten, wie der Schreinerei Bach/Spannuth
und Weiland, der Polsterei Schüttler und Huber
sowie der weiterhin bestehenden Schlosserei
Delfosse.

Beginn 12 Uhr

53227 Bonn
Ramersdorf

Oberkassler Straße 10

Schloss Kommende
Sog. Deutschordenkommende, Gründung
1220/30, Auflösung 1807, wegen
Besitzerwechsel und Brand nach 1842
sukzessive zu historischem Schloss im Stil der
Rheinromantik umgebaut, heutige Form seit
1884 durch Pariser Architekten Wilhelm
Hoffmann, der auch die Drachenburg entwarf,
im Auftrag des Kölner Bankiers Oppenheim
umgestaltet. Weitgehend erhaltene
Innenausstattung. Bedeutendstes Zeugnis des
Historismus im Rheinland.

10 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen Holz 11 Uhr, Stuck- und Schablonenmalerei 12 Uhr,
Dach 15 Uhr und Stein 16 Uhr durch Volker Engel M.A., Cassius
Forum Bonn e.V.
10 Uhr Eröffnung, Mittagessen, Kaffee und Kuchen. Anmeldung
für die Führungen an der Information. Begrenzte Teilnehmerzahl.

53113 Bonn
Südstadt

Ermekeilstraße 27

Ermekeilkaserne
Die Ermekeilkaserne (1880-83) zeigt sich
sowohl repräsentativ als auch wehrhaft. Nach
1955 wurde sie Dienstsitz des ersten
Verteidigungsministers der Bundesrepublik. Seit
1986 steht die Anlage unter Denkmalschutz. Der
ca. 23.700 qm große Gebäude- und
Geländekomplex liegt an den Grenzen der
Gemeinden Poppelsdorf und Kessenich. Im
Rahmen der Bundeswehrreform wurde die
Ermekeilkaserne 2013 geräumt und wartet auf
eine zivile Nachnutzung. Seit 2013 gibt es eine
temporäre Zwischennutzung u. a. durch die
Ermekeilinitiative.

http://www.ermekeilkaserne-zivil.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder der Initiative
Angebote für Kinder, Kaffee und Kuchen.
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53113 Bonn
Südstadt

Weberstraße
Treffpunkt: Ecke
Adenauerallee

Führung: Bonn modern an der Adenauerallee
Entlang der später sog. Adenauerallee
entstanden seit etwa 1950 zahlreiche Neubauten
für Bildung und Verwaltung. Während im
Hinterland mit der Südstadt ein bedeutendes
Quartier des 19. Jhs. erhalten blieb, wurde die
Bebauung an der Bundesstraße zu einer
architektonischen Leistungsschau der Moderne
in der jungen Bundeshauptstadt. Auf dem
Spaziergang werden einige dieser Bauten
besucht und ihre Architektur (weitgehend von
außen) erläutert. Mit Martin Bredenbeck,
Werkstatt Baukultur Bonn

Beginn 14 Uhr

53113 Bonn
Südstadt

Adenauerallee
Treffpunkt: U- Bahn- Station
Bundesrechnungshof/Auswärtiges
Amt oben

Führung: Farbe im Untergrund: die Bonner
U-Bahn
1975 wurde die Stammstrecke der Bonner
Untergrundbahn eingeweiht. Mit dem
ambitionierten Projekt unterstrich die Stadt ihre
Bedeutung als Regierungssitz und entsprechend
als Anziehungspunkt in der Region. Als
Stationen entstanden farbenfrohe
Raumkunstwerke, die bis heute ein
Markenzeichen der U-Bahn geblieben sind. Ein
Spaziergang mit Martin Bredenbeck, Werkstatt
Baukultur Bonn, führt in die Planungszeit der
Anlagen und erläutert ihre Ästhetik. Dahinter
steht der Vorschlag, sie als Denkmale zu
schützen und parallel modern
weiterzuentwickeln.

Beginn 16 Uhr

53113 Bonn
Südstadt

Prinz- Albert- Straße 2
Treffpunkt: Haltestelle
Poppelsdorfer Allee,
vor Hotel Bristol

Spaziergang: Historismus und Postmoderne
in der Südstadt
Eine andere Geschichte der Bonner Südstadt: Es
geht um Entstehung, Merkmale und Qualitäten
eines Gründerzeitviertels - und um die Frage,
wie die große Wertschätzung entstanden ist, die
dieser Stadtteil heute genießt. Außerdem rücken
Bauten der Postmoderne ins Blickfeld, die in den
1980er Jahren mit spielerischen Bezügen auf
historische Architektur in die Bebauung
eingefügt wurden. Rundgang mit Alexander
Kleinschrodt, Werkstatt Baukultur Bonn.

Beginn 10.30 Uhr

etwa 1,5 km Wegstrecke, Besichtigungen nur von außen

53225 Bonn
Vilich

An der Burg Lede 1

Burg Lede
Ehemalige Wasserburg um 1360 durch den
kurfürstlichen Vogt, Ritter Johann Schillingk
von Vilich als dreiflügelige Anlage mit Vorburg,
Wall und Graben erweitert. Im 30-jährigen
Krieg zerstört, bis zur Säkularisierung
Klostergut des Stifts Vilich. 1904 durch den
Industriellen Otto Weinlig umgebaut.
Skulpturengalerie Peristyle zeigt Kunst im Park.

http://www.peristyle.de

12 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage unter 0228 468171 geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch Monika Spengler und Dr. Ralph
Engel

53225 Bonn
Vilich

Adelheidisstraße 8

Stifts- und Pfarrkirche St. Peter
Ottonisches Reichsstift von 978, Grab der
heiligen Adelheid, 1. Äbtissin und Stadtpatronin.
1040 dreischiffige Basilika, Ringkrypta, 1270/80
hochgotischer Chor, 16./17. Jh. Zerstörungen.
1700 Turm mit barocker Doppelhaube, seit 1765
Nutzung als Pfarrkirche. Säkularisation 1804,
wertvolle Paramente, Reliquien, romanischer
Taufstein, Parler-Madonna.

http://www.katholisch-an-rhein-und-sieg.de

13.30 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14, 15 und 16 Uhr durch Pfarrer Michael Dörr
Ausstellung der Reliquiare und Paramente aus Stiftszeiten
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53115 Bonn
Weststadt

Gluckstraße 1

Historistische Villa mit Deckenbemalung
Die historistische Villa im Musikerviertel wurde
im Jahr 1891 erbaut. Sie besticht insbesondere
durch ihre Deckenmalerei im Erdgeschoss und
gehört zu den wenigen Bauten in Bonn, deren
Deckenmalereien noch in dieser Form erhalten
sind. Zurzeit wird die Villa von der
gemeinnützigen Austauschorganisation
Experiment e.V. als Geschäftsstelle genutzt.

12 - 16 Uhr

Kreis Borken
46395 Bocholt

Industriestraße 5

Ehemalige Baumwollspinnerei Herding
Errichtet 1907, geplant vom Architekturbüro
Sequin und Knobel bei Zürich. Viergeschossiger
Spinnereikomplex, vor Kriegszerstörung
repräsentatives Gebäude mit Mauerzinnen,
Rundbogenfenstern, eingemauertem Zierfries
und vorgesetzten Lisenen sowie Treppenturm.
Wiederaufbau nach 1945, seit 2011 Spinnerei
des LWL-Industriemuseums TextilWerk
Bocholt.

http://www.lwl-industriemuseum.de

15 - 17 Uhr (sonst 29. März - 1. Nov. Di - So und feiertags 10 - 18
Uhr geöffnet)

Hinter den Kulissen - Familien treffen Experten.
Maschinenrestaurierung, Textildepot und die Bewahrung von
Architektur.

Kontakt: LWL-Industriemuseum TextilWerk Bocholt ,  02871
216110, textilwerk@lwl.org

Kreis Borken
48739 Legden
Asbeck

Stiftsstraße 6

Haus van Wüllen
Ehemaliger Wohnsitz der Äbtissinnen, erbaut im
12. Jh. Mit erhaltenen Fachwerkräumen von
1340 und 1530, Holzbohlenwand aus dem 12.
Jh., Sprechgitter von 1340, eiserne Tresortür um
1500, Bohlentür um 1650, Holztreppe von 1720
mit gesägten Balustern, Wappensaal, Vitrinen
mit Fundstücken aus Haus und Garten.

http://www.im-kreuzgang.de/geschichte%20de...

10 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 12, 14 - 18, Sa 10 - 16 und So 14 -
18 Uhr geöffnet)

Ausstellung zum Thema Handwerk im Stift Asbeck. 14 - 18 Uhr
Hunnenporte, Jagdhundezwinger der Äbtissin mit
Feuerstättenmuseum, romanisches Dormitorium und
Arkardengalerie mit einer Sonderausstellung, Stiftskirche aus dem
12. Jh. Pflaumenfest mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Rudolf van Wüllen,  02566 1231,
imkreuzgang@t-online.de

Kreis Borken
46348 Raesfeld

Freiheit

Wasserschloss
14. - 17. Jh. mit Vor- und Hauptburg errichtet.
1643-48 von Graf Alexander II. zum
Residenzschloss ausgebaut. Heute Sitz des
europäischen Zentrums für Unternehmsführung,
Sachverständige und Denkmalpflege, Akademie
des Handwerks. Regelmäßige kulturelle
Veranstaltungen im Rittersaal, Gastronomie.

http://www.gemeinde-raesfeld.de/magazin/ar...

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch Mitarbeiter der Akademie des
Handwerks

Kontakt: Wolfgang Ronau, Akademie des Handwerks Schloss
Raesfeld,  02865 608435,
w.ronau@akademie-des-handwerks.de

Kreis Borken
46414 Rhede

Tenkingallee 2

Haus Tenking
Im 16. Jh. von der Juristenfamilie Tenking in
Klinkerbauweise errichtet. Ca. 2 ha großer Park
mit weit über 100 Jahre altem Baumbestand, von
Gräften umschlossen, originale
Renaissance-Brückenfiguren.

http://www.sozialwerk-heuser.de/index.php?...

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kreis Borken
48703 Stadtlohn

Kalter Weg 39

Haus an der Berkel
Historisches, renoviertes Stadtpalais in einem
Park. Heute sozialtherapeuthische
Fördereinrichtung.

http://www.sozialwerk.de/index.php?id=328

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Sozialwerk,  02563 3268, stadtlohn@sozialwerk.de
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Kreis Borken
46342 Velen

Am Tiergarten 20

Forsthaus
Forsthaus als Backsteingebäude, zweigeschossig
mit pfannengedecktem Krüppelwalm- bzw.
Satteldach. Fenster mit Sandsteingewänden. Im
Kern wohl Ende des 18. Jhs.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Nur Außenbesichtigung möglich. 14 - 17 Uhr ist der Pächter Herr
Dahlke vor Ort und steht für Fragen und Gespräche zur
Verfügung.

Kontakt: Stadt Velen, Untere Denkmalbehörde,  02863 926210

Kreis Borken
46342 Velen

Heidener Straße 51

Sägemühle zu Gut Roß und
wasserbautechnische Anlagen
Hallenkonstruktion ohne tragende Pfosten. Die
Dachkonstruktion wurde in der
Zimmermannssprache Hänge- und Sprengewerk
genannten Bauweise ausgeführt. Doppelte
Strebebalken fangen das Gewicht zur Seite ab.

http://www.heimatverein-velen.de

11 - 17 Uhr (sonst So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Kontakt: Stadt Velen, Untere Denkmalbehörde,  02863 926210

Kreis Borken
46342 Velen
Ramsdorf

Walburgisplatz 12a

Beckmanns Schmiede
Sog. Jungfernhaus, kleines Fachwerkgebäude
unter Satteldach, 1825-83 errichtet. Holz
vermutlich aus einer abgerissenen Scheune, die
sich 1738 in Pastors Garten befand. 1910-30
Nutzung als Stall und Waschküche durch die
Pfarrei, 1930 Umbau, aus der Zeit stammen die
Blendrahmenfenster.

http://www.lebendige-museen.de

11 - 17 Uhr (sonst So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Kaffee und Kuchen

Kontakt: Josef Maus, Schmiedeinnung Ramsdorf,  02863 5417

46238 Bottrop
Batenbrock-Süd

Knappenstraße 34

Malakoffturm Prosper II
1874 nach dem Vorbild des Fort Malakoff
erbauter Förderturm der Zeche Prosper II, später
wurde ein Stahlgerüst eingezogen, um den
zunehmenden Fördertiefen gerecht zu werden,
IBA Emscher Park: Umbau zum Ausstellungsort
(Thema Migration-Integration) Projektträger:
Historische Gesellschaft Bottrop, Eigentum
Stiftung Industriedenkmalpflege.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de/do...
http://www.historische-bottrop.de/index.ph...

11 - 17 Uhr (sonst Di 9 - 12 und Do 14 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter der
Industriedenkmalstiftung

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de

Kreis Coesfeld
48653 Coesfeld

Letter Berg 102

Alte Kornbrennerei
Baujahr 1925, bis 1974 in Betrieb, danach als
Getreidelager genutzt. Heute Gesellschaftsraum
für Veranstaltungen mit Museumscharakter.

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen auf Anfrage

Kontakt: Familie Berning Ahlers,  02546 434

Kreis Coesfeld
48653 Coesfeld

Bruchstraße 215

Barackenlager Lette
1933 SA-Sportschule, 1934 Unterkunft
österreichischer SA-Männer, ab 1935
RAD-Truppführerschule Nr. 8, 1945 Unterkunft
für Russen und andere befreite ausländische
Zwangsarbeitskräfte, 1946 Durchgangslager für
Ortsvertriebene, 1946-60 Altenpflegeheim für
Ortsvertriebene, 1953 Durchgangslager für
Flüchtlinge aus der Sowjetischen
Besatzungszone, 1960-98 Zentralwerkstatt für
Katastrophenschutz, ab 1993 Denkmalschutz,
2006 Verkauf an privaten Eigentümer.

http://barackenlager-lette.de

11 - 16.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 12 und 15 Uhr durch Ingeborg Hötins, Historikerin
M.A.
Fachvortrag

Kontakt: Harald Dierig,  02533 4946, hdierig@t-online.de
Richard Herden,  02542 4766, richardherden@web.de
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Kreis Coesfeld
48653 Coesfeld

Bischofsmühle 10

Bischofsmühle
Über 800 Jahre lang steht die Mühle am
Honigbach, wohl zunächst als Wehrbau, der
Bischof von Münster bestritt von den Abgaben
aus der Belehnung seinen täglichen
Lebensunterhalt, heute gehören der Honigbach,
die angestauten Mühlenteiche und die Mühle zu
den idyllischsten Plätzen in Coesfeld. 1986
Installation eines neuen Wasserrads.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 10 Uhr durch Heinz Seesing

Kreis Coesfeld
48653 Coesfeld
Lette

Bahnhofsallee 47

Alter Bahnhof Lette
Heute Eisenbahnmuseum mit repräsentativem
Querschnitt der Eisenbahngeschichte im
Westmünsterland inklusive der Technik eines
mechanischen Stellwerks.

http://www.bahnhof-lette.de/startseite.htm...

12 - 18 Uhr (sonst 1. So im Monat 15 - 18 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Markus Schweiß und Wilhelm
Farwick
Essen und Kaffee. Die Strecke wird auch sonntags von
Personenzügen im Stundentakt befahren.

Kontakt: Markus Schweiß,  0179 5349208
Wilhelm Farwick,  02541 6986

Kreis Coesfeld
48329 Havixbeck

Schonbeck 6

Burg Hülshoff
Geburtsstätte und Wohnort der Dichterin
Annette von Droste-Hülshoff, Wasserburg
Hülshoff erstmals im Jahr 1349 erwähnt. Ab
1417 im Besitz der Familie Droste-Hülshoff,
großes Herrenhaus aus Backstein (Hauptburg)
1545/46 errichtet, Vorburg in der ersten Hälfte
des 17. Jhs. errichtet. Rund 30 ha große
Parkanlage, Anlage seit 2012 im Eigentum der
Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung. Heute
wird sie für kulturelle Zwecke genutzt.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.burg-huelshoff.de/geschichte

11 - 18.30 Uhr (sonst Apr. - Okt. 11 - 18.30 Uhr geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Dipl.-Ing. Bernhard Mensen

Kontakt: Kristina Diall, Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung,
 0251 5914086, kristina.diall@lwl-kulturstiftung.de

Kerstin Wiechers, LWL-Kulturabteilung,  0251 5915842,
kerstin.wiechers@lwl.org

Kreis Coesfeld
48329 Havixbeck

Gennerich 18

Haus Stapel
Wasserschloss mit barocker Vorburg und
klassizistischem Haupthaus. Torturm der
Vorburg 1719 erbaut nach Plänen von
Maximilian von Welsch, ein Lehrer Schlauns.
Übrige Vorburg von 1607. Das Haupthaus
wurde von August Reinking 1819-27 erbaut.
Reichhaltige Innenausstattung:
Landschaftstapeten und aufwendiger Stuck.
Heute Nutzung als Mehrfamilienhaus.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.haus-stapel-konzerte.de

zu den Veranstaltungen (sonst nicht geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Schlossbesitzerin Dr. Raitz von Frentz
17 Uhr 10. Romantischer Liederabend: "Nur wer die Sehnsucht
kennt". Lieder von Schubert, Beethoven, Liszt, Fauré, Poulenc und
Britten, mit Heike Hallaschka, Sopran Clemens Rave, Klavier.
Achtung: kostenpflichtiges Konzert! 20,- Euro.

Kontakt: Gerd Radeke, Haus-Stapel-Konzerte,  02507 986444,
info@haus-stapel-konzerte.de

Kreis Coesfeld
48329 Havixbeck

Gennerich 18

Sägefurnierwerkstatt auf Haus Stapel
Haus Stapel ist ein Wasserschloss mit barocker
Vorburg und klassizistischem Haupthaus von
1819-27. In den ehemaligen Ställen sitzt heute
eine Firma für Sägefurniere mit historischer
Furniergattersäge aus dem 19. Jh. und fertigt
Furniere z. B. für Restaurierungen und den
Musikinstrumentenbau.

10 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen stündlich durch Axel Reimers
Vorführung der historischen Furniergattersägen, Herstellung von
Sägefurnieren aus über 80 verschiedenen Holzsorten in den
Räumlichkeiten der Firma Sägefurniere Signorello.
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Kreis Coesfeld
48301 Nottuln

Mühlenstraße 14

Mühle Zumbülte
An der Stelle am Oberlauf des Nonnenbaches ist
seit 1349 eine Mühle nachweisbar, bis 1811 im
Besitz des Damenstiftes Nottuln. Das heutige
Mühlengebäude ist 1914 mit zwei Mahlgängen
errichtet und 1932 um einen Walzenstuhl
erweitert. Die Inneneinrichtung ist fast
vollständig erhalten. Das Wasserrad ist
allerdings verfallen und wurde kürzlich entfernt,
soll aber in Kürze wieder errichtet werden.

http://muehle-zumbuelte.de/

13 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frau Zumbülte und Herrn
Hauk-Zumbülte

Kontakt: Maria Zumbülte,  02502 1594,
maria.zumbuelte@t-online.de

44139 Dortmund

Florianstraße
Westfalenpark-
Eingang, nördlich des
Turms

Florianturm im Westfalenpark Dortmund
Der Dortmunder Funk- und Fernsehturm,
entworfen von dem Architekten Will Schwarz,
wurde 1959 zur ersten Bundesgartenschau in
Dortmund eröffnet. Besondere Merkmale des
etwa 145 m hohen Aussichtsturms sind seine
schlanke Silhouette, das auskragende Ende mit
zwei Baukörpern für Besucher und Technik
sowie dem darüber stehenden Antennenmast.
Über viele Jahre war er das höchste Bauwerk in
Deutschland.

http://www.dortmund.de/de/freizeit_und_kul...

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen zur architektonischen Konzeption, gestalterischen
Elemente, Entstehungsgeschichte und Denkmalschutz 11 und
12.30 Uhr durch Heiko Pihl, Architekt, Detlef Woltmann,
Techniker, und Annette Kulozik, Leiterin der Parkanlagen
Blick hinter die Kulissen. Max. 12 Personen pro Gruppe,
Anmeldung über die Denkmalbehörde Dortmund erforderlich ab
31.8. unter 0231 5024292.

44287 Dortmund
Aplerbeck

Köln- Berliner- Straße
48

Alter Kommunalfriedhof
Ende des 19. Jhs. von der politischen Gemeinde
Aplerbeck angelegt, überkonfessioneller
Friedhof mit 3000 Bestattungen bis 1920.
Denkmalgeschützte Friedhofskapelle und
Trauerhalle, neugotischer Backsteinbau von
1908 mit Putzgliederung, 2012 restauriert.
Friedhof mit zahlreichen historischen
Grabsteinen und -denkmalen. Jüdische
Abteilung mit 18 Grabmalen steht in ihrer
Gesamtheit unter Denkmalschutz. Denkmal der
Feuerbestatter und einzelne denkmalgeschützte
Familiengruften.

http://www.aplerbeck-damals.de/?cat=9

14 - 17 Uhr (sonst auch zugänglich)

44287 Dortmund
Aplerbeck

Köln- Berliner Straße
86

Friedhofskapelle auf Kommunalfriedhof
Aplerbeck
1905-07 nach Plänen des Amtsbaumeisters
Wilhelm Stricker errichtet. In neugotischer
Backsteinarchitektur mit Putzgliederung
ausgeführter eingeschossiger Bau, der eine
Trauerhalle (Kapelle) und im Querflügel Büro-
und Lagerräume beherbergt. Nach
vorübergehender Schließung wegen Schäden
sind seit 2013 nach denkmalgerechter
Instandsetzung wieder Trauerfeiern in der
Kapelle möglich.

http://www.aplerbeck.de

14 - 17 Uhr (sonst Di 17 - 19 Uhr geöffent)

In einer kleinen Ausstellung erinnert der Aplerbecker
Geschichtsverein an die Sanierung des Gebäudes 2012-13.

Kontakt: Dr. Georg Eggenstein, Aplerbecker Geschichtsverein, 
0231 5676030, sgeggenstein@aol.com
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44287 Dortmund
Aplerbeck

Märtmannstraße 13

Große Kirche Aplerbeck
Infolge von Bergbau und Industrialisierung
sowie dem damit verbundenen Zuzug von
Arbeitskräften wurde die mittelalterliche
Georgskirche, die historische Kirchspielskirche
in Aplerbeck, zu klein. Nicht zuletzt aufgrund
des Drängens der Bezirksregierung in Arnsberg
entschied sich die ev. Gemeinde für einen
großzügigen Neubau an anderer Stelle: 1867-69
entstand die Große Kirche. Die Ausstattung
wurde inzwischen - zuletzt in den 1950er und
1960er Jahren - in vielen Teilen verändert.

http://www.georgsgemeinde.de/gesamtgemeind...

11 - 17 Uhr (sonst zu besonderen Gottesdiensten und Konzerten
geöffnet)

Führungen auf Anfrage vor Ort durch Mitglieder des
Presbyteriums
Bei den Führungen steht im Mittelpunkt der neugestaltete
Altarraum, entworfen und gefertigt durch Lutzenberger und
Lutzenberger aus Bad Wörishofen.

44319 Dortmund
Asseln

Asselner Hellweg 118a

Ev. Luther-Kirche
Die 1906 errichtete ev. Luther-Kirche ist ein
imposantes Zeugnis der wechselvollen
Geschichte des Ruhrgebiets und wurde von
Gustav Mucke im neugotischen Stil erbaut.
Turm und Chor des mittelalterlichen Vorbaus
wurden integriert: Der Innenraum, als
kreuzförmige Saalkirche mit Querarmemporen
und Chor im 5/8-Schluss angelegt, ist ein
wichtiges späthistoristisches Gesamtkunstwerk.
Zur Kirche gehören u. a. die Ausmalungen im
Jugendstil vom Kirchenmaler Otto F. Berg aus
Berlin, die Farbfenster mit ihren filigranen
Glasmalereien vom königlich Sächsischen
Hofglasmaler C. L. Türcke und Co. aus Zittau
sowie die Orgel Opus 561 der Firma
Furtwängler und Hammer aus Hannover.

http://www.asseln-evangelisch.de/index.php...

12 - 16 Uhr (sonst zur Offenen Kirche Mi 16 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch Mitglieder des Heimat- und
Geschichtsvereins DO-Asseln
14 Uhr Lichtbildervortrag zur Geschichte des Kirchenbaus von
1904-06

44357 Dortmund
Bodelschwingh

Bodelschwingher
Straße 142

Zeche Westhausen
Historistische Zechenanlage mit Malakowturm
(Förderbeginn 1873, Stilllegung 1981),
Maschinenhaus mit Magazin an Schacht I
(1883), Werkstätten (1905) mit
Ventilatorgebäude (1908), Lohnhalle im späten
Jugendstil (um 1906, nicht mehr vorhanden),
Maschinenhaus von Schacht III (1922/27), dort
heute ehrenamtliches Bergbaumuseum (mit
Zwillingsfördermaschine aus dem Jahr 1924).

10 - 17 Uhr (sonst Apr. - Okt. 1. Sa im Monat geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder der
REVAG-Seniorengruppe Westerfilde-Bodelschwingh
Führungen zur Bergbau- und Erdgeschichte und zur Grubenwehr

44145 Dortmund
Borsigplatz

Eberhardstraße 12

Portierhaus I der Westfalenhütte,
Hoeschmuseum
Portierhaus I und benachbarte neue
Hauptverwaltung 1912-14 nach Plänen des
Dortmunder Architekturbüros Steinbach und
Lutter errichtet. Hier waren Markenkontrolle,
Lohnbüro, Werkspolizei mit Arrestzelle sowie
ein Speisesaal für die Arbeiter untergebracht.
1937 aufgestockt und um einen Anbau erweitert,
heutiger Bauzustand in den 1950er Jahren
hergestellt. Seit 2005 Standort des
Hoeschmuseums.

http://www.dortmund.de/de/freizeit_und_kul...

10 - 17 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, Öffnungszeiten siehe
Webseite)

Kuratorenführung durch Portierhaus, Verwaltung und Gästehaus
12 Uhr, zu historischen Eisenbahn-Stahlbrücken 14 Uhr durch
Michael Dückershoff, Kuratorenführung, Peter Kocbeck,
Brückenführung
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter stehen für Fragen zur Verfügung.

Kontakt: Michael Dückershoff, Hoeschmuseum,  0231 8445856,
m.dueckershoff@web.de
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44339 Dortmund
Brechten

Widumer Platz 1

St.-Johann-Baptist-Kirche
Besonders zeichnet sich die Brechtener
Dorfkirche aus durch die reiche Ausstattung mit
farbigen Malereien aus der Entstehungszeit der
Kirche. Anfang der 1960er Jahre legten
Restaurierungsarbeiten die Originalsubstanz
wieder frei, so dass sich die alten
Wandmalereien unverfälscht in alter Pracht
zeigen. Das Gemälde im Altarraum gilt als eine
der ältesten Weltgerichtsdarstellungen in der
Umgebung.

http://www.ev-gemeinde-brechten.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage im Gemeindebüro geöffnet)

Führungen nach Bedarf bis 14.30 Uhr durch Gemeindemitglieder
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus, 15 Uhr auf dem
Kirchplatz: Vorstellung des neuen Faltblatts Denkmale und
Erinnerungsorte im Stadtbezirk Eving durch das
Stadtteilmarketing

44225 Dortmund
Brünninghausen

Am Rombergpark 49b

Botanischer Garten Rombergpark
Der Botanische Garten Rombergpark wurde
1929 in einen seit 1820 bestehenden englischen
Landschaftsgarten integriert und aufgrund des
Wirkens berühmter Gartenfachleute und
Dendrologen wie Weyhe, Nose und Krüssmann
bekannt durch deren international anerkannte
gartenplanerische und dendrologische Arbeiten.
Im Jahr 2006 wurde der Botanische Garten unter
Denkmalschutz gestellt.

http://rombergpark.dortmund.de
http://freundeskreis-botanischer-garten-ro...

11 - 17 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, Öffnungszeiten siehe
Webseite)

Führungen nach Bedarf durch die ausstellenden Vereine und
Institutionen
Der Freundeskreis des Botanischen Gartens Rombergpark stellt in
Zusammenarbeit mit dem Botanischen Garten und ansässigen
Vereinen sowie Auszubildenden des gärtnerischen Handwerks
praktische Aktionen gärtnerischer Arbeit vor. An mehreren
Infoständen werden weitere Beispiele angeboten wie das Imkern
oder die Verarbeitung von Äpfeln durch Kindern.

Kontakt: Eberhard Hoffmann, Freundeskreis Botanischer Garten
Rombergpark,  0231 510011, e.hoffmann.dortmund@t-online.de
Herr oder Frau Knopf,  0231 5024377, pknopf@stadtdo.de

44329 Dortmund
Derne

Müserstraße

Müsersiedlung
Für die sog. Beamten der Zeche Gneisenau
wurden 1902-08 mehrere Häuser mit
Dienstwohnungen errichtet, die um einen Hof
gruppiert sind - im Volksmund Kloster oder
Altes Schloss. Benachbart entstand anschließend
im Laufe von fast 30 Jahren eine Kolonie, die
nach Robert Müser benannt ist, dem
Generaldirektor der Harpener Bergbau AG.

11 - 17 Uhr

Führungen stündlich durch Manfred Mertins, Geschichtskreis
Scharnhorst
Treffpunkt zu den Führungen: Infostand des Geschichtskreises
Scharnhorst, Standort: Altenderner Straße/Ecke Müserstraße

Kontakt: Manfred Mertins, Geschichtskreis Scharnhorst,  0176
74528129

44329 Dortmund
Derne

Altenderner Straße
Zugang zum Tomson-
Bock über den
Stadtteilpark

Zeche Gneisenau, Schacht 2
Zeitweise eines der größten
Steinkohlebergwerke Europas, Schließung 1985.
Erhalten sind der Tomson-Bock von 1885/86 mit
zugehöriger Schachthalle und das markante
Doppelbockgerüst über Schacht 4 von 1933 mit
beiden Maschinenhäusern. Seit 1998 Standort
der Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de
http://www.bergwerk-gneisenau.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter der Stiftung
Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de

44329 Dortmund
Derne

Gneisenauallee

Zeche Gneisenau, Schacht 4
Die beiden 1933/34 errichteten,
denkmalgeschützten Maschinenhäuser der 1985
geschlossenen Zeche Gneisenau befinden sich
im südöstlichen Bereich des ehemaligen
Zechengeländes. Dem Besucher bietet sich die
Gelegenheit, in der ehemaligen Maschinenhalle
die 3997 PS starke
Zwillings-Dampffördermaschine der
Gutehoffnungshütte Oberhausen aus dem Jahr
1934 zu besichtigen.

http://www.bergwerk-gneisenau.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich durch Mitglieder des Förderkreis
Zechenkultur Gneisenau e.V.
Ausstellung bergbaulicher Exponate sowie Filmvorführungen

Kontakt: Förderkreis Zechenkultur Gneisenau e.V.,
info@bergwerk-gneisenau.de
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44149 Dortmund
Dorstfeld

Hochstraße 10

Dorstfelder Kirche
Die ev. Kirche der Elias-Gemeinde in Dorstfeld
steht einschließlich der weithin geschätzten
Sauer-Orgel unter Denkmalschutz. 1905 erbaut
ist die Dorstfelder Kirche seither eine weithin
sichtbare Landmarke, ausgerichtet auf die
Sichtachse der Rheinischen Straße. Der
renommierte Architekt Arno Eugen Fritsche
konzipierte den zweischiffigen und dreijochigen
Ziegelbau.

http://www.elias-gemeinde.de

12 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13, 15 und 17 Uhr durch Mitglieder der
Kirchengemeinde
Die drei Führungen stehen im Zusammenhang mit der
Entwicklung der Industriealisierung Dorstfelds:
Entstehungeschichte der Kirche, Hintergründe, Orgelbesichtigung.

Kontakt: Ev. Elias-Kirchengemeinde Dortmund,  0231 619777,
elias-gemeinde@dokom.net

44227 Dortmund
Eichlinghofen

Eichlinghofer Straße 5

Ev. St.-Margareta-Kirche
Romanische Hallenkirche aus dem frühen 13. Jh.
markiert den Übergang vom einräumigen
Saalkirchenbau zur dreischiffigen Hallenkirche
und vertritt somit eine frühe Entwicklungsstufe
des Hallenkirchenbaus in Westfalen.
Ersterwähnung 804, Erweiterung zur
Hallenkirche 1372, durch
Gemeindevergrößerung Einbau des Querhauses
1898 mit schönen Fensterrosetten.

http://www.kirche-do-suedwest.de

13 - 17 Uhr (sonst 3. Mi im Monat 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führung 14.30 Uhr durch Petra Schulz, Kirchenführerin der
Gemeinde
Themenführung: Zeitreise durch die Kirche, über die
Industrialisierung und Bevölkerungszuwachs. Spenden
willkommen.

Kontakt: Ev. Kirchengemeinde Südwest,  0231 750493,
gbeich@kirche-do-suedwest.de

44339 Dortmund
Eving

Deutsche Straße 5

Hammerkopfturm der Zeche Minister Stein
62 m hoher Hammerkopfturm über Schacht 4
der 1987 stillgelegten Zeche Minister Stein.
1926 als Turmfördergerüst dieser ersten
Großschachtanlage im Ruhrgebiet erbaut, d. h.
die Fördermaschinen stehen nicht in separaten
Maschinenhallen am Boden, sondern wurden
Platz sparend am Kopf des Fördergerüstes
installiert. Umbau zur Büronutzung 2000/02
unter Erhalt der Fördermaschinen.

http://www.geschichtsundkulturverein-eving...

13 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13, 14 und 15 Uhr durch ehemalige Maschinenführer
und den Evinger Geschichtsvereins e.V.
Anmeldung zu den Führungen vor Ort. Infostand des Evinger
Geschichtsvereins e.V., von dort Kurzführungen über das
ehemalige Zechengelände. Snacks und Getränkeangebot der
Bio-Vinothek Tobias Mangliers.

Kontakt: Ulrich Kneisel, Evinger Geschichtsverein,  0231
855015, u-kneisel@freenet.de

44339 Dortmund
Eving

Deutsche Straße 71

Segenskirche
1899 nach dem Entwurf des Hagener
Architekten Gustav Mucke erbaut. Der
Ziegelbau erinnert in seinen Formen teilweise an
die flämische Renaissance. Der Zentralbau hat
einen vorgesetzten Turm, seitliche Emporen im
Innenraum und (ursprünglich) waren Altar,
Kanzel und Orgel entsprechend den
Empfehlungen des Wiesbadener Programms
übereinander angeordnet.

http://www.evangelische-kirche-eving.de

14 - 17 Uhr (sonst zu Einzel- oder Gruppenführungen auf Anfrage
unter 0231 212722 geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Pfarrer Reiffen
Die Kirche hat zwei besondere Fenster, die auf den industriellen
Standort Bezug nehmen. Bei der Führung wird die Umwandlung
der denkmalgeschützten Kirche in ein multifunktionales
Gemeindezentrum 2009 (weitgehend ohne äußere Veränderungen)
thematisiert. Diese fand im Rahmen struktureller und baulicher
Konzentrationsprozesse in der Gemeinde statt.

Kontakt: Ev. Segenskirchengemeimde Dortmund-Eving,  0231
1898090, gemeindebuero@evangelische-kirche-eving.de

44329 Dortmund
Grevel

Rote Fuhr 70

Rote Fuhr
Stahlbeton-Schachtturm, mit einer
expressionistischen Ziegelhaut überzogen und
mit einem prismatischen Attikaaufsatz gekrönt,
Wetter- und Befahrungsschacht 1925-27
abgeteuft. Anfangs für die Zeche Preußen II
(Lünen-Horstmar) bestimmt, 1931 nach
Stilllegung zum Derner Bergwerk Gneisenau,
bis Betriebsaufgabe 1986 zur Belüftung des
Südflügels des Bergwerks genutzt. Heute
Bildungseinrichtung.

11.30 - 16.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen zur Geschichte und Funktion stündlich durch
Mitglieder des Trägervereins Malakov e.V.
Treffpunkt: Eingangshalle Erdgeschoss.
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44329 Dortmund
Grevel

Rote Fuhr 99
Nähe Kreuzung
Dreihausenstraße

Wasserturm Lanstroper Ei
1905-06 nach einem Entwurf von 1904 der
Neubauabteilung der Firma Klönne erbaut. Fast
eiförmiger, in einem offenen Stahlgerüst
befestigter Behälter. Auf Drängen der Harpener
Bergbau AG zur Versorgung von Zechen und
Haushalten errichtet. Einziger Behälter in
Barkhausen-Konstruktionsform im Ruhrgebiet.
Seit 1998 unter Denkmalschutz, Restaurierung
hat 2015 begonnen.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 - 17 Uhr durch Mitglieder des Fördervereins
Lanstroper Ei
Erläuterung über die Geschichte, den Bau und den Stand der
Restaurierung im gesicherten Bereich des Geländes. Treffpunkt:
Eingang zum Gelände Rote Fuhr.

44225 Dortmund
Hombruch

Domänenstraße 19

Feuerwehrgerätehaus des Löschzugs
Hombruch
Der Löschzug in Hombruch wurde als
Bürger-Feuerwehr im Jahr 1887 gegründet. In
1909 erfolgte der Bezug des heutigen Standorts
in der Domänenstraße. Der Schlauchturm war
und ist seitdem weit über Hombruch zu
erkennen. Nach Anbau einer Fahrzeughalle in
1986 erfolgten 2008/09 die letzten großen
Renovierungsarbeiten, z. B. der Umbau des
Spindraums im Bereich der ehemaligen
Fahrzeughalle.

http://www.feuerwehr-hombruch.de

13 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage unter
leitung@feuerwehr-hombruch.de geöffnet)

Nachmittags verschiedene feuerwehrtechnische Vorführungen und
Informationen. Ausstellung der Modellbaugruppe der Feuerwehr
Dortmund zu historischen Fahrzeugen (Feuerwehr und
Rettungsdienst), Ausstellung historischer Uniformen und
Gerätschaften der Feuerwehr plus Foto-Ausstellung zur Historie
des Feuerwehrgerätehauses.

Kontakt: Freiwillige Feuerwehr Dortmund-Hombruch,  0231
712666, Fr 18 - 19.30 Uhr, info@feuerwehr-hombruch.de

44225 Dortmund
Hombruch

Eierkampstraße
Treffpunkt: an der
U42- Haltestelle, am
Schacht Clausthal der
Schachtanlage Louise
Tiefbau

Rundgang zur Industriegeschichte
Hombruchs
Die ca. 7 km lange Route führt zu allen
montanhistorisch wichtigen Punkten in
Hombruch. Auf der Halde der Schachtanlage
Glückauf Tiefbau Schacht Gotthelf endet die
Tour. Die ca. dreistündige Führung wird von
Heinz-Ludwig Bücking geleitet.

Beginn 12.30 Uhr

Voranmeldung bei der Denkmalbehörde Dortmund unter 0231
5024292 ab dem 31.8. erforderlich.

Kontakt: Heinz-Ludwig Bücking,  0231 713696,
l-buecking@gmx.de

44369 Dortmund
Huckarde

Lindberghstraße 107

Ehemaliges Emscherpumpwerk Huckarde
Das ehemalige Pumpwerk Dortmund-Huckarde
ist eng mit dem Bergbau verbunden: Die
Emschergenossenschaft nahm es 1926 zur
Entwässerung des Stadtteils in Betrieb, der an
einigen Stellen aufgrund des Bergbaus über 20
m abgesackt war und somit immer wieder von
der benachbarten Emscher überflutet wurde. Die
Architektur besteht aus neuklassizistischen,
expressionistischen und Jugendstilelementen.

11 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Denkmaleigentümer

Kontakt: Peter Strege,  0231 310008, alfredstrege@web.de

44369 Dortmund
Huckarde

Emscherallee 11

Kokerei Hansa
1928 erbaut, letzte erhaltene Großkokerei der
1920er Jahre. Als Zentralkokerei Teil eines
Produktionsverbundes von Bergwerk, Kokerei
und Hüttenwerk. 1992 stillgelegt, heute Standort
der Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur. Ankerpunkt auf der Route der
Industriekultur. Kann auf dem Erlebnispfad
Natur und Technik erkundet werden.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de
http://www.route-industriekultur.de/ankerp...

10 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. Di - So 10 - 18, Nov. - März Di - So
10 - 16 Uhr geöffnet)

Industriehistorische Führungen 11 - 17 Uhr stündlich, 12 - 16 Uhr
Schnupperführungen Industrienatur auf der Kokerei Hansa durch
Gästeführer der Industriedenkmalstiftung und des RVR
12 - 16 Uhr Einblicke in handwerkliche Tätigkeiten auf der
Kokerei Hansa. 11 - 17 Uhr Ausstellung der
Gustav-Heinemann-Gesamtschule. 17.30 - 19 Uhr
Abschlussveranstaltung des Tags des offenen Denkmals der Stadt
Dortmund. Informationsstand des Ortskuratoriums Dortmund der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de
Karin Lehmann, Ortskuratorium Dortmund der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, lehmann-pechstein@web.de
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44369 Dortmund
Huckarde

Rahmer Straße 1
Treffpunkt

Rundgang durch Huckarde
Stationen des Rundgangs: stillgelegte Werkstatt,
mittelalterliche St.-Urbanus-Kirche, Alter
Bahnhof, Gelände und Werkstattgebäude der
ehemaligen Zeche Hansa, Industriedenkmal
Kokerei Hansa. Entlang des Wegs der Kohle an
den Ofenkammern der Koksbatterien vorbei zum
Einsatzkohlenturm mit Panoramablick auf das
alte und neue Dortmund. Rundgang mit Gerhard
Hendler, Herr oder Frau Dr. Spranke und Dr.
Marita Pfeiffer.

Beginn 13 Uhr, Dauer max. 3 Std.

Achtung kostenpflichtig: Erwachsene 4 Euro, Kinder frei.

Kontakt: Gerd Hendler, Hansa - Gesellschaft für Industriekultur,
Stiftung Industriedenkmalpflege ,  0173 1933459,
gerhard.hendler@gmx.de

44263 Dortmund
Hörde

Phoenix-Platz
Ende Hochofenstraße

Ehemaliger Hochofenwerk Phoenix-West
Phoenix-West, das als schnellstes Eisenwerk
Europas galt, ist seit 1998 erloschen. Seitdem
wächst hier unter Einbeziehung eines Teils der
alten Bausubstanz ein Hochtechnologiestandort
heran. Über die ehemalige Gichtgasleitung und
entlang des ehemaligen Hochofens 5 führt seit
2012 der Sky-Walk, der einen Blick von luftiger
Höhe bis zu 64 m über das Areal bis zum
Westfalenpark ermöglicht.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 13.30 Uhr durch Stephan Bisewski,
Entwicklungsgesellschaft NRW.URBAN
Treffpunkt: Phoenix Platz (Platz zwischen Phoenix Halle und
Schalthaus 101). Max. 25 Personen, Voranmeldung über die
Denkmalbehörde Dortmund unter 0231 5024292 ab 31.8.
erforderlich. Festes Schuhwerk erforderlich.

44263 Dortmund
Hörde

Hörder Burgstraße 17-
18

Hörder Burg, Heimatmuseum
Im 12. Jh. durch die Herren von Hörde
errichteter Wohnturm, 1297 von Graf Eberhard
von der Mark gekauft und zu einer Wasserburg
ausgebaut, seit dem 15. Jh. Verwaltungssitz des
Amtes Hörde. 1840 errichtete Fabrikant
Hermann Diedrich Piepenstock die sog.
Hermannshütte. 1894-1907/11 wurde die Hörder
Burg zur Stahlwerksverwaltung umgebaut und
erhielt ihre heutige Gestalt.

http://www.heimatverein-hoerde.de/die-hoer...

11 - 17 Uhr (sonst Heimatmuseum 1. Do im Monat 16 - 18 Uhr
geöffnet)

Heribert Wölk zeigt seine Filme zur Hörder Geschichte.

Kontakt: Willi Garth, Verein zur Förderung der Heimatpflege e.V.
Hörde,  0231 730511, wgarth@web.de

44263 Dortmund
Hörde

Am Stift 8

Kath. Stiftskirche St. Clara
Die nach einem Entwurf des Dombaumeisters
Arnold Güldenpfennig im neugotischen Stil
gebaute und im Mai 1865 eingeweihte
Stiftskirche wird auch „Hörder Ziegeldom“
genannt, weil ca. 2 Millionen Ziegelsteine für
ihren Bau verwendet wurden. Sie ist ein Zeugnis
der Industrialisierung und der Zuwanderung
katholischer Arbeiter nach Hörde, für die eine
größere Kirche benötigt wurde. 1929 vom
Wiedenbrücker Kunstmaler Heinrich Repke für
die Kirche geschaffener Kreuzweg.

http://www.pv-hoerde.de

11 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Ausstellung mit Medaillons eines Messgewands aus dem
Clarissenkloster, 15. Jh., eines Messgewands aus dem 19. Jh. und
eine Kreuzkasel aus dem 20. Jh., die 1982 restauriert wurde. 16.30
Uhr Konzert des Hörder und Lichtendorfer Frauenchors.

44263 Dortmund
Hörde

Kanzlerstraße 2- 4

Lutherkirche Hörde
Die im neugotischen Stil nach Plänen des
Essener Architekten Zindel gestaltete
Lutherkirche wurde 1889 fertiggestellt. Sie ist
Nachfolgerin der 1600 im Renaissancestil
erbauten Alten Kirche an der
Alfred-Trappen-Straße, die nach der Union
zwischen Reformierten und Lutheranern zu klein
geworden war. lhr Baustil entsprach der
Begeisterung für vorangegangene Stilformen.

http://www.hoerde-evangelisch.de

10 - 17 Uhr (sonst Fr 10.30 - 12.30 Uhr und zu Gottesdiensten
geöffnet)

Führungen 11.30, 13 und 15.30 Uhr durch Pfarrerin
Schröder-Nowak und Helmut Kuepper
10 Uhr Gottesdienst zu den Buntglasfenstern (südliches
Querschiff), 11.30 Uhr theologische Einführung in die Bildwelt
der Buntglasfenster des nördlichen Querschiffs sowie der Rosette
im Turm durch Pfarrerin Schröder-Nowak (30 Min.), 13 und 15
Uhr Informationen zur Technik und Funktion der alten Turmuhr
durch Helmut Kuepper
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44263 Dortmund
Hörde

Hörder Burgstraße
Treffpunkt: an der
Hörder Burg

Ortsteilführung
Start der Themenführung mit Willi Garth ist an
der Hörder Burg, deren Ursprünge auf das 12.
Jh. zurückgehen. Weitere Ziele sind u. a. das
1763 erbaute Fachwerkgasthaus Zum
Treppchen, ehemalige Brauerei Schübbe, das
1912-14 erbaute Werksmagazin, die Trasse der
ehemaligen Elias-Bahn, das einstige
Schallackerbad, das Hochofenwerk inklusive
Skywalk und das Hörder Heimatmuseum.

Beginn 14 Uhr, Dauer 2 Std.

Max. 20 Personen, Voranmeldung über die Denkmalbehörde
Dortmund ab 31.8. erforderlich unter 0231 5024292. Es wird um
eine Spende für den Verein gebeten.

Kontakt: Willi Garth, Verein zur Förderung der Heimatpflege e.V.
Hörde,  0231 730511, wgarth@web.de

44135 Dortmund
Innenstadt

Ostwall 51a

Adlerturm
In der ersten Hälfte des 13. Jhs. errichtet,
1722/23 eingestürzt, danach bis 1804 nur
teilweise wiedererrichtet. 1836 wurde der Turm
wieder abgerissen, 1986/87 archäologische
Ausgrabungen, 1992 auf den noch vorhandenen
Grundmauern in seiner heutigen Form erbaut.
Insgesamt erhält man einen Eindruck vom
ursprünglichen Aussehen der Dortmunder
Stadtmauer und Befestigungsanlagen aus dem
Mittelalter.

11 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 13, Sa 12 - 17 und So 10 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen 11, 12, 14 und 15 Uhr durch Steinrestaurator Werner
Paetzke und Museumsmitarbeiter
11 und 14 Uhr Steinrestaurator Werner Paetzke informiert über die
Translozierung und Restaurierung des jüngst wieder aufgebauten
Stadtmauerrestes neben dem Adlerturm, 12 Uhr Baumeister des
Mittelalters, Programm für Erwachsene, 15 Uhr Der kleine
Baumeister, Programm für Kinder und Jugendliche.

44145 Dortmund
Innenstadt

Steigerstraße 14

Brauerei-Museum
Das seit 1981 bestehende Museum zog 2006 in
das für museale Zwecke umgebaute
Maschinenhaus (1912) und in die
Maschinenhalle (1968) der Hansa-Brauerei um,
die dort seit 1901 ihren Sitz hat. Das
Brauerei-Museum thematisiert die bis ins
Mittelalter zurückreichende Brautradition in
Dortmund. Es präsentiert die Blütezeit der
Bierstadt Dortmund in den 1950er bis 1970er
Jahren und vieles mehr.

http://www.brauereimuseum.dortmund.de

11 - 17 Uhr (sonst Di, Mi, Fr, So 10 - 17, Do 10 - 20 und Sa 12 -
17 Uhr geöffnet)

Führungen durch die Dauerausstellung und das historische
Sudhaus mit dem Schwerpunkt Brauhandwerk/Brauindustrie 11 -
16 Uhr stündlich durch Museumsmitarbeiter
Achtung kostenpflichtig: Eintrittsentgeld ins Museum wird
erhoben 2,50 Euro

44137 Dortmund
Innenstadt

Westenhellweg

Ev. Stadtkirche St. Petri
Gotische Hallenkirche, Baubeginn 1322, im II.
Weltkrieg zerstört, danach wieder aufgebaut.
Heute wird sie genutzt als offene Stadtkirche.
Der Antwerpener Flügelaltar von 1521, das sog.
Goldene Wunder, zählt zu den größten und am
besten erhaltenen Antwerpener Export-Altären.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.stpetridortmund.de

14 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 11 - 17 und Sa 10 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Orgelbaumeister Oliver Schulte
und Kreiskantor Wolfgang Meier-Barth
14 Uhr Orgel für Kinder. Wie viele Pfeifen hat die neue Orgel?
Kann man mit den Füßen Musik machen? Diese und andere
Fragen werden Orgelbaumeister Oliver Schulte und Kreiskantor
Wolfgang Meier-Barth für kleine und große Menschen
beantworten. 16 Uhr Orgel für Erwachsene. Oliver Schulte und
Wolfgang Meier-Barth stellen die neue Schulte-Orgel vor.

44135 Dortmund
Innenstadt

Ostenhellweg 2

Ev. Stadtkirche St. Reinoldi
Die dreischiffige Pfeilerbasilika wurde nach
Vernichtung durch Brand des Vorgängerbaus
1231-60 errichtet. 1420-50 Bau des
spätgotischen Chorhauses. Der barocke
Kirchturm wurde bis 1702 anstelle des 1661
eingestürzten sog. Wunders von Westfalen
errichtet. Verfügt über reiche
Holzinnenausstattung, Reinoldusfigur aus dem
14. Jh., Karl der Große und Chorgestühl, 15. Jh.,
Flämischer Hochaltar um 1420.

http://www.sanktreinoldi.de

14 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 14, 15 und 16 Uhr durch Uwe Schrader und Christoph
Sander, Glasmalerei Peters
14 Uhr Baumeister, Architekten und Steinmetze - Vom Beginn der
Gotik über den Barock bis zum Wiederaufbau nach dem II.
Weltkrieg. 15 Uhr Heavy Metal - Die wechselvolle Geschichte des
Turmes und der Glocken von St. Reinoldi, inkl. Turmaufgang zur
größten Gusstahlglocke Westfalens. 16 Uhr Glaskunst im
Sakralraum
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44145 Dortmund
Innenstadt

Bornstraße 1
Brügmannstraße 25- 27

Fritz-Henßler-Berufskolleg, Brügmannblock
Als sog. Vielfächerschule war die Handwerker-
und Kunstgewerbeschule von 1910 ein für
Preußen beispielhafter Schulneubau des
Dortmunder Stadtbaurates Friedrich Kullrich,
vorbildlich mit der Ausstattung an
Klassenräumen, Fachräumen, Zeichensälen,
Werkstätten, Vorbilderräumen. Im II. Weltkrieg
stark beschädigt, anschließend umgebaut und
ergänzt.

10 - 15 Uhr

Führungen 11, 12.30 und 14 Uhr
Ausstellung und Infostand, Eingangshalle Fritz-Henßler-Haus,
Bornstr. 1. Schüler des Bildungsganges Bautechnische Assistenten
präsentieren die Ergebnisse ihrer Bestandsaufnahmen. Die
Baugeschichte des Gebäudes als Bildungseinrichtung für das
Dortmunder Handwerk wird herausgestellt. Abhängig vom
Baufortschritt: Besichtigungen der aktuellen Baustelle des Um-
und Neubaus des Berufskollegs, Brügmannstr. 25-27, Start:
Fritz-Henßler-Haus, Bornstr. 1.

44141 Dortmund
Innenstadt

Märkische Straße 120

Gebäude der Industrie- und Handelskammer
Dortmund
1928 fand der Wettbewerb um den Neubau der
Dortmunder Industrie- und Handelskammer
statt. Fertigstellung 1931, im Schinkel´schen
Geist durch die Architekten Karl Pinno und
Peter Grund erbaut.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11.30, 12.30, 13.30 und 14.30 Uhr durch Kirsten
Behnke M.A., dreiraum - Ausstellungsmanagement
Dauer der Führungen 30 Min. Treffpunkt: Eingang IHK-Gebäude,
max. 20 Personen. Anmeldung bei der Denkmalbehörde Dortmund
ab 31.8. unter 0231 5024292 erforderlich.

44137 Dortmund
Innenstadt

Hoher Wall 36

Kiosk am Hohen Wall, Bergmann-Kiosk
Der markante Kiosk, 1956/57 gebaut, ist ein
typischer Vertreter der 1950er Jahre Architektur,
die das Dortmunder Stadtbild über Jahrzehnte
geprägt hat. Ferner ist es eines der letzten
Solitärgebäude, die speziell für die Nutzung als
Trinkhalle errichtet worden ist. Heute wird der
Kiosk von der kleinen Bergmann Brauerei
bewirtschaftet.

12 - 18 Uhr (sonst So - Do 16 - 21, Fr 14 - 22 und Sa 10 - 22 Uhr
geöffnet)

Führung 13 Uhr durch Mitglieder des 1. Dortmunder Kioskclub (1.
KCMO 06 e.V.)

Kontakt: Bergmann Brauerei GmbH, info@bergmann-brauerei.de

44137 Dortmund
Innenstadt

Hansastraße 3

Museum für Kunst und Kulturgeschichte
In der Kombination aus Kunst- und
Geschichtsmuseum ältestes Museum seiner Art
im Ruhrgebiet. Beherbergt u. a. eine Vielzahl
von Möbelstücken aus verschiedenen Epochen:
von spätmittelalterlichen Holztruhen über
barocke Kabinettschränke und
Möbel-Ensembles des Empire, Biedermeier und
Jugendstil bis hin zu modernem Design des 20.
Jhs. Zudem zeigt es einen Querschnitt von
archäologischen Funden über wertvolle
Bestände zur Freien wie Angewandten Kunst,
zur ländlichen, städtischen und höfischen
Wohnkultur bis hin zur Stadtgeschichte.

http://www.dortmund.de

10 - 17 Uhr (sonst Di, Mi, Fr, So 10 - 17, Do 10 - 20 und Sa 12 -
17 Uhr geöffnet)

Themenführungen zum Kunsthandwerk 12 und 14 Uhr durch
Museumsmitarbeiter
Achtung kostenpflichtige Veranstaltung! Museumseintritt wird
erhoben.

44137 Dortmund
Innenstadt

Hoher Wall 36
Treffpunkt: Bergmann-
Kiosk

Trinkhallentour
Eine geführte Tour durch das neue
Kreativ-Viertel der Stadt, das Dortmunder
Unionviertel, bei dem das besondere Augenmerk
auf die denkmalgeschützten bzw.
schützenswerten Gebäude sowie die
ortstypischen Trinkhallen gerichtet wird. Länge
des Rundgangs etwa 4 km.

Beginn 13 Uhr, Dauer 2,5 Std.

Kontakt: Bergmann Brauerei GmbH, info@bergmann-brauerei.de
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44147 Dortmund
Innenstadt-Nord

Sunderweg 130

Altes Hafenamt
Hafenamt 1898/99 im historistischen Stil
errichtet. Mit Anleihen aus der niederländischen
Renaissance im neu gegründeten Hafen
Dortmund, angelegt ab 1895. Nach Plänen des
Architekten und Stadtbauinspektors Friedrich
Kullrich. 38 m hoher Turm mit Leuchtenaufsatz.
Bodenmosaik im Flur mit Handelskogge erinnert
an die Historie der Stadt als Mitglied des
Hansebundes.

http://www.dortmunder-hafen.de

15 - 17 Uhr

Führungen am und im Alten Hafenamt 15 und 16 Uhr durch
Kulturwissenschaftlerin Ute Iserloh, Kulturvergnügen
Dauer 1 Std.

44145 Dortmund
Innenstadt-Nord

Münsterstraße 270
Zugang über
Beethovenstraße

Pumpwerk Evinger Bach
1953 nach Entwurf Schildhauers am
Fredenbaumpark mit hohem ästhetischem
Anspruch errichtet (hohe Fassadenfenster mit
Blick in die Motorenhalle). Anlage der
Emschergenossenschaft mit ursprünglich neun
Pumpen, die das Wasser aus dem durch Bergbau
abgesunkenen Evinger Bach über
Druckrohrleitungen in den Aalbach fördern.
Pumpen erneuert und in Keller verlegt. Seither
Kulturraum für Kunst und Technik.

http://www.route-industriekultur.de

11 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen in den Pumpenkeller halbstündlich und nach Bedarf
durch Mitarbeiter der Emschergenossenschaft
Informationsstand zur Emscherkunst 2016, Ausstellung des
Kunstwerks Aus der Aufklärung von Ai Weiwei zur Emscherkunst
2013. Max. Gruppengröße 12 Personen.

44145 Dortmund
Innenstadt-Nord

Wambeler Straße 4
Treffpunkt:
Concordiahaus

Rundgang von Borsigplatz durch
Hoeschviertel und Hoeschpark
Der Borsigplatz mit seinen vor allem für
Hoeschbeschäftigte gebauten Häusern gilt als
städtebaulicher Höhepunkt im Dortmunder
Stadtbild. Blickfang mit seinem auffälligen
Türmchen ist das Concordiahaus von 1905/06,
das Stilelemente aus dem Bereich Jugendstil und
Historismus umfasst. Die Geschichte des
Hoeschparks ist eng verknüpft mit der
Industrialisierung durch das Eisen- und
Stahlwerk Hoesch. Rundgang mit Annette
Kritzler, Borsigplatzverführungen.

Beginn 11 und 15 Uhr, Dauer 2 Std.

Kontakt: Annette Kritzler, Borsigplatzverführungen,  0231
9818860, a.kritzler@borsigplatz-verfuehrungen.de

44135 Dortmund
Innenstadt-Ost

Heiliger Weg 60

Ehemaliger Wasserturm
Dortmund-Südbahnhof
Wasserturm zur Versorgung von
Dampflokomotiven mit Kesselwasser. Relikt des
ehemaligen Südbahnhofs, erbaut nach Plänen
der Architekten H. Lehmann und M. Venner für
die Deutsche Reichsbahn 1923-27. Es ist 43 m
hoch mit zwei zylindrischen
Beton-Wasserbehältern für insgesamt 800 qm
Wasser. Das Objekt wurde durch die
Architekten Schröder Schulte-Ladbeck saniert
und wird von ihnen jetzt genutzt.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 14 und 15.30 Uhr durch die architekten-XXL
Treffpunkt jeweils 15 Min. vor Beginn der Führung, vor dem
Gebäude.

44137 Dortmund
Innenstadt-West

Lindemannstraße 70

St.-Nicolai-Kirche
Kirche mit einem weißen 60 m hohen Turm. Das
blaue, im Dunkeln weit leuchtende Turmkreuz
ist für viele Dortmunder ein Wahrzeichen. Um
neun Stufen erhöhter Altarraum, Glasfenster von
H. G. Stockhausen.

http://www.nicolai-kirche.de

11.30 - 16 Uhr

Kinderführung 12 Uhr, Führung für Erwachsene 13.30 Uhr durch
Gemeindemitglieder
10.30 Uhr Gottesdienst Erleuchtung - biblische Motive in den
Glasfenstern H. G. v. Stockhausens, 13 Uhr Orgelmusik am Mittag
mit Elisabeth Luderer.
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44229 Dortmund
Kirchhörde

Patroklusweg 25

Ehemaliger Truxhof
Hof zu Kirchhörde, der bereits im 12. Jh.
nachweisbar ist. Vorhandenes Gebäude:
Vierständer-Fachwerkhaus mit Satteldach,
Hofseite und Hofgiebel aus massivem
Quadermauerwerk. Der Fachwerkteil mit
kräftigen Ständern ist wohl in zwei Abschnitten
entstanden, die Hoffassade wurde in der 2.
Hälfte des 19. Jhs. vorgesetzt.

http://www.denkmalbehoerde.dortmund.de

15 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

16 Uhr Vortrag: Die Geschichte des Truxhof durch Eigentümer
Dr. Dietrich Eickelpasch, Kaffee und Kuchen und kalte Getränke
in der Tenne.

Kontakt: Dr. Dietrich Eickelpasch, Eigentümer,  0231 1061881,
truxhof@t-online.de

44388 Dortmund
Lütgendortmund

Dellwiger Straße 130

Heimatmuseum Lütgendortmund
In sechs Räumen im östlichen Vorhofgebäude
des erstmals im 12. Jh. erwähnten
Wasserschlosses Haus Dellwig zeigt das
Heimatmuseum, wie die Menschen in
Lütgendortmund und Umgebung gelebt und
gearbeitet haben. Schwerpunktmäßig stammen
die Ausstellungsstücke aus der 1. Hälfte des 20.
Jhs.

http://www.museum-luedo.de

11 - 17 Uhr (sonst Mai - Okt. So 10.30 - 13 Uhr und zu Führungen
auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 - 16 Uhr stündlich durch Mitglieder des
Heimatmuseums
Interessierte Besucher können unter Anleitung in der kleinen
Hausbrauerei das Dellwig Gold selber brauen. Ein Tischlermeister
zeigt den Gebrauch von historischen
Holzbearbeitungswerkzeugen, hier können Erwachsene und
Kinder auch selber Holz bearbeiten.

Kontakt: Heimatmuseum Lütgendortmund 1988 e.V.,  0231
604186, info@museum-luedo.de

44388 Dortmund
Lütgendortmund

Grubenweg 5

Zeche Zollern
Prunkvolles historistisches
Backstein-Gebäudeensemble um einen
begrünten Ehrenhof. Um 1900 errichtet als
Musterzeche ihrer Eignerin GBAG. Als sog.
Schloss der Arbeit eines der eindrucksvollsten
Zeugnisse der industriellen Vergangenheit.
Maschinenhalle mit eindrucksvollem
Jugendstilportal. Heute LWL-Industriemuseum,
Museum zur Sozial- und Kulturgeschichte des
Ruhrbergbaus.

http://www.lwl.org/LWL/Kultur/wim/portal/S...

10 - 18 Uhr (sonst Di - So und feiertags 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen über die Tagesanlagen der Zeche 10.30, 12.30 und 16
Uhr, Themenführung Bergbautechnik auf Zollern 11.30 und 15
Uhr durch Mitarbeiter des Museums, Martin Lochert
11 - 12 und 14 - 15 Uhr Robbi, Tobbi und das Fliehwahtüüt.
Familienkonzert Junge Blechbläser NRW. 11 - 17 Uhr Wir basteln
Loks, Basteln in der Kinderwerkstatt. 12.30 - 13.30 und 15.30 -
16.30 Uhr Vortrag von Christoph Oboth Zechenbahnen im
Ruhrgebiet. Mitfahrgelegenheit auf der Dampflok Anna No. 6.

Kontakt: LWL-Industriemuseum Zeche Zollern, Foyer,  0231
6961111

44379 Dortmund
Marten

Bärenbruch 19

Immanuel-Kirche
In ihrem äußeren Erscheinungsbild präsentiert
die 1906-08 gebaute Kirche mit ihren
Rundbögen und Würfelkapitellen Anleihen aus
der Romanik, ihr Innenraum hingegen ist
geprägt von Jugendstilelementen in einer
flächendeckenden Ausmalung bei
entsprechender Farbigkeit. Damit kündet das
Kircheninnere vom Willen, gestalterisch und
konzeptionell neue Wege im kirchlichen Bauen
zu gehen.

http://www.elias-gemeinde.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage im Gemeindebüro geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Mitglieder der Kirchengemeinde
Treffpunkt vor der Kirche.

Kontakt: Ev. Elias-Kirchengemeinde,  0231 619777,
elias-gemeinde@dokom.net

44357 Dortmund
Mengede

Barbarastraße 7

Ehemalige Zeche Hansemann
Das Bildungszentrum Hansemann ist europaweit
einmalig. In dreijähriger Aufbauarbeit
(1997-2000) ist aus dem früheren
Zechengelände Adolph von Hansemann mit
rund 47.000 m² Fläche und einem
außergewöhnlichen Gebäudeensemble etwas
Besonderes geschaffen worden. Dabei verband
die Handwerkskammer Dortmund Tradition mit
Moderne und historische Architektur mit neuer
Funktion.

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 12 - 16 Uhr stündlich durch Mitarbeiter des
Bildungszentrums Hansemann
Treffpunkt zu den Führungen vor der Kaue.
Eröffnungsveranstaltung des Tags des offenen Denkmals der Stadt
Dortmund. Informationsstand des Ortskuratoriums Dortmund der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Teil der Führungen ist die
Besichtigung der bergbaulichen Sammlung BUV - Kleinzeche.

Kontakt: Peter Kahl,  0231 5493834, peter.kahl@hwk-do.de
Ulrike Arends,  0231 5493850, ulrike.arends@hwk-do.de
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44359 Dortmund
Mengede

Große Riedbruchstraße
1

Fachwerkhaus
Laut Inschrift 1773 errichtet. Zweigeschossiger
Vierständerbau mit geknickten Kopfstreben über
zwei Gefache und Längserschließung.
Giebeldreiecke holzverkleidet. Direkt
benachbart ein Backhaus, die
Maschinenbauanstalt Mengede, ein
Düngemittellager, sowie eine Trinkhalle und
eine Tankstelle mit Werkstatt. Vom jetzigen
Besitzer 2009-10 saniert.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Zimmerermeister- und Restaurator Aron Keidel zeigt
Fachwerkbautechniken, Lehmbau, Zimmererarbeiten.
Kalkputz-Demonstration der Firma Lehmundo. Darüber hinaus
gewährt der Eigentümer Patric Birnbreier Einblicke in die
hobbymäßige Oldtimerrestaurierung sowie das Redaktionsbüro, in
dem unter anderem die Publikation Kraftstoff entsteht.

Kontakt: Patric Birnbreier, Garage Ink Department,  0231
9508485, pabi68@t-online.de

44359 Dortmund
Mengede

Williburgstraße 27

Heimathaus am Widum
Fachwerkgebäude, derzeit Heimathaus des
Heimatvereins Mengede.

http://www.heimatverein-mengede.de/

12 - 18 Uhr

44359 Dortmund
Mengede

Barbarastraße 7
Treffpunkt: Zeche
Hansemann

Radtour durch das historische Mengede
Die Tour endet am Heimathaus am Widum.

Beginn 13 Uhr

44359 Dortmund
Mengede

Mengeder Straße 686

Westfalenhof
Zweigeschossiges, giebelständige Fachwerkhaus
mit ausgebautem Dachgeschoss und
Krüppelwalmdach, 1. Hälfte des 19. Jhs., steht
auf den Grundmauern eines im 14. Jh.
errichteten Gebäudes. Hier tagte zu Beginn des
17. Jhs. das Gericht für den
Bodelschwingh’schen Gerichtsanteil von
Mengede. Ab dem 18. Jh. ist seine Nutzung als
Gaststätte belegt. Heute Wohnnutzung.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 - 17 Uhr auf Anfrage durch die Eigentümer
Einblicke in die denkmalgerechten Sanierungsmaßnahmen.

44359 Dortmund
Nette

Mooskamp 23

Nahverkehrsmuseum Dortmund-Nette
Das Nahverkehrsmuseum in Nette befährt seit
2003 mit seinen historischen Dortmunder
Schienenfahrzeugen einen Teil der
industriegeschichtlich bedeutsamen
Hoesch-Werkbahntrasse HHW 6141 und dem
Streckennetz der RAG zwischen
Dortmund-Huckarde und der Deponie
Dortmund-Ellinghausen der RAG. Es ist im
ehemaligen RAG-Revisions-Betriebswerk
Mooskamp (BwM) der Kokerei Hansa
untergebracht.

http://www.bahnhof-mooskamp.de/

11 - 17 Uhr (sonst 3. So im Monat 11 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen ab 12 Uhr stündlich und nach Bedarf durch
Museumsmitglieder
ab 12 Uhr stündlich Fahrbetrieb auf der Museumsstrecke mit Ein-
und Ausstiegsmöglichkeit an der Kokerei Hansa,
Straßenbahnrestaurierung in echt und zum Anfassen. Erfahrene
Techniker lassen sich live über die Schulter schauen, Spenden sind
willkommen

Kontakt: Nahverkehrsmuseum Dortmun-Nette,  0231 3956417,
gmbh@bahnhof-mooskamp.de
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44265 Dortmund
Syburg

Syburger Kirchstraße
14

St.-Peter-Kirche
Die Kirche ist die urkundlich älteste Kirche
Westfalen, gegründet 776 n. Chr. Sie ist damit
ein Jahr älter als der Dom zu Paderborn.
Allerdings ist von der Ursprungskirche heute
nichts mehr erkennbar. Den ältesten heute noch
bestehenden Gebäudeteil bildet der romanische
Turm aus dem 12. Jh. Auf dem Kamm des
Ardeygebirges gelegen, inmitten eines
ummauerten Kirchhofs, zahlreiche Grabsteine,
der Älteste aus merowingischer Zeit, vermutlich
um 650.

12 - 17 Uhr

Führungen 12.15, 13.30 und 15 Uhr
12.15 Uhr Fachführung zu den durchgeführten
Sanierungsmaßnahmen an den alten Grabsteinen. 13.30 und 15
Uhr Kirchenführung, Dauer ca. 60 min., Turmbesichtigungen
möglich.

44289 Dortmund
Sölde

Am Kapellenufer 52

Ehemaliger Krummehof
Fachwerkgebäude. Niederdeutsches Hallenhaus
in Vierständerbauweise von 1797. Im Laufe der
Zeit nur mäßig verändert, u. a. Zwischendecke
höher gesetzt und Längsflur auf Kosten der
Küche bis zum Stall verlängert. Gebäude seit
1998 vom jetzigen Besitzer restauriert.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Informationen zum Imkerhandwerk.

44265 Dortmund
Wellinghofen

An der Kirche 1
Overgünne

Alte Kirche
Die Erbauung der alten Kirche Wellinghofen mit
ihrem mächtigen Westturm geht zurück auf das
12. Jh. Noch ältere Bausubstanz fand sich 1977
bei archäologischen Untersuchungen, in deren
Rahmen ein dem 9. Jh. zuzuordnender
Vorgängerbau erfasst werden konnte. Der
heutige Eindruck des Innenraums wird
wesentlich durch die architekturbegleitende
Ausmalung im Deckenbereich bestimmt.

http://www.evangelisch-in-wellinghofen.de

11 - 18 Uhr (sonst zur Offene Kirche Di - Sa 10 - 16 und jeden
letzten Sonntag 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen stündlich bis 17 Uhr durch Mitglieder des
Arbeitskreises Offene Alte Kirche Wellinghofen
Neben einem Einblick in die 800-jährige Geschichte der Kirche
setzt die Führung einen Schwerpunkt auf die Ausstattung der
Kirche mit modernen Elementen aus Stahl - einem Werkstoff, der
für die Industriegeschichte Dortmunds von zentraler Bedeutung
ist.

Kontakt: Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen,  0231 464056,
gemeindebuero@evangelisch-in-wellinghofen.de

44319 Dortmund
Wickede

Wickeder Hellweg 80

St.-Johannes-Kirche
Die Entstehungszeit der Hallenkirche wird für
die Zeit um 1220/30 angenommen. Westturm
und Chor können noch älter sein und aus dem
12. Jh. stammen. Die Innengestaltung wirkt
reizvoll durch den Wechsel von Grünsandstein
und gekalkten Wand- und Gewölbefeldern.
Nischen in Chor und Langhaus verweisen
darauf, dass hier bis zur Reformation mehrere
Altäre gestanden haben.

http://www.wickede-evangelisch.de

11 - 16 Uhr (sonst 1. Do im Monat 16 - 18 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 11.30, 13 und 15 Uhr, Dauer 30 Min. durch Frau
Dülken und Frau Hugo
Ausstellung im Altarraum, Aufstellung des Abendmahlgeschirrs
von 1775 auf dem Altar, Info-Tafeln vorne in der Kirche.
Führungen zur Geschichte, Besonderheiten und Merkmale der
Johannes-Kirche sowie Erläuterung der Ausstellungsgegenstände.

Kreis Düren
52457 Aldenhoven
Engelsdorf

Engelsdorfer Burg 1

Burg
Mittelalterliche, zweiflügelige
Wasserburganlage. Feldseitiger Rundturm mit
gotischen Rippengewölben, hofseitig
Treppenturm mit 10 m hoher, hölzerner
Spindeltreppe. Nordostflügel Wohngebäude,
Nordwestflügel Palas (Foto um 1880).
Umbauten 15./16. Jh. und um 1900.
Einmannkapelle mit Gemäldefragment. Seit
2007 Bestandssicherung des Palas und der
Türme. Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.juelich.de/ffz

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen bis 16 Uhr stündlich durch E. Kandler, Christine Rohe,
M. Egberts, I. Fernandez
14 - 16 Uhr Konzert der Herzogenrather Kapelle Strass 1880 e.V.

Kontakt: Conrad Doose, Förderverein Festung Zitadelle Jülich, 
02461 51419
Dr. Rüdiger Urban, Förderverein Festung Zitadelle Jülich, 
02461 55715
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Kreis Düren
52457 Aldenhoven
Siersdorf

Kirchstraße 1

Herrenhaus der Deutschordens-Kommende
Rechteckbau mit vier Türmen aus dem 16. Jh.
Umbau im 18. Jh. Seit dem II. Weltkrieg Ruine,
seit 2012 Maßnahmen zur Bestandssicherung.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.kommende-siersdorf.de/index.php...

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 14, 15 und 16 Uhr durch Herrn Besse und Herrn von
Büren
Informationsstand des Ortskuratoriums Jülicher Land/Euregio der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

Kontakt: Guido von Büren, Förderverein Kommende Siersdorf
e.V.,  02461 9376814, gvbueren@juelich.de

Kreis Düren
52349 Düren

Josef- Schregel- Straße
Hauptbahnhof

Drehscheibe am Bahnhof Düren
Die Drehscheibe wurde gemeinsam mit dem
Bahnhofsgebäude 1874 eröffnet. Sie diente
dazu, Lokomotiven nach ihrer Ankunft am
Zielbahnhof wieder in Fahrtrichtung zu drehen.
Mit Veränderung der Streckenführung war die
Drehscheibe im Jahr 2000 vom Schienennetz
getrennt worden und verfiel.

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 12.30 und 14.30 Uhr durch Dieter Fücker, Projektleiter
Drehscheibe
11 Uhr kurze Ansprache durch den Bürgermeister Paul Larue, im
Anschluss bis 12 Uhr Blasorchester Birkesdorf

Kontakt: Anne Krings, Stadtmuseum Düren,  02421 1215925,
info@stadtmuseumdueren.de

Kreis Düren
52349 Düren

Glashüttenstraße 8

Ehemalige Glashütte Peill und Putzler
Die Glashütte Düren wurde 1903 von Leopold
Peill unter dem Namen Glashütte Peill und Sohn
gegründet. Produziert wurde mundgeblasenes
Hohlglas. Mehrfache Erweiterungen, u. a. 1910
mit der noch bestehenden Hütte 3. Nach dem II.
Weltkrieg Zusammenschluss zu Peill und
Putzler. Produktion dadurch ausgeweitet auf
Beleuchtungsglas. In den 1990er Jahren wurde
die Produktion eingestellt.

http://glashuette-dueren.de/de/geschichte/...

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Herrn Pelzer, Heike Kussinger-Stankovic

Kontakt: Heike Kussinger-Stankovic, Untere Denkmalbehörde,
Düren,  02421 252429, h.kussinger-stankovic@dueren.de

Kreis Düren
52355 Düren
Gürzenich

Schillingsstraße 335

Schillingspark
Romantischer Landschaftspark des 19. Jhs. am
Gut Weyerhof. Ehemalige klösterliche
Fischteiche mit Umgebung von Thimotheus
Schillings umgewandelt. Mit Inseln, Brücken,
Wasserläufen, künstlichen Hügeln und altem
Baumbestand. Ruinenartiges Grottenhaus,
Mona-Lisa-Turm, Fischerhäuschen von 1867
und kleines Häuschen als Parkeinbauten.
Umfangreiche Sanierung, Rheinischer
Denkmalpreis 2000. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

9 - 19 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Heike Kussinger-Stankovic, Untere Denkmalbehörde,
Düren,  02421 252429, h.kussinger-stankovic@dueren.de

Kreis Düren
52349 Düren
Innenstadt

Kölnstraße 97- 99

Ev. Friedhof
1825 angelegter und bis heute genutzter
Friedhof. Monumentale Grabanlagen der
wilhelminischen Ära für Dürener
Industriellenfamilien von rheinischen
Bildhauern. Umfangreiche Sanierung 2001-06
durch Spenden und Fördermittel.

9 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch den Förderverein Ev. Friedhof
Kölnstraße e.V.

Kontakt: Heike Kussinger-Stankovic, Untere Denkmalbehörde,
Düren,  02421 252429, h.kussinger-stankovic@dueren.de

Kreis Düren
52349 Düren
Innenstadt

Altenteich 14

Stadtbefestigungsanlage am Stiftischen
Gymnasium
Größter, zusammenhängender Teil der noch
erhaltenen Stadtbefestigung. Ursprünglich aus
dem 13. Jh. Bestehend aus Dickem Turm,
Grönjansturm, Stadtmauer, Grabenanlage mit
Resten des Walls und Mühlenteich.

10 - 17 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Schüler des Stiftischen
Gymnasiums mit Herrn oder Frau Dr. Jaeger

Kontakt: Heike Kussinger-Stankovic, Untere Denkmalbehörde,
Düren,  02421 252429, h.kussinger-stankovic@dueren.de
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Kreis Düren
52355 Düren
Lendersdorf

Ardennenstraße

St.-Michael-Kirche
Kath. Pfarrkirche des 15. Jhs. Dreischiffige
Hallenkirche mit erhöhtem Mittelschiff.
Benedikt-Dreyer-Altar, dreiflügeliger
Schreinaltar um 1525.

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 11, 13 und 16.30 Uhr durch den Kirchenbauverein der
Pfarre St. Michael Lendersdorf e.V.

Kontakt: Heike Kussinger-Stankovic, Untere Denkmalbehörde,
Düren,  02421 252429, h.kussinger-stankovic@dueren.de

Kreis Düren
52351 Düren
Süd-Ost

Friedenstraße 2

Ehemalige Fabrik Becker und Funck
Industriedenkmal der Jahrhundertwende 19./20.
Jh., ehemaliger Papierverarbeitungsbetrieb, seit
1984 keine Produktion mehr,
Verwaltungsgebäude mit Fabriktor. Rückwärtig
Fabrikstraße mit beidseitiger Bebauung, große
Produktionshallen, Kesselhaus mit erhaltener
Dampfmaschine und Kesselanlage.
Umfangreiche Bau- und
Umnutzungsmaßnahmen kürzlich
abgeschlossen. Heute Fabrik für Kultur und
Stadtteil.

12 - 16.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

15.30 Uhr Vorführung der Dampfmaschine, Ausstellung zur
Geschichte der ehemals papierverarbeitenden Fabrik.

Kontakt: Katja Saxarra, Untere Denkmalbehörde, Düren,  02421
252431, k.saxarra@dueren.de

Kreis Düren
52393 Hürtgenwald
Kleinhau

Flurstraße
Roßheckenweg

Hürtgenwald-Gedächtniskapelle
Bauplan 1954 von Heinrich Richartz, Bauzeit:
1966-70, Denkmal seit 1995, teils
denkmalgeschützte Ausstattung, von dem
Künstler Franz Bonnekamp gestaltetes
Bleiglasfenster. Sarkophag im Eingangsbereich
vom unbekannten Soldat.

10 - 13 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Robert Hellwig

Kontakt: Robert Hellwig, Pfarre Großhau,  02429 3684,
bert.hellwig@gmx.de

Kreis Düren
52393 Hürtgenwald
Simonskall

Simonskall 2

Doppelhaushälfte
Erbaut vor 1608, mit massivem Untergeschoss
aus Bruchsteinen und Obergeschoss aus
Fachwerk, welches sich an Reste eines
ehemaligen Wehrturms aus Bruchsteinen
anschließt. Schießscharten am Wehrturm
vorhanden. Wird seit rund 15 Jahren
denkmalgerecht und nach baubiologischen
Gesichtspunkten restauriert.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Helios-Verlag,  0241 555426,
Helios-Verlag@t-online.de

Kreis Düren
52428 Jülich

Schlossstraße

Zitadelle
Mit Schloss. Ab 1548 unter Herzog Wilhelm V.
von Jülich-Kleve-Berg durch den Bologneser
Festungsbaumeister und Architekten Alessandro
Pasqualini im Stil der italienischen
Hochrenaissance erbaut. Renaissancefassade mit
Schlosskapelle, Kasematten und vollständig
erhaltenem Schlosskeller mit Museum.

http://www.museum-zitadelle.de

11 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. Mo - Fr 14 - 17, Sa, So 11 - 18,
Nov. - März Sa 14 - 17, So 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen stündlich durch Kurator und Gästeführer
Schlosskeller: Fahndung nach Augustus. Suche nach den Wurzeln
der Euregio, Pulvermagazin: Tiefernst und stumm ist hier die
Welt... Die preußische Rheinprovinz im Blick der Düsseldorfer
Malerschule, Südostturm: Via Belgica. Römer - Renaissance -
Romantik Projekt VIA Erlebnisraum Römerstraße, archäologische
Ausgrabungen, Kasematten, Wälle.

Kontakt: Dr. Christoph Fischer,  02461 9376812,
cfischer@juelich.de
Susanne Rupp,  02461 937680, srupp@juelich.de
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Kreis Düren
52379 Langerwehe

Rymelsberg

Alte St.-Martin-Kirche
1157 urkundlich erstmals erwähnt, erste Kirche
in der Frankenzeit. Grabfunde des 6. und 7. Jhs.
im Fußboden der Kirche. Um 1480 zu einer
spätgotischen Hallenkirche umgebaut und
erweitert, 1944 zerstört, ab 1947 Wiederaufbau.
Ursprünglich Mutterpfarrkirche für die
Umgebung, Wahrzeichen Langerwehes.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Vorstandsmitglieder des
Fördervereins Veak
11 Uhr Heilige Messe, 15 Uhr Vortrag zur Geschichte und
Restaurierung. 18 Uhr Konzert. Aktionen lokaler
Handwerksbetriebe.

Kontakt: Peter Porschen, Vorsitzender Veak,  02423 4060218
Walter Rosarius, Geschäftsführer Veak,  02423 1642

Kreis Düren
52379 Langerwehe
Wenau

Wenau 6

Ehemaliges Prämonstratenserinnen-Kloster
1122 Stiftung des Grafen von Limburg an
belgische Abtei Floreffe. Ca. 1122-37 Gründung
und Ausbau zu einem Doppelkloster. Um 1340
Aussiedlung des Männerkonvents. 1804
Pfarrkirche der Ortschaften Hamich, Heistern,
Schönthal und Wenau. Lage am rheinischen
Jakobsweg von Wuppertal nach Aachen.

http://st-katharina-wenau.kibac.de

nach der Messe bis 18 Uhr (sonst 1. So im Monat 14 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf
9.30 Uhr Messe, Präsentation von Handwerk und Technik aus der
Zeit um 1300 an verschiedenen Stationen durch Creative Genius
und befreundete Gruppen, gregorianische Stundengebete in der
Klosterkirche, historische Speisen, speziell für Kinder historische
Spiele zum ausprobieren, Cafeteria im Pfarrsaal.

Kontakt: Patricia Simon, AK Wenau, simon.patricia@t-online.de

Kreis Düren
52441 Linnich

Rurstraße 9-11

Deutsches Glasmalerei-Museum
Ehemalige Wassermühle des Herzogtums Jülich
von 1608, umgebaut zum Glasmalereimuseum.
Eröffnet 1997 durch den Ministerpräsidenten
von Nordrhein-Westfalen Johannes Rauh.
Einziges Museum seiner Art in Deutschland,
zeigt sowohl historische als auch zeitgenössische
Exponate, z. B. von Meistermann, Schaffrath,
Katzgrau und Campendonk. 1600m²
Ausstellungsfläche, sieben Ebenen,
Glasmalerei-Werkstatt.

http://www.glasmalerei-museum.de

11 - 17 Uhr (sonst Di - So 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Vorführung und Erläuterung der Technik der Bleiverglasung von
Glaskünstler Michael Scheu

Kontakt: Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich,  02462
99170, info@glasmalerei-museum.de

Kreis Düren
52399 Merzenich

Bergstraße 1

Heimatmuseum
Bauernhof von 1686. Seit 1985 wird der Hof als
Museum mit Bauerngarten genutzt.

11 - 18 Uhr (sonst So 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Günther Hamboch

Kontakt: Günther Hamboch,  02421 392101

Kreis Düren
52399 Merzenich

Mühlenstraße 32

Wasserturm
Auf den Ruinen einer Windmühle des
Herzogtums Jülich aus dem 17. Jh. errichtet.
1912-63 als Trinkwasserreservoir, dann bis 1982
als Löschwasserspeicher genutzt. 2002
Renovierung und Öffnung für kulturelle
Nutzung.

http://www.kultur-denkmal-merzenich.de

11 - 18 Uhr (sonst zu Ausstellungen geöffnet)

Kunstausstellung
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Kreis Düren
52385 Nideggen

Kirchgasse

Burg Nideggen
Im 12. Jh. als Wohnsitz der Grafen von Jülich
erbaut. Bergfried 1177-90, es folgten Haupttor,
Wehrmauer, Brunnen und doppelstöckiger Palas.
1313 erlangte die Siedlung Stadtrechte. Seit der
ersten Zerstörung 1542 im Laufe der Geschichte
Opfer weiterer Angriffe und Erdbeben. Ab 1902
Wiederaufbau und Nutzung u. a. als
Heimatmuseum. Nach erneuter Zerstörung im II.
Weltkrieg ab 1949 teilweise, Bergfried ab Mitte
der 1950er Jahre vollständig wieder hergerichtet
und beherbergt seit 1979 im Bergfried das
Burgenmuseum.

http://www.burgenmuseum-nideggen.de

10 - 17 Uhr (sonst Di - So 10 - 17 Uhr geöffnet)

Zu sehen ist Holz-Handwerk und Alltagsgegenstände,
Informationen zu den Gewerken des Küfers, Bogners und
Zimmermanns zur Zeit des Mittelalters im Zusammenspiel mit
dem Werkstoff Holz. Beispielsweise wird eine
Fachwerkwandkonstruktion gezeigt.

Kontakt: Luzia Schlösser, Burgenmuseum Nideggen,  02427
6340, l.schloesser@kreis-dueren.de

Kreis Düren
52388 Nörvenich
Frauwüllesheim-
Isweiler

1. Feldweg rechts von
L 264
Straße von
Frauwüllesheim nach
Isweiler

Bunker Isweiler
Der Bunker liegt 160 m südöstlich der Kapelle
von Isweiler. Er wurde 1939 errichtet.
Gefechtsstand der Luftverteidigungszone West
vom Typ K, Größe: 8 x 19,20 m, einzige bisher
bekannte, erhaltene Anlage dieses Typs in
NRW. Die Anlage wurde vom Kreis Düren
renoviert. Mit einer Gedenktafel für 40 beim
Fliegerangriff auf die sog. Hardt 1944 getötete
Jugendliche.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Arbeitsgemeinschaft
Luftkriegsgeschichte Rheins/Mosel e.V.

Kontakt: Jörg Dietsche,  02421 9947658,
joergdietsche@hotmail.com

Kreis Düren
52445 Titz
Rödingen

Mühlenend 1

LVR-Kulturhaus Landsynagoge
Die 1841 in Rödingen errichtete Synagoge bildet
zusammen mit dem Wohnhaus der jüdischen
Familie Ullmann das einzige weitgehend im
Originalzustand erhaltene Gebäudeensemble
dieser Art im westlichen Rheinland.

http://www.synagoge-roedingen.lvr.de

11 - 17 Uhr (sonst So 11 - 17 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch Frau Hintzen-Muckel und Herrn
Rütten
Dauer 1,5 Std., Führung durch Ausstellung und Synagoge -
Jüdisches Leben auf dem Land, Blick auf das rheinische
Landjudentum und besonders auf die Geschichte der Familie
Ullmann von 1781 bis heute. Dorfrundgang - Jüdische Orte im
christlich geprägten Dorf, eine Spurensuche inklusive
Besichtigung des jüdischen Friedhofs.

Kontakt: Monika Grübel,  0228 9834226,
monika.gruebel@lvr.de

47058 Duisburg
Duissern

Mülheimer Straße 43

Stadtvilla
Denkmalgeschützte Stadtvilla von 1894. Der
Umbau der Stadtvilla stellt eine Synthese von
moderner puristischer Gestaltung mit stuckierten
Decken, in Farbe getauchten Wänden und
historischen Fliesen dar. Die Wiederentdeckung
des ehemaligen Hauptzugangs macht die
ursprüngliche Raumfolge wieder erlebbar. Die
gelungene Sanierung erhielt eine Anerkennung
zum Rheinisch-Westfälischen Staatspreis für
Denkmalpflege 2014.

11 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Bibiana Grosser,  0203 60012600,
grosser@druschkeundgrosser.de
Dirk Druschke, mail@druschkeundgrosser.de

47166 Duisburg
Hamborn

Markgrafenstraße 130

Ehemaliger Bahnhof
Ehemaliger repräsentativer Bahnhof von 1908
an der Strecke Oberhausen-Wesel.

10 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Herrn Weißmann
Treffpunkt: Restaurantterrasse, Dauer 30 Min., Ausstellung über
den Bahnhof Hamborn, Restaurantbetrieb

Kontakt: Herr Weißmann,  0171 5375706
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47198 Duisburg
Homberg Hochheide

Mauerstraße 2a
Treffpunkt:
Rheinpreußenhaus

Rheinpreußensiedlung
Um 1910 errichtet, ehemalige
Bergarbeitersiedlung im Stil einer Gartenstadt zu
der auch der Johannenhof zählt. Den
vollständigen Abriss der Häuser haben die
Bewohner mit vielen Demonstrationen und
Aktionen bis zum Hungerstreik verhindert.

http://www.rheinpreussensiedlung.de

15 - 18 Uhr

Führung 15 Uhr durch Herrn Baumeister und Frau Fath
Themenausstellung: Siedlung und Bergbau, Unterhaltung mit
Bewohnern der Siedlung, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Wohnungsgenossenschaft Rheinpreußensiedlung eG, 
02066 41015, b.fath@wgrps.de

47259 Duisburg
Hüttenheim

Hasendong 10

Siedlung Hüttenheim
1909 Errichtung eines Hütten- und Walzwerks
durch die Schulz-Knaudt AG, 1910 Bau von 552
Wohneinheiten. 1911-13 Fertigstellung der fünf
geschlossenen Blocks und zwei halben Blocks.
Am 3.2.1912 erfolgte die Namensgebung des
Hüttenheims.

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 14 - 16 Uhr durch Werner Schulz
Besichtigung des Uhrenturms möglich.

47059 Duisburg
Innenhafen

Schifferstraße 30

Ehemaliger Getreidespeicher, Landesarchiv
Nordrhein-Westfalen
Verklinkerter Stahlbeton-Getreidespeicher der
Rheinisch-Westfälischen-Speditionsgesellschaft,
RWSG-Speicher von 1936. Auf acht Geschossen
wurde Getreide als Schüttgut gelagert. Heute
zählt der zum Archivturm umgebaute Speicher
zu den größten Archivbauten Europas. In dem
76 Meter hohem Archivturm lagern heute auf 22
Etagen Archivalien aus 1200 Jahren rheinischer
Geschichte.

http://www.archive.nrw.de/lav/abteilungen/...

10 - 17.30 Uhr (sonst Mo - Di 8.30 - 19, Mi - Do 8.30 - 16 und Fr
8.30 - 12.30 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter des Landesarchivs
NRW
10 Uhr Begrüßung, 10.30 - 11.30 Uhr Kom'ma-Theater: Der Tag
an dem die Welt zur Briefmarke wurde, 11.30 - 12.30 Uhr
theaterpädagogische Workshops zum Stück, 14 - 14.45 Uhr
Architekturvortrag durch Christian Heuchel und Sebastian
Wiswedel, 15 - 16 Uhr Oral-History-Projekt, 16.30 - 17.30 Uhr
Mercator-Ensemble.

Kontakt: Anne Potthoff,  0203 98721228,
anne.potthoff@lav.nrw.de

47051 Duisburg
Innenstadt

Burgplatz

Salvatorkirche
Spätgotisch, Gründung des Deutschritterordens,
dreischiffige Basilika, ältester Kirchbau der
Stadt, Grablege Gerhard Mercators. 12-jährige
Sanierung innen und außen, 2002 neue
Kuhn-Orgel.

http://www.salvatorkirche.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - Sa 9 - 17 und So 9 - 13 Uhr geöffnet)

Führungen 13, 15, 16 und 17 Uhr durch Frau Böhle, Herrn Dr.
Luge, Frau Andrees, Frau Dauenheimer, Herrn Lierenfeld, Herrn
Strümpe
13 - 14 Uhr Führung Baugeschichte und Gewölbe, 14 - 15 Uhr
Vortrag zum Turm, 15 - 16 Uhr Kinderführung: Du als Baumeister
der Salvatorkirche, 16 - 17 Uhr Führung: Handwerke rund um die
Salvatorkirche, 17 - 18 Uhr 1515-2015: 500 Jahre
Orgelgeschichte(n).

Kontakt: Pfarrerin Sarah Süselbeck,  0203 71884855,
sarah.sueselbeck@ekir.de

47169 Duisburg
Marxloh

Kaiser- Friedrich-
Straße 40

Kreuzeskirche
Errichtet 1903-05, neugotischer Stil,
kreuzförmiger Grundriss. Aufgrund ihrer roten
Ziegel auch Rote Kirche genannt, größte ev.
Kirche im Duisburger Norden, ursprüngliche
neugotische Innenausstattung weitgehend
erhalten. 1969-2004 wiederholt saniert, seit 1985
unter Denkmalschutz, Nutzung auch für
Veranstaltungen und Ausstellungen, 2013
Aufnahme in die Route der Industriekultur.

http://www.kreuzeskirche.org

10 - 18 Uhr (sonst Mo - Fr 9 - 12 und Di und Do 16 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen 12, 14 und 16 Uhr durch die Geschichtswerkstatt
Kreuzeskirche
10 Uhr Gottesdienst zum Thema Arbeit, Ausstellung zum Viertel
um die Kreuzeskirche (Häuser aus der Gründerzeit des Stadtteils
Marxloh).

Kontakt: Hans-Peter Lauer, Ev. Bonhoeffer Gemeinde
Marxloh-Obermarxloh,  0203 4829133,
hans-peter.lauer@ekir.de
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47137 Duisburg
Meiderich

Lösorter Straße 129
Landschaftspark Nord

Elektromechanische Werkstatt
Landschaftspark
Ehemaliges Hüttenwerk. Hier befindet sich die
neue Nutzung der Archäologie. Eine Ausstellung
zeigt Rohstoffe, Werkzeuge,
Handwerkstechniken und Fertigprodukte.

10 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Bernhard Rosenbbaum

Kontakt: Herr oder Frau Berkenhaus, Stadtarchäologie Duisburg,
 0203 2836984, a.berkenhaus@stadt-duisburg.de

Herr oder Frau Kunz, Stadtarchäologie Duisburg,  0203
2835782, b.kunz@stadt-duisburg.de

47051 Duisburg
Mitte

König- Heinrich- Platz
3

Kulturkirche Liebfrauen
Errichtet 1958-60, Architekt: Toni Hermanns,
Kleve. Markanter Kirchenbau im Stil der 1960er
Jahre, sog. Brutalismus. Die Kirche wurde vom
Bistum Essen an die im Jahr 2007 gegründete
Stiftung Brennender Dornbusch übertragen. Die
Unterkirche wird weiterhin als Sakralbau
genutzt. Die Oberkirche wurde von der Stiftung
zu einer Versammlungsstätte umgebaut und
steht für kulturelle Zwecke zur Verfügung.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.liebfrauen-kulturkirche.de

10 - 17 Uhr (sonst Mo - Sa 9 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 10.30, 12, 14 und 15 Uhr und nach Bedarf durch
Regina Reisig, Herrn Esch, Stiftung Brennender Dornbusch

Kontakt: Regina Reisig, Stiftung Brennender Dornbusch,  0171
7086442, r.reisig@liebfrauen-kulturkirche.de
Wolfgang Esch, wolf.esch@t-online.de

47051 Duisburg
Mitte

Opernplatz
Neckarstraße 1

Theater Duisburg
1910-12 im neuklassizistischen Stil errichtet von
Prof. Martin Dülfer, Dresden. Das 1912
eröffnete Theater verfügt in seinen Innenräumen
über drei Spielstätten. Der große Saal des
Hauses bietet Platz für 1118, das Opernfoyer für
200 und das Foyer III für 99 Besucher. Das
Gebäudeinnere wurde im II. Weltkrieg
weitgehend zerstört und 1950 wieder eröffnet.
Theatergemeinschaft der Städte Düsseldorf und
Duisburg als Deutsche Oper am Rhein.
Mehrspartenhaus mit Oper, Operette, Ballett,
Schauspiel und Sitz der Duisburger
Philharmoniker (Orchesterprobensaal und
Verwaltung).

http://www.theater-duisburg.de

13 - 17 Uhr (sonst Mo - Fr 10 - 18.30 und Sa 10 - 13 Uhr geöffnet)

Führungen 14, 15 und 16 Uhr durch ehrenamtliche Bühnenführer
max. 20 Personen je Führung.

Kontakt: Birgit Schmitz, Theater Duisburg,  0203 28362264,
b.schmitz@stadt-duisburg.de
Karoline Hoell, Theater Duisburg,  0203 28362297,
k.hoell@stadt-duisburg.de

47051 Duisburg
Mitte, Altstadt

Am Mühlenberg 18

Wohnhaus Direktor Huppert
Repräsentative backsteinsichtige Villa der
1920er Jahre. Die Villa des Direktors Huppert ist
ein zweigeschossiger traufständiger Bau mit den
stilistischen Merkmalen des Neubarock der
1920er Jahre, wie er für gediegene
großbürgerliche Wohnhäuser auch in Duisburg
Anwendung fand. Das Gebäude 1925 errichtet,
schloss eine Baulücke zwischen nur wenig
älteren Wohnhäusern, an der erst um die
Jahrhundertwende zwischen Kuhlenwall und
Landgerichtstraße angelegten Straße. Die Villa
gehört in diesem Kontext zu den im Inneren wie
im Äußeren weitgehend original erhaltenen
Wohnsitzen dieser Zeit.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Frau Rapp, Stadt Duisburg,
Untere Denkmalbehörde
Max. 8-10 Personen, Anmeldungen bei der Unteren
Denkmalbehörde, Stadt Duisburg
denkmalschutz@stadt-duisburg.de oder unter 0203 2832054.

Kontakt: Stadt Duisburg, Untere Denkmalbehörde,  0203
2832054, denkmalschutz@stadt-duisburg.de
Uwe Dippel,  0176 99952286

47229 Duisburg
Rheinhausen

Bliersheimer Straße
83- 87

Casino Bliersheim
1903-12 von Krupp für die höheren Beamten
und leitenden Angestellten des Hüttenwerks
Rheinhausen errichtet, Architekt Robert
Schmohl. Diente als Restaurant für leitende
Angestellte und zur Bewirtung der Gäste. Heute
Nutzung als Mittagsrestaurant für
Veranstaltungen und Gesellschaften.

http://www.bliersheim.de/2.html

10 - 18 Uhr (sonst Di - Fr und So 11.30 - 15 Uhr geöffnet)

Mittagstisch, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Herr Leschik,  02065 953836
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47229 Duisburg
Rheinhausen

Villenstraße 2

Direktorenvilla Bliersheim
Villa mit Kutscherhaus und Wagenremise in der
Mitte einer 1903 errichteten Parkanlage der
Villenkolonie Bliersheim. Errichtet vom
Architekten Robert Schmohl, heute Villa
Rheinperle zur Vermietung für Gesellschaften
und Events.

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich durch Stefan Püllen

47229 Duisburg
Rheinhausen

Villenstraße 3

Villa für höhere Angestellte
1903-10 errichtetes Wohnhaus für höhere
Angestellte des von Friedrich Alfred Krupp
gegründeten Hüttenwerks in Rheinhausen,
Architekt Robert Schmohl. Im englischen
Landhausstil erbaut, lag ursprünglich außerhalb
der Werksanlage in der sich südlich
anschließenden Gemarkung Bliersheim.

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen stündlich durch Stefan Püllen
Kunstausstellung zum Motto.

47229 Duisburg
Rheinhausen

Villenstraße 9

Villa für höhere Angestellte
Wohnhaus für höhere Angestellte des von
Friedrich Alfred Krupp gegründeten
Hüttenwerks in Rheinhausen, Farbfassung in
Putzgrau im Original wieder hergestellt.

10 - 18 Uhr

Führungen stündlich durch Stefan Püllen
Kunstausstellung zum Motto.

40213 Düsseldorf

Zollhof 1

Haus der Architekten
Ausstellung des M:AI zur Gestaltungsleistung
des Architekten Paul Schneider von Esleben,
Teil 2 der Ausstellung.

10 - 18 Uhr

Teil 1 der Ausstellung wird im Mannesmannhaus gezeigt.

Kontakt: Eva Weinhardt, M:AI,  0209 925780,
e.weinhardt@mai.nrw.de

40212 Düsseldorf

Martin- Luther- Platz
40

Justizministerium des Landes NRW
1866-70 im Stil des Berliner Klassizismus als
Landgerichtsgebäude erbaut und 1943 durch
einen Luftangriff zerstört. Seit 1950 hat das
Haus seine heutige Funktion als
Justizministerium. Das ebenfalls zum
Ministerium gehörende Gebäude Josephinenstr.
8 ist 1877 als spätklassizistischer Ziegelbau in
Rasterbauweise errichtet worden. Beide
Gebäude sind von kulturhistorischer Bedeutung.

http://www.justiz.nrw.de

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10 - 15 Uhr stündlich mit vorheriger Anmeldung durch
Mitarbeiter des Justizministeriums
Einlass nur nach vorheriger Anmeldung per E-Mail, mit Angabe
des Vor- und Nachnamens und der gewünschten Führungszeit
(evtl. eine Alternative). Sicherheitskontrolle im Eingangsbereich,
bitte Personalausweis und Bestätigungsmail für die Führung
mitbringen. Informationsstände, Justiz-Auktion.

Kontakt: Barbara Höner-Dahmen, Justizministerium NRW, 
0211 8792520, justiz-online@jm.nrw.de

40213 Düsseldorf

Berger Allee 25

Mannesmannhochhaus
Als elegante Scheibe zeigt das Haus seine
Schmalseite Richtung Ufer. Das Hochhaus war
in mehrfacher Weise ein Experiment in der
damaligen Zeit: Bauweise und Materialien
waren neu in der Bundesrepublik. Nach
amerikanischem Vorbild entwarf Paul Schneider
von Esleben dieses Gebäude als ein Stahlskelett,
das um einen Betonkern herum errichtet wurde.
Heute nutzt das NRW-Wirtschaftsministerium
das Gebäude.

10 - 18 Uhr (sonst Mo - Do 9 - 18, Fr 9 -17 Uhr geöffnet)

Führungen durch die Ausstellung des M:AI 14 und 16 Uhr
Teil 1 der Ausstellung des M:AI Museum für Architektur und
Ingenieurkunst NRW zum Architekten des Mannesmannhauses.
Das Bauwerk ist dabei größtes Exponat, das die
Gestaltungsleistung von Schneider von Esleben beispielhaft zeigt.
Teil 2 im Haus der Architekten. Öffnung der 21. Etage.

Kontakt: Eva Weinhardt, M:AI,  0209 925780,
e.weinhardt@mai.nrw.de
Haral Gries, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie,
Mittelstand und Handwerk NRW,  0211 61772249,
harald.gries@mweimh.de
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40213 Düsseldorf

Schulstraße 11

Maxhaus
Als ehemaliges Franziskanerkloster ergänzt das
Maxhaus harmonisch alte Klostersubstanz mit
moderner Architektur des Jahrtausends. Heute
ist das Maxhaus ein offenes und modernes Haus
der katholischen Kirche mit einem vielfältigen
Programm.

http://www.maxhaus.de/das_maxhaus/geschich...

14 - 17.30 Uhr (sonst Di - Fr 11 - 20, Sa 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 14.30, 15.30 und 16.30 Uhr durch Ehrenamtliche
16 Uhr Flötensolokonzert, 16.30 Uhr Emporenkonzert auf der
Orgelbühne mit Orgelführung, Ausstellung: Gravity - Malerei von
B. Jensen und P. Brehmer, Kaffee und Kuchen, Offene Sakristei
der Maxkirche, Ausstellung: Das alte Refektorium

Kontakt: Maxhaus, Kath. Stadthaus in Düsseldorf,  0211
9010275, j.hoebsch@maxhaus.de

40213 Düsseldorf
Altstadt

Stiftsplatz
Treffpunkt

Führung: Handwerk im alten Düsseldorf
Zunftaltäre, Patrone, Straßennamen. Führung
durch Brigitta Binsfeld-Rizkalla, Düsseldorfer
Stadtführer e.V.

Beginn 13 Uhr

Kontakt: Antje Kahnt, Düsseldorfer Stadtführer e.V.,  0177
4283548, info@duesseldorfer-stadtfuehrer.de
Brigitta Binsfeld-Rizkalla,  0211 747789

40213 Düsseldorf
Altstadt

Mannesmannufer 4
Treffpunkt:
Mannesmannhaus

Führung: Strukturwandel im Hafen
Vom Industriestandort zum
Dienstleistungszentrum, Führung durch
Dorothee Spelberg, Düsseldorfer Stadtführer
e.V.

Beginn 15 Uhr

Kontakt: Antje Kahnt, Düsseldorfer Stadtführer e.V.,  0177
4283548, info@duesseldorfer-stadtfuehrer.de
Dorothee Spelberg,  02161 87584

40213 Düsseldorf
Altstadt

Lambertusstraße 1

LambertusEins
Ehemaliges Schulgebäude, 1844 nach Plänen
des Stadtbaumeisters Bergius im Stil der
Neuromanik mit Klinkerfassade und viel Detail
errichtet. Als kommunaler Repräsentationsbau
greift er historistisch die rheinische Tradition des
spätromanischen Kirchenbaus auf und bedient
sich der Formensprache der Romanik. Im
Augenblick wird das Objekt saniert.

http://www.verfuss.de/aktuelles

11.30 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen stündlich und nach Bedarf durch Christopher Kinzel
und Roman Mardak
Das Objekt wird derzeit denkmalgeschützt saniert, so dass es nur
teilweise zugänglich ist.

Kontakt: Julia Korte, j.korte@verfuss.de

40213 Düsseldorf
Altstadt

Mühlenstraße 29
Büros Mühlenstraße 6

Mahn- und Gedenkstätte für die Opfer des
Nationalsozialismus im Stadthaus
Gebäudekomplex in drei Bauphasen ab 17. Jh.
errichtet. Bis 1934 Sitz von
Verwaltungseinheiten und unter anderem
Polizeipräsidium während der NS-Zeit, heute
noch zwei Luftschutzräume erhalten. Das
Gebäude ist im Bereich der Gedenkstätte
öffentlich zugänglich. Die Mahn- und
Gedenkstätte ist seit Mai 2015 mit einer neuen
Dauerausstellung am selben Ort wieder eröffnet.

http:/www.gedenk-dus.de
http://www./www.ns-gedenkstaetten.de/nrw/d...

11 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 11 - 17, Sa 13 - 17 und So 11 - 17 Uhr
geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Mitarbeiter der Mahn- und Gedenkstätte
Düsseldorf
Offene Führung durch die neue Dauerausstellung Düsseldorfer
Kinder und Jugendliche im Nationalsozialismus, die neuen
Gebäudeteile und den Luftschutzkeller. Max. 20 Personen.
Treffpunkt: Info-Theke, Foyer der Gedenkstätte. Barrierefreiheit
in der Dauerausstellung gegeben, nicht im Luftschutzkeller.

Kontakt: Nicole Merten, Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf, 
0211 8996205, nicole.merten@duesseldorf.de
Astrid Wolters,  0211 8996192, astrid.wolters@duesseldorf.de
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40213 Düsseldorf
Altstadt

Burgplatz 30

Schifffahrtsmuseum im Schlossturm
Wahrzeichen der Stadt aus dem 13. - 16. Jh.,
einzig erhaltener Gebäudeteil des ehemaligen
Düsseldorfer Stadtschlosses. Hauptresidenz der
Herzöge von Jülich-Kleve-Berg, Ausstellung zur
Geschichte der Rheinschifffahrt mit Sammlung
historischer Schiffsmodelle, Medienetage mit
Multimediashow zur Stadtgeschichte und zur
Geschichte der Schifffahrt.

http://www.freunde-schifffahrtmuseum.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - So auch geöffnet)

Führung zu Techniken der Segel- und Dampfschifffahrt 15 Uhr
durch Mitarbeiter
13 Uhr Kindermitmachaktion: Kinder von 6 - 10 Jahren können im
Schlossturm altes Schifferhandwerk ausprobieren. Es können
Taue, Netze und Schifferknoten hergestellt werden.

Kontakt: Ulrike Stursberg, SchifffahrtMuseum, Stadt Düsseldorf,
 0211 8996165, ulrike.stursberg@duesseldorf.de

Markus Todoric, SchifffahrtMuseum, Stadt Düsseldorf,  0211
8996165, markus.todoric@duesseldorf.de

40213 Düsseldorf
Altstadt

Andreasstraße 27

St. Andreas-Dominikanerkirche
Ehemalige Hof- und Jesuitenkirche, eine der
bedeutendsten barocken Sakralbauten im
Nordwesten Deutschlands. 1622-29 nach dem
Vorbild der Hofkirche in Neuburg an der Donau
errichtet und ausgestattet. Reiche
Stuckdekoration. Mausoleum 1716/17 von
Simon Sarto, diente dem Herrscherhaus
Pfalz-Neuburg als Grablege u. a. für Kurfürst
Johann Wilhelm von der Pfalz Jan Wellem.

http://www.dominikaner-duesseldorf.de/

8 - 18 Uhr (sonst Mo - Sa 7.30 - 18.30 und So 8.30 - 19 Uhr
geöffnet)

Führungen 13 und 14 Uhr durch Kirchenführerinnen an St.
Andreas
16 Uhr SonntagsOrgel mit Prof. Bernd Scherers. In den Führungen
werden besondere die aufwendigen Stuckarbeiten erklärt und das
Mausoleum besichtigt. Während der Gottesdienste und des
Konzertes ist keine Besichtigung der Kirche möglich.

Kontakt: Pater Elias H. Füllenbach OP,  0211 1363438,
elias.fuellenbach@gmx.de

40597 Düsseldorf
Benrath

Weststraße 26

Ev. Dankeskirche
Erbaut 1913/15 durch die Architekten Geheimrat
Pützer und Lyonel Wehner. Orgelneubau 1967
nach Wiesbadener Kirchbauprogramm von 1896
mit Bergischer Trias Altar-Kanzel-Orgel.
Ursprüngliche Glasfenster von Linnemann.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13, 14.30 und 16 Uhr durch Pfarrer i. R. Georg
Gerstenberg

Kontakt: Pfarrer i. R. Georg Gerstenberg,  0211 7705482,
georg.gerstenberg@t-online.de

40597 Düsseldorf
Benrath

Benrodestraße 46
Seiteneingang

Heimatarchiv Benrath
Rathaus der ehemaligen Oberbürgermeisterei
Benrath. Zweieinhalbgeschossiges
Verwaltungsgebäude, 1906 von dem Architekten
Walter Furthmann errichtet. Heutige Nutzung als
Außenstelle der Stadtverwaltung Düsseldorf,
Einwohnermeldeamt mit Trauzimmer und
Bezirksverwaltungsstelle. In den Kellerräumen
Heimatarchiv Benrath.

http://www.heimatarchiv-benrath.de

11 - 17 Uhr (sonst Heimatarchiv Mo 17 - 19 Uhr geöffnet)

Führungen stündlich durch Archivmitarbeiter
Ausstellung: Benrath und Düsseldorf im I. Weltkrieg, 15 Uhr
Vortrag zum Ausstellungsthema im Rathaussitzungssaal,
Videoshow, Malwettbewerb.

Kontakt: Wolfgang D. Sauer, Archivleiter,  02173 67971,
wolfgang.sauer@t-online.de

40597 Düsseldorf
Benrath

Hauptstraße 14

Kath. St.-Cäcilia-Pfarrkirche
Neugotische Pfarr- und Wallfahrtskirche. Erbaut
1901-03 nach Plänen von Wilhelm Sültenfuß.
Gnadenbild der sog. Schwarzen Muttergottes
von Benrath, eine Nachbildung der Marienfigur
in Einsiedeln von 1677.
Maria-Immaculata-Statue in Anlehnung an
Bernini, nach 1660. Hauptaltar 1961/62 von
Rudolf Peer und Sakramentsaltar von 1997 mit
Kreuzigungsgruppe aus verschiedenen
Jahrhunderten.

7.30 - 18 Uhr (sonst 7.30 - 19 Uhr geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch Herrn Müller und Herrn Marx
Thema: Handwerkskunst in Stein, Holz und Glas.

Kontakt: Josef Marx, Pfarrgemeinde St. Cäcilia,  0211 713774,
marx.josef@t-online.de
Peter Müller, Pfarrei St. Cäcilia,  0211 719393
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40223 Düsseldorf
Bilk

Martinstraße 72
Ecke Bachstraße

Alt St.-Martin-Kirche
Zwischen 700 und 900 erbaut mit Überresten
aus dem 11. Jh. Dreischiffiger romanischer
Tuffbau mit fünfgeschossigem Westturm. 1986
restauriert, feierliche Wiedereröffnung 1993, seit
2010 neue Außenbeleuchtung. Die
Neugestaltung des Kirchenvorplatzes ist
abgeschlossen.

http://www.bonifatiuskirche.de

14.30 - 18 Uhr (sonst Mi 16.30 - 18.30 Uhr und zur Messe
geöffnet)

Führungen 15.30, 16.30, 17.30 Uhr durch Herrn Schlenkhoff

Kontakt: Wilhelm Schlenkhoff, Küster,  0162 7866730,
wschlenkhoff@gmx.de

40223 Düsseldorf
Bilk

Bachstraße 8
Treffpunkt

Führung: Bilker Handwerk und Industrie
entlang der Düssel
Führung durch Holger Hutterer, Düsseldorfer
Stadtführer e.V.

Beginn 11 Uhr

Kontakt: Antje Kahnt, Düsseldorfer Stadtführer e.V.,  0177
4283548, info@duesseldorfer-stadtfuehrer.de
Holger Hutterer,  0211 340435

40213 Düsseldorf
Carlstadt

Berger Allee 2

Palais Spee
Die Ursprünge des Palais Spee liegen im 17. Jh.
1806 ging es in den Besitz der Grafen von Spee
über und ist bis heute unter dem Namen seiner
letzten Besitzer bekannt. Nach mehreren
Erweiterungen reichte der Bau im 19. Jh. bis
zum Berger Tor. Die Stadt Düsseldorf erwarb
das während des II. Weltkriegs beschädigte
Palais 1963. Seitdem beherbergt es das
Stadtmuseum.

http://www.duesseldorf.de/stadtmuseum

11 - 18 Uhr (sonst Di - So 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führung 12 Uhr durch Elena Zehnpfennig M.A. und Sabine
Dusend, Museumsdienst
Workshop: Von der mittelalterlichen Zunft zu den Global Players
für Groß und Klein zur Entwicklung von Handwerk und Industrie
in Düsseldorf. Im Anschluss an die Führung werden im Atelier der
Museumspädagogik verschiedene Techniken des Kunsthandwerks
vorgestellt und ausprobiert.

Kontakt: Svenja Wilken, Stadtmuseum Landeshauptstadt
Düsseldorf,  0211 8996172, svenja.wilken@duesseldorf.de
Melanie Mäder, Stadtmuseum Landeshauptstadt Düsseldorf, 
0211 8996495, melanie.maeder@duesseldorf.de

40237 Düsseldorf
Flingern- Nord /
Düsselthal

Grafenberger Allee 300
vor der Agentur für
Arbeit

Uhrenturm
Der unter Denkmalschutz stehende Uhrenturm
erinnert als einziges Relikt an die Zeit, als
Düsseldorf ab 1830 durch Industriegründungen
zur Großstadt aufstieg. 1873 erbauten Haniel
und Lueg ihre Fabrik. Sie überlebte zwei
Weltkriege, wurde 1960 abgebaut, der
Uhrenturm aber blieb. 1995 renoviert, bezog ihn
die Societät und pflegt dort mit ihrem
Hermann-Harry-Schmitz-Institut Düsseldorfer
Kultur.

http://www.hermannharryschmitz.de

10 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. Mo 18 - 20 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Klaus Lehmann, Wilfried
Pesch, Hardy Döhrn
Finissage der Ausstellung Hardy Döhrn, Arbeiten aus der
Dunkelkammer, Sachen - Szenen - Konterfeis, analoge Fotografie,
Fotoemulsion auf (Aquarell)Papier

Kontakt: Hermann-Harry-Schmitz-Societät,  0211 222972 oder
0211 1645549, hermannharryschmitz42@gmail.com

40595 Düsseldorf
Garath

Garather Schlossallee
19/21

Schloss Garath mit Park
Rittersitz der Herren von Garderode,
anschließend Aldenbrück gennant Velmerken
und von Vellbrück. Mehrflügelige, verputzte
Anlage im denkmalgeschützem Parkgelände.
Das Gebäude geht auf einen Schlossbau des 17.
Jhs. zurück, der 1898 umgebaut und erweitert
wurde. 1912/13 weitgehender Neubau. Seit 1983
mit Park und Wirtschaftsgebäuden,
Zufahrtsbrücke und Toren in die Denkmalliste
eingetragen.

http://www.schloss-garath-mcs.de

11 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Liliane Hofmann, Schloss Garath,  0211 97080,
l.hofmann@mcg-schloss-garath.de
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40625 Düsseldorf
Gerresheim

Gerricus- Platz 1

Basilika St. Margareta und Stiftsgebäude
Romanische Kirche eines hochadeligen Stifts.
1236 eingeweiht, aus der Stauferzeit,
dreischiffige Kreuzbasilika mit reichen
Schmuckformen, ottonisches Großkreuz um ca.
970. Stiftgebäude aus dem 13. Jh.

http://www.st-margareta.de

10 - 18 Uhr (sonst 10 - 12 und 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führung 14.30 Uhr durch Dr. Beate Johlen-Budnik
Kunstausstellung unter dem Motto: Pneuma - Luft, ist nicht
Nichts.

Kontakt: Dr. Beate Johlen-Budnik, Kulturkreis,  0211 3119262,
johlen-budnik@arcor.de

40629 Düsseldorf
Grafenberg

Ernst- Poensgen- Allee
1

Jan-Wellem-Brunnen
300 Jahre Wasserversorgung in Düsseldorf.
Urkundlich erstmals 1688 erwähnt, versorgte
den kurfürstlichen Hof mit Heilwasser. Nach
Verfall 1999 und 2007 Restaurierung bzw.
Wiederherstellung nach historischen Plänen.
Barockes Brunnenstuben-Gewölbe mit
klassizistischer Fassade und das nach
Originalplänen wieder hergestellte
Brunnenbecken erhalten. Umfassungsmauer mit
Lanzenzaun nach dem Entwurf des preussischen
Baumeisters Adolph von Vagedes auf dem
archäologisch nachgewiesenen Grundriss durch
Spenden wiedererrichtet.

http://www.jan-wellem-brunnen.de

11 - 14 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Förderkreis Jan-Wellem-Brunnen e.V.,
info@jan-wellem-brunnen.de

40221 Düsseldorf
Hafen

Kaistraße 3

Medienhafen
Der gesamte Handelshafen zeigt
Hafenbautechnik der
Hochindustralisierungsphase Ende des 19. Jhs.
Denkmalgeschützte Gebäude, markante
Beispiele der Produktionsarchitektur um 1900.

http://www.duesseldorfer-stadtfuehrer-foru...

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Dipl.-Ing. Arnulf Pfennig
Treffpunkt: Kaistraße 3. Im Handelshafen werden aufgezeigt die
Hafenbautechnik in der Hochphase der Industrialisierung um die
vorletzte Jahrhundertwende und die verbliebenen
denkmalgeschützten Gebäude. Diese sind bedeutsame Zeugnisse
für die Stadtgeschichte und Entwicklung der Arbeits- und
Produktionsverhältnisse und sind markante Beispiele der
Produktionsarchitektur der damaligen Zeit.

40549 Düsseldorf
Heerdt- Handweiser

Pastor- Klinkhammer-
Platz 1

Bunkerkirche St. Sakrament
Aus viergeschossigem Luftschutzhochbunker
herausgesprengter und zur Kirche
umgewandelter Bau, darunter originale
Bunkerschutzkabinen erhalten, ca. 7 qm groß
mit rekonstruiertem Mobiliar. Über die
Auffahrrampe im Turm versorgten kleine
Fahrzeuge 2300 Bunkerinsassen. Seit 2002 Ort
der Begegnung zum Gedenken der Opfer aller
Bombenkriege und Mahnung für Frieden,
Toleranz, Freiheit.

http://www.santobene.de
http://www.friedensort-bunkerkirche.de

9.30 - 18 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und Veranstaltungen
geöffnet)

Bunker- und Kirchenführungen 10, 12, 14 und 16 Uhr durch Frau
oder Herrn Dr. B. Kammann, Frau oder Herrn P. Bauer, Dieter
Lepiorz
8.30 Uhr Gottesdienst, ab. 9.30 Uhr Ausstellung: The
Normandy-1944, Cycle, 18 Uhr Vesper

Kontakt: Kath. Pfarrgemeinde, St. Antonius und Benediktus,
Pastoralbüro,  0211 5779000, pastoralbuero@santobene.de
Dieter Lepiorz,  0211 501054, dlepiorz@arcor.de

40489 Düsseldorf
Kaiserswerth

Zeppenheimer Weg 20

Pflegemuseum Kaiserswerth
Mit dem sog. Tabeahaus, wie es zeitgenössisch
hieß, schuf der Architekt Karl Siebold eine
geschlossene und imposante Fassade hin zum
Zeppenheimer Weg. Als es 1903 als Kranken-
und Rekonvaleszentenhaus für die Diakonissen
eröffnet wurde, hatte die Schwesternschaft
insgesamt 1170 Mitglieder. Bis 2003 diente das
Gebäude als Feierabendhaus für
pflegebedürftige Diakonissen, seit Herbst 2010
ist es Sitz der Fliedner-Kulturstiftung mit dem
2011 eröffneten Pflegemuseum.

http://fliedner-kulturstiftung.de/index.ph...

12.30 - 16.30 Uhr (sonst Di - Mi 9.30 - 16.30 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 13, 14.30 und 16 Uhr durch Mitglieder der Fliedner
Kulturstiftung Kaiserswerth
Treffpunkt: Eingang Mutterhaus, 179. Jahresfest der Diakonie mit
einem umfangreichen Rahmenprogramm

Kontakt: Dr. Norbert Friedrich, Fliedner Kulturstiftung
Kaiserswerth,  0211 56673780, info@fliedner-kulturstiftung.de
Andreas Bluhm, Bauaufsichtsamt Düsseldorf,  0211 8994581,
denkmalschutz@duesseldorf.de
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40489 Düsseldorf
Kaiserswerth

Burgallee
Eingang Burghof

Ruine Kaiserpfalz
Im 12. Jh. erbaut, 1174 Verlegung des
Rheinzolls durch Friedrich I. Barbarossa von
den Niederlanden nach
Düsseldorf-Kaiserswerth. Freie Reichsstadt mit
neuer Festungsanlage, ursprünglich
dreigeschossig mit einem Bergfried in der Mitte,
Ruine heute noch erhalten.

http://www.kaiserpfalz-kaiserswerth.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch den Förderverein Kaiserpfalz und
Stadtführer
Treffpunkt für die Führungen: Eingang am Burghof, Burgallee

Kontakt: Förderverein Kaiserpfalz Kaiserswerth e.V.,  0211
22973077, kontakt@kaiserpfalz-kaiserswerth.de
Andreas Bluhm, Bauaufsichtsamt Düsseldorf,
denkmalschutz@duesseldorf.de

40489 Düsseldorf
Kaiserswerth

Herbert- Eulenberg-
Weg
Treffpunkt:
Anlegestelle Weiße
Flotte

Stadtteilführung: Historisches Kaiserswerth
Rundgang mit Anke Pfennig durch die
Kaiserpfalz zum Stiftsplatz mit Stiftshäusern des
18. Jhs., dem romanischen Haus, der
Stiftskirche, vorbei an Büsten berühmter
Kaiserswerther und den ehemaligen
Schlachtfeldern bis zum Diakonissenfriedhof
und dem historischen Ortskern.

Beginn 11 Uhr

Kontakt: Anke Pfennig, Düsseldorfer Stadtführungen,  0211
635259, duesseldorfer-stadtfuehrungen@t-online.de

40489 Düsseldorf
Kalkum

Oberdorfstraße 31
Edmund- Bartrams-
Straße

St.-Lambertus-Pfarrkirche
Kleine romanische Kirche, blieb seit ca. 1200
unzerstört. Linke Apsis mit romanischem
Taufstein um 1200, Kinderepitaph aus
schwarzem Marmor im Chorraum.

10.30 - 16 Uhr (sonst 9 - 18 Uhr einsehbar durch Gittertür, zu
Gottesdiensten und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14 Uhr und nach Bedarf durch Frau Becker,
Kulturkreis Kalkum

Kontakt: Elisabeth Caspari,  0211 401097,
st.lambertus-kalkum@t-online.de

40213 Düsseldorf
Karlstadt

Citadellstraße 2 b

Schulmuseum in der Maxschule
Dreigeschossiges verputztes Schulgebäude,
1854-56 von Anton Schnitzler errichtet. Schule
1695 von Franziskanern des angrenzenden
Klosters als Laienschule gegründet.
Heinrich-Heine Schüler, 1804 Einrichtung einer
Knaben- und Mädchenschule. Später zusätzlich
eine Armenschule. Neubau des baufällig
gewordenen Gebäudes 1856. Nutzung als
Museum mit historischem Klassenzimmer in der
3. Etage.

http://www.maxschule.zellwerk.de

11 - 16 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Heiter, Herrn Schlüter
Unterricht wie vor 100 Jahren. Ein Erlebnis auf historischen
Schulbänken zwischen Stock und Fleißkärtchen.

Kontakt: Andreas Bluhm, Bauaufsichtsamt Düsseldorf,  0211
8994581, andreas.bluhm@duesseldorf.de

40629 Düsseldorf
Ludenberg

Am Wildpark
Nähe Bergische
Landstraße

Ringofen Sassen
Der Ringofen der Ziegelei Sassen ist der letzte
von über 40 Ringöfen im Stadtgebiet und wurde
durch den Förderkreis Industriepfad vor dem
Verfall gerettet. Er ist Ankerpunkt des
„Industriepfads Düsseldorf-Gerresheim“.
Denkmalgerecht saniert, zeigt der Förderkreis
dort eine Aussstellung zu seiner Geschichte und
enthüllt eine Stele zum Thema Lehmabbau.

http://www.industriepfad-gerresheim.de

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Thomas Boller, Dr. Peter Henkel,
Gaby und Peter Schulenberg
10 Uhr Eröffnungsfeier der Stadt Düsseldorf, 11 Uhr
Stelenenthüllung am Naturdenkmal Lößwand, Ziegelbackstube für
Groß und Klein, musikalisches Begleitprogramm, Kaffee und
Kuchentisch.

Kontakt: Dr. Peter Henkel,  0157 71414691,
dr.peter.henkel@industriepfad-gerresheim.de
Andreas Bluhm, Bauaufsichtsamt Düsseldorf,  0211 8994581,
denkmalschutz@duesseldorf.de
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40547 Düsseldorf
Niederkassel

Niederkasseler Straße
104

Brauhaus Joh. Albrecht
Altes Fachwerkhaus von ca. 1640. Hausbrauerei
mit eigener Bierherstellung seit 1992. Auf dem
Gelände der Kornbrennerei Schmittmann.

http://www.brauhaus-joh-albrecht.de

12 - 23 Uhr (sonst ab 12 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch John Byzek und Jörg Müller
Alte Kunst des Bierbrauens, getreu dem Deutschen Reinheitsgebot
von 1516. Keine Computer, keine Chemie, keine Filtration. Alles
ist einsehbar, riechbar und schmeckbar.

Kontakt: Jörg Müller,  0211 570129,
duesseldorf@brauhaus-joh-albrecht.de

40547 Düsseldorf
Niederkassel

Niederkasseler Straße
106

Edel-Korn Brennerei Schmittmann GmbH
Düsseldorfer Tradionsbetrieb seit 1818.
200-jährige Geschichte der Kornbrennerei.

http://www.schmittmann-korn.de/historie.ht...

11 - 17 Uhr (sonst als Gaststätte geöffnet)

Führungen 11, 14 und 16 Uhr durch Herrn Franke
Brauhaus geöffnet.

Kontakt: Frau Tetard, Schmittmann GmbH,  0211 555564,
verkauf@schmittmann-korn.de

40545 Düsseldorf
Oberkassel

Arnulfstraße 33

Auferstehungskirche
Kirchweihe 21. Mai 1914. Kirche,
Gemeindehaus, Kirchvorplatz und Pfarrhaus
bilden ein Ensemble. Zweigeschossiges
Gemeindehaus 1989 renoviert,
Wiederherstellung des Gemeindesaals im
Erdgeschoss, Kircheninnenrenovierung und
Orgelbau 2004. Renovierung Kirchenfassaden
und Vorplatz 2009. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.evangelisch-in-oberkassel.de

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Rudolf E. Wehrmann
11 Uhr Familiengottesdienst, Frühschoppenmusik, kulinarische
Stände, Kinderspiele, Kinderschminken

Kontakt: Michael Debrand-Passard,  0211 552530,
midepa@gmx.de
Ev. Kirchengemeinde,  0211 558230,
evangelisch-in-oberkassel@gmx.de

40474 Düsseldorf
Pempelfort

Cecilienallee 2

Bezirksregierung
1907-11 nach dem Vorbild des Berliner
Reichstagsgebäudes erbaut.

11 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11.30, 12.30, 13 und 14 Uhr durch Frau Kempa
Informationsstand für Fragen zum Haus und zum Thema
Denkmalschutz durch Mitarbeiter des Fachbereichs
Denkmalschutz

Kontakt: Melanie Evers,  0211 4752235,
melanie.evers@brd.nrw.de
Bettina Schindler,  0211 4752231, bettina.schindler@brd.nrw.de

40217 Düsseldorf
Stadtmitte

Ständehausstraße
Treffpunkt: Vater
Rhein, Ständehaus

Führung: Düsseldorfer Gründerzeit
Führung zu Industrie und Eisenbahn,
Verwaltung, Banken und Gewerbe rund um die
Königsallee, mit Antje Kahnt M.A.,
Düsseldorfer Stadtführer e.V.

Beginn 17 Uhr

Kontakt: Antje Kahnt, Düsseldorfer Stadtführer e.V.,  0177
4283548, info@duesseldorfer-stadtfuehrer.de
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40213 Düsseldorf
Stadtmitte

Heinrich- Heine- Allee
16 a

Opernhaus Düsseldorf
1875 nach Plänen des Architekten Ernst Giese
erbaut. Dem italienischen Renaissancestil
nachempfundener Bau mit rundem Vorderhaus
und 1.260 Sitzplätzen. Durch zwei Luftangriffe
1943 stark beschädigt. Weitreichende
Umbaumaßnahmen nach Plänen der Architekten
Julius Schulte Frohlinde, Paul Bonatz und Ernst
Huhn. Vorderhaus mit schlichter Fassade,
geschwungenen Treppen und zahlreichen
Stilelementen der 1950er Jahre, heute unter
Denkmalschutz. 2006-07 umfangreiche
Sanierung des Opernhauses.

http://operamrhein.de/de_DE/opernhaus-dues...

11 - 17 Uhr (sonst zu Veranstaltungen geöffnet)

Blick hinter die Kulissen

Kontakt: Katrin Schmidt,  0211 8925488,
k.schmidt@operamrhein.de
Andreas Bluhm, Bauaufsichtsamt Düsseldorf,  0211 8994581,
denkmalschutz@duesseldorf.de

40211 Düsseldorf
Stadtmitte

Maximilian- Weyhe-
Allee 1

Ratinger Tor 1, Haus des Brauchtums
Torhäuser am westlichen Ende der
Maximilian-Weyhe-Allee als dorischer Tempel
1811-15 nach Plänen von Adolf von Vagedes
errichtet. Vorbild für Schinkels Neue Wache in
Berlin und Klenzes Propyläen in München,
südlicher Teil des Ratinger Tors im II. Weltkrieg
durch Bomben schwer beschädigt. Nördliches
Torhaus 1984 mit Hilfe des Heimatvereins
Düsseldorfer Jonges e.V. renoviert, heute Haus
des Brauchtums.

http://www.duesseldorferjonges.de

11 - 15.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 12, 13 und 14 Uhr durch Herrn Vogel, Düsseldorfer
Jonges

Kontakt: Volker Vogel,  0211 135757,
vogel@duesseldorferjonges.de
Herr Bluhm, UDB Düsseldorf,  0211 8994581,
denkmalschutz@duesseldorf.de

40489 Düsseldorf
Wittlaer

Kalkstraße 45

Kath. St.-Remigius-Kirche
1144 erstmalig erwähnt. Vermutlich als
Eigenkirche des Wittlaerer Hofs entstanden und
bereits im 12. Jh. Pfarrkirche. Spätromanische
Kirche des 12.-13. Jhs. Vortragekreuz und
Taufbecken um 1200, Ausstattungstücke 15. Jh.
Holzdecke 19. Jh. Fenster von Thorn-Prikker
1926-37. Werke u. a. von Mataré.

http://www.pfarreiengemeinschaft-angerland...

13 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten, So 15 - 16 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen 15 - 17 Uhr nach Bedarf durch Dorothea Escher

Kontakt: Petra Verhoeven,  0211 4790287,
Pverhoeven@aol.com

Ennepe- Ruhr- Kreis
58256 Ennepetal
Rüggeberg

Hesterberger Straße
gegenüber der
Feuerwehr

Haferkasten Rüggeberg
Haferkasten oder Kornkasten von 1717. Alter
Rüggeberger Friedhof 1630 angelegt. Der älteste
Grabstein ist von 1636.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimatverein Rüggeberg
14 - 17 Uhr Kirchcafé im Gemeindehaus geöffnet, Entfernung ca.
200 m

Kontakt: Friedrich Rothenberg,  02333 74651,
info@heimatverein-rueggeberg.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
45527 Hattingen

An der Kemnade 10

Bauernhausmuseum
Vierständerfachwerkhaus um 1750. Ehemaliger
Meierhof. Ursprünglicher Standort in
Bochum-Stiepel, 1970 Translozierung zu Haus
Kemnade.

11 - 17 Uhr (sonst Mai - Okt. Di - So 12 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein Haus Kemnade
und Musikinstrumenten Grumbt e.V.
Die Imker zeigen Handwerkliches und Wissenswertes rund um die
Honigherstellung

Kontakt: Förderverein Haus Kemnade und Musikinstrumenten
Grumbt e.V.,  02324 30268
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Ennepe- Ruhr- Kreis
45527 Hattingen

An der Kemnade 10

Haus Kemnade
17. Jh., Renaissancebau. Kamine,
Deckenornamente, Syberger Epitaph, gotische
Kapelle, Treppenaufgang. Einstiger Sitz der
Gerichts- und Patronatsherren von Stiepel. 1921
von der Stadt Bochum erworben, seitdem
Bewirtschaftung des Hauses. Beherbergte
gehobene Gastronomie. Heute Museum für
Musikinstrumentensammlung Grumbt und
ostasiatische Sammlung Erich.

http://www.fv-hauskemnade.de

11 - 17 Uhr (sonst Mai - Okt. Di - So 12 - 18 Uhr, Nov. - Apr.
auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein Haus Kemnade
und Musikinstrumentensammlung Grumbt e.V.
Musik und Handwerk in der Scheune, Piano Reisberg Dortmund
stellt u. a. ein altes Klavier zur Verfügung, an dem Technik und
Bauart erklärt werden. Es darf gespielt, improvisiert und repariert
werden, Saxdoc Benno Melnicki (SaxArt Bochum) erläutert
Technik und Spielweise des Saxophons, Konzert
Bezirksmusikschule Bochum-Süd, Quartett SaxArt.

Kontakt: Förderverein Haus Kemnade und
Musikinstrumentensammlung Grumbt e.V.,  02324 30268

Ennepe- Ruhr- Kreis
45525 Hattingen

Schleusenstraße 9

Kutscherhaus an der Birschel Mühle
Baujahr 1896, rot-gelbes Backstein-Ensemble,
Kutscherhaus und Nebenhaus mit Pferdeställen,
Remise und Wohnhaus der Bediensteten der
Birschel Mühle. Lage nahe der Ruhr,
teilrenoviert, heute Nutzung zu Wohnzwecken
und Agentursitz.

Veranstaltung fällt aus (sonst nur auf Anfrage geöffnet)

Ennepe- Ruhr- Kreis
45525 Hattingen
Mitte

Kirchplatz

Ev. St.-Georgs-Kirche
Um 1200 aus Ruhrsandstein erbaut im
romanischen Stil. Kriegszerstörungen 1424 und
1429, um 1450 im gotischen Stil neu errichtet.
1807-10 Innenausbau zur klassizistischen
Saalkirche, Gewölbe durch Holzbretterdecke
ersetzt. Nach 1945 neue Fenster, Sternenhimmel,
historische Rötzel-Orgel von 1826-30.

http://www.stgeorg-hattingen.de

15 - 20 Uhr (sonst 10.30 - 12.30 und 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen zur restaurierten Roetzel-Orgel, Glocken und Uhr.

Ennepe- Ruhr- Kreis
45525 Hattingen
Mitte

Haldenplatz 1

Museum im Bügeleisenhaus
Fachwerkhaus 1611 durch Wilhelm Elling
erbaut. Um 1620 erwies es sich jedoch als zu
klein, deshalb wurde an der Giebelseite ein
Anbau hinzugefügt. Im Holz über dem Eingang
sind noch die Anfangsbuchstaben des Erbauers
zu finden, verbunden mit einer Hausmarke.
Seither nutzen u. a. durch Kaufleute,
Tuchmacher und Fleischer das als
Bügeleisenhaus bekannte Fachwerkhaus. Heute
MiBEH - Museum im Bügeleisenhaus mit
verschiedenen Ausstellungen zur
Heimatgeschichte.

http://www.buegeleisenhaus.de

15 - 18 Uhr (sonst Sa - So 15 - 18 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führung 16.30 Uhr durch Lars Friedrich
Ausstellung zum Bergbau in Hattingen mit
3D-Computermodellen, Filmeinspielungen und einer
Sonderausstellung zum Thema Bergbau in Konsolenspielen von
den 1980er Jahren bis heute. Kindermitmachaktion: Jäger des
schwarzen Goldes.

Kontakt: Lars Friedrich,  0175 4194195,
info@buegeleisenhaus.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
45529 Hattingen
Niederbonsfeld

Am Isenberg

Isenburg
1193-1200 von Erzbischof Adolf von Köln und
seinem Bruder Arnold von Altena erbaut. Im
Winter 1225-26 zerstört. 1969-89 Freilegung
durch Schüler-AG, seit 1989 Unterhaltung der
Anlage durch den Verein zur Erhaltung der
Isenburg e.V. Burggelände mit Haus Custodis
von 1858, Burgmuseum, Raum für
Ausstellungen und Caféteria.

http://www.burg-isenberg.de

11 - 17 Uhr (sonst Apr. - Okt. So und feiertags 15 - 17, Nov. -
März 14 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch Mitglieder des Vereins zur
Erhaltung der Isenburg e.V.
Führungen mit Schwerpunkt Burgenbautechnik und Handwerk,
Sonderausstellung: Der Isenberg in alten Ansichtskarten, frische
Waffeln.

Kontakt: Verein zur Erhaltung der Isenburg e.V.,  02324 28516
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Ennepe- Ruhr- Kreis
58332 Schwelm

Brunnenstraße

Brunnenhäuschen
Das um 1790 errichtete Backstein-Oktogon
besitzt Dreiviertelpfeilervorlagen und
Rundbogenfenster. Auf dem sog. Welsche
Haube ausgeformten schiefergedeckten Dach
befindet sich eine Wetterfahne der
Erbauungszeit. Im Innenraum befand sich
ursprünglich auf abgesenktem, noch erhaltenen
Fußboden der Brunnen der ehemaligen
Mineralquelle.

11 - 12 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 Uhr

Ennepe- Ruhr- Kreis
58332 Schwelm

Haus Martfeld 1

Ehemalige Motte Haus Martfeld
Ehemalige Motte (Turmhügelburg) des 12./13.
Jhs. östlich der Wasserburg Haus Martfeld.
Heute mit von Vincenz Statz erbauter
neugotischer Grabkapelle der Familie von
Elverfeldt überbaut.

11 - 13 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 11.30 Uhr

Ennepe- Ruhr- Kreis
58332 Schwelm

Altmarkt

Ehemaliger Marktbrunnen
Zentral auf dem Marktplatz gelegener
ehemaliger Marktbrunnen von 1755 mit
Steigrohr und Laufwasserbecken. Er war
zugleich das Zentrum der Wasserversorgung der
Schwelmer Altstadt mit Brunnen und Mühlen.
Heute inmitten des kopfsteingepflasterten
Altmarkts mit sichtbarer runder Teerabdeckung
versehen.

zur Führung (sonst auch zugänglich)

Führung 11 Uhr, Dauer 1 Std. durch Cornelia Hackler und
Elmar-Björn Krause, Arbeitskreis Schwelmer Baugeschichte e.V.

Kontakt: Elmar-Björn Krause, Arbeitskreis Schwelmer
Baugeschichte e.V.,  02336 914717, vorstand@asb-schwelm.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
58332 Schwelm

Haus Martfeld 1

Grabkapelle
Östlich vom Haus Martfeld um 1860 durch
Vincenz Statz erbaute Grab-/Gruftkapelle der
Familie von Elverfeldt. Schlichter zweiräumiger
neugotischer Bau in Bruchsteinmauerwerk mit
Eingangsportal in Sandstein. Über dem Portal
das Hauswappen der Familie von Elverfeldt,
hinter dem Anbau von schmiedeeisernen Zaun
umfriedeter ehemaliger Privatfriedhof der
Familien von Elverfeldt und von Hövel.

12 - 13 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 12 Uhr

Ennepe- Ruhr- Kreis
58332 Schwelm

Brunnenstraße
Treffpunkt:
Brunnenhäuschen in
der Brunnenstraße

Rundgang
Die Führung mit Museumsleiterin und
Stadtarchivarin Cornelia Hackler verbindet die
ehemalige Mineralquelle mit der aufgegebenen
Bergbauregion der Roten Berge rund um das
Museum Haus Martfeld mit dem Stadtarchiv und
dem städtischen Museum sowie der Grabkapelle
der Familie von Elverfeldt.

Beginn 11 Uhr, Dauer 1 Std.

Kontakt: Arbeitskreis Schwelmer Baugeschichte e.V.,  02336
914717, vorstand@asb-schwelm.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
58332 Schwelm

Altmarkt
Treffpunkt: Ehemaliger
Marktbrunnen

Rundgang: Ehemaliger Marktbrunnen
Themenrundgang zu Brunnen, Bächen und
Mühlen durch die Schwelmer Altstadt mit
Cornelia Hackler und Elmar-Björn Krause. Der
zentral auf dem Marktplatz gelegene ehemalige
Marktbrunnen von 1755 mit Steigrohr und
Laufwasserbecken war zugleich das Zentrum der
Wasserversorgung der Schwelmer Altstadt.
Weitere Punkte sind obere und untere Mühle mit
Mühlenteich sowie ehemalige Brauereien und
Brennereien.

Beginn 15 Uhr, Dauer 1 Std.

Kontakt: Elmar-Björn Krause, Arbeitskreis Schwelmer
Baugeschichte e.V.,  02336 914717, vorstand@asb-schwelm.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Ennepe- Ruhr- Kreis
58300 Wetter
Alt Wetter

Kaiserstraße 151

Villa Pegau
Heute Villa Vera. 1915 von dem Industriellen
Bönnhoff gebaut und von seinem
Schwiegersohn Pegau bewohnt. Nach dem II.
Weltkrieg Offizierskasino der britischen Armee.
Danach in privatem Besitz.

14 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen auf Anfrage

Kontakt: Peter Gruss,  02335 8457578, buero@villa-wetter.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
58300 Wetter
Wengern

Kirchstraße 8

Ev. Dorfkirche
Ehemalige St.-Liborius-Kirche, seit 1543
evangelisch. Urkundlich erstmals 1246 erwähnt,
mittelalterliche Fundamentteile, Turm im 17./18.
Jh. erneuert. 1891 Umbau nach Osten, dem
heutigen Altarraum, Ausstattung u. a. Taufstein
aus romanischer Zeit, spätromanisches
Triumphkreuz.

http://www.ev-kirche-wengern.de

nach dem Gottesdienst, ca. 12 Uhr (sonst Apr. - Okt. Mo - Sa
15.30 - 18 Uhr, So nach dem Gottesdienst bis 18 Uhr geöffnet)

Führungen 15 und 17 Uhr durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
der Offenen Kirche

Kontakt: Frau Sauer-Weber, Gemeindebüro,  02335 70094,
sauer-weber@kirche-hawi.de
Bärbel Böving,  02335 71835, baerbel.boeving@gmx.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
58453 Witten

Westfeldstraße 81
Ecke In den Höfen

Ev. Erlöserkirche Annen
Ev. Emporenkirche 1872-74 im Rundbogenstil
mit neuromanischen Elementen erbaut. Eines der
spätesten Beispiele dieses Stils im Ruhrgebiet.
Kanzel und Taufe ursprünglich. Bild sinkender
Petrus von W. Haverkamp von 1925. 1954-55
Chorfenster von F. Mannewitz, zeitgleich
Symbolfenster im Schiff. Klangvolle
Führer-Orgel von 1968 aktuell überholt.
Neugestaltung, neue Farbfassung, Renovierung
2012/13. Altartisch von P. Lechner.

http://www.neue-erloeserkirche-annen.de

10.30 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung mit Handwerkern 14 Uhr durch Wolfgang Schneider
10.30 Uhr Gottesdienst zum Motto, ab 11.30 Uhr Gemeindefest
mit Handwerkerständen, Kinderprogramm, Kunsthandwerk aus
fairem Handel, Imbiss, Kaffee und Kuchen. 12.30 Uhr
ökumenisches Glockenkonzert mit der kath. St.-Josephs-Kirche,
13, 15 und 16 Uhr Turmbesteigung mit C. Humbert, 17.05 Uhr
Andacht.

Kontakt: Wolfgang Schneider, Presbyter, Kirchenpädagoge, 
02302 62204, schneider.c-w@web.de
Frau Seils, Gemeindesekretärin,  02302 60530,
seils@kirche-hawi.de

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten

Rigeikenstraße 10

Ev. Kirche Witten-Bommern
Erbaut wurde die Kirche 1892/93 nach den
Plänen des Architekten Gustav Adolf Fischer
aus Wuppertal-Barmen, eines zu seiner Zeit weit
bekannten Kirchenbaumeisters. Es handelt sich
um eine gotisierende Pseudohallenkirche, die in
ihrer ausgeprägten Formgebung, ihren feinen
Details und ihren erhaltenen Glasfenstern ein für
Witten bedeutendes Werk des Historismus ist.

http://kirche-bommern.de/

11 - 17 Uhr

10 Uhr Gottesdienst, laufend Erläuterungen zur Kirchensanierung

Ennepe- Ruhr- Kreis
58456 Witten

Ruhrtal 12

Mühle am Lohmannswehr
Dokumentiert die traditionelle Nutzung der Ruhr
zu Produktionszwecken. Die nach Geschossen
unterschiedliche Materialwahl lässt auf bauliche
Erweiterung und damit auf die Entwicklung der
Mühlentechnik schließen. Heute ist die Mühle in
Besitz der Friedrich Lohmann GmbH und
beherbergt u. a. das Familien- und Firmenarchiv.

11 - 13 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Ennepe- Ruhr- Kreis
58449 Witten

Ruhrstraße 110

Wasserwerk
Das Kessel- und Pumpenhaus des Wasserwerks
wurde in den Jahren 1940-43 im Auftrag der
Städtischen Licht- und Wasserwerke Witten
errichtet. Die Anlage diente der
Wasserversorgung Wittens und Umgebung. Die
Anlagen ersetzten die seit 1881/82 bestehenden
Maschinengebäude. Das Gebäude ist ein
typisches Beispiel für die Formensprache in der
NS-Zeit.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 13 Uhr durch Verbund-Wasserwerk Witten
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung erforderlich bei der
Unteren Denkmalbehörde der Stadt Witten unter
florian.schrader@stadt-witten.de, Dauer 2 Std.
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Bommern

Alte Straße 25

Alte Stellmacherei
Zweigeschossiges Fachwerkhaus von 1714 mit
baumartigen Knickstreben und X-Streben zur
Stabilisierung einzelner Gefache. Dazu ein
niedriger Stallanbau aus dem 19. Jh. mit daran
anschließender Bruchsteinmauer. Das Gebäude
ist ein einzigartiges Beispiel eines
Handwerkerhofes des 18. Jh. in Witten.

14 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Erläuterungen zum Fachwerkhaus durch Udo Wagner, Untere
Denkmalbehörde und Michael Frielinghaus, Frielinghaus-Schüren
Architekten.

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Bommern

Alte Straße 20

Fachwerkhaus Alte Straße 20
Das Haus Alte Straße 20 ist ein
zweigeschossiges Fachwerkhaus und wurde um
1800 errichtet. Es ist ein typischer Kotten
Alt-Bommerns, dokumentiert die ehemalige
kleinbäuerliche Siedlungsweise des Ortes und
bildet zusammen mit weiteren Fachwerkhäusern
des alten Siedlungskernes von Bommern ein
städtebaulich-historisch geschlossenes
Ensemble.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Udo Wagner, Untere Denkmalbehörde
Beispiel für ein Fachwerkhaus in der Sanierungsphase, Begehung
mit der Unteren Denkmalbehörde und den Eigentümern

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Bommern

Nachtigallenstraße 27-
33

Gruben- und Feldbahnmuseum Zeche
Theresia
Die Arge Muttenthalbahn e.V. betreibt seit 1989
ein Gruben- und Feldbahnmuseum auf dem
Gelände und in den denkmalgeschützten
Gebäuden der ehemaligen Zeche Theresia, einer
Zeche des frühen Steinkohlenbergbaus südlich
der Ruhr.

http://www.muttenthalbahn.de

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 16 Uhr durch Hans-Jörg Frank
11 Uhr Eröffnungsveranstaltung des Denkmaltages in Witten,
Ausstellung von Architekturentwürfen für die Zukunft des
Gruben- und Feldbahnmuseums, Informationsstand des
Heimatvereins Bommern

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Bommern

Nachtigallstraße 35

LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall
Gründung der Zeche in vorindustrieller Zeit, als
man die Kohle im Ruhrtal dicht an der
Oberfläche fand. Blütezeit um 1850 als erste
Tiefbauzeche im Revier. Heute
Industriemuseum mit Ausstellungen vom frühen
Bergbau des 19. Jhs. bis zu den Kleinzechen der
Nachkriegszeit. Besucherbergwerk
Nachtigallstollen, LWL-Industriemuseum,
Infozentrum GeoPark Ruhrgebiet.

http://www.lwl.org/LWL/Kultur/wim/portal/S...

10 - 18 Uhr (sonst Di - So 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 11 - 17 Uhr stündlich durch das Besucherbergwerk
durch Mitarbeiter des Museums
Bildhauerworkshop, Bauen mit Miniziegeln, Vorführung der
historischen Fördermaschine, Vorführung der Kleinzechenanlage
Ingeborg, Mitmachaktionen rund um das Besucherbergwerk,
Schmiedevorführungen, Betrieb der Zechenbahn

Kontakt: Nancy Schumacher, LWL-Industriemuseum Zeche
Nachtigall ,  02302 9366420, nancy.schumacher@lwl.org
Michael Peters, LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall, 
02302 9366413, michael.peters@lwl.org

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Herbede

Muttentalstraße 35

Bethaus
Von 1830, bedeutendes wirtschafts- und
sozialgeschichtliches Dokument des
Ruhrbergbaues. In ihm versammelten sich
ehemals die Bergleute zahlreicher
Stollenbetriebe im Muttental vor Schichtbeginn.
Es diente als Andachtsstätte, als Stempelplatz
und als Aufbewahrungsort für das Arbeitsgerät
der Bergleute.

12 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Schmiedearbeiten

Ennepe- Ruhr- Kreis
48456 Witten
Herbede

Ruhrtal 1

Brückenwärterhaus
Das Gebäude Ruhrtal 1 stammt aus der Zeit nach
1844 und war einst Brückenwärterhaus mit
Zahlstelle sowie Gaststätte. Das Gebäude steht
symbolhaft für das an dieser Stelle über Jh.
erhobene Brückengeld. Die früheste Erwähnung
einer Brücke an diesem Ort stammt aus dem Jahr
1347.

http://www.zollhaus-herbede.de/

10 - 21 Uhr (sonst auch geöffnet)
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Ennepe- Ruhr- Kreis
58456 Witten
Herbede

Insel 1

Schleusenwärterhaus
Stammt aus dem Jahr 1835. Es beherbergte den
Schleusenwärter, dessen Aufgaben die Aufsicht
und Bedienung der Schleuse an der Ruhr waren.
Die Bauformen dieser Dienstgehöfte waren
durch die Oberbaudeputation des preußischen
Staates entwickelt worden.

10 - 19 Uhr

Führungen nach Bedarf 11 - 15 Uhr
11 - 15 Uhr Vorträge zu den denkmalgerechten Sanierungsarbeiten
nach dem Brandereignis

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Herbede

Muttentalstraße 30

Steigerhaus
Das kleine, eingeschossige Fachwerkhaus vom
Ende des 18. Jhs. zeigt den landschaftstypischen
Baustil mit verputztem Sandsteinsockel mit
schrägen, abgeknickten Fachwerkstreben. Es
gehörte im 19. Jh. einem Steiger, daher der
Name. Die Steiger waren dem Bergamt
verpflichtete Beamte, die den Bergbaubetrieb
unter Tage kontrollierten.

http://www.witten.de/tourismus-sport/touri...

10 - 17 Uhr

14 Uhr offenes Singen

Ennepe- Ruhr- Kreis
58449 Witten
Herbede

Muttentalstraße 32

Zeche Herberholz
Inmitten des Muttentals entstand die
Zechengewerkschaft Herberholz in den Jahren
1855/56. Durch Konsolidierung ansässiger
Stollenbetriebe sollten die unterhalb des
Johannes Erbstollens liegenden Grubenfelder
abgebaut werden. Die Zeche wurde nach dem
Obersteiger Herberholz, der die
Zusammenlegung betrieb, benannt.

http://www.muttental-zechenhaus-herberholz...

11 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf
Laufend Erläuterungen zur Bergbau-Technik

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Stadtmitte

Bergerstraße 35

Hauptbahnhof
Bahnhofsgebäude im Stil der Neurenaissance,
errichtet in den Jahren 1899-1901. Das
repräsentative Gebäude stellt im Geist jener Zeit
das neue Stadttor dar. Die Giebelkrönung und
die Schmuckfelder verweisen auf den Fortschritt
der Technisierung.

11 - 18 Uhr

Öffnung der Räume der Eisenbahnfreunde Witten
Modellbahnvorführung, Ausbildungsführerstand von 1957,
Fachbibliothek zum Thema Eisenbahn, Filmvorführungen, Café

Ennepe- Ruhr- Kreis
58452 Witten
Stadtmitte

Ruhrstraße 69

Villa Berger
1839 von dem Industriellen Carl Ludwig Berger
errichtetes zweigeschossiges Villengebäude auf
quadratischem Grundriss im klassizistischen
Baustil. Rückseitiger Anbau von 1879. Der
Bauherr war Begründer des größten Wittener
Industrieunternehmens, der heutigen Deutschen
Edelstahlwerke GmbH. Im Keller des Hauses
entwickelte er ein eigenes Verfahren zur
Herstellung von Gussstahl.

15.30 - 17.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Buchvorstellung: Louis Berger - Ein Leben im industriellen und
politischen Aufbruch, Diskussion mit dem Autor Gerhard Kötter,
mit Unterstützung durch Martina Kliner-Fruck vom Kulturforum.

Ennepe- Ruhr- Kreis
58456 Witten
Vormholz

Hardensteiner Weg

Burgruine Hardenstein
Erbaut 1347-54. Burgkapelle 1363 erwähnt.
Mittelalterliche Wasserburg derer von
Hardenberg. Aus Ruhrsandstein,
zweigeschossiges Hauptgebäude,
teilunterkellert. Kamine, Erker, zwei runde
Ecktürme mit Schildmaueransatz, Vorburg mit
Ringmauer, zwei Tore, Eckturm. Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.burgfreunde-hardenstein.de/aktu...

11 - 17 Uhr

Führungen nach Bedarf
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45127 Essen

Edmund- Körner- Platz
1

Alte Synagoge
Bauzeit 1911-13, monumentaler Kuppelbau,
ursprünglich von einem Vorhof mit
Wandelgang, einem übergiebeltem Vorbau und
vier Ecktürmen flankiert. 1938 in Brand
gesteckt, jedoch blieb der Steinbau den Krieg
hindurch im Äußeren unversehrt. 1959 Erwerb
durch die Stadt Essen, Umbau und Entfernung
der verbliebenen Inneneinrichtung wie
Thoraschrein und Mosaike, 1961-79 Nutzung als
Industriemuseum. Nach Brand 1980 Einrichtung
einer Gedenkstätte, 1987-88 Rekonstruktion des
Innenraums, 2008-10 Umbau zum Haus
jüdischer Kultur.

http://www.alte-synagoge.essen.de

10 - 18 Uhr (sonst Di - So 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führung 15 Uhr

Kontakt: Marion Chwalek,  0201 8845218,
marion.chwalek@alte-synagoge.essen.de

45127 Essen

Markt 2

Marktkirche
Um 850 Gründung eines Frauenstifts. Vor 1058
erste Erwähnung einer Kapelle, 1244 Wahl- und
Sitzungsort des Stadtrats. Große Stadtwaage an
der Südseite des Turms von 1399, Umbau 1478
und 1786, 1871/72 Renovierung. Im II.
Weltkrieg zerstört, 1950-52 Wiederaufbau,
2005-06 Einbau des gläsernen Westchors.

http://www.marktkirche-essen.de
http://www.ekir.de/essen/fs_veran.htm

12 - 17 Uhr (sonst Mo - Fr 10.30 - 13.30, 15 - 18 und Sa 12 - 14
Uhr geöffnet)

Kontakt: Pressestelle, Kirchenkreis Essen,  0201 2205221,
info@evkirche-essen.de
Gabriele Pietrzak, Büro der Marktkirche,  0201 20369,
marktkirche@evkirche-essen.net

45136 Essen
Bergerhausen

An St. Albertus
Magnus 45

Pax-Christi-Kirche
Grundrissgleiche Doppelkirche, Bauzeit
1950-59. Gedenkstätte für Opfer von Gewalt.
Auf dem Boden der Unterkirche sind ca. 1500
Namen eingeschrieben von Menschen, die von
Anderen getötet wurden, sowie von Orten, an
denen Menschen umgebracht wurden, z. B.
Winnenden, Oslo. Zahlreiche Kunstwerke
künden vom Wert und von der Würde eines
jeden Menschen. Berühmtestes Werk: Der
Hörende von Toni Zenz.

11 - 17 Uhr (sonst So zu Gottesdiensten und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11.30 und 15 Uhr durch das Besucherteam
Treffpunkt für Führungen: Unterkirche. Die Ansprechpartner sind
auch außerhalb der Führungen anwesend und stehen zum
Gespräch zur Verfügung.

Kontakt: Martin Dautzenberg, Kath. Kirchengemeinde St.
Laurentius,  0201 5146986, pastoralreferent.steele@web.de

45147 Essen
Holsterhausen

Bardelebenstraße 9

Kloster und Schule B.M.V.
Erbaut 1930-31 von Regierungsbaumeister Emil
Jung. Wiederaufbau nach dem II.
Weltkriegdurch denselben Baumeister mit nur
geringfügigen Änderungen. Kirchenfenster von
Jan Thorn-Prikker, 1868-1932, letztes großes
Werk des Künstlers. 1954 Restaurierung durch
Ursula Graeff-Hirsch. Die heutige Turmspitze
ersetzt die im II. Weltkriegzerstörte Kuppel.

http://www.bmv-essen.de/Navigation/Wir_%C3...

14.30 - 17.45 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14.30 und 16 Uhr durch Schwester Dorothea Kuld
Erklärungen zu Kirchenbau, den Fenstern und der Austattung der
Kirche, Turmbesteigung mit Erklärungen zur Nutzung und zum
Dachstuhl. Aussicht vom oberen Rundraum ca. 40 m über der
Straße über ganz Essen und die weitere Umgebung.

Kontakt: Schwester Dorothea Kuld,  0201 87020,
srmdorothea@web.de

45279 Essen
Horst

Antonienallee 1

Villa Vogelsang
Zweigeschossiger Bau im Stil der
Schinkelschule wurde 1846-48 erbaut.
Innenausstattung wie Stuckaturen oder Türen
aus dem 19. Jh. sind erhalten. Seit 1993 in
Privatbesitz, wird heute als Hotel, mit Wohn-
und Büroräumen genutzt.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf bis 16.30 Uhr durch Frau Meyer, Herrn
Bracke

Kontakt: Frau Hefner und Frau Zier, Villa Vogelsang,  0201
8536600, info@linuxhotel.de
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45127 Essen
Innenstadt

Burgplatz 2

Dom und Domschatz
Ehemalige Stiftskirche des um 850 entstandenen
Frauenstifts Essen. Mit der Goldenen Madonna,
der ältesten vollplastischen Marienfigur der Welt
und dem Siebenarmigen Leuchter, beide um das
Jahr 1000 entstanden. Domschatz mit
Zeremonialschwert Kaiser Ottos des Großen,
vier Vortragekreuzen, Evangeliar und
Buchdeckel der Äbtissin Theophanu.

http://www.dom-essen.de
http://www.domschatz-essen.de

11.30 - 17 Uhr Schatzkammer (sonst Di - Sa 10 - 17, So 11.30 - 17
Uhr geöffnet)

Führungen 12, 13, 14, 15 und 15.30 Uhr
12 Uhr Führung: Essen Anno 1525 - Die Altargemälde von B.
Bruyn, in der Anbetungskirche St. Johann. 13 Uhr Führung:
Barockes Meisterwerk - Die Ausstattung der Anbetungskirche St.
Johann. 14 Uhr Führung: Geheime Orte - Das Grab der Äbtissin
Theophanu (Achtung: kostenpflichtig: 4 Euro!). 15 Uhr Führung:
Großstadtidylle - Der Kreuzgang am Essener Dom. 15.30 Uhr
Führung: Der Essener Domschatz (Achtung: kostenpflichtig: 4
Euro!). Aufgrund eines Konzerts ist der Dom nicht zugänglich.

Kontakt: Rainer Teuber,  0201 2204584,
rainer.teuber@bistum-essen.de

45127 Essen
Innenstadt

Kennedyplatz 3

Heroldhaus
1954-55 erbaut, Gebäude steht seit 2010 unter
Denkmalschutz. Es ist bedeutend für die
Architekturgeschichte der Nachkriegszeit in
Deutschland wie für die jüngere
Stadtbaugeschichte Essens. Geplant von
Architekt Emil Jung als Hauptsitz des
Versicherungsunternehmens Deutscher Herold.
Seit 2012 als modernes und designorientiertes
Hotel genutzt.

12 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Nicole Werner, Hotel Manager
Themenführung: Als der Pott noch kochte, Gewinnspiel und
kleiner Imbiss

Kontakt: Nicole Werner, Hotel Manager Motel One Essen, 
0201 43753715, nwerner@motel-one.com
Axel Viehöfer, Regionalmanager Motel One Germany,  0211
30205715, aviehoefer@motel-one.com

45327 Essen
Katernberg

Katernberger Markt 4

Bergmannsdom
Ev. Kirche, 1900-01 erbaut, Architekt Carl
Nordmann, Arbeiterkirche, Stahlsäulenkirche.
Dreischiffige Halle mit gusseisernen
Rundpfeilern, Schaftringen und eingespannten
Emporen, hölzernes Tonnengewölbe,
neuromanische Formen. Einsatz damals
modernster Baumaterialien, Industrieziegel,
Gusseisen, 1434 Sitzplätze, seit 2000 zahlreiche
Renovierungsarbeiten. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.ev-katernberg.de
http://www.ekir.de/essen/gemeinde/katern.h...

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 12.30, auf deutsch und türkisch 15.30 Uhr und
Orgelführung 13.30 Uhr durch Pfarrer Jens Kölsch-Ricken, Pfarrer
Frank-D. Leich, Organist Lothar Jorczik
11.30 - 12.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem
Katernberger Markt mit Chor. Kaffee und Kuchen, Currywurst
und Getränke.

Kontakt: Pfarrer Jens Kölsch-Ricken, ev. Kirchengemeinde
Essen-Katernberg,  0201 85835388, info@ev-katernberg.de

45257 Essen
Kupferdreh

Eisenhammerweg 25

Deilbachhammer
Letzter Eisenhammer in Essen mit
Hammergebäude, sog. Meisterhaus und 2
Arbeiterhäusern. Technisches Inventar: 2
Schwanzhämmer, 1 Exzenterschere und
Blasebalganlage. Im 16. Jh. als bäuerliche
Schmiede entstanden, ab dem 18. Jh.
eigenständiger Gewerbebetrieb. 1831-44
vermutlich eine Art von Bahnbetriebswerk der
von Fr. Harkort initiierten Pferdebahn, als eine
der ersten Eisenbahnen Deutschlands.

http://www.ruhrmuseum.de

11 - 17 Uhr (sonst zu Gruppenwanderungen und auf Anfrage unter
0201 24681444 geöffnet)

In der historischen Schmiede Möglichkeit zu eigenen
Schmiedeversuchen unter Anleitung, Brotbacken im historischen
Steinofen nach traditionellen Rezepten.

Kontakt: Ruhrmuseum, Besucherdienst,  0201 24681444,
besucherdienst@ruhrmuseum.de
Achim Mikuscheit, Ruhrmuseum,  0201 24681417,
achim.mikuscheit@ruhrmuseum.de
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45257 Essen
Kupferdreh

Nierenhoferstraße 8-
10
Treffpunkt:
Kupferhammer,
Kutschenhaus

Führung durch die Ausstellung
Kulturlandschaft Deilbachtal
Die Kulturlandschaft Deilbachtal zeigt am
Beispiel eines vor Ort erhaltenen
Denkmalensembles den mehrhundertjährigen
Transformationsprozess von einer bäuerlichen
zu einer industriellen Landschaft. In der
Verbindung von Natur- und Kulturgeschichte
werden die Bodenschätze und die verschiedenen
Formen ihrer Nutzung präsentiert. Führung
durch die Ausstellung im Kutschenhaus des
Kupferhammers.

http://www.ruhrmuseum.de

Beginn 14 Uhr, Dauer ca. 1 Std.

Kontakt: Ruhrmuseum,  0201 24681444,
besucherdienst@ruhrmuseum.de
Achim Mikuscheit, Ruhrmuseum,  0201 24681417,
achim.mikuscheit@ruhrmuseum.de

45257 Essen
Kupferdreh

Nierenhofer Straße 10a

Kupferhammer
1550-51 als Kupferhütte erstmals urkundlich
erwähnt. Saniertes ehemaliges Hammergebäude,
seit 1996 Unterbringung des Unternehmens
Michael Stratmann, Werkstatt für
Metallgestaltung.

http://www.ms-wfm.de

12 - 20 Uhr (sonst 8 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen stündlich durch Michael Stratmann
Schmiedevorführungen, abends Jazzmusik und Wein

Kontakt: Michael Stratmann, Werkstatt für Metallgestaltung, 
0201 8486173, kontakt@ms-wfm.de
Anja Kampmann, Werkstatt für Metallgestaltung,  0201
8486173, kontakt@ms-wfm.de

45149 Essen
Margarethenhöhe

Altenau 12

Halbachhammer
Hammerhütte aus dem Siegerland, um 1417
erstmals erwähnt, um 1900 stillgelegt, 1935-36
als technisches Denkmal in Essen durch Dr.
Gustav Krupp von Bohlen und Halbach
wiederaufgebaut. Vorindustrielles Stahlwerk,
produzierte mit Hilfe von Wasserkraft und
Holzkohle in einem aufeinander bezogenen
Hütten- und Schmiedeprozess Stahl bzw.
Schmiedeeisen. Vorbildprojekt für die späteren
Freilichtmuseen.

http://www.ruhrmuseum.de

14 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. 1. So im Monat und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Gerd Schraven, Eitel Mantowski,
Thomas Bühren
Das rekonstruierte Frischfeuer und der historische
Aufwerfhammer sind im Wasserbetrieb zu sehen. Die EVAG
bietet begleitende Fahrten in einer historischen Straßenbahn vom
Berliner Platz bzw. Gemarkenplatz zur Margarethenhöhe an.

Kontakt: Ruhrmuseum, Besucherdienst,  0201 2468144,
besucherdienst@ruhrmuseum.de
Gerd Schraven,  0201 7100310

45138 Essen
Moltkeviertel

Moltkestraße 46

Alte Handwerkstechniken und Leinölfarben
Lein - Linum usitatissimum - zählt zu den
ältesten Kulturpflanzen der Menschheit und
wurde jahrhundertelang sehr vielfältig
verwendet, u. a. als Anstrichmaterial. Ab den
1950er Jahren gerieten Lein und seine
Verarbeitungsmöglichkeiten zunehmend in
Vergessenheit. Heute erfolgt, angestoßen von
einigen engagierten Restauratoren, allmählich
eine Rückbesinnung auf die Vorteile des
Altbewährten.

11 - 16 Uhr

Führungen nach Bedarf
Zwei versierte Restauratoren, werden Arbeitstechniken ihres
vielschichtigen Berufs vorführen, besonders in Bezug auf
Leinölfarben. Einer von ihnen verfügt über eine 30-jährige
Erfahrung in seiner Tätigkeit am Kölner Dom. Auch eine
Steinbildhauerin stellt ihre Arbeitstechniken vor. Des weiteren gibt
es architektonische Erläuterungen zum Denkmal und allgemeine
Informationen zu Leinölfarben. Hof und Nebengebäude des
Denkmals sind geöffnet.

Kontakt: Frau Rothe,  0173 2944428

45149 Essen
Rüttenscheid

Külshammerweg
Ecke Lührmannstraße

Romanisches Haus
Mustergartenanlage im Grugapark. Wehrhafter
Wohnturm, ursprünglich drei Geschosse, zweite
Hälfte 12. Jh. Vermutlich verbunden mit dem
benachbarten Hof Rüttenscheid. 1962-63 wurde
der sog. Stenshofturm bei Bauarbeiten für die
Bundesgartenschau im alten Bestand gesichert.
Seit 2006 Herzstück der Mustergartenanlage und
Besucherzentrum für Gartenkultur und
Gartenpraxis.

http://www.mu-ga.de/romanisches-haus

11 - 16 Uhr (sonst Mo - Fr 9 - 12 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Christiane Heiser

Kontakt: Sonja Neumann, Mustergartenanlage im Grugapark, 
0201 83912771, sonja.neumann@mu-ga.de
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45127 Essen
Stadtkern

Bernestraße 1

Alt-kath. Friedenskirche
1914-16 neubarocker Bau, ursprünglich
geschweiftes Mansarddach nach
Kriegszerstörung als Walmdach wieder
aufgebaut. Tonnengewölbter Innenraum,
oktogonaler Turm, Innenraum mit Malereien,
Mosaiken und Farbfenstern von Jan Thorn
Prikker. Glasmosaik von 1916 in Apsis und
Fenster unter Orgelempore erhalten. 1963 neue
Fenster nach Entwurf von Harry McLean.
2003-07 Rekonstruktion der ursprünglichen
Ausmalung Prikkers, 2010 Wiederherstellung
des Turms. Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.alt-katholisch.de/gemeinden/gem...

12 - 17 Uhr (sonst Mi 15 - 17, außer Schulferien, Sa 11 Uhr zu
Führungen und So zum Gottesdienst geöffnet)

Führungen 12 und 14 Uhr durch Dechant Ingo Reims
10 Uhr Eucharistiefeier, 17 Uhr Konzert Gesänge aus Synagoge
und Kirche

45128 Essen
Sternviertel

Fischerstraße 2- 4

ChorForum Essen
Das Kirchengebäude St. Engelbert wurde 1935
nach Plänen von Dominikus Böhm gebaut und
im Krieg fast vollständig zerstört. Wiederaufbau
1945 durch Dominikus Böhm, 2007 entweiht.
Seit 2011 wird das Gebäude vom ChorForum
Essen als Proben- und Veranstaltungszentrum
genutzt. Die Stiftung ChorForum Essen setzt
sich für die Förderung der Chor- und
Musikarbeit in der Ruhrgebietsstadt ein.

http://www.chorforum-essen.de/

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Musikprogramm, Chorkonzerte, Instrumentenvorstellung

Kontakt: Kathrin Osthus, ChorForum Essen,  0201 63461500,
kathrin.osthus@chorforumessen.de
Nilgün Altin, ChorForum Essen, nilguen.altin@chorforumessen.de

45138 Essen
Südostviertel

Moltkeplatz 17/19

Ev.-luth. Kirche
Erster Kirchbau des Architekten Otto Bartning
in Deutschland, Bartning-Kirche des Jahres
2010. Kirche, Turm und Pfarrhaus von 1909/10,
Kirchenschiff durch rundbogige Fenster und
helle, pfeilerartige Mauerstreifen gegliedert.
Campanileartiger Glockenturm dient zugleich
als Treppenhaus für das Pfarrhaus. Im II.
Weltkrieg zerstört, 1948 Wiederaufbau.

http://www.selk-essen.de

12 - 16 Uhr (sonst So 10 - 11.30 Uhr zum Gottesdienst und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen ab 12 Uhr stündlich und nach Bedarf durch Pastor K.
Pahlen und Norbert Briele

Kontakt: Norbert Briele,  0201 683734, n-briele@versanet.de
Pastor K. Pahlen,  0201 263394, essen@selk.de

45239 Essen
Werden

Brandstorstraße
Wesselswerth - Schule

Dingerkus Gartenhaus
Historisches Gartenhaus und Garten.

http://www.gartenhaus-dingerkus.de
http://www.essener-ruhrperlen.de

12 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Rolf Sachtleben,  0163 8211297,
rolfwerden55@gmail.com

45239 Essen
Werden

Heckstraße 54- 56

Ev. Kirche
1897-1900 durch Baumeister August Senz der
damals selbstständigen Stadt Werden erbaut.
Backsteinbau mit reichem Sandsteinschmuck.
Weiträumige Saalkirche, anspruchsvolle
Innenausstattung mit Jugendstil-Fenstern und
Wandmalereien. 1987-2002 Sanierung.
Spätromantische Walcker-Orgel von 1900,
Barock-Orgelpositiv von 1750.

11.30 - 16 Uhr (sonst Sa 11 - 13 Uhr geöffnet)

Führungen für Kleingruppen nach Bedarf 11.30 - 13 Uhr,
Führungen nach Bedarf 14 - 16 Uhr durch Pfarrer Karl-Heinz
Peter und geschulte Mitarbeiter

Kontakt: Pfarrer Karl-Heinz Peter,  0201 407037,
karlheinz.peter@web.de
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45239 Essen
Werden

Luziusstraße

Luciuskirche
995 als Filiale der Abteikirche gegründet, 1063
Weihe durch Anno II., ursprünglich Saalkirche.
Erweiterung 12. Jh., nach Säkularisation
Profanierung und Umbau zu Wohnungen.
Wiederaufbau mit neuen Seitenschiffen,
Abschluss 1965, flachgedeckte dreischiffige
Bruchsteinbasilika mit massivem Westturm,
rheinischer Stützenwechsel, im Chor Reste
frühromanischer Wandmalerei von 1150.

http://www.schatzkammer-werden.de

10 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung 11.30 Uhr durch das Führungsteam der Schatzkammer St.
Ludgerus
Treffpunkt: Taufbecken, 10 Uhr Familienmesse

Kontakt: Andrea Wegener, Schatzkammer St. Ludgerus,  0201
491801, schatzkammer@st.ludgerus-werden.de

45239 Essen
Werden

Brückstraße 54

Schatzkammer St. Ludgerus
Bewahrt einen der bedeutenden mittelalterlichen
Kirchenschätze Deutschlands. Kunstwerke des
einstigen Klosterschatzes, u. a. spätantike
Elfenbeinpyxis um 500, fränkischer
Reliquienkasten aus dem 8. Jh., sog.
Liudger-Kelch aus dem 10. Jh., Werdener
Bronzekruzifix um 1060.

http://www.schatzkammer-werden.de
http://www.st-ludgerus.net/gemeinde-st-lud...

10 - 12 und 15 - 17 Uhr (sonst Di - So 10 - 12 und 15 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen 15 Uhr: Mit Nadel und Faden - textile Schätze in der
Werdener Schatzkammer, 16 Uhr: Bronze, Silber und Gold -
kostbare Schätze in der Werdener Schatzkammer durch das
Führungsteam der Schatzkammer
Treffpunkt: Foyer. Achtung: kostenpflichtige Führungen: 3 Euro.

Kontakt: Andrea Wegener, Schatzkammer St. Ludgerus,  0201
491801, schatzkammer@st.ludgerus-werden.de

Kreis Euskirchen
53902 Bad
Münstereifel

Delle 8

Johannistorturm
1320/50 erbaut als östliches Tor der
Stadtbefestigung Bad Münstereifel, die aus einer
1,6 km langen Stadtmauer, vier Stadttoren und
18 Wehrtürmen besteht. Sitz der Ortsgruppe des
Eifelvereins Bad Münstereifel.

zur Führung (sonst zu Veranstaltungen des Eifelvereins geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Elisabeth Hintzen, Bernhard Ohlert
Vortrag im Johannestorturm: Geschichte der
Holzbearbeitungswerkzeuge. Anschließend Vorführung alter
Werkzeuge vor dem Tor.

Kontakt: Christina Buscher,  02253 932520,
christinabuscher@t-online.de

Kreis Euskirchen
53894 Bad
Münstereifel

Landstraße L11
zwischen Kalkar und
Antweiler

Naturschutzstation Teichmann-Haus mit
Naturschutzgebiet Grube Toni
Das ca. 6,5 ha große Naturschutzgebiet der
Grube Toni besteht aus zwei ehemaligen
Tonabbaugebieten. 1924 begann die Ausbeutung
von Tonen. Im Ostteil wurde von 1925/26 bis
1973 Ton gewonnen, im Westen wurde ab 1973
bis 1984 ausgetont. Der Abbau dauerte bis 1984.
1985 wurde die Grube und ehemalige
Verladestation vom Regierungspräsidenten Köln
erworben und dann Eigentum von Bad
Münstereifel.

http://www.naturschutzstation.info

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11, 13, 15 und 17 Uhr durch den Vorstand des
Fördervereins der Naturschutzstation
Vor den Führungen gibt es einen Power-Point-Vortrag im großen
Seminarraum.

Kontakt: Manfred Pfenning, Vorsitzender des Fördervereins, 
02255 953747, empfenning@gmx.de

Kreis Euskirchen
53902 Bad
Münstereifel

Teichstraße 29

Orchheimer Tor
Die Umwehrung der Stadt besteht insgesamt aus
einer 1,6 km langen Stadtmauer und vier
Stadttoren sowie 18 Wehrtürmen, eines dieser
Stadttore ist das Orchheimer Tor aus der 1.
Hälfte des 14. Jhs. Dreigeschossiger Torturm,
dessen drittes Stockwerk 1859 abgetragen
wurde. Dabei wurde auch die Feldseite
abgetragen und in spätbarocken Formen wieder
errichtet. Der Torturm dient heute als Wohnung.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frau Uusitalo und Herrn Schonert

Kontakt: Christina Buscher,  02253 932520,
christinabuscher@t-online.de
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Kreis Euskirchen
53902 Bad
Münstereifel

Wertherstraße 15

Schwanen-Apothekenmuseum
Dreigeschossiges verputzes Fachwerkhaus Ende
des 18. Jhs. erbaut. 1806-1994 als Apotheke
betrieben. Im Erdgeschoss
Apothekeneinrichtung des frühen 19. Jhs. mit
Offizin, Labor, Materialkammer,
Kräuterkabinett und Apothekengeräten voll
funktionsfähig. Seit 1997 dank der
Unterstützung der NRW-Stiftung in Besitz des
Förderkreises für Denkmalpflege und als
Museum genutzt.

http://www.bad-muenstereifel.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 14.30 - 17, Sa, So und feiertags 11 - 16
Uhr geöffnet)

Führungen stündlich durch Mitarbeiter der AG Apothekenmuseum
Das Bild der Apotheke und des Apothekers im Wandel der Zeiten
- Übergang vom handwerklichen Beruf im Mittelalter zur
akademischen Bildung. Darstellung von der rein manuellen
Herstellung der Arzneimittel in der Apotheke, z. B. Pillendrehen,
Zäpfchengießen zur großtechnischen industriellen Fertigung.

Kontakt: Christina Buscher,  02253 932520,
christinabuscher@t-online.de

Kreis Euskirchen
53902 Bad
Münstereifel
Eschweiler

Auf dem Stockert 2- 4

Astropeiler Stockert
1956 auf dem 435 m hohen Stockert errichtet.
Erstes Radioteleskop Deutschlands, 25 m
Parabolspiegel, war es kurzfristig größtes der
Welt. Heute denkmalgeschützt, auf Initiative des
Fördervereins Astropeiler mit Mitteln der
NRW-Stiftung, des Landes Nordrhein-Westfalen
und der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
instandgesetzt.

http://astropeiler.de

11 - 17 Uhr (sonst Mai - Okt. So ab 14 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Astropeiler Stockert e.V.
Vor den Führungen: Vorführung Historische Technik
(Aufbau-Film des 25-Meter-Spiegels), Gegenwart Technik: Dreh-
und Kipp-Bewegungs-Video. Museumsausstellung: Mess- und
Empfangstechnik für Radioastronomie - vor 60 Jahren und heute.

Kontakt: Elke Fischer,  0173 7358063, info@astropeiler.de

Kreis Euskirchen
53902 Bad
Münstereifel
Iversheim

Kalkarer Weg

Römische Kalkbrennerei
Sechs Brennöfen bei Ausgrabungen auf einer
Länge von 30 m und Reste des zugehörigen
Arbeitslagers gefunden, Lieferung des
Rohmaterials durch oberhalb der Brennerei im
Hang liegende antike Steinbrüche. Erstmals in
Europa komplette Industrieanlage aus der
römischen Zeit freigelegt, Funktion untersucht
und für Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
Betreut durch den Dorfverschönerungsverein
Iversheim.

11 - 16 Uhr (sonst Mai - Okt. Sa 13 - 16, So und feiertags 11 - 16
Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter des
Dorfverschönerungsvereins Iversheim
Film: Der Kalkbrenner, Vorführung: gefahrlos Kalklöschen, bei
gutem Wetter: Spaziergang zum Dolomit-Steinbruch in der Nähe,
Präsentation des Modells der römischen Kalkbrennerei angefertigt
durch Dipl.-Ing. Architekt Heinz Zanger

Kontakt: Christina Buscher,  02253 932520,
christinabuscher@t-online.de

Kreis Euskirchen
53902 Bad
Münstereifel
Kernstadt

Werther Straße 15
Treffpunkt: Tourist-
Information

Führung: Weben, Färben, Gerben ... - Altes
Handwerk in Münstereifel
In alter Zeit war Münstereifel bedeutende
Tuchmacher-Stadt mit Fernhandel. Zahlreiche
Gerber waren neben anderen Gewerben an der
Erft ansässig. Davon wird im historischen
Gewand von Peter Schallenberg, Gästeführer,
berichtet.

Beginn 11 Uhr

Kontakt: Peter Schallenberg,  02253 8229,
pschallenberg@gmx.de

Kreis Euskirchen
53949 Dahlem
Kronenburg

Burgbering

Historischer Ortskern
Mittelalterlich geprägte, kleine Siedlung in
exponierter Lage auf einer Bergkuppe oberhalb
des Kylltals. Burgruine vor 1300, dreiseitig
umringt von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
der Vorburg und der Bürgersiedlung aus fünf
Jahrhunderten. Stadttore und Mauerreste
erhalten. Spätgotische Einstützenkirche,
Baubeginn 1492.

http://www.kkk-kronenburg.de

11 - 18 Uhr

In Verbindung mit den Kronenburger Kunst- und Kulturtagen
zahlreiche Ausstellungen und Veranstaltungen, u. a. in
historischen Gebäuden, darunter sonst nicht öffentlich zugängliche
Privathäuser: Malerei, Foto, Skulptur, Keramik, Glaskunst,
Schmuck. Lesungen, Tanzvorführungen, Konzerte, Straßenmusik,
Theater, kreative Kunstgestaltung für Kinder.

Kontakt: Hans-Jürgen Knauf, Freies Forum Kronenburg e.V.,
hjknauf@t-online.de
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Kreis Euskirchen
53949 Dahlem
Kronenburg

Burgbering 12

Villa Kronenburg
Das Haus geht zurück auf drei
Burgmannenhäuser an der wehrhaften Mauer der
Kronenburg. Eine Takenplatte trägt das Datum
1680. Um 1935 wurden diese Häuser von Prof.
Peiner zu einer Malschule und seinem
Wohnhaus verbunden. Ab 1955 wurde das Haus
vom Eifelverein renoviert und als Eifelhaus
wichtiger Sitz des Eifelvereins. Seit 1995
beherbergt das Haus ein familiär geführtes
Hotel.

http://www.villa-kronenburg.de/index.php/d...

10 - 17 Uhr (sonst 12 - 21 Uhr geöffnet, Mo außer feiertags
geschlossen)

Führungen nach Bedarf
Besichtigung vieler Details im und am Haus, Erläuterung von
Dachdeckern über die Renovierung des Schiefer-Schindeldachs,
welche im Frühjahr 2015 begann. Vorführung der Bearbeitung des
Schiefers.

Kontakt: Bettina Drössler-Hellgardt, Villa Kronenburg,  06557
295, kontakt@villa-kronenburg.de

Kreis Euskirchen
53879 Euskirchen

Frauenberger Straße

Historischer Friedhof
Großer angelegter Friedhof mit Baumbestand
und Wegeführung. Vor 125 Jahren erste
Beisetzung, 1887, Kapelle aus Backstein und
durch Backsteinmauer begrenzt. Aufwendige
Grabmale in der Formensprache des
Klassizismus, Neugotik, Neurenaissance und des
Jugendstils. Mit zeitgemäßen aber auch aus der
ägyptischen Grabkultur stammenden Stilmitteln.
Die Tuchmacherindustrie und ihre Familien
prägten im 19. Jh. die Stadtgeschichte.

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Kurt Lingscheidt
Der Einfluss der Dynastien wie Schiffmann, Kleinertz, Ruhr oder
Lückerath, Wirtschaft und Politik wird anhand der Monumente
erläutert, denn ihre Bildung und wirtschaftliche Potenz finden sich
in den gestaltenden Merkmalen der opulenten Grabmale wieder.

Kontakt: Dipl.-Ing. Corinna Relles, Stadt Euskirchen, UDB, 
02251 14442, crelles@uskirchen.de

Kreis Euskirchen
55879 Euskirchen
Innenstadt

Kaplan- Kellermann-
Straße 1
Ecke Veybachstraße

Ehemaliges Casino
Ehemaliges Gesellschaftshaus der
Aktien-Gesellschaft Casino, 1897 erbaut.
Umbau 1928. Repräsentativer Komplex mit
fünfachsigem Saaltrakt mit Metallbinden.
Ehemaliger Damensalon im Erdgeschoss,
Kellergewölbe, Treppen, Geländer, Brüstungen,
Fenster und Türen. Prägetapeten,
Wandverkleidungen, Bodenbeläge,
Deckenstuck, Heizkörper mit Verkleidungen
original erhalten. Technische Ausstattung mit
Kühlkammern und Lüftungsanlagen vorhanden.

11 - 16 Uhr (sonst zu Sonderveranstaltungen geöffnet)

Die renovierte Treppenanlage kann besichtigt werden, Architekt
Schlüter erläutert die Arbeiten. Historische Karten werden gezeigt
und anhand einer Power-Point-Präsentation die bisherigen
Instandsetzungsarbeiten.

Kontakt: Dipl.-Ing. Corinna Relles, Stadt Euskirchen, UDB, 
02251 14442, crelles@euskirchen.de

Kreis Euskirchen
53881 Euskirchen
Kreuzweingarten

Am Römerkanal

Römische Wasserleitung
Technisches Bauwerk, Bodendenkmal. Gibt
Aufschluss über die römische
Frischwasserleitung, die einst von der Eifel nach
Köln führte und 12,7 km mitten durch das
Euskirchener Stadtgebiet frisches Quellwasser
transportierte. Hier Leitung im Querschnitt,
Maße lichte Weite 0,76 m und Höhe 1,42 m.

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Dipl.-Ing. Höhl
Die handwerklichen Arbeiten der Römer, um die Wasserleitung zu
errichten, werden vor Ort erläutert.

Kontakt: Dipl.-Ing. Corinna Relles, Stadt Euskirchen, UDB, 
02251 14442, crelles@euskirchen.de

Kreis Euskirchen
53881 Euskirchen
Kuchenheim

Nikolausstraße

St.-Nikolaus-Pfarrkirche
Die Kirche wurde 1822 in Backstein erbaut. Der
Turm ist von 1842. Innen Spiegelgewölbe mit
Stichkappen, Kreuzgratgewölbe, vollständige
Verglasung des 19. Jhs. von J. Melchior, Dr.
Heinrich Oidtmann. Die Orgel von 1896, ist von
dem ortsansässigen Orgelbauer Franz Josef
Schorn erbaut.

zur Führung (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führung 16 Uhr durch Herrn Bell
Die sakralen Fenster werden in der Führung vorgestellt und die
handwerkliche Herstellung von Glas erläutert.

Kontakt: Dipl.-Ing. Corinna Relles, Stadt Euskirchen, UDB, 
02251 14442, crelles@euskirchen.de
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Kreis Euskirchen
53881 Euskirchen
Palmersheim

Palmersheimer Straße
22

Fachwerkhofanlage
Reihe aneinandergebauter, relativ gleichförmiger
Höfe aus dem 18. Jh. Verputzt, im Kern mit
Fachwerk aus dem 17. und 18. Jh. Weitgehend
originale Fenstergrößen. In Hofanlage Nr. 22
sind Stallungen und Scheunen erhalten. Die
Anlage ist zu modernen Wohnzwecken
umgebaut worden. Drei Generationen und eine
Kanzlei sind unter einem Dach: Im ehemalige
Pferdestall ist nun eine moderne Sauna. Die
Wände sind wieder mit Lehm verputzt. Backes
und Gewölbekeller sind wieder aktiv.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Historisches Kartenmaterial wird fachlich erläutert.
Informationsstand der Denkmalbehörde mit Material zum
Denkmalschutz und der Arbeit der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, Kindermalprogramm

Kontakt: Dipl.-Ing. Corinna Relles, Stadt Euskirchen, UDB, 
02251 14442, crelles@euskirchen.de

Kreis Euskirchen
53879 Euskirchen
Südstadt

Franziskanerplatz 1

Kirche und Kloster St. Matthias
1965-67 vom Architekten Emil Stefann
(1889-1968) geplante Kirchen- und
Klosteranlage bestehend aus Kirche mit
Glockenturm, Kloster mit Rundgang um den
Innenhof, Forum, Küsterhaus und Freiflächen.
Kirche Baustil: unverputztes
Bruchsteinmauerwerk, Schmiedearbeiten,
Schlichtheit und gezielter Lichtführung. Kloster
teils Bruchstein, teils Fachwerk: schlichte
einfache Kammern, zurückhaltende Einbauten.

11 - 17 Uhr (sonst Kirche zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen durch das Kloster nach Bedarf durch das
Architekturbüro Blass
11 Uhr Gottesdienst in der Kirche. Im Kloster werden die
Instandsetzungsarbeiten durch das Büro Blass im Kloster mit
Rundgang und Innenhof vorgestellt. Informationsstand der
Denkmalbehörde.

Kontakt: Dipl.-Ing. Corinna Relles, Stadt Euskirchen, UDB, 
02251 14442, crelles@euskirchen.de

Kreis Euskirchen
53940 Hellenthal

An der Hardt

Glockenturm
Grundsteinlegung 1898.

http://www.eivelkirche.org

9.30 - 13 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein Hellenthal
10 Uhr Open-air Gottesdienst, anschließend Gemeinde-Picknick

Kontakt: Pfarrer Oliver Joswig,  02482 1337, joswig@ekir.de

Kreis Euskirchen
53940 Hellenthal

Oleftalstraße

Oleftalsperre
Pfeilerzellen-Mauer 59 m hoch, 282 m
Kronenlänge, Fußbreit 56 m, Kronenbreite 5,7
m, besteht aus 123.000 cbm Beton/Stahlbeton,
Speicherraum 19,3 Mio cbm.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10, 11.30, 13 und 14.30 Uhr durch Herbert Polczyk
oder Wolfgang Hörnchen
Teilnehmerzahl zu den Führungen begrenzt, Anmeldungen
erforderlich bei Frau Wiesen, Gemeinde Hellenthal, 02482 85115
oder Frau Gehlen, 02482 85117. Treffpunkt für die Führungen:
Infotafel hinter dem runden Parkplatz.

Kontakt: Ariane Gehlen,  02482 85117, agehlen@hellenthal.de

Kreis Euskirchen
53894 Mechernich
Burgfey

Burgfey 2

Pumpenstation
Technisches Denkmal mit kombinierter Wasser-
und Elektrizitäts-Versorgungsanlage für das Gut
Hombusch. Erbaut 1908, angetrieben durch ein
Wasserrad mit 7,60 m Durchmesser.

http://www.nesselrode-hombusch.de/
http://www.geschichtsverein-euskirchen.de

zu den Führungen (sonst zu Führungen auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Graf Nesselrode

Kontakt: Dietrich Graf von Nesselrode,  02443 4479

Kreis Euskirchen
53894 Mechernich
Eicks

Maternusberg 6

Pfarrkirche St. Martin Eicks
Patrozinium des hl. Martin von Tours und erste
Kirche in Eicks wahrscheinlich aus fränkischer
Zeit stammend. 1291 erstmals urkundlich
erwähnt als Pfarrkirche St. Martin und zugleich
Mutterkirche der Filiale Floisdorf. Einschiffiger
Bruchsteinbau laut Turmmauerankern von 1768,
eine Glocke in gis' von 1535 (Heinrich van
Coellen), zwei Glocken in a' und h' von 1784
(Martin Legros), Zweitpatrozinium des hl.
Maternus.

15 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Achim Bursch
Turm-, Speicher- und Glockenbesichtigung nur gruppenweise zu
max. 4 Personen und nach vorheriger schriftlicher
Haftungsausschlusserklärung durch Besuchsinteressierte am
Kircheneingang möglich, Glocken werden gebeiert, Gehörschutz
für Turmbesucher wird bereitgestellt

Kontakt: Achim Bursch,  0176 24852112, afhb@o2online.de
Pfarrer Arenz, Pfarrbüro Bleibuir,  02443 2551

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de


Stand des PDF: 23.11.2015

Programm zum Tag des offenen Denkmals 2015
Nordrhein-Westfalen

Deutsche Stiftung Denkmalschutz • Schlegelstraße 1 • 53113 Bonn •   (0228) 9091440 • denkmaltag@denkmalschutz.de
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: www.tag-des-offenen-denkmals.de

71

Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Euskirchen
53947 Nettersheim

Urftstraße 2-4
ab Naturzentrum Eifel
ausgeschildert

Römischer Vicus
Archäologen der Kölner Universität haben in
Nettersheim zwischen Matronenheiligtum und
dem im Urfttal gelegenen Steinrütsch eine
römische Siedlung und spätantike
Befestigungsanlagen entdeckt.

http://www.nettersheim.de
http://www.archaeologischer-landschaftspar...

11 - 18 Uhr (sonst Befunde während der Grabungskampagne
sichtbar)

Führungen nach Bedarf durch Dr. Imke Ristow
Fachkundige Erläuterungen an der aktuellen Grabung im
Archäologischen Landschaftspark Nettersheim. Sie wandern vom
Naturzentrum Eifel in Nettersheim in den angrenzenden
Archäologischen Landschaftspark (ca. 4 km Rundweg).

Kontakt: Dr. Imke Ristow, Gemeinde Nettersheim, Untere
Denkmalbehörde,  02486 7892, kultur@nettersheim.de

Kreis Euskirchen
53909 Zülpich

Mühlenberg

Aussichtsturm der kurkölnischen
Landesburg Zülpich
Kurkölnische Landesburg Zülpich: Ende des 14.
Jhs. als Außenposten der Kölner Erzbischöfe
errichtet. Heute im Privatbesitz mit Tourist-Info
und Zülpicher Geschichstverein. Der Ostturm
wurde zur Landesgartenschau Zülpich 2014
saniert u. a. mit Fördermitteln für
städtebaulichen Denkmalschutz des Landes
NRW und ist heute ein Aussichtsturm mit Blick
über die Zülpicher Börde.

10 - 16 Uhr (sonst Frühling/Sommer 9 - 20, Herbst/Winter 10 - 17
Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Gartenschaupark Zülpich,  02252 52345,
jheld@stadt-zuelpich.de

Kreis Euskirchen
53909 Zülpich

Andreas- Broicher-
Platz 1

Römerthermen, Museum der Badekultur
Seit 2008 zeigt das Museum eine der
besterhaltenen römischen Thermenanlagen ihrer
Art nördlich der Alpen aus dem 2.-4. Jh. n. Chr.
Baden gehörte seinerzeit zum Alltag. Von dieser
Anlage ausgehend wird mit Filmen, Modellen
und zahlreichen Exponaten die Kultur der Bade-
und Hygienegeschichte von der Römerzeit bis in
die Gegenwart erzählt.

http://www.roemerthermen-zuelpich.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 17, Sa, So und feiertags 11 - 18 Uhr
geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Dr. Christian Peitz

Kontakt: Jasmin Görlich, Römerthermen Zülpich - Museum der
Badekultur,  02252 83806104, jasmin.goerlich@gmx.de

45879 Gelsenkirchen

Heinrich- König Platz

Ev. Altstadtkirche
Historischer Kirchturm und Glocken,
Restbaubestand der im II. Weltkrieg zerstörten
Kirche.

http://www.evangel.de

zur Führung (sonst Di - Fr 11 - 17, Sa 11 - 13 Uhr und zu den
Gottesdienstzeiten geöffnet)

Führung 14 durch Dr. Lutz Heidemann
Treffpunkt: Freitreppe, Dauer 2. Std., Rundgang um die Kirche,
Besichtigung des Inneren, Einbindung des Denkmals in die
Umgebung mit besonderem Blickpunkt auf die neugotische kath.
Propsteikirche St. Augustinus, abschließend einen Gang durch die
nahe gelegene Von-der-Recke-Straße, einer denkmalgeschützten
ab 1910 vom Architekten Labonté erbauten bürgerlichen
Wohnhauszeile.

Kontakt: Dr. Lutz Heidemann,  0209 394694,
lutz.heidemann@t-online.de

45889 Gelsenkirchen
Bismarck

Grimbergstraße 18
Einfahrt
Grimbergstraße 2 am
Lidl- Markt

Bahnbetriebswerk Gelsenkirchen-Bismarck
Erbaut 1926. Jugendstil und
Industrie-Architektur, Holz und Stahl.
Technik-Denkmal, denkmalgeschützt seit 1994.
Ringlokschuppen, Werkhallen und Drehscheibe.
Areal 88.000 qm, Gebäudeflächen 6.000 qm.
Nutzbar für Veranstaltungen innen und außen.

http://www.bahnwerk-bismarck.de

10 - 16 Uhr (sonst Sa auf Anfrage unter 0209 21121 geöffnet)

Führungen 10.30 und 14 Uhr durch Paul Lindemann

Kontakt: Paul Lindemann,  0209 21121,
info@bahnwerk-bismarck.de
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45889 Gelsenkirchen
Bismarck

Bleckstraße 1

Ev. Bleckkirche - Kirche der Kulturen
Älteste Kirche im Stadtgebiet. Zweijochiger
Gewölbesaal von 1735. Erweiterung 1889,
Steinaltar mit Abendmahlrelief von 1574.

http://www.bleckkirche.info

12 - 18 Uhr (sonst 28. März - 25. Okt. Sa und So 12 - 18 Uhr
geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Pfarrer Thomas Schöps
Kinderprogramm: Tiere suchen in der Wandmalerei

Kontakt: Pfarrer Thomaas Schöps,  0209 595984

45889 Gelsenkirchen
Bismarck

Trinenkamp 46

Ev. Christuskirche
Neugotischer Backsteinbau, 1901 geweiht. 1944
stark beschädigt, anschließend im Stil der
1950er Jahre wiederhergestellt. Innenausstattung
mit Kriegerehrung von 1924. Vier Gemälde des
prot. Kirchenmalers Rudolf Schäfer. Altarfenster
von 1950 nach Entwürfen des Mosaikmalers und
Kirchenkünstlers Walter Klocke gestaltet.

http://www.foerderverein-christuskirche.de
http://www.kirchegelsenkirchen.de/infos/ki...

11.30 - 18 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und Veranstaltungen
geöffnet)

Führung mit Kirchturmaufstieg 15 Uhr durch Benjamin Bork
Ausstellung: Gotische Pracht, mittelalterliche Schreibstube im
Kirchenvorraum: Schreiben mit der Feder und Buchmalerei zum
Ausprobieren, 16 Uhr Vortrag durch Dr. Ulrich Althöfer: Eine
Frage des guten Geschmacks - die Christuskirche in Bismarck und
der Kirchenbau um 1900, Kirchcafé

Kontakt: Benjamin Bork, Förderverein der ev. Christuskirche,
info@foerderverein-christuskirche.de

45889 Gelsenkirchen
Bismarck

Klarastraße
rechts bis zum Ende
fahren

Zeche Consolidation Schacht 9
Das Bergwerk Consolidation zählte lange Zeit
zu den größten Bergwerken des Reviers. 1865
wurden die ersten Kohlen gefördert, 1993 wurde
die Förderung eingestellt. Heute ist das
Denkmalensemble Bergwerk Consolidation
Schacht 9 mit dem Fördergerüst und den
zugehörigen Maschinenhäusern Eigentum der
Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de

11 - 17 Uhr (sonst zu Führungen jeden 1. und 3. So im Monat um
14 Uhr geöffnet)

Führungen 13 - 17 Uhr durch Gästeführer der
Industriedenkmalstiftung

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de

45894 Gelsenkirchen
Buer

Westerholter Straße
92- 94

Ev. Stephanuskirche
1968-70 erbaut. Entwurf Prof. Peter Grund
Darmstadt. Beeindruckende Baugestalt aus
Sichtbeton in Form eines 30 m hohen Tetraeders
über einem spitzen Dreieck. Künstlerisch
herausragende Betonglasfenster der
Textilkünstlerin Inge Vahle, Darmstadt,
erreichen besondere Lichtwirkung. Bedeutendes
Zeugnis des religiösen Lebens und der
Stadtentwicklung.

11.15 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kirchenführung zu den Betonglasfenstern 12 Uhr durch Barbara
Schmid, Stadt Gelsenkirchen, Untere Denkmalbehörde
11.15 - 12 Uhr Gottesdienst, 15.30 Uhr Vernissage weiterer
Arbeiten der Künstlerin Inge Vahle, Begrüßung durch
Kirchengemeinde und Stadt Gelsenkirchen sowie einer Einführung
in die Ausstellung durch Dr. Christine Klein, 17 Uhr Orgelkonzert
mit Organist Lothar Fischer.

Kontakt: Frau Schmid, Stadt Gelsenkirchen, Untere
Denkmalbehörde,  0209 1694191,
barbara.schmid@gelsenkirchen.de

45897 Gelsenkirchen
Buer

Brößweg 34

Schacht 2 der Zeche Hugo
62 m hoher Schacht mit Fördermaschinenhalle
der ehemaligen Zeche Hugo.
Erhaltungsmaßnahmen wurden durch den
Trägerverein Hugo Schacht 2 e.V. durchgeführt.
Heute wird der Schacht als Museum genutzt.

http://www.zeche-hugo.com/960/index.html
https://www.facebook.com/pages/Zeche-Hugo/...

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 - 17 Uhr durch den Trägerverein Hugo Schacht 2
e.V.

Kontakt: Klaus Herzmanatus,  0209 594659,
hugoschacht2@aol.com
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45894 Gelsenkirchen
Buer

Niefeldstraße 18 a

Tageseinrichtung für Kinder
Ehemalige königlich-preußische
Kleinkinderschule 1911-12, als erste öffentliche
Einrichtung der frühesten Kolonie der Zeche
Bergmannsglück erbaut. In den 1920er Jahren
Umbenennung von Kleinkinderschule in
Kindergarten. Eröffnung 1.4.1912.

http://www.gekita.de

12 - 16 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 12.30, 14.30 und 15.30 Uhr durch Manuela
Damnjanovic
Kaffee, Kuchen und Waffeln. Auftritte der KITA-Kinder: Gesang,
Tanz und Akrobatik, Kinderkleider- und Spielzeugbasar. Wer will
fleißige Handwerker sehn - der muss zu den Kindern gehen:
Maler, Bäcker, Schneider, Schreiner, Forscher, Frisör und
Fotografen.

Kontakt: Annette Fischer und Manuela Damnjanovic,  0209
32747, kita-niefeld@gekita.de

45875 Gelsenkirchen
Buer

Goldbergstraße 12

Turm des Rathauses mit Paternosterfahrt zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10, 11, 15 und 16 Uhr durch Michael Liedtke und
Bernhard Hagemann, Heimatverein Buer

45883 Gelsenkirchen
Feldmark

Boniverstraße 32

Zeche Consolidation, Schacht Oberschuir
Ehemaliger Schacht Oberschuir, Tagesbauten
der Zeche Consolidation 1907-09, bestehend aus
ehemaliger Maschinenhalle,
Koepe-Strebengerüst mit Hängebank.

10 - 18 Uhr (sonst zu Veranstaltungen geöffnet, siehe Webseite)

Führungen nach Bedarf durch Hans-Joachim Koenen

45896 Gelsenkirchen
Hassel

Lüttinghofallee 3 - 5

Burg Lüttinghof
Wasserburg und Herrensitz, erbaut im 14. Jh.
mit verschiedenen Erweiterungen. Umgestaltung
im Stil des Barocks Anfang des 18. Jhs., ältestes
erhaltenes Bauwerk in Gelsenkirchen.
Umfangreiche Restaurierungsarbeiten 2012,
Nutzung als Veranstaltungs- und Tagungsort
und private Feiern.

http://www.luettinghof.de

11 - 18 Uhr (sonst So, feiertags 11 - 18 Uhr und zu
Veranstaltungen geöffnet)

Kontakt: Carlo Philippi, Lüttinghof. Die Burg im Wasser GmbH,
 0209 60495610, carlo.philippi@luettinghof.de

45894 Gelsenkirchen
Hassel

Bergmannsglückstraße
Einfahrt gegenüber von
Bergmannsglückstraße
13

Zeche Bergmannsglück,
Fördermaschinenhaus
1872 Gründung Bohrgesellschaft, 1902 Zeche
Bergmannsglück. Ab 1903 Baubeginn der
Industriegebäude. 1911 Fördermaschinenhaus zu
Schacht 2 als Aufstellungsort für die
Dampfaggregate mit
Zwillingsdampffördermaschine Fabrikat
Eisenhütte Prinz Rudolph zu Dülmen und
zugehöriger gusseiserner Treibscheibe zur
Kohleförderung und Entwässerung der Schächte.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen von 14 - 16 Uhr durch Egon Kopatz, Geschichtsverein
Hassel-Bergmannsglück

45899 Gelsenkirchen
Hessler

Nordsternplatz 1

Nordsternturm
1951/52 vom Architekten Fritz Schupp erbaut.
65 Meter hoher, aus dünnen
Stahlziegelfachwerkwänden bestehende
Förderturm der Zeche Nordstern über dem
Schacht Zwei. Im Ruhrgebiet seltenen
Konstruktion einer sog. Turmförderanlage, im
Innern befindet sich die Fördermaschine nicht
mehr neben dem Schacht, sondern im Kopf des
Gebäudes. 2009-12 wurde der Turm um vier
gläserne Etagen aufgestockt.

http://www.nordsternturm.de/

zu den Führungen (sonst Besucherterasse Mo - Do und So 11 - 18,
Fr und Sa 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 16.30 Uhr
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45881 Gelsenkirchen
Schalke-Nord

Uechtingstraße 79b

Zeche Graf Bismarck, ehemalige Waschkaue
Die ehemalige Waschkaue ist eine große, um
1900 erbaute Werkhalle mit großen
Rundbogenfenstern in Stahlkonstruktion,
verputzten Außenwänden im Wechsel mit
reichem Backsteinzierwerk, einer gewölbten
Dachkonstruktion und großen
Laternenaufbauten. 1977 vom Sozialwerk St.
Georg erworben und als Begegnungszentrum für
die umgebenen Wohnheime für Menschen mit
Assistenzbedarf und dem Viertel umgebaut.

14 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Fotoausstellung zur Vergangenheit und Gegenwart der Zeche Graf
Bismarck, Waffeln und Kuchen, Malwettbewerb für Kinder

Kontakt: Frau Julia Hornung, Sozialwerk St. Georg,  0209
7004206, j.hornung@sozialwerk-st-georg.de

45886 Gelsenkirchen
Ückendorf

Ückendorfer Straße
237

Doppel-Malakowturm
Teil der ehemaligen Schachtanlage Holland I/II,
erbaut um 1870, neben dem
Doppel-Malakowturm gehören zu dem
denkmalgeschützten Ensemble Werkhalle,
Maschinenhalle, Lüftergebäude und
Direktorenvilla, Malakowtürme.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 12 und 14.30 Uhr durch Beate Düster, UDB
Führung über das Gelände und durch eine Wohnung als Beispiel
für die Umnutzung eines Industriedenkmals. Hotspots mit Fotos
zum historischen bzw. zum nicht restaurierten Zustand der
Gebäude und des Geländes.

Kontakt: Beate Düster, Stadt Gelsenkirchen, UDB,  0209
1694894, beate.duester@gelsenkirchen.de

45886 Gelsenkirchen
Ückendorf

Leithestraße 111 c

Ehemalige Kokerei der Schachtanlage
Rheinelbe
Gehört zu den 1880-90 erbauten Gebäuden der
ehemaligen Kokerei der Schachtanlage
Rheinelbe.

10.30 - 13.30 Uhr (sonst Sa 14 - 17 Uhr und nach Vereinbarung
geöffnet)

Führung 10.30 Uhr durch Dr. Lutz Heidemann
Treffpunkt: Leithestraße 115, 10.30 Uhr Geschichte der Zeche und
Rundgang, 11 Uhr Besichtigung der Räume des Künstlerpaares M.
und B. Mauß, 11.30 Uhr Besichtigung der Räume der Familie
Puzig, 11.45 Uhr Besichtigung Teile des Architekturbüros M.
Altgassen, 12.15 Uhr Spaziergang zur früheren Schachtanlage
Rheinelbe 1 und der Gebäude, 13 Uhr Blick auf einige
Beamtenhäuser

Kontakt: Dr. Lutz Heidemann,  0209 394694,
lutz.heidemann@t-online.de

45886 Gelsenkirchen
Ückendorf

Bochumer Straße 115

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
Errichtet 1927-29. Hauptwerk
expressionistischer Backsteinarchitektur. 2007
als Gottesdienstort aufgegeben. Fassade als
Kubus mit zwei Vorbauten. Zwei 41 m hohe
Türme verbunden durch eine Chistus-Figur.
Langhaus von einer 19 m hohen Parabeltonne
überspannt, expressionistische Ausmalung.
1991-92 Restaurierung mit farblicher
Neufassung des Innenraums. 1997
Auszeichnung mit dem europäischen
Ehrendiplom Europa Nostra. 2010 sog.
Kulturtankstelle im Rahmen der
Kulturhauptstadt Ruhr 2010. Die Pfarrkirche
wird vermutlich Ende 2015 entwidmet und zu
einer Kulturstätte umgebaut.

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11, 13, 15 und 16 Uhr nach Bedarf durch Mitglieder
des Fördervereins Heilig Kreuz
12.9.: 15 - 19 Uhr Eröffnung, 16 Uhr Konzert Schumann-Haus,
13.9.: stündlich Videos, 17 Uhr Knappenchor Consol,
Fotoausstellung, u. a. von Herrn oder Frau Dr. Berger. Objektivart
‘96.

Kontakt: Ferdi Deuse,  0209 25986, deuse@unitybox.de
Jürgen Schweinar,  0209 203763,
juergen.schweinar@t-online.de

Kreis Gütersloh
33330 Gütersloh

Unter den Ulmen 14

Kath. St.-Pankratius-Kirche
1890 außerhalb der damaligen Stadtgrenzen
geweiht. War neben der Kirche in Friedrichsdorf
die einzige kath. Kirche in der Stadt. Durch den
Neubau endete die seit 1655 gemeinsame
Nutzung der Apostelkirche, der ursprünglichen
St.-Pankratius-Kirche, als Simultaneum durch
die ev. und kath. Gemeinde.

http://www.pv-gt-mitte-west.de

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Anwesende Gemeindemitglieder geben Auskunft zur 2014
durchgeführten Renovierung und zur Neugestaltung des
Chorraumes.
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Kreis Gütersloh
33330 Gütersloh

Berliner Platz

Martin-Luther-Kirche
1861 nach Plänen des Barmer Baumeisters
Christian Heyden fertig gestellt. Im
neugotischen Stil errichtete Hallenkirche diente
der ev. Gemeinde in der wachsenden Stadt
zunächst ohne Name als Neue Kirche. Ab 1911
wurde sie Auferstehungskirche genannt und erst
1933 erhielt sie ihren heutigen Namen.

http://www.ekgt.de/kirchen/martin-luther-k...

13 - 19 Uhr (sonst Mi und Fr 13 - 18 und Sa 10 - 14 geöffnet)

18 Uhr Gitarrenkonzert mit Juan Carlos Arancibia.

Kontakt: Andreas Walczak-Detert, Ev. Kirchengemeinde
Gütersloh,  05241 2229220, info@ekgt.de

Kreis Gütersloh
33330 Gütersloh

Kökerstraße 7 - 11a

Stadtmuseum Gütersloh, Das Museum des
Heimatvereins Gütersloh e.V.
Historisches Gebäudeensemble. Ursprünglich
Ackerbürgerhaus aus der Mitte des 18. Jhs.,
dann preußische Volksschule. Seit 1868 Sitz
eines Landhandels, seit 1997 Museum, Lager-
und Kontorhaus. Backsteinhaus von 1874, seit
1988 Museumsgebäude. Gartenhaus als
Fachwerkhaus des 19. Jhs.

http://www.stadtmuseum-guetersloh.de

11 - 18 Uhr (sonst Mi - Fr 15 - 18 und Sa - So 11 - 18 Uhr
geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Dr. Rolf Westheider

Kontakt: Stadtmuseum Gütersloh,  05241 26685,
info@stadtmuseum-guetersloh.de

Kreis Gütersloh
33330 Gütersloh
Blankenhagen

Meier- zu- Rassfeld-
Weg 9- 21

Meierhof Rassfeld
Westfälische Hofanlage 1088 erste urkundliche
Erwähnung. Speicher von 1578, ältester
Profanbau im Stadtgebiet. Fachwerkschafstall
Ende 17. Jh., Haupthaus 1825 mit
Wirtschaftsteil. Diverse Umbauten im 20. Jh.
Remise 1942, Umnutzung zu Wohn- und
Geschäftshaus. Anbau mit Fachwerkkern von
1708, heutige Nutzung als Hofladen,
Fachwerkkotten. Wagenremise von 1940,
jahrelang als Lagerraum und Aufzuchtstall.

http://www.meierhof.de/set.htm

10 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 9 - 18 und Sa 9 - 14 Uhr geöffnet)

Führungen Hofstelle 13 und 15 Uhr, Tour de Flur um 12, 14 und
16 Uhr durch Friedrich-Wilhelm Meier Haver Rassfeld und
Linda-Marie Sieweke
Der Pferde Stärken Club e.V., Gütersloh kommt mit verschiedenen
Traktoren, Nutzfahrzeugen und Landmaschinen, Traktorfahrten
und Strohburg für Kinder, Kuchen und Kaffee, kalte Getränke und
herzhafte Speisen

Kontakt: Friedrich-Wilhelm Meier Haver Rassfeld,  05241
337280
Linda-Marie Sieweke,  05241 337280

Kreis Gütersloh
33330 Gütersloh
Innenstadt

Am Alten Kirchplatz 2

Veerhoffhaus
Fachwerkbau, erstmalig 1647 als Speicher
erwähnt. Zahlreiche Um- und
Erweiterungsbauten. Seit 1974 Sitz des
Kunstvereins. Kabinettartige Räume, bis zu
sechs Ausstellungen jährlich. Schwerpunkt ist
die zeitgenössische Kunst, daneben finden
Lesungen und Vorträge statt. Nach aufwendigen
Renovierungsarbeiten 2011 wieder eröffnet.

http://www.kunstverein-gt.de

12 - 19 Uhr (sonst ab Okt. Do, Fr 15 - 19, Sa - So 12 - 19 Uhr
geöffnet)

Führungen 14 und 18 Uhr
Finissage der Ausstellung Rainer Brinkschröder - Veerhoffhaus
Innen, Raumarbeit. Durch Rainer Brinkschröders Interventionen
wird das historische Veerhoffhaus und Ausstellungsgebäude des
Kunstvereins selbst zum Ausstellungsobjekt. 16 Uhr
Künstlergespräch.

Kontakt: Rainer Kuhn, Kunstverein Gütersloh,  05241 13466

Kreis Gütersloh
33334 Gütersloh
Isselhorst

Isselhorster Kirchplatz
16

Ev. Kirche
Vorgängerkirche des 12. Jhs. 1878 bis auf den
Turm abgerissen. 1879-81 Neubau einer
dreischiffigen Hallenkirche als neugotischer
Kreuzbau. Altarflügel des 14. Jhs., zwei
Leuchter des 17. Jhs. Turm entstand Anfang des
16. Jhs. mit hölzerner Turmhelmkonstruktion.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.ev-kirchengemeinde-isselhorst.d...

11 - 17.30 Uhr (sonst Mai - Okt. Fr 14.30 - 17.30 Uhr geöffnet)

Führungen 14 - 17 Uhr durch Frau Plöger und Team

Kontakt: Pfarrer Reinhard Kölsch,  05241 68611,
pastor.koelsch@gtelnet.net
Reinhard Horstmann, Presbyter,  05241 36573,
arhorstmann@gtelnet.net
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Kreis Gütersloh
33334 Gütersloh
Isselhorst

Isselhorster Kirchplatz
5

Feuerwehrmuseum Isselhorst
In einem Ackerbürgerhaus von 1677 wurde nach
Aufgabe eines Lebensmittelgeschäftes 1999 ein
Feuerwehrmuseum eingerichtet. Aus einer seit
1960 bestehenden Sammlung von Helmen,
Urkunden, Uniformen, Ärmelabzeichen,
Strahlrohren, Orden und Mützen entstand auch
ein Museums - und Straßencafé mit
selbstgebackenen Torten. Besondere Raritäten
sind ein Rauchhelm von 1912 und eine
Rückentragespritze von 1784.

ab 11 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Rolf Ortmeier

Kontakt: Rolf Ortmeier,  05241 688270,
rolfo@zur-linde-isselhorst.de

Kreis Gütersloh
33334 Gütersloh
Isselhorst

Isselhorster Kirchplatz
5

Historische Gaststätte Restaurant Zur Linde
1675-77 erbaut, Daten auf den Torbalken
geschnitzt. Um 1700 Gaststätte, Bäckerei,
Drogerie und Bank. 2009 Gaststätte vom Bund
Heimat und Umwelt als historisches Wirtshaus
Deutschlands ausgezeichnet. Seit 337 Jahren im
Familienbesitz in der 11. Generation.

http://www.zur-linde-isselhorst.de/Histori...

11 - 23 Uhr (sonst 16 - 22 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Rolf Ortmeier
Das einzige 20.000 Liter Schnapsfass europaweit, der Brennerei
Elmendorf zu besichtigen.

Kontakt: Rolf Ortmeier,  05241 67196,
kontakt@zur-linde-isselhorst.de

Kreis Gütersloh
33790 Halle
Oldendorf

Lange Straße 4
Gästehaus

Quartier-Halle Fuchsbau
Stellmacher- und Böttcherwerkstatt mit
Wohnhaus, Winkelbau, errichtet im 18. Jh.,
Fachwerkgebäude, Umbauten erfolgten 1850
und 1900. Nutzung als Gästehaus.

http://www.quartier-halle.de/history.php

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Chr. Kraak,  05201 663604, info@quartier-halle.de

Kreis Gütersloh
33428 Harsewinkel

Steinhäger Straße 22 a

Sägemühle Meier Osthoff
Am Abrocksbach gelegen, gehört zum Hof
Meier Osthoff. 2009 erfolgte die Gründung des
Fördervereins Sägemühle Meier Osthoff e.V.
Zweck des Fördervereins ist die Restaurierung
und Instandsetzung der Technik und des
Gebäudes. Die Turbine ist als Herzstück des
Denkmals saniert und wieder funktionsfähig.
Das Mühlengebäude ist saniert. Heute wird
wieder mit Wasserkraft gesägt.

http://www.saegemuehle-harsewinkel.de

11 - 18 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, siehe Webseite)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein
Erläuterungen und Vorführungen der Erzeugung von Strom durch
Wasserkraft und Photovoltaik.

Kontakt: Friedhelm Schmitz, Förderverein Sägemühle Meier
Osthoff e.V.,  05247 3457, friedhelm.schmitz@freenet.de
Förderverein Sägemühle Meier Osthoff e.V.,  05247 4491,
ht-streffing@t-online.de

Kreis Gütersloh
33442 Herzebrock-
Clarholz

Clarholzer Straße 45

Zumbusch-Haus
Geburtshaus des Caspar Ritter von Zumbusch,
gehörte in der zweiten Hälfte des 19. Jhs. zu den
bedeutendsten Bildhauern Europas. Im
Obergschoss befindet sich ein Museum mit der
Familiengeschichte, Lebensweg, vielen Arbeiten
und Erläuterungen zu einigen monumentalen
Werken wie dem Kaiser Wilhelm-Denkmal an
der Porta Westfalica und das Denkmal der
Kaiserin Maria Theresia in Wien.

15 - 17 Uhr (sonst So 15 - 17 Uhr geöffnet)

Kontakt: Karlheinz Buddenborg, Heimatverein Herzebrock, 
05245 922748, karlheinz.buddenborg@freenet.de
Klaus Ellerbrock, Gemeindeverwaltung Herzebrock-Clarholz, 
05245 444216, klaus.ellerbrock@gt-net.de
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Kreis Gütersloh
33442 Herzebrock-
Clarholz
Clarholz

Propsteihof 12

Ehemaliges Kloster Clarholz
Ehemaliges Prämonstratenserkloster, gegründet
1133, Anselm von Havelberg war bei der
Bestätigung der Klostergründung in Clarholz
und Lette zugegen. Fertigstellung der
Stiftskirche 1175, Umbauten im 18. Jh. Erhalten
sind die Propstei, Wirtschaftsgebäude, die
St.-Laurentius-Kirche, Gärten, Höfe, teilweise
Gräfte und Alleen. 2001-04 umfassende
Umgestaltung der Gärten. Heute Museum,
Wohnnutzung, Standesamt.

http://www.propstei-clarholz.de

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 11, 14 und 16 Uhr durch den Freundeskreis Propstei
e.V.
Treffpunkt zu den Führungen: Friedensmahnmal am Kirchplatz.
15 Uhr Auf den Spuren der alten Propstei - Entdeckungsreise
durch die Klosteranlage für Kinder ab 8 Jahren, Treffpunkt:
Rondell vor der Propstei. Caféteria der Landfrauen, im
Konventshaus.

Kontakt: Gabriele Höft, Gemeindeverwaltung
Herzebrock-Clarholz,  05245 444199, gabriele.hoeft@gt-net.de
Klaus Ellerbrock, Gemeindeverwaltung Herzebrock-Clarholz, 
05245 444216, klaus.ellerbrock@gt-net.de

Kreis Gütersloh
33442 Herzebrock-
Clarholz
Herzebrock

Klosterstraße 3 - 6

Ehemaliges Kloster Herzebrock
860 als Kanonissenstift gegründet. 1208
Umwandlung in Benediktinerinnenkloster, seit
der Säkularisation 1803 im Besitz des
Fürstenhauses Bentheim-Tecklenburg.
Umfangreiche Neugestaltung der Klostergärten
2002-05. 2009 erste Restaurierungsphase des
Kreuzganges von 1474. Heute Museum,
Wohnnutzung und Pfarrhaus.

http://www.herzebrock-clarholz.de/020/sr_s...

14 - 17 Uhr (sonst Garten ganztags und Kloster auf Anfrage
geöffnet)

Kreuzgang, Gewölbekeller und Heimatmuseum geöffnet.
Ausstellung zum Thema: Weltunternehmen Miele gegründet in
Herzebrock.

Kontakt: Gabriele Höft, Gemeindeverwaltung
Herzebrock-Clarholz,  05245 444199, gabriele.hoeft@gt-net.de
Klaus Ellerbrock, Gemeindeverwaltung Herzebrock-Clarholz, 
05245 444216, klaus.ellerbrock@gt-net.de

Kreis Gütersloh
33442 Herzebrock-
Clarholz
Möhler

Schlossallee 7- 8

Schloss Möhler - Gartenanlagen
Ehemaliges Rittergut aus dem 11. Jh. Als
Schloss 1710-15 im Barockstil neu erbaut.
Seitenflügel im 19. Jh. abgebrochen. Erhalten
sind der stattliche Gebäudemitteltrakt mit
Barockgarten, Wirtschaftsgebäuden,
Gräftenanlage und Alleen.

http://www.herzebrock-clarholz.de/020/sr_s...

14.30 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Der weitläufige Landschaftsgarten und der am Schloss
angeschlossene Barockgarten sind zugänglich.

Kontakt: Gabriele Höft, Gemeindeverwaltung
Herzebrock-Clarholz,  05245 444199, gabriele.hoeft@gt-nst.de
Klaus Ellerbrock, Gemeindeverwaltung Herzebrock-Clarholz, 
05245 444216, klaus.ellerbrock@gt-net.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück

Lange Straße
Treffpunkt:
Adenauerplatz

Altstadt-Führung
Mit Christoph Beilmann zu den bestens
erhaltenen und restaurierten historischen
Fachwerkhäusern der mehr als 1000 Jahre alten
Stadt. Über 200 stehen unter Denkmalschutz.
Führung durch Christoph Beilmann.

http://flora-westfalica.de

Beginn 17 Uhr

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück

Steinweg 4

Bleichhäuschen
Die ehemalige Funktion um 1715/1815 gab dem
Gebäude seinen Namen. 1990 beschloss die
Stadt, dieses Bleichhäuschen Künstlern für ein
sog. offenes Atelier zur Verfügung zu stellen.
Das Haus sollte so wieder sinnvoll genutzt
werden und gleichzeitig sollte Besuchern die
Möglichkeit gegeben werden, Kunstschaffenden
bei der Arbeit über die Schulter zu schauen. Im
Lauf der Zeit hat sich die Künstlerwerkstatt zu
einer kleinen kulturellen Institution entwickelt.

http://www.bleichhaeuschen.de

15 - 17 Uhr (sonst Mo - Do 15 - 17 und So 14 - 17 Uhr geöffnet)

künstlerische Familienaktion

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de
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Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück

Rathausplatz

Ev. Stadtkirche Rheda
Kleine dreischiffige Hallenkirche, durch
Erweiterung einer älteren Heiligblutkapelle
entstanden. Ab 1611 in gotisierenden Formen
errichtet, Westturm 1654 bezeichnet.
Ausstattung: zwei Epitaphien, achteckiges
Taufbecken von 1567.

http://www.kirchegt.de/gemeinden/rheda-wie...
http://www.angekreuzt.de

12 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Kaffee und Kuchen

Kontakt: Birgit Strothenke,  05242 931587, bistro1@web.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
Rheda

Wösteweg

Jüdischer Friedhof
Zweiter jüdischer Friedhof in Rheda, besteht seit
1750. Grabstein des A. L. Ems, Vorsteher der
jüdischen Gemeinde. Ältester deutsch
beschrifteter Stein 1770-1847. Insgesamt 168
Grabstellen, letzte Beisetzung 1969.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 11.15 Uhr durch Dr. Wolfgang Lewe

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
Rheda

Steinweg

Kutschenmuseum
Im Schloss, 1170 erbaut, im Privatbesitz der
fürstlichen Familie Bentheim-Tecklenburg.
Kapellenturm 13. Jh. Galerietrakt der
Renaissance, barocker Gebäudeflügel.

http://www.schloss-rheda.de/attraktionen

15 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
Rheda

Am Domhof
Treffpunkt: Domhof

Stadtführung
Altstadt mit unterschiedlichen Baustilen,
calvinistisch geprägt. Stadtrechte seit 1355.
Domhof von 1616 mit Renaissancefenstern und
-decke. Führung durch Herrn Kindler.

Beginn 11 Uhr

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
St. Vit

Stromberger Straße 55

Alte Ziegelei
1790 erstmalig erwähnt. Fabrik beschäftigte
1895 noch 20 Arbeiter. Alte Maschinenanlage.

11 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
St. Vit

Eusterbrockstraße 44

Radiomuseum Verstärkeramt
Ausstellung zu Radiogeräten und Zubehör.

http://www.verstaerkeramt.eu

11 - 18 Uhr (sonst Sa - So 14 - 18 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de
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Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
Wiedenbrück

Mönchstraße 19

Franziskanerkloster
1644 erbaut. Bibliothek, Gartenanlage neu
gestaltet.

zu den Führungen (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14.30 und 16 Uhr durch Franziskanermönche

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33378 Rheda-
Wiedenbrück
Wiedenbrück

Hoetger Gasse 1

Wiedenbrücker Schule Museum
Ehemalige Altarwerkstatt umgebaut zu musealer
Begegnungstätte zu Ursprüngen und Werken der
Schule mit archäologischen Funden zur
Stadtgeschichte.

http://www.wiedenbruecker-schule.org

14 - 17 Uhr (sonst Mi, Do, Sa 10 - 13, 15 - 17 und So 15 - 17 Uhr
geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Fachpersonal

Kontakt: Herr oder Frau Bruchmann-Schön, Flora Westfalica, 
05242 930117, bruchmann-schoen@flora-westfalica.de

Kreis Gütersloh
33758 Schloß Holte-
Stukenbrock

Am Schloss 14
gegenüber Holter
Schloss

Ehemalige Holter Eisenhütte
Gelände der ehemaligen Holter Eisenhütte,
gegründet 1839-42 von Friedrich Ludwig Tenge.
Hier begann gegenüber dem Holter Schloss die
Industrialisierung der heutigen Stadt Schloß
Holte-Stukenbrock. Die Holter Hütte produzierte
bis 1965, die wichtigsten Produkte waren die
gusseisernen Öfen. Vorgestellt wird das
Gebäude Alte Gießerei, in dem der Förderverein
ein Industriemuseum errichten will.

http://www.schloss-holte-stukenbrock.de
http://www.industriemuseum-shs.de/

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins
Industriemuseum e.V.
Informationen und Führungen in der Alten Gießerei,
Beamerpräsentation zur Geschichte des Schlosses und der Holter
Eisenhütte, Bewirtung: herzhaft bis süß, Getränkestand, Musik:
Ombre di Luci

Kontakt: Martin Venne, Stadt Schloß Holte-Stukenbrock, 
05207 8905102, martin.venne@gt-net.de
Friedrich Dransfeld, Vorsitzender des Fördervereins
Industriemuseum e.V.,  05207 3110,
f.dransfeld@industriemuseum-shs.de

Kreis Gütersloh
33803 Steinhagen

Alte Brennerei 7
Brockenhagener Straße
40

Ehemalige Brennerei König und Schlichte
Zweischenkliger, zweigeschossiger Ziegelbau
von 1903-05, unter Satteldach. Flachbogige
Fenster- und Türöffnungen, Ecktürme.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führung Physiotherapiepraxis 13.30 Uhr, Führung Tischlerei 14
Uhr, Führung Brennerei 14.30 Uhr

Kontakt: Ingrid Haskenhoff,  05204 997326,
ingrig.haskenhoff@gt-net.de

Kreis Gütersloh
33803 Steinhagen

Kirchplatz 1

Ev. Pfarrkirche
Kleine zweischiffige Halle des 14. Jhs.
Querschiffige Erweiterung 1901. Flügelaltar um
1450-60.

14 - 19 Uhr (sonst Do und So auch geöffnet)

Kontakt: Ingrid Haskenhoff,  05204 997326,
ingrig.haskenhoff@gt-net.de

Kreis Gütersloh
33803 Steinhagen

Kirchplatz 26
Treffpunkt:
Historisches Museum

Führung: Denkmalgeschützte Gebäude
Wanderung zu denkmalgschützten Gebäuden
mit Führungen in den jeweiligen Betrieben.

Beginn 13 Uhr

Kontakt: Ingrid Haskenhoff,  05204 997326,
ingrig.haskenhoff@gt-net.de
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Kreis Gütersloh
33803 Steinhagen

Kirchplatz 26

Historisches Museum
Seit 1996 in den Räumen der ehemaligen
Brennerei Schlichte.

http://historisches-museum-steinhagen.de/

13 - 17 Uhr (sonst Do, Sa und 1. So im Monat 15 - 17 Uhr
geöffnet)

Kontakt: Ingrid Haskenhoff,  05204 997326,
ingrig.haskenhoff@gt-net.de

Kreis Gütersloh
33775 Versmold

An der Petri- Kirche

Petri-Kirche
Es ist ein zweischiffiger, vierjochiger Bau mit
einer 3/6 Chornische. 1096 erstmals urkundlich
erwähnt. Der Wehrturm und die Fundamente aus
dieser Zeit. Erweiterungen erfolgten um 1250
und 1550 am Hauptschiff und 1750 am
nördlichen Seitenschiff. Erhalten sind eine
barocke Kanzel, ein Taufstein und
Evangelistenfiguren, historistischer Giebel und
Turmaufsatz. 2009 grundsaniert.

http://www.kirche-versmold.de

10 - 12 und 14 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. Mo - Fr 14 - 18, Sa
10.30 - 12.30 Uhr geöffnet)

10 Uhr Gottesdienst zum Thema

Kontakt: Dr. Sven Keppler, Ev.-luth. Kirchengemeinde Versmold,
 05423 8157, sven.keppler@kk-ekvw.de

Kreis Gütersloh
33824 Werther

Dornberger Weg 2

Ehemalige Wassermühle am Klosterbach
Die ehemalige Wassermühle ist ein
Zweiständerfachwerkgebäude unter Satteldach.
Das Baujahr ist vermutlich im 16. Jh. 1801
erfolgte ein Umbau/Anbau und von 2009-11 die
Renovierung. Die Eigentümer erhielten im Jahr
2011 für ihre Arbeit den Westfälischen Preis für
Denkmalpflege.

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Zu besichtigen sind das Außengelände samt Mühlenteich und das
Erdgeschoss der Mühle mit dem noch erhaltenen Mahlstuhl. Die
Eigentümer stehen für Gespräche zur Verfügung.

Kontakt: Sarah Huxohl, Stadt Werther, Untere Denkmalbehörde,
 05203 70563, sarah.huxohl@gt-net.de

58097 Hagen

Gerichtsstraße 25

Ehemaliges Haus der Ruhrkohle
1925-26 von Architekt Ernst Kohlhage im
Auftrag der Kohlehandelsgesellschaft Mark
erbautes expressionistisches Backsteingebäude
mit Walmdach und halbrundem
Treppenhausturm. Stilisierte Bergbau-Symbole
wie z. B. Hammer und Schlegel. Nach langem
Leerstand nun Bürogebäude.

16 - 17.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen außen und im Treppenhaus 16, 16.30 und 17 Uhr durch
Frau Hanemann und Frau Fuchs

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt.hagen.de

58093 Hagen
Emst

Oberer Altlohweg 16
Zufahrt über
Willdestraße

Heilig-Geist-Kirche
Letztes Bauwerk von Dominikus Böhm, welches
noch zu seinen Lebzeiten 1955 eingeweiht
worden ist.

http://www.pastoralverbund-hagenmitte.de/k...

14 - 17 Uhr (sonst zu den Gottesdiensten geöffnet)

Führungen 14.30 und 16 Uhr durch Karl-Josef Siebers

Kontakt: Karl-Josef Siebers,  02331 586148,
kajosiebers@gmx.de

58135 Hagen
Haspe

Grundschöttler Straße
6

Maschinenhalle der ehemaligen
Harkortschen Fabrik
Die in Hagen-Haspe an der Grundschötteler
Straße nahe Haus Harkorten gelegene Fabrik
wurde kurz nach 1800 von Johann Caspar
Harkort IV (1753-1818), dem Vater des
Ruhrgebietspioniers Friedrich Harkort,
gegründet. Als einziges Gebäude der
Harkort'schen Fabrik ist heute die
denkmalgeschützte Maschinenhalle erhalten, die
1990 renoviert wurde. In dem Gebäude befindet
sich eine Tischlerei.

http://www.vormann.de/

11 - 13 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Film über Renovierung und Umnutzung

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt-hagen.de
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58119 Hagen
Hohenlimburg

Alter Schlossweg 30

Ausstellungsraum für Industriegeschichte in
Hohenlimburg
Ausstellungsraum des Vereins für Orts- und
Heimatkunde Hohenlimburg e.V. im Schloss
Hohenlimburg. Zum Thema: Von Stoffdruckern,
Drahtziehern und Kaltwalzern werden die
Geschichte von Gewerbe und Industrie in
Hohenlimburg sowie der Region und
Industriepioniere präsentiert.

http://www.hohenlimburg.net/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Herrn Schöne
Treffpunkt: am Schlosstor bzw. Eingang Parkplatz, Besichtigung
und Führung nur bezogen auf den Ausstellungsraum zur
Industriegeschichte. Schlossbesichtigung nicht enthalten. Für
gehbehinderte nicht geeignet, da steiler Aufstieg und
Wendeltreppe.

Kontakt: Peter Schöne,  02334 2299
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt-hagen.de

58119 Hagen
Hohenlimburg

Bahnstraße 13

Hoesch Hohenlimburg Werks-Museum

http://www.hoesch-hohenlimburg.de/projekt/...

zu den Führungen (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Horst Dunkel

Kontakt: Horst Dunkel,  02334 4429808,
horst.dunkel@thyssenkrupp.com
Wolfgang Schremb,  02334 4429808,
wolfgang.schremb@tyssenkrupp.com

58095 Hagen
Mitte

Dödterstraße 10

Elbersgelände
Firmengelände der ehemaligen
Baumwolltextilfabrik Elbers, von großer
Bedeutung für die wirtschaftliche Entwicklung
der Stadt. Erhaltene Betriebsgebäude
dokumentieren auf breitem Spektrum von
zeittypischen Architekturen von 1850-1960,
heute Räume u. a. für Tanzschule, Theater und
Musikschule.

http://www.elbershallen.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11.30 und 13 Uhr durch Herrn Isenbeck
11 Uhr Eröffnung in Halle 3.

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt-hagen.de

58089 Hagen
Vorhalle

Baukey 1

Haus Baukey
1705 erbautes Bauernhaus und Speicher,
ehemaliges Kötterhaus des Grundbesitzes von
der Recke.

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn und Frau Völkel

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt-hagen.de

58093 Hagen
Wasserloses Tal

Walddorfstraße 17
oberhalb der Stadthalle

Riemerschmid-Haus
Von Architekten R. Riemerschmied entworfen,
1910 durch den Hagener Mäzen K. E. Osthaus
erbaut. Ursprünglich Siedlung für Textilarbeiter
nach der Idee der Gartenstadtbewegung geplant,
nur eine Reihe gebaut, von der ein Haus noch
original erhalten ist.

zur Führung (sonst auf Anfrage unter 02331 2073138 geöffnet)

Führung 15 - 16 Uhr durch Frau May

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de

58089 Hagen
Wehringhausen

Wehringhauser Straße
38

Villa Post
Gründerzeitvilla von dem Wehringhauser
Kaufmann W. K. Johann Diederich Post 1892
im spätklassizistischen Stil erbaut. Kubischer
Backsteinbau mit Mezzaningeschoss und flach
geneigtem Walmdach, Säulen am
Eingangsportal, Muschelrosetten, aufgelegte
Pilaster. Ab 1932 Christian-Rohlfs-Museum,
1941-55 K. E. Osthaus Museum, seit 1998 Sitz
der Volkshochschule.

http://www.vhs-hagen.de http://www.hagen.de

11 - 16 Uhr (sonst Mo - Do 8.45 - 13, 14 - 16.30, Fr 8.45 - 12.30
Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 15 Uhr durch Herrn Becker

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt-hagen.de
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58135 Hagen
Westerbauer

Harkortstraße

Haus Harkorten
Fast vollständig erhaltene Gutsanlage und
ehemaliger Wohnsitz der Industriellenfamilie
Harkort. Gesamtanlage aus ehemaligem
Herrenhaus, Ökonomiegebäude und Speicher.

11 - 12.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Herrn Schliepkorte

Kontakt: Julia Dettmann,  0175 9902504,
mail@julia-dettmann.de
Ina Hanemann, Stadt Hagen,  02331 2073154,
ina.hanemann@stadt-hagen.de

59075 Hamm
Bockum-Hövel

An den Fördertürmen

Zeche Radbod Schacht 1/2
Denkmalbestand: Zeche Radbod Schacht 1 und
2 mit zwei Fördergerüsten und Schachthallen
sowie zwei Maschinenhäusern mit
Dampffördermaschinen. Fördergerüst und
Fördermaschine Schacht 1: 1907. Fördergerüst
und Fördermaschine Schacht 2: 1908.
Maschinenhäuser: vermutlich 1905/06 (Daten
bisher nicht belegt). Stilllegung: 1990,
Industriedenkmal: 2000, Standort der
Industriedenkmalstiftung seit 1997.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter der
Industriedenkmalstiftung

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de

59075 Hamm
Bockum-Hövel

Oberholsener Straße 5
Treffpunkt: Bäckerei
Schütte

Radtour von Bockum über Hövel nach
Hamm-Norden
Wie stellt man eigentlich Westfälisches
Pumpernickel her? Diese und andere
interessante Fragen zu traditionsreichen
Handwerkstechniken werden bei der Radtour der
Ortsheimatpfleger Günter Bachtrop (Bockum),
Josef Lensing (Hövel) und Franz Josef Nordhaus
(Nordenfeldmark) beantwortet, bevor die
Radtour mit selbstgebackenem Brot aus dem
Backhaus des Grieskampschen Hofs im Norden
endet. Stationen sind in Bockum die Bäckerei
Schütte, das Schuhaus Löcke und der
denkmalgeschützte Hofspeicher Schulze
Everding. In Hövel der Steinmetzbetrieb
Wortmann, der Bahnhof und das Brauhaus
Ermelinghof. Dann in die Nordenfeldmark die
Kita Laurentius am Hof Grieskamp, wo das alte
Backhaus reaktiviert werden soll.

Beginn 14 Uhr, Dauer 3 Std.

Kontakt: Günter Bachtrop, Ortsheimatpfleger Bockum,  02381
70273, g.bachtrop@hamcom.biz
Franz Josef Nordhaus, Ortsheimatpfleger Nordenfeldmark, 
02381 60679, franz.josef.nordhaus@googlemail.com

59073 Hamm
Heessen

Am Brokhof 1-3

Brokhof
Nach Erwähnung der Bauerschaft Broke 1300
gilt der Hof als eine der ältesten Hofstellen
Heessens. Nach Brand 1805 Entstehung des
Haupthauses und wohl auch des Schweinestalls,
Scheune 1748, wohl ältestes Gebäude. Daneben
steht auch der Backsteinspeicher von 1875 mit
Bleichhäuschen unter Denkmalschutz, im
Speicher befindet sich heute das
Heimatmuseum.

http://www.heimatverein-heessen.de

13 - ca. 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimatverein Heessen e.V.
Im Heimatmuseum des backsteinernen Nebengebäudes ist u. a.
eine historische Schusterwerkstatt und Schmiede ausgestellt.
Vorführungen der Handwerksmeister dieser beiden Gewerke,
Getränke und frisch gebackene Waffeln.

Kontakt: Heinrich Ernst, 1. Vorsitzender Heimatverein Heessen
e.V.,  02381 61581, info@Heimatverein-Heessen.de
Markus Wesselmann, Stadt Hamm, Untere Denkmalbehörde, 
02381 174561, wesselmann@stadt.hamm.de

59073 Hamm
Heessen

Zum Schloss
Oberwerries 1

Schloss Oberwerries
Herrenhaus 1685-92 von Ambrosius von Oelde
für Ida Maria von Beverförde-Werries errichtet,
heute städtische Begegnungs- und
Tagungsstätte. Torhaus von 1672, Marstall mit
Hundezwinger 1730-35 von Johann Conrad
Schlaun hinzugefügt. Seit 1959 Sitz des
Westfälischen Turnerbundes, Landesturnschule.

http://www.hamm.de/touristik/sehenswertes/...

11 - 15 Uhr (sonst Schlossgelände zugänglich)

Führungen 11.30 und 14 Uhr durch Inge Block-Löher,
Ortsheimatpflegerin
Der Rotary Club Hamm veranstaltet zum Tag des offenen
Denkmals auf dem Schlossgelände den traditionellen
Jazz-Frühshoppen mit der niederländischen Four Stream New
Orleans Jazzband aus Arnheim. Der Verkauf von Kaffee, Kuchen
oder Gegrilltem erfolgt zugunsten des Christlichen Hospizes
Hamm.

Kontakt: Inge Block-Löher, Ortsheimatpflegerin Hamm-Heessen,
 02381 32470, ohp-heessen@web.de

Lutz Fissenewert, Präsident Rotary Club Hamm,  02381 26939
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

59077 Hamm
Lerche

Kamener Straße 238
Treffpunkt: Gaststätte
Keitmann

Radtour durch Lerche
Die Radtour beginnt an der traditionsreichen
Gaststätte Keitmann. Wie etwa Wagenräder für
Kutschen gefertigt wurden, erfahren die
Teilnehmer an der ehemaligen Stellmacherei
und späteren Schreinerei Küper an der
Kerstheider Str. 59, bevor es zum 1971
abgetäuften Schacht Lerche geht, der kürzlich
verfüllt wurde. Radtour mit Herrn Güldenhaupt,
Ortsheimatpfleger von Lerche.

http://www.hamm.de/touristik/sehenswertes/...
http://www.schieferturm.de

Beginn 14 Uhr, Dauer 2,5 Std.

Bei der 2. Station an der alten Stellmacherei gegen 14.20 Uhr, lädt
die Familie Küper zu Kaffee und Kuchen ein. Die Radtour endet
wieder an der Gaststätte Keitmann mit weiteren Informationen
zum alten Dorf Lerche.

Kontakt: Dieter Güldenhaupt, Ortsheimatpfleger,  02307 15185,
d.gueldenhaupt@helimail.de

59071 Hamm
Mark

Soester Straße
Ecke Alte Soester
Straße

Burghügel Mark
Motte mit Gräftenring des Burgplatzes der
ehemaligen Turmhügelburg des Hauses Mark.
Seit spätestens 1198 im Besitz der Grafen von
Berg-Altena. Ehemaliger Sitz des Grafen Adolf
von der Mark, dem Begründer der 1226
gegründeten Stadt Hamm. Gegen Ende des 18.
Jhs. in Folge von Baufälligkeit abgebrochen und
als Steinbruch genutzt. Als Bodendenkmal sehr
gut erhalten.

http://www.fv-burgmark.de
http://www.nabu-hamm.de/

10 - ca. 16 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein Burg Mark Hamm
e.V.
Gegen eine Spende können Nägel in einen hölzernen Grafen
geschlagen werden. Informationsstand zum Handwerk im
Mittelalter, Geschichtspfad, Geschichtspreisausschreiben,
Vorführung der Herstellung von Schwibbögen, Vogelhäuschenbau
mit den NABU und Bogenschießen mit den Templern Komthurey
Mark.

Kontakt: Uwe Richert, 1. Vorsitzender, Förderverein Burg Mark
Hamm e.V.,  0172 2762447, uwe.richert@fv-burgmark.de
André Wolter, 2. Vorsitzender, Förderverein Burg Mark Hamm
e.V.,  0151 21679777, andre.wolter@fv-burgmark.de

59065 Hamm
Mitte

Gustav- Heinemann-
Straße 10
Technisches Rathaus

Ausstellung: Neuer Nutzen in alten
Industriebauten
Die Ausstellung der Vereinigung der
Landesdenkmalpfleger in der BRD zeigt im
Foyer des Technischen Rathauses auf 30
Großtafeln beispielhaft umgenutzte
Industriedenkmale aus allen deutschen
Bundesländern. Eine Fülle von
architekturgeschichtlich hervorragenden
Bauwerken wie Brücken, Bahnhöfe, Fabriken,
Hafenspeicher oder Wassertürme dokumentiert
dabei den Weg Deutschlands zur
Industrienation.

http://www.denkmalpflege-forum.de
http://www.monumente-online.de/06/01/03_In...

zum Vortrag (sonst auch geöffnet)

14 - 15 Uhr Vortrag von Axel Föhl, Denkmalpflege

Kontakt: Markus Wesselmann, Stadt Hamm, Untere
Denkmalbehörde,  02381 174561, wesselmann@stadt.hamm.de
Axel Föhl, axel-foehl@t-online.de

59065 Hamm
Mitte

Neue Bahnhofstraße 9
Treffpunkt: Gustav-
Lübcke- Museum

Stadtrundgang: Bierstadt Hamm
Mit Abbruch der Isenbeck-Brauerei vor 25
Jahren und Aufgabe der Gasthaus-Brauerei
Henin ging die jahrhundertealte Brautradition
Hamms zu Ende. Am Anfang steht der 1444
erwähnte Keut, der als Exportartikel Bekanntheit
erlangte, vom Landesherrn in Berlin geordert
wurde und Gegenstand von Gedichten war.
Auseinandersetzungen um Braurechte,
Exportrechte und Alkohol-Missbrauch gehörten
dazu. Besuch der Bier-Exponate des
Gustav-Lübcke-Museums, Besuch der Orte der
handwerklichen und industriellen
Bierherstellung, an Marken wie den Keut, das
Kloster-Bier und die Isenbeck-Brauerei erinnern
und dabei die Geschichte der Biere erzählen.
Rundgang mit Herrn Komo, Ortsheimatpfleger,
Hammer Geschichtsverein e.V.

Beginn 15.30 Uhr, Dauer ca. 2,5 Std.

Die Führung endet am denkmalgeschützten Brauhaus Henin.
Achtung kostenpflichtig: Eintrittsentgelt für das
Gustav-Lübcke-Museums wird erhoben 2,50 Euro.

Kontakt: Wolfgang Komo, Ortsheimatpfleger, Hammer
Geschichtsverein,  02381 26216, w.komo@web.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

59077 Hamm
Pelkum

Am Damm 1

Bahnhof Pelkum
Am 1. Mai 1905 wurde die sog.
Hamm-Osterfelder Bahn mit dem Bahnhof
Pelkum in Betrieb genommen. Die Strecke
diente vor allem dem Güterverkehr. So verfügte
das nahe gelegene Bergwerk De Wendel vom
Bahnhof ausgehend über einen eigenen
Gleisanschluss. Nach dem I. Weltkrieg war der
Ort Schauplatz politischer Ereignisse im Zuge
des Ruhrkampfs, worüber eine Geschichtsstele
am Bahnhof informiert.

http://www.hamm.de/stadtgeschichte.html

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 - 12 Uhr durch Frau Neuhaus, Ortsheimatpflegerin
Führung über die Geschichte des Bahnhofs, Herkunft des
stadtbekannten Slogans Pelkum-Paris-London und der Schlacht
bei Pelkum mit der Sprengung der Eisenbahnbrücke Pelkumer
Alpen durch die Arbeiterwehr im Zuge des Ruhrkampfs in 1920.

Kontakt: Karin Ingrid Neuhaus, Ortsheimatpflegerin Pelkum, 
02381 401440

59069 Hamm
Rhynern

Unnaer Straße 16
Treffpunkt:
Heimathaus Rhynern

Radtour
Die Radtour beginnt an dem seit 2004
denkmalgeschützten heutigen Heimathaus
Rhynern. Das zweigeschossige Fachwerkhaus
wurde 1892 von dem Rhyneraner
Zimmermeister Frigge als eigenes Wohnhaus
errichtet. Die Werkstatträume befanden sich
hinter dem Haus. Die etwa mit Andreaskreuzen
reich verzierte Straßenfassade und
Eingangsgestaltung sollte zeigen, dass der
Zimmermeister sein Handwerk beherrschte. Mit
Werner Schäfer, Ortsheimatpfleger.

http://www.hv-rhynern.de/hvr/Aktuelles.htm...

Beginn 10 Uhr, Dauer ca. 3 Std.

Kontakt: Werner Schäfer, Ortsheimatpfleger,  02385 3084,
schaefer.wambeln@googlemail.com
Bodo Hömberg, 1. Vorsitzender, Heimatverein Rhynern 1991
e.V.,  02385 8501, bodohausr@gmx.de

Kreis Heinsberg
41812 Erkelenz
Lövenich

Hauptstraße 87

Ev. Hofkirche Lövenich
1682-84 entsprechend der reformierten Tradition
als Predigthaus gebaut, mit Kanzel und einem
Abendmahlstisch auf den bei Bedarf eine
Taufschale gestellt werden kann. Armenstock an
der Tür für Abgaben und Kollekten. Es fehlt bis
heute ein Kreuz. Kleine Hofanlage vor der
Kirche.

http://www.evki-loevenich.de/startseite.ht...

9.30 - 17.15 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich ab 12.30 Uhr und nach Bedarf, jeweils 15
Minuten durch Pfarrer Sven Dreiser
10.30 Uhr Familiengottesdienst, Thema: Unsere Kirche - ein Haus
der lebendigen Steine. Anschließend Hofkirchen-Café mit
Sitzgruppe im Hof mit Kaffee und Kuchen, Schmalzbrote, kalte
Getränke. 13 und 15 Uhr Musik in der Hofkirche jeweils 15 Min.,
17 Uhr Abendsegen.

Kontakt: Gerd Peerlings, Kirchmeister,  02435 1579,
gpeerlings@t-online.de
Gudrun Althoff, Gemeindebüro,  02435 1078,
loevenich@ekir.de

Kreis Heinsberg
52538 Gangelt

Waldfeuchter Straße

Museumswindmühle
Kellerholländer aus dem Jahr 1842 mit
Backsteinen erbaut. Bilau-Metallflügel.

http://www.muehlenverein-selfkant.de

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Frau Weinsheimer, Gemeinde Waldfeucht,  02455
39933, b.weinsheimer@waldfeucht.de

Kreis Heinsberg
52525 Heinsberg
Kirchhoven

Zur Kornmühle

Lümbacher Windmühle
Erdholländer 1882 aus Backsteinen errichtet.
Voll betriebsfähig.

http://www.muehlenverein-selfkant.de

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Frau Weinsheimer, Gemeinde Waldfeucht,  02455
39933, b.weinsheimer@waldfeucht.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Heinsberg
41836 Hückelhoven

Sophiastraße 30

Besucherbergwerk des Fördervereins Schacht
3 e.V.
Mit Schacht 3 ist ein Stück vom
Steinkohlenbergwerk Sophia Jacoba erhalten.
Der Schacht ist Zeuge einer 90-jährigen
Steinkohlenbergbaugeschichte. Seit 1997
können Besucher im Barbarastollen bei
laufenden Maschinen Bergbau erleben.

http://www.schacht3.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen dreiviertelstündlich durch Herrn Stab, Frau oder Herrn
Krüger-Sebastian, Frau oder Herrn v. d. Crabben
Getränke, Kaffee, Kuchen, Erbsensuppe

Kontakt: Dipl.-Ing. Detlef Stab, 1. Vorsitzender,  0171 3675012,
stabd@online.de
Ludwig Gurniak, 2. Vorsitzender,  02433 6869

Kreis Heinsberg
52538 Selfkant
Höngen

Kirchstraße 13

Alte Volkschule Höngen, Kulturhaus Selfkant
Schulgebäude 1911 erbaut. Historische
Toilettenanlage, Wohnhaus für zwei
Lehrpersonen mit zeitgenössischer Ausstattung
im Stil der Jahrhundertwende, 2011
Grundsanierung und Umnutzung zum
Kulturhaus und Jugendzentrum.

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Gottfried Engendahl

Kontakt: Gottfried Engendahl,  02456 1416,
kultur-selfkant@online.de

Kreis Heinsberg
52538 Selfkant
Millen

Zum Haus Millen

Millener Wassermühle
1815-20 als Backsteinbau am Rodebach
errichtet.

http://www.muehlenverein-selfkant.de

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Frau Weinsheimer, Gemeinde Waldfeucht,  02455
39933, b.weinsheimer@waldfeucht.de

Kreis Heinsberg
52525 Waldfeucht

Kapellenstraße

Windmühle
Backstein-Erdholländer, 1842 erbaut. Besitzt
drei Mahlgänge und einen Elektomotor für
windstille Tage.

http://www.muehlenverein-selfkant.de

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Frau Weinsheimer, Gemeinde Waldfeucht,  02455
39933, b.weinsheimer@waldfeucht.de

Kreis Heinsberg
52525 Waldfeucht
Haaren

Elsweg

Windmühle
Backstein-Kellerholländer, 1842 als Getreide-
und Ölmühle erbaut. 1940 bis auf die Turmhülle
abgebrannt, jedoch mit Teilen einer Mühle aus
dem holländischen Alkmaar von 1730 bestückt.

http://www.muehlenverein-selfkant.de

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Frau Weinsheimer, Gemeinde Waldfeucht,  02455
39933, b.weinsheimer@waldfeucht.de

Kreis Heinsberg
41849 Wassenberg

Auf dem Burgberg

Bergfried
Burg, Bergfried und Stadtmauern stammen aus
dem frühen 15. Jh., viergeschossig, auf einem
steil abfallenden Hügel, etwa quadratischer
Grundriss. In 2014 Eröffnung des Bergfrieds
nach Ausbau. Aussichtsplattform mit Sicht über
Wassenberg und das Rurtal.

http://www.wassenberg.de

14 - 16 Uhr (sonst auf Anfrage Schlüssel im Hotel Burg
Wassenberg geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Sepp Becker und Johan Gielen
Ausstellung: Industriegeschichte der Firma Krahnen und Gobbers,
Wassenberg auf drei Etagen des neu ausgebauten Bergfrieds.
Kombination mit der grenzüberschreitenden Veranstaltung
KunstRoer(t) - fußläufig sind zwei Ausstellungsorte von Künstlern
zu erreichen.

Kontakt: Herr oder Frau Martin, Stadt Wassenberg,  02432
4900603, martin@wassenberg.de
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Kreis Heinsberg
41844 Wegberg
Rickelrath

Schrofmühle 2

Schrofmühle
Unterschlächtige Wassermühle in geschlossener
fränkischer Hofanlage aus dem 19. Jh.,
vorgelagerter Stauweiher, 1558 urkundlich
erwähnt, vorhandenes Mahlwerk von 1771.
Getreidemühle mit Sackaufzug und zwei
Mahlgängen, Ölmühle mit Kollergang,
Rührwerk und Ölpresse, beide Mühlen
funktionstüchtig, Mühlenmuseum mit
Dauerausstellung: Wegberg im Tal der Mühlen.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.schrofmuehle.de
http://www.wegbergermuehlentour.de

10.30 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage unter 02431 2642 geöffnet)

Führungen stündlich durch Mitglieder des Fördervereins
Kaffee, Kaltgetränken, Imbissmöglichkeit

Kontakt: Dr. Ferdinand Schmitz,  02434 2330,
schrofmuehle@t-online.de
Theo Schmitz,  02431 2642, schrofmuehle@t-online.de

Kreis Heinsberg
52531
Übach-Palenberg

Kapellenstraße

St.-Petrus-Kapelle, Karlskapelle
10. Jh., ursprünglich basilikale Anlage. 17. Jh.
Anbau der großen Nordvorhalle, Seitenschiff
durch hohen Dreiecksgiebel mit Obergeschoss
versehen, steinerner Dachreiter, erbaut in
Bruchstein, Kiesel und Stein.

http://www.uebach-palenberg.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen auf Anfrage durch Herrn Rausch und Herrn Schobert

Kontakt: Anja Bischoff, Stadt Übach-Palenberg, Untere
Denkmalbehörde,  02451 9794014,
a.bischoff@uebach-palenberg.de

Kreis Heinsberg
52531
Übach-Palenberg
Frelenberg

Annabergstraße

Alte kath. Pfarrkirche
Einschiffiger Bau in Bruchstein und Backstein,
mit Westturm und Choranbau, weiß
geschlämmt. Mittelteil des Langhauses
spätgotisch, Westteil und Turm 18. Jh., Ostpartie
19. Jh., Friedhof mit Steinen ab ca. 17. Jh.

http://www.uebach-palenberg.de

14 - 17 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Herrn Hansen

Kontakt: Anja Bischoff, Stadt Übach-Palenberg, Untere
Denkmalbehörde,  02451 9794014,
a.bischoff@uebach-palenberg.de

Kreis Heinsberg
52531
Übach-Palenberg
Rimburg

Wurmbrücke bei
Rimburg
Treffpunkt:
Friedensmal

Führung: Via Belgica, römische Heerstraße
Die römische Via Belgica führte von Köln nach
Tongern und Bavai. Ein fünf Kilometer langes
Teilstück verlief über das heutige Stadtgebiet.
Am Ostufer der Wurm liegt die ehemalige
römische Siedlungsstelle am Flussübergang.
Rundgang mit Richard Riediger und Matthias
Zavratak vom Verein für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz.

Beginn 15 Uhr

Kontakt: Anja Bischoff,  02451 9794014,
a.bischoff@uebach-palenberg.de

Kreis Heinsberg
52531
Übach-Palenberg
Zweibrüggen

Zweibrüggen 85

Wassermühle Zweibrüggen
Zweigeschossiges Mühlengebäude in Backstein,
zum Teil in Fachwerk, jetzt in Backstein
erneuert, äußeres Mühlenrad noch vorhanden,
das Gebäude mit Walmdach, Datierung 18./19.
Jh.

zur Führung (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung 10 Uhr, Dauer 2 Std. durch Frau Davids-Heinrichs

Kontakt: Anja Bischoff,  02451 979 oder 02451 4014,
a.bischoff@uebach-palenberg.de

Kreis Herford
32052 Herford

Münsterkirchplatz 4

Münsterkirche
Erster westfälischer Hallengroßbau ca. 1220-50
erbaut. Spätromanische Bauformen mit
gotischen Ergänzungen des 15. Jhs.

http://www.herfordmitte.de

10 - 18 Uhr (sonst Mo - Sa 10 - 16 Uhr geöffnet)

10 Uhr Gottesdienst mit Predigt: Präses der EKvW, Annette
Kurschuss
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Kreis Herford
32052 Herford

Radewiger Straße 12

St.-Jakobi-Kirche
Gotische Hallenkirche, um 1240 errichtet,
ehemalige Pilgerkirche.

http://www.herford-mitte.de

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

8.30 und 11.30 Uhr Gottesdienst

Kreis Herford
32052 Herford

Neuer Markt 1

St.-Johannis-Kirche
Erste Hallenkirche in Westfalen, im 14. Jh. mit
drei gleich hohen und breiten Schiffen auf
quadratischem Grundriss erbaut. Die Kirche
kennzeichnet geringe Höhenentwicklung und
massige Rundpfeiler, Fenster im Chorraum mit
z. T. einzigartigem Maßwerk und hochkarätiger
gotischer Glasmalerei.

http://www.herfordmitte.de

10 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Kreis Herford
32120 Hiddenhausen

Gutsweg 35

Gut Bustedt
Historische Wasserburg um 1415 mit
Außenanlagen erbaut. Nach historischem
Vorbild angelegter Bauern-, Apotheker- und
Heilpflanzengarten. Seit 1980 Nutzung als
Biologiezentrum. Zwei historische Räume mit
Wandmalereien aus der 2. Hälfte des 18. Jhs., in
den Fluren Aquarien- und Terrarienausstellung.

http://www.gutbustedt.de/gut.html

11 - 16 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Jubiläumsfeier 600 Jahre Gut Bustedt, Besichtigung und Führung
durch die Aquarien- und Terrarienausstellung in den Fluren des
Gutes Bustedt.

Kontakt: Ulrike Bleimund, Gemeinde Hiddenhausen, Untere
Denkmalbehörde,  05221 964350,
u.bleimund@hiddenhausen.de

Kreis Herford
32120 Hiddenhausen

Maschstraße 16- 26

Gut Hiddenhausen
Barocke Gutsanlage mit Park, Orangerie und
drei historischen Fachwerkscheunen von 1723,
42 und 63. Heute Kulturwerkstatt,
Holzhandwerksmuseum und Café Alte
Werkstatt.

http://www.holzhandwerksmuseum-hiddenhause...
 http://www.cafe-hiddenhausen.de

14 - 17 Uhr (sonst So 14 - 17 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
geöffnet sind: Park, Kulturwerkstatt und Holzhandwerksmuseum,
Mitmachaktionen für Kinder in der Kulturwerkstatt und im
Holzhandwerksmuseum, Besichtigung der privaten
denkmalgeschützten Parkanlage, Kaffeespezialitäten und
hausgemachte Kuchen im Café Alte Werkstatt.

Kontakt: Ulrike Bleimund, Gemeinde Hiddenhausen, Untere
Denkmalbehörde,  05221 964350,
u.bleimund@hiddenhausen.de

Kreis Herford
32120 Hiddenhausen
Schweicheln-
Bermbeck

Blumenstraße 60

Museumsschule
Erbaut 1847, alte Volksschule mit einem
Klassenraum und einer anschließenden
Lehrerwohnung, als Museumsschule mit
historischem Unterricht genutzt.

http://www.museumsschule.de
http://www.hiddenhausen.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage und 1. So geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Vereins
Museumsschule Hiddenhausen
Mitmachaktionen in der Schreibstube, Kaffee und Kuchen im
Speicher.

Kontakt: Ulrike Bleimund, Gemeinde Hiddenhausen, Untere
Denkmalbehörde,  05221 964350,
u.bleimund@hiddenhausen.de

Kreis Herford
32120 Hiddenhausen
Schweicheln-
Bermbeck

Alter Kirchweg 17

Museumsschule Kötterhaus
Erbaut Mitte 19. Jh., Fachwerkkötterhaus,
Durchgangsdielenhaus, denkmalpflegerische
Renovierung 2003-04, Nutzung für kulturelle
Zwecke als Erweiterung der Museumsschule.

http://www.museumsschule.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Vereins
Museumsschule Hiddenhausen

Kontakt: Ulrike Bleimund, Gemeinde Hiddenhausen, Untere
Denkmalbehörde,  05221 964350,
u.bleimund@hiddenhausen.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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Kreis Herford
32139 Spenge

Werburger Straße

Werburg Ensemble
Das Rittergut Werburg ist das älteste profane
Gebäudeensemble der Stadt Spenge. Das
Ensemble besteht heute aus dem Torhaus, dem
Herrenhaus und der Scheune. Das Zentrum des
Werburg-Ensembles bildet das alte Herrenhaus.
Die Stadt Spenge und der Verein Werburg
Spenge e.V. realisieren im Herrenhaus ein auf
archäologische Funde gestütztes Museum, das
sich im Schwerpunkt an Kinder und Familien
wendet.

http://www.werburg-spenge.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Auf dem Außengelände der Werburg finden viele Aktionen zum
geplanten Museum für Kinder- und Familien statt. Das Werburg
Café im Herrenhaus ist ganztags geöffnet.

Kontakt: Herr Strachau, Stadt Spenge,  05225 8768121,
j.strachau@spenge.de
Herr oder Frau Dr. Best, Amt für Bodendenkmalpflege,  05225
79627

Kreis Herford
32602 Vlotho

Lange Straße 136

Haus Malz
1684 als Patrizierhaus einer wohlhabenden
Kaufmannsfamilie von Henrich Helle erbaut.
Hallenhaus in Vierständerbauweise und mit
altem Fachwerk, zahlreiche Inschriften. Große
Diele mit Warenaufzug. 1834-1985 von der
Familie Malz bewohnt, Mobiliar aus der Zeit
1870-1919 erhalten. Arztpraxis mit Inventar von
1919. Heute Heimatmuseum und Stiftung Hans
Malz mit historischem Garten. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

15 - 18 Uhr (sonst zu angemeldeten Führungen geöffnet)

Besichtigung des mit Hilfe der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
wieder hergestellten historischen Gartens.

Kontakt: Dr. med. Ulrich Malz,  05733 3340

44623 Herne

Europaplatz 1

LWL-Museum für Archäologie
Eine unterirdische Grabungslandschaft von
3.000 Quadratmetern. Über 10.000 Funde
enthüllen die Menschheitsgeschichte der Region:
vom Faustkeil aus Mammutknochen bis zum
Puppenkopf aus dem Bombenschutt des II.
Weltkriegs.

http://www.lwl-landesmuseum-herne.de

11 - 18 Uhr (sonst Di, Mi, Fr 9 - 17, Do 9 - 19 Uhr, Sa, So und
feiertags auch geöffnet)

Führung 15 Uhr
Dauerausstellung und Sonderausstellung

Kontakt: Katja Burgemeister, LWL-Archäologie für Westfalen, 
0251 5918921, katja.burgemeister@lwl.org

44629 Herne
Baukau

Karl-Brandt-Weg

Kapelle im Schlosspark Strünkede
Ältestes Gebäude, kleiner gotischer
Backsteinbau. Überliefert wird die
Gründungszeit 1272, die Kapelle jedoch in den
heutigen Form im 14.-15. Jh. errichtet.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 10 Uhr durch Ulrike Most

Kontakt: Emschertal-Museum Herne,  02323 162611,
emschertal-museum@herne.de

44627 Herne
Holthausen

Oestrichstraße 140

Hof Waning
Auf einer alten Hofstelle, bereits 1468
urkundlich erwähnt, wurde 1821 der bestehende
Hof erbaut. Zu ihm gehören ein
Vierständerhaupthaus mit Längsdeele, der
ehemalige Schweinestall und eine Scheune mit
Querdeele. Aufwendig restauriert mit
besonderen Details: z. B. originaler
Deelenboden aus Ruhrsandstein und originale
Innentüren. Die Hofanlage ist eine der letzten
und die größte komplett erhalten gebliebene
Hofstelle im Außenbereich von Herne.

http://www.hof-waning.de/historie

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11, 14 und 16.30 Uhr durch Michael Waning
11 Uhr Vortrag von Thorsten Brokmann, Teamleiter der Unteren
Denkmalbehörde der Stadt Herne: Häuser aus Holz und Lehm -
das vorindustrielle Bauen im Raum Herne. Hofführung zum
Thema: Aberglaube vor Ort. Hausmesse des Ökobau Ruhr e.V.,
Kuchenbuffet.

Kontakt: Michael Waning,  02323 60971, info@waning.de
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44649 Herne
Wanne

Amtmann- Winter-
Straße 5- 7
Wibbeltstraße 7- 8,
Wanner Straße 6- 12

Wohnanlage Roter Block
Die von den Architekten Revermann und
Gobrecht geplante Wohnanlage entstand
1927-29 und besticht durch seine straßenseitige
expressionistische Klinkerfassade. Seit 2013 im
Hofbereich (Fassade, Fenster, neue
Balkonanlagen) und innerhalb der Wohnungen
und Treppenhäuser in Abstimmung mit der
Denkmalpflege aufwendig saniert. Die
Fertigstellung erfolgt 2015.

10.30 - 13 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Markiewicz und Heinz
Munck

Kontakt: Herr Markiewicz, IBC Architekten und Ingenieure GbR,
 0231 5316605, markiewicz@ibc-ingenieure.de

Heinz Munck, Stadt Herne, Denkmalschutz,  02323 163023,
heinz.munck@herne.de

44651 Herne
Wanne-Süd

Hauptstraße 140

St.-Joseph-Pfarrkirche
Die alte Kirche wurde aufgrund von Berg- und
Kriegsschäden abgerissen. Neubau der Kirche
1984. Klassizistische Schleifladenorgel mit
ursprünglich neun Registern aus dem Jahre
1810. Der Orgelprospekt mit Pfeifenstockgesims
ist aus Eiche. Die vergoldeten Profile,
Schleierwerke und Konsolen bilden mit der
frühklassizistischen Dekorschnitzerei den
dreitürmigen Prospekt.

12. und 13.9.: zu den Führungen (sonst zu Gottesdiensten
geöffnet)

12.9.: Führung bei Kerzenschein 21 Uhr, 13.9.: Familienführung
11.30 Uhr, thematische Führungen 16 und 18 Uhr

Kontakt: Pfarrer Thomas Horsch,  02325 32318,
pv-wanne@erzbistum-paderborn.de
Birigtta Wittor, Pfarrsekretärin,  02325 32318,
pv-wanne@erzbistum-paderborn.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Alter Markt 30

Blaues Haus und Blauer Saal
Das genaue Baujahr des Fachwerkbaus ist nicht
mit Sicherheit festzulegen, vermutlich wurde es
nach dem großen Stadtbrand von 1709 auf
älteren Grundmauern errichtet. Es diente
ursprünglich dem Arbeiten und Wohnen. Um
1830 wurde das Gebäude zu einem Bürgerhaus
mit klassizistischer Anmutung umgebaut.
2011-13 Sanierung und Erweiterung um den
Multifunktionsraum Blauer Saal.

http://www.arnsberg.de/denkmale/
http://www.sauerland-museum.de

14 - 17 Uhr

Führungen 14.30 und 16 Uhr durch Mitarbeiter
Das Objekt ist nur zum Teil geöffnet. Innerhalb der zwei
Führungen können die Besucher den kompletten,
denkmalgeschützten Baukörper begehen und bestaunen.

Kontakt: Dipl.-Ing. Architekt Ralf Herbrich M.A., Stadt Arnsberg,
UDB,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Alter Markt 7

Bürgerhaus
Ehemals kurfürstliche Hof- und Landapotheke.
Zweigeschossiger, massiver Giebelbau mit zwei
Fachwerk-Obergeschossen und Vollwalm. An
der Schwelle des Obergeschosses Inschrift mit
Baujahr 1607 und Namen der Erbauer Ludwig
von Stockhausen und Elisabeth von Hanxleden.
Im Erdgeschoss klassizistischer Portalrahmen
um 1820/30, Balkon mit neugotischem
Gusseisengeländer.

http://www.arnsberg.de/denkmale

ab 16 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 16 und 16.30 Uhr durch Sven Maißner, Architekt
Führung durch denkmalgerecht sanierten Räumlichkeiten

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Klosterstraße 11

Ehemaliges Prämonstratenserkloster
Wedinghausen
Kreuzgang und Kapitelsaal im späten 13. Jh.
errichtet, Abthaus 1666 und die Bibliothek auf
einem romanischen Kern 1693 gebaut,
Westflügel mit Resten des romanischen
Kreuzgangs, 1715-17 realisiert. Ursprünglicher
Duktus der Klosteranlage ist trotz moderner Ein-
und Neubauten heute noch ablesbar.

http://www.kloster-wedinghausen.de
http://www.arnsberg.de/denkmale/kloster-we...

14 - 17 Uhr (sonst Außenbereich immer geöffnet)

Führungen 14 und 15 Uhr durch Herrn Meissner und Herrn
Ortmann
Zurzeit wird das Kapitelhaus auf seine ursprüngliche
Raumkomposition zurückgebaut. Herr Meissner führt die
Besucher durch die Baustelle und zeigt den derzeitigen Stand der
Sanierungsarbeiten auf.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de
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Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Eichholzstraße

Eichholzfriedhof
1808 eröffnet und 1955 für Bestattungen mit
Ausnahme der Erbbegräbnisse geschlossen.
Friedhof ist mit seinen Grabmonumenten
bedeutend für die Geschichte der Stadt
Arnsberg.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Kulturhistorische Führung mit Berücksichtigung der unter
Denkmalschutz stehenden Grabdenkmalen und mit Hinweisen zu
den bisherigen Renovierungs- und Restaurationsarbeiten 11 Uhr
durch Frau Meuser
Treffpunkt: Friedhofseingang, Eichholzstr.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Neumarkt 3

Ev. Auferstehungskirche
1822-25 unter Einfluss und Mitwirkung
Schinkels errichtet. Ursprünglich klassizistischer
Zentralbau, 1891 aus Platzmangel nach Westen
verlängert. 1951-52 neue Ausmalung, weitere
Sanierung 1994. 2000-01
Sanierungsmaßnahmen mit Wiederherstellung
der originalen Farbigkeit im Innenraum. Fenster
im Chorraum wurden fach- und denkmalgerecht
restauriert. Heute multifunktionale Nutzung.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.evgemeinde-arnsberg.de

12 - 15 Uhr (sonst Apr. - Sept. auch geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Herrn Fette
Herr Plog gibt Auskunft zum Objekt

Kontakt: Johannes Böhnke,  02931 9639967
Kirsten Loniak, Kirchenkreis,  02931 9639967,
kirsten.loniak@kirchenkreis-arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Stadtmauer 8

Grüner Turm
Schalenturm aus Bruchstein, nordwestlicher
Eckturm der um die Mitte des 13. Jhs.
verstärkten und erweiterten Stadtbefestigung.
Steht in unmittelbarer Nähe zum Baudenkmal
Oberfreistuhl, einer historischen Gerichtsstätte.

14 - 17 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Frau Burstedde
Auskunft zur Geschichte des Turmes, zur historischen Herstellung
von Farben und Stoffen, Mitmachprogramm

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Klosterstraße 11
Eingang links, hinter
dem Hirschberger Tor

Historischer Bierkeller, Heimatbundraum
Ehemaliges Prämonstratenser Kloster
Wedinghausen. 2008 Restaurierung des
mittelalterlichen Klosterbierkellers im
Westflügel, es handelt sich hierbei um die
baulichen Reste eines mittelalterlichen
Vorgängerbaus. Heute ursprüngliche
Wirtschaftswege wieder ablesbar, der
Klosterbierkeller war im Juni 2009
LWL-Denkmal des Monats. Symbiose von
historischen Baumaterialien und modernene
Einbauten.

http://www.arnsberger-heimatbund.de
http://www.arnsberg.de/denkmale/kloster-we...

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Schlossstraße 3

Honningscher Hof
Patrizierhaus mit mehrfach vorgekragtem
Fachwerkgiebel, nach dem Stadtbrand von 1600
vom Landschreiber Honning 1601 wieder
aufgebaut. Seit 1969 Vorderhaus im Besitz der
Stadt und Hinterhaus weiterhin im Privatbesitz.
Seit Mai 2001 Künstlergruppe Sepia im
Vorderhaus aktiv, seit 2013 Vorderhaus im
privaten Besitz.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Schultebraucks
Es kann der Stand der Sanierungsarbeiten und die Symbiose aus
heutigen Wissen und traditioneller Handwerkskunst besichtigt
werden

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de
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Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Klosterstraße 11
Treffpunkt: Lichthaus
am Kloster
Wedinghausen

Im Laufschritt Baukultur erleben
Die rund acht km lange Strecke führt entlang
vieler historischer Sehenswürdigkeiten und zeigt
darüber hinaus auch neuere Entwicklungen auf.
Rundlauf mit Thomas Vielhaber,
Fachbereichsleiter Planen-Bauen-Umwelt.

http://www.arnsberg.de/denkmale
http://www.arnsberg.de/baukultur/gute-beis...

Beginn 11 Uhr

Läuferinnen und Läufer, mit einer guten körperlichen
Grundfitness, die Sightseeing mit einer Trainingseinheit verbinden
möchten. Anmeldung erforderlich unter: k.henneke@arnsberg.de

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Hanstein 2

Kath. St.-Georg-Stadtkapelle
1323 in Form einer typischen Sauerländischen
Hallenkirche erbaut. Der mit einem Übergang
angebaute Glockenturm diente der ersten
Stadtkapelle in Arnsberg als Kirchturm mit Uhr
und Glocken.

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein historische
Sakralbauten

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Klosterstraße 1

Kath. St.-Laurentius-Propsteikirche
Um 1170 als Klosterkirche der Prämonstratenser
und Grablege der Arnsberger Grafen erbaut,
ursprünglich romanisch. Im 13. Jh. als gotische
Hallenkirche wieder aufgebaut, 1803 Aufhebung
des Klosters, frühgotische Glasmalereien, ab
1859 Propstei-Kirche, 1978-80 Restaurierung.

http://www.heilig-kreuz-arnsberg.de/html/b...
http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein historische
Sakralbauten

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Königstraße 10 und 14
Arnsberg

Klassizistische Bürgerhäuser
Die ehemaligen klassizistischen Bürgerhäuser
wurden 1818-22. Für den Landrentmeister von
der Marck und den Geographieprofessor
Emmerich errichtet. Beide Gebäude wurden in
den letzten Jahren fach- und denkmalgerecht
saniert und strahlen ihre ursprüngliche Würde
wieder aus. Sie sind ein unverzichtbarer,
prägender Bestandteil des Klassizismusviertels
in Arnsberg.

http://www.arnsberg.de/denkmale/

14 - 16.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 14.15 und 15.15 Uhr durch Matthias Hellmann,
Dipl.-Ing. Architekt, Bausachverständiger und Herr Hennecke,
IHK - Arnsberg
Im Vordergrund steht die Dachsanierung mit Sauerländer Schiefer
in traditioneller Deckung, die Diagnose und Sanierung von
Feuchtschäden in Baudenkmalen und die Integration alter und
neuer Bauteile in zeitgemäßen Nutzungen. Des Weiteren können
sie am Infostand der Firma Magog Schiefergrube Schmallenberg,
Infos zum heimischem Schiefer erhalten.

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de
Matthias Hellmann Dipl.-Ing Architekt, Architekt und
Bausachverständiger,  02921 969850,
mail@architekt-hellmann.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Twiete 8

Klassizistisches Gartenhaus und ehemaliger
Bürgergarten
1822-30 errichtet, gehörte zum Wohnhaus
Königstr. 28, bis 1924 im privaten Besitz,
danach Besitz des kath. Frauenordens Arme
Schulschwestern. Seit 1983 unter
Denkmalschutz, Übernahme mit den
umliegenden Freiflächen durch die Stadt. 2008
fach- und denkmalgerechte Sanierung, vom
LWL zum Denkmal des Monats Juli 2008
gewählt. 2014 Realisierung des zweiten
Bauabschnitts.

http://www.arnsberg.de/denkmale/buergergae...
http://bürgergärten.de

14 - 17 Uhr (sonst Gartenanlage auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Schmidtke
Ausstellung der Skulpturen der Bildhauerin Iris Haferkemper im
Park, Vorführung ihrer Arbeit. Ausstellung: Unser Denkmal wir
machen mit! in den Häusern inkl. einer Medieninstallation.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de
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Hochsauerlandkreis
59757 Arnsberg

Oelinghausen 2

Klosterkirche Oelinghausen
Um 1174 gegründet, 1350 Klosterkirche
errichtet, Teil des romanischen Vorgängerbaus
in der Krypta mit der Kölschen Madonna
erhalten.

http://www.oelinghausen.de
http://www.freundeskreis-oelinghausen.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Padberg, Schwester Maria
Michaele

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Klosterstraße 11

Lichthaus am Kloster Wedinghausen
Neugestaltung des Klosterhofes mit moderner
Interpretation der historischen Bausubstanz,
eröffnet 2007. Beispiel für moderne Architektur
im historischen Gefüge.

http://www.arnsberg.de/denkmale
http://www.lichthaus-arnsberg.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Einzelausstellung des norwegischen Künstlers Knut Henrik
Henriksen: Auf der Walz

Kontakt: Dipl.-Ing. Architekt M.A. Ralf Herbrich, UDB,  02932
2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Bergstraße 8

Limps Turm, Lichtturm Arnsberg
Halbrunder Turm gehörte zur Befestigung der
Oberstadt. Heute sog. Lichtturm Arnsberg mit
einzigartiger Camera Obscura.

http://www.förderverein-lichtturm.de
http://www.arnsberg.de/denkmale/limpsturm/...

14 - 16.30 Uhr (sonst Di - Fr 13.30 - 17, Sa - So 14 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen halbstündlich durch Gernot Disselhoff
Teilnehmerzahl auf zehn Personen pro Führung begrenzt.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Twiete 6
Bürgergärten,
Treffpunkt:
Sauerlandtheater

Literarischer Spaziergang
Literarischer Spaziergang entlang der
Ruhrschleife in die Bürgergärten: Johann J.
Claßen liest aus seinem Gedichtband: Ein
rosafarbenes Frühlingswetter, mit Fotos von
Hans-Martin Esser. 1. Stopp am alten Wehr mit
einer ersten Lesung, 2. Stopp 17 Uhr in den
Bürfergärten im Amphitheater mit zweiter
Lesung.

http://www.arnsberg.de/denkmale

Beginn 16 Uhr

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Alter Markt 19

Maximilianbrunnen
1778-79 im Auftrag von Kurfürst Maximilian
Friedrich geändert und instandgesetzt.
Änderungen bis heute erhalten, u. a. die Säule
mit den Schmuckdetails. Der damals restaurierte
Brunnen ist seitdem künstlerische Bereicherung
und architektonischer Mittelpunkt des alten
Marktes.

http://www.arnsberg.de/denkmale/

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Herr Hilligsberg, Stein- und Bildhauer
Dauer 1. Std., Erläuterungen zu den aktuellen
Restaurierungsmaßnahmen am Brunnen

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de
Ralf Hilligsberg,  02931 10824, info@hilligsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Apothekenstraße 6

Musikalisches Bildungszentrum im
ehemaligen Hotel zur Krone
1746 erbaut als erste kurfürstliche Hof- und
Landesapotheke im Herzogtum Westfalen. 1799
Brandschaden, 1800 Wiederaufbau, 1851
Verlegung der Apotheke, Bäcker J. G. Höynck
braute fortan Bier in der Offizin. 1926
Westanbau, Nordveranda, seit 2005 im Besitz
der Stadt, Belegfenster geben Auskunft über
Baugeschichte. Veränderungen lassen sich im
Material und Form sehr deutlich ablesen, Umbau
zur Musikschule, Dachbrand 2008, seit 2009
musikalisches Bildungszentrum.

http://www.musikschule.hochsauerlandkreis....
http://www.arnsberg.de/denkmale/musikschul...

10 - 17 Uhr (sonst zu den Öffnungszeiten geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Dr. Sölken
Vormittags und nachmittags kleines Konzert, jeweils ca. 30-45
Min., kurzer Samba-Workshop.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de
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Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Wennigloher Straße

Rüdenburg
Als um 1070 die Grafen von Werl ihren Sitz
nach Arnsberg verlegten, residierten sie anfangs
in der Alten Burg auf dem Römberg, der
Rüdenburg. Heute beliebtes Ausflugsziel. Um
1100 zogen sie auf den gegenüberliegenden
Berg und errichteten hier eine Burg als
Residenz, später umgebaut zu einem Schloss.

http://www.arnsberg.de/denkmale

ganztags (sonst auch geöffnet)

Wanderung 11 Uhr
Treffpunkt: Wennigloher Straße am Einstieg zum Kreuzberg,
Dauer ca. 5 Stunden, Wanderung über einen Teil der
kulturhistorischen Route im Kurfürtstlichen Thiergarten bis zur
Rüdenburg

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Schlossstraße

Schlossruine Arnsberg und historisches
Feuerwehrmuseum
Als um 1070 die Grafen von Werl ihren Sitz
nach Arnsberg verlegten, residierten sie anfangs
in der Alten Burg auf dem Römberg. Um 1100
zogen sie auf den gegenüberliegenden Berg und
errichteten hier eine Burg als Residenz. Ende des
16. Jh. wurde die Burg in mehreren
Bauabschnitten in ein repräsentatives Schloss für
die Kölner Kurfürsten umgebaut und 1762
zerstört.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Ausstellung der Fotografien und Montagen zur historischen
Schlossanlage von Jochem Ottersbach

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Neumarkt
Treffpunkt: Auf dem
Platz

Stadtführung: Handwerk, Technik, Industrie
in Arnsberg
Stadtführung zum Thema: Handwerk, Technik,
Industrie vom Mittelalter bis zur Gegenwart
anhand der Stadt Arnsberg. Führung mit
Henning Fette.

http://www.arnsberg.de/denkmale

Beginn 15.30 Uhr

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59759 Arnsberg

Adenauerstraße 2

Villa Knoche
Die Villa wurde um 1900, nach den Plänen des
Hagener Architekten Franz Stumpf, für den
Sanitätsrat Dr. med. Knoche errichtet. Es ist ein
zweigeschossiges Backsteingebäude auf hohem
Sockel mit Schmuckelemente. Die äußere und
innere Gestaltung des Objektes ist bis heute
weitestgehend unverändert, sodass die
Praxisräume, die privaten Räume und die
Zimmer für die Angestellten klar ablesbar sind.

http://www.arnsberg.de/denkmale

15 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Baustellenführung 15 Uhr durch Frau und Herrn Bewersdorff
Dauer 1. Std., Überblick zu dem Stand der Umbauarbeiten an der
historischen Villa

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Wennigloher Straße
Treffpunkt: Parkplatz,
Jägerbrücke

Wanderung über den Kreuzweg zur
Kreuzbergkapelle und zur Rüdenburg
Die Wanderung führt über einen Teilstück des
Gesamtensembles der kulturhistorischen Route
im Kurfürstlichen Thiergarten Arnsberg bis zur
Ruine der Rüdenburg (ca. 1050). Der Kreuzweg
ab 1862 angelegt und nach nur zwei Jahren
Bauzeit fertig gestellt und die Kreuzbergkapelle
(1865-68), die als Abschluss des Kreuzweges
errichtet wurde, bilden ein Gesamtkunstwerk
vom nationalen Rang. Mit Henning Fette.

http://www.erlebnis-waldkultur-arnsberg.de
http://www.arnsberg.de/denkmale

12.9.: Beginn 11 Uhr, Dauer ca. 4 Std.

Festes Schuhwerk erforderlich.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de
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Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Hanstein 4

Wohn- und Geschäftshaus Destille
Nach dem Stadtbrand 1709 auf alter Hausstelle
als städtische Knabenschule wiedererrichtet. In
seiner langen Geschichte wurde das Gebäude oft
verändert, es diente unterschiedlichsten
Zwecken, heute auch als Destillat- und
Parfümmanufaktur sowie Kaffeerösterei.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Bojcum

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59821 Arnsberg

Klosterstraße 8

Wohn- und Geschäftshaus Weinhandlung
Klassizistisch, um 1820 erbaut, 1965 von der
Stadt übernommen, von der Arbeiterwohlfahrt
genutzt. Seit 2005 in privatem Besitz,
denkmalgerecht umgebautes Wohnhaus mit
Weinhandlung und sehr gut erhaltenem
Gewölbekeller.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst zu Geschäftszeiten geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Atioli, Frau Hoffmann
Weinprobe, Informationen zur Weinherstellung

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59759 Arnsberg
Bruchhausen

Rodentelgenstraße 21

St.-Magdalena-Rodentelgenkapelle
Ursprünglicher Baukörper 1424 errichtet, durch
ein Hochwasser der Ruhr 1464 zerstört. Ab 1464
als Fachwerkkonstruktion wieder aufgebaut, um
1630 Chorraum im massiven Mauerwerk
erneuert, ab 1659 nach Westen in Fachwerk
erweitert. Wallfahrtsstätte, nach 1925 als
Gemeindesaal genutzt, 1972 als Kapelle genutzt,
heute Veranstaltungsraum und Kirchraum.

http://www.kirchengemeinde-bruchhausen.de/...

13 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Arnold Müller, Edwin Müller

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59757 Arnsberg
Herdringen

Ostentor 10

Führung: Historischer Speicher und
Wohanlage
Zweigeschossiges Gebäude, originale
Bausubstanz um 1700, steht an der
Wegkreuzung Ostentor - Habbeler Weg, zzt. in
Privatbesitz, es bestehen Überlegungen das
Objekt in Zukunft zu revitalisieren. Führung mit
Herrn Morlock.

http://www.arnsberg.de/denkmale

Beginn 14 Uhr, Dauer 1,5 Std.

Vorträge von Herrn Michel und Herrn Wiegard am historischem
Speicher. Von hier aus geht es zur Wohnanlage Dorfbach 6-8 mit
Vortrag von Herrn Eickel zur Sanierungs und Umbau der
Hofanlage zu Wohnanlage.

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59759 Arnsberg
Hüsten

Heinrich- Lübke-
Straße 29

Historisches Amtshaus Hüsten
1908-10 errichtet. Diente als administrativer
Mittelpunkt. Mit dem Gebäude ist ein vom
Jugendstil beeinflusster in
Neurenaissanceformen geprägter Baukörper
entstanden. 2014-15 Umbau zum Wohnhaus.

ab 12 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Herrn Balikcioglu
12 Uhr Feierliche Eröffnung des Baudenkmals nach erfolgtem
Umbau zu einem Wohnhaus. Musik, Speisen- und Getränke, 14
Uhr Übergabe einer Gedenktafel und der Denkmalplakette sowie
Urkunde durch den Bürgermeister der Stadt Arnsberg, Hans-Josef
Vogel.

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59755 Arnsberg
Neheim

Burgstraße 29

Christuskirche
Geweiht 1862, als neugotischer Bau auf
höchstem Punkt zwischen Möhne und Ruhr.
Besteht aus gewerkten Bruchsteinen und mit
Schiefer gedecktem Dach. 1897-99 erweitert,
seit 1983 Denkmal. Anfang der 1990er Jahre
Außensanierung. 2001/05 Innenrenovierung.
Seit 2005 für Besucher geöffnet. 2012
150-jähriges Jubiläum, 2014 Orgelrestaurierung
und Holzwurmsanierung.

http://www.evkn.de

10 - 12 und 15 - 17 Uhr (sonst Fr und So 15 - 17, Sa 10 - 12 Uhr
geöffnet)

Führung 11.15 Uhr durch Pfarrer Dr. Udo Arnoldi
Thema: 10 Jahre Christuskirche

Kontakt: Pfarrer Dr. Udo Arnoldi,  02932 27272,
udo.arnoldi@t-online.de
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Hochsauerlandkreis
59755 Arnsberg
Neheim

Mendener Straße 35

Haus Neheimer Jäger
Die ehemalige Synagoge wurde 1876
eingeweiht. Während des Novemberprogroms
am 9./10. Nov. 1938 blieb sie unzerstört.
Nachdem das Gebäude in den Folgejahren fast
verfiel, wurde es 1982 unter Denkmalschutz
gestellt und 1984 saniert. Zunächst wurde es
kommerziell genutzt. 2001 erwarb der
Jägerverein Neheim 1834 e.V. das Gebäude.

http://www.jaegerverein.de

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Dr. Gerhard Webers,  02932 700260, gwebers@web.de

Hochsauerlandkreis
59757 Arnsberg
Oelinghausen

Oelinghausen 2

Ehemaliges Prämonstratenserkloster
Oelinghausen
Bau der ersten romanischen Klosterkirche um
1200, 1350/80 Bau der gotischen Klosterkirche.
Um 1460 erste gotische Kleinplastiken, 1499
Ranken- und Pflanzenmalereien an Gewölben,
Engel mit Vorhängen über einer
Schwalbennestorgel. Anfang 16. Jh.
Wandmalereien, 1704-32 Ausstattung der
Kirche im Barockstil. 1714 erhält Orgel durch
Bernhard Klausing (Herford) ihr heutiges
Aussehen.

http://www.oelinghausen.de
http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Padberg, Schwester Maria
Michaele
15 Uhr Vortrag von Herrn Padberg: Eine anschauliche Zeitreise in
die Handwerks- und Technikgeschichte des Klosters
Oelinghausen. Urkunden sprechen von Handwerksbetrieben am
Kloster, Aktenaufzeichnungen lassen die land- und
forstwirtschaftliche Entwicklung wieder aufleben und - wo
schriftliche Aufzeichnungen schweigen - hilft die Archäologie aus.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59759 Arnsberg
Oelinghausen

Oelinghausen 2

Klostergartenmuseum und Klostergarten
Das Klostergartenmuseum befindet sich in
einem denkmalgeschützten neugotischen
Nebengebäude des Klosters. Seit 2005 ist im
Untergeschoss des Museums die
Dauerausstellung zum ehemaligen Klostergarten
der Prämonstratenserinnen in Oelinghausen
eingerichtet. Der Museumsgarten ist mit Heil-
und Nutzpflanzen der Klosterzeit und den
Reliktpflanzen aus dem alten Garten der
Prämonstratenserinnen bestückt. Das
Klostergartenmuseum ist ein Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.freundeskreis-oelinghausen.de
http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Freundeskreis Oelinghausen
e.V.

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59823 Arnsberg
Rumbeck

Mescheder Straße 79

Ehemaliges Prämonstratenserinnenkloster,
Propsteigebäude
Ehemaliger Stift, gegründet 1190 als
Niederlassung unter der kirchlichen und
weltlichen Jurisdiktion des Stifts bzw. Klosters
Wedinghausen. Fast 800 Jahre umfassende Bau-
und Sozialgeschichte heute noch sehr gut
ablesbar. Nördlich der Kirche befindet sich das
ehemalige Propteigebäude von 1724, welches
heute zum privaten Wohnen umgebaut ist.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frau Guckert und Herrn Dr. Stewen
Erläuterungen zum Wohnen im historischen Gebäude und zum
Umgang mit Lehmputz, Strohwickel und Bruchsteinwänden

Kontakt: Ralf Herbrich, Stadt Arnsberg, UDB,  02932 2011340,
r.herbrich@arnsberg.de

Hochsauerlandkreis
59823 Arnsberg
Rumbeck

Mescheder Straße 73-
81

Kath. St.-Nikolaus-Pfarrkirche
St.-Nikolaus-Klosterkirche zählt zu den ältesten
gotischen Hallenkirchen Westfalens. Ende des
17. Jhs. barock umgestaltet, um 1700 von
Hinrich Klausing gebaute Orgel, nördlich der
Kirche steht das historische Propsteigebäude:
siebenachsiges Bruchsteingebäude von 1724.

http://www.arnsberg.de/denkmale

14 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Alfons Siebert
Alfons Siebert führt die Besucher durch das historische Ensemble
und gibt Informationen zu den jüngsten Restaurierungs- und
Sanierungsmaßnahmen.

Kontakt: Ralf Herbrich, Dipl.-Ing. Architekt M.A., Untere
Denkmalbehörde,  02932 2011340, r.herbrich@arnsberg.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de


Stand des PDF: 23.11.2015

Programm zum Tag des offenen Denkmals 2015
Nordrhein-Westfalen

Deutsche Stiftung Denkmalschutz • Schlegelstraße 1 • 53113 Bonn •   (0228) 9091440 • denkmaltag@denkmalschutz.de
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: www.tag-des-offenen-denkmals.de

96

Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Hochsauerlandkreis
59909 Bestwig
Nuttlar

Briloner Straße 48a
ehemaliges
Werksgelände

Historischer Schieferbau Nuttlar, Grube
Ostwig
Vermutlich schon im 18. Jh. als Tagebau
betrieben. Seit 1857 industrieller Abbau von
Dach- und Plattenschiefer, ab 1867 Einsatz einer
Dampfmaschine zum Antrieb von
Schieferverarbeitungsmaschinen, ab 1878 mit
dem Kaiser-Wilhelm-Stollen Übergang zum
Tiefbaubetrieb. Zeitweise waren hier bis zu 200
Arbeiter beschäftigt, Betriebseinstellung 1985.
Seit Mai 2014 Wiedereröffnung als
Besucherbergwerk.

http://www.schieferbau-nuttlar.de/

11 - 17 Uhr (sonst Sa - So und feiertags auf Anfrage geöffnet)

Führungen halbstündlich nach Bedarf durch den Betreiber des
Besucherbergwerks
Kurzführungen im Kaiser-Wilhelm-Stollen, Vorführung von
Schieferspalten und Zurichten zu Dachschiefer untertage.
Erläuterung des Themenkomplexes Schieferbau Nuttlar anhand
der vorhandenen Schautafeln. Verpflegung durch die
Dorfgemeinschaft Nuttlar am Verweilort vor dem
Kaiser-Wilhelm-Stollen.

Kontakt: Gerd Mengelers, Schieferbau Nuttlar UG,  02904
710653, gerd-mengelers@t.-online.de
Dorothee Heinemann, Dorfgemeinschaft Nuttlar e.V.,  02904
2905, heinemann.nuttlar@t-online.de

Hochsauerlandkreis
34431 Marsberg

Am Stift 17

Ehemaliges Stiftsgebäude des
Benediktinerklosters Obermarsberg
Das Benedeiktinerkloster, erbaut 1800-03 auf
der Eresburg, war inkooperiertiert in das Kloster
Corvey. Die Gebäude wurden in H-Form im
Süden der Kirche errichtet. Diese sind
eingebettet in den Park, umfasst von der
Klostermauer. Das Stift wird von der kath.
Kirchengemeinde für Gemeindezwecke und der
K. F. Hein-Stichting, Utrecht als private
Ferienanalage genutzt.

10 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Sigurd Born, Familienkommission,
Herrn oder Frau Bracht, Kath. Kirchengemeinde Obermarsberg
Ausstellung über die Sanierungsmaßnahmen und über das Leben
und Wirken von K. F. Hein, den Begründer der K. F.
Hein-Stichting. Parkbesichtigung, Besichtigung der Familiengruft.

Kontakt: Marina Plückebaum, Sozietät Ahls Hölting,  05641
4375, marina.plueckebaum@ahls-anwaelte.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede

Pulverturmstraße 30

Kath. Friedenskirche der Benediktinerabtei
Königsmünster
Auf einer Anhöhe nördlich der Stadt gelegen.
1928 gegründet, Kirche 1964 nach Plänen von
Hans Schilling erbaut. Wuchtig strenger Bau mit
Vorhof, zwei Türmen, fünfseitigem
Gemeindehaus und Chor auf parabelförmigem
Grundriss.

http://www.koenigsmuenster.de

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr
Treffpunkt: Abteikirche, Dauer 1 Std.

Kontakt: Gastbüro,  0291 2995210
Willi Bödefeld, Stadt Meschede, Untere Denkmalbehörde,  0291
205275, wilhelm.boedefeld@meschede.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede

Stiftsplatz

Kath. St.-Walburga-Pfarrkirche
Ehemalige Kirche des Damenstifts. Weihe unter
Kölner Erzbischof Philipp von Heinsberg.
Langgestreckte dreischiffige Hallenkirche mit
sechs Jochen und halbrunder Apsis, Ostkrypta
und Westturm. 1663-64 auf Fundamenten einer
um 900 entstandenen kreuzförmigen Basilika
errichtet. 1945 Kriegsschäden, 1947-54
Wiederaufbau, 2001-04 Instandsetzung.

http://www.st-walburga-meschede.de

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

11 - 12 Uhr hl. Meschede, Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Heinz Nieder,  0291 8901

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede

Schultenkampstraße

Wasserhochbehälter
Der in den Hang gebaute Erdhochbehälter
stammt von 1895. Hinter dem aus Backstein in
neugotischen Formen gestalteten Eingangsportal
befindet sich ein Vorraum mit zwei daran
anschließenden Wasserkammern.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Rolf Hennecke, Architekt,  0291 6604,
architkten-hennecke@t-online.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Calle

An der L 840

Kapelle auf der Schlade
Achteckiger Bau aus Naturstein mit
geschweiftem Schieferdach und geschlossenem
Tambour. Glockendachabschluss von 1727,
Barockaltar aus der Entstehungszeit.

http://www.meschede.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Johannes Wegener,  0291 4340
Willi Bödefeld, Stadt Meschede, Untere Denkmalbehörde,  0291
205275, wilhelm.boedefeld@meschede.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de


Stand des PDF: 23.11.2015

Programm zum Tag des offenen Denkmals 2015
Nordrhein-Westfalen

Deutsche Stiftung Denkmalschutz • Schlegelstraße 1 • 53113 Bonn •   (0228) 9091440 • denkmaltag@denkmalschutz.de
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: www.tag-des-offenen-denkmals.de

97

Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Calle

Hallohweg

Kapelle der schmerzhaften Muttergottes
Wallfahrtskapelle von 1686. Endpunkt einer
Reihe von Prozessionswegen, die von Wallen,
Calle, Ober- und Niederberge auf das Halloh
führen. Kleiner Rechtecksaal, der 1936 nach
Westen erweitert wurde. Im alten Teil eine für
solche Kapellen ungewöhnliche Holzdecke Ende
17. Jh. An der Ostseite kleine offene Kapelle des
frühen 19. Jhs.

http://www.meschede.de

11 - 17 Uhr

Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Heinz Padberg,  0291 6220
Martin Babilon,  0291 7631

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Calle

Severinusplatz 3

Kath. St.-Severinus-Pfarrkirche
1042 dem Stift Meschede geschenkt. Jetziger
Bau dreischiffige Hallenkirche, 1853-58 anstelle
eines Vorgängerbaus errichtet. Hochaltar von
1636, romanische Madonna auf dem
Rosenkranzaltar aus dem 12. Jh.

http://www.meschede.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Heinz Padberg,  0291 6220
Martin Babilon,  0291 7631

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Calle

Auf'n Mühlenwiesen
18

Wassermühle
Fachwerkbau mit geschiefertem Walmdach. Im
Nebengebäude Gatter mit Turbine,
Turbinenschacht, Transmission, Excenterantrieb,
Horizontalgatter und Gatterwagen, Oberwasser
als Stauteich.

http://www.grewen-muehle.de/Wir-ueber-uns/...

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Stefan Vollmer,  0291 7740, info@greven-muehle.de
Willi Bödefeld, Stadt Meschede, Untere Denkmalbehörde,  0291
205275, wilhelm.boedefeld@meschede.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Eversberg

Schlossberg

Burgruine
Reste einer Burg mit Turm, Graben und
Außenwall. 1242 Gründung durch Graf
Gottfried III. von Arnsberg, der so seine
territorialen Ansprüche im Mescheder Raum
politisch absichern wollte.

http://www.meschede.de

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Willi Raulf,  0291 50726
Willi Bödefeld, Stadt Meschede, Untere Denkmalbehörde,  0291
205275, wilhelm.boedefeld@meschede.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Eversberg

Mittelstraße 2

Fachwerkgebäude Markes Haus
Verschiefertes, zweigeschossiges
Fachwerkgiebelhaus mit Krüppelwalmdach, die
Traufseiten in Fachwerk. Mit qualitätsvoller,
klassizistischer Haustür aus der 1. Hälfte 19. Jh.
Denkmalqualität besitzt das Dachwerk durch
Dachboden, Sparren und stehende Stühle,
Tennengewölbe und Umfassungswände.

http://www.markeshaus.de

11 - 17 Uhr

Kontakt: Willi Raulf,  0291 50726
Heimatmuseumsverein,  0291 50674

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Eversberg

Mittelstraße 12

Heimatmuseum
Schlichtes, anderthalbgeschossiges,
giebelständiges Fachwerkhaus mit Mitteldiele
und schmuckverschieferter Straßenfront.
Datierungen 1756-62.

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Kontakt: Heimatmuseumsverein,  0291 50674
Gerhard Trudewind,  0291 3252

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Eversberg

Mittelstraße 1

Rathaus
Eingeschossiger Fachwerkbau, hohes
durchfenstertes Untergeschoss,
Mansardwalmdach, Schwellhölzer und
Eckständer beschnitzt, farbig gefasst.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Willi Raulf,  0291 50726
Heimatmuseumsverein,  0291 50674

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Eversberg

Marktstraße 2

St.-Lucia-Kapelle
1739 erbaut. Kleiner gewölbter Saal mit
Dreiachtel-Schluss und Dachreiter, einfacher
Altar aus der Erbauungszeit, Satteldach mit
verschiefertem Giebel und Dachreiter, alte Tür.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Willi Raulf,  0291 50726
Heimatmuseumsverein,  0291 50674

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Remblinghausen

Sägemühle

Kapelle zu den vierzehn Nothelfern
Kleiner Achteckbau mit geschweifter Haube und
Laterne aus dem 18. Jh.

11 - 17 Uhr

Kontakt: Karl Josef Schulte,  02932 700123, kj.schulte@gmx.de
Dr. Claus Haufe,  0291 58191, saale96@t-online.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Remblinghausen

Sägemühle 13

Sägemühle
Ursprünge gehen ins 13. - 14. Jh. zurück,
weitgehend erhaltener Bau von 1809.

http://saegemuehle-remblinghausen.de/histo...

11 - 17 Uhr (sonst Di 15 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Demonstration und Verkauf von Drechslerarbeiten an vier
Ständen.

Kontakt: Karl Josef Schulte, Sägemühle Remblinghausen e.V., 
02932 700123, kj.schulte@gmx.de
Dr. Claus Haufe,  0291 58191, saale96@t-online.de

Hochsauerlandkreis
59872 Meschede
Schüren

Otto- Lilienthal- Straße
3

Ehemalige Segelfliegerschule
Langgestreckter zweigeschossiger Baukörper
unter Satteldach mit Eckrisaliten und
quergestellten Satteldächern

11 - 17 Uhr

Kontakt: Bernd Martin,  0291 997317
Dirk Lahrmann,  0291 29940

Hochsauerlandkreis
59939 Olsberg
Bruchhausen

Stiftungsallee
Info-Center

Bruchhauser Steine
Boden- und Kulturdenkmal, archäologisches
Reservat, 90 m hohe Felsengruppe, Porphyr mit
Umwallung 600 v. Chr.

http://www.stiftung-bruchhauser-steine.de

10 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. 10 - 18 und Nov. - März 11 - 16 Uhr
geöffnet)

Kontakt: Frau Guntermann, Fürstenberg-Gaugreben´sche
Verwaltung,  02962 97670, fuerstenberg@gaugreben.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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Hochsauerlandkreis
57392 Schmallenberg
Fleckenberg

Wiesenstraße 11

Besteckfabrik Hesse
1947-82 Besteck gestanzt, geschmiedet, poliert
und verpackt. Engagierte Bürger setzten sich für
die historische Fabrik ein. Original erhaltene
Maschinen, heute werden Kaffeelöffel für die
Besucher gefertigt.

11 - 17 Uhr (sonst Mo und Sa 15 - 17 Uhr sowie für Gruppen auf
Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich durch einen Museumsführer

Kontakt: Luise Adams und Ulrich Schneider,  02972 6396,
ulrich-schneider@t-online.de

Hochsauerlandkreis
59846 Sundern
Endorf

Endorfer Straße 22

Stracken Hof
Bauernhaus, errichtet während des 30-jährigen
Kriegs. 1634 als Längsdeelenhaus mit steinernen
Außenwänden und imposantem Vordergiebel
mit Spitzbogentor gebaut. Offensichtlich handelt
es sich um das älteste Steinhaus im
kurkölnischen Sauerland. Umbau zum
Querdeelenhaus 1854. Ende 2009 mit
umfangreicher Sanierung begonnen. Zukünftig
öffentliche Begegnungsstätte.

http://www.stracken-hof.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Katharina Hoff, Hubert Cordes, IG
Strackenhof e.V.
Präsentation von Handwerkern auf dem Vorplatz : Steinmetz,
Zimmermann, Dachdecker, Kaffeestube, Brot aus zum Hof
gehörenden Backhaus

Kontakt: Katharina Hoff, 1. Vorsitzende IG Strackenhof e.V., 
02933 902928, kathhoff48@web.de
Hubert Cordes, Geschäftsführer IG Strackenhof e.V.,  02933
7864596, hubert.cordes1@freenet.de

Kreis Höxter
33014 Bad Driburg

Brakeler Straße
Bahnübergang am
Ortseingang

Bahn-Stellwerk Do
Das mechanische Stellwerk war 1911-2008 in
Betrieb. Nach der Stilllegung wurde die
Stellwerkstechnik fast vollständig ausgebaut.
Die Bad Driburger Eisenbahnfreunde haben das
Verlorene wiederbeschafft und eingebaut.

http://www.bad-driburger-eisenbahnfreunde....

14 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Eisenbahnfreunde Bad Driburg

Kontakt: Martina Denkner, Bad Driburger Eisenbahnfreunde, 
05253 930980

Kreis Höxter
33014 Bad Driburg

Brunnenstraße 3

Bahn-Stellwerk Dwf
1911 erbaut und 2013 zur Gastronomie
umgebaut. Die Stellwerkstechnik wurde auf das
Schwesterstellwerk Do verlagert.

http://www.bad-driburger-eisenbahnfreunde....

10 - 20 Uhr (sonst 11 - 21 Uhr geöffnet)

Kreis Höxter
33014 Bad Driburg
Dringenberg

Burgstraße

Burg
Erbaut 1318-23 von Bischof Bernhard.
Ehemalige Sommerresidenz der Paderborner
Bischöfe, ältester Teil ist das Kellergewölbe im
Südflügel. Ehemaliges Brauhaus. Heute
Museum, Tante Martha Laden, Heimatstube und
naturkundliche Räume, Sattler- und
Schusterstube in den Gewölbekellern,
Wechselausstellungen im Rittersaal.

http://www.heimatverein.dringenberg.de

10 - 17.30 Uhr (sonst Apr. - Okt. Mi und Sa 14 - 17, So 10 - 12
und 14 - 17.30 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
11.30 Uhr Ausstellung: Aspiration hinter dicken Mauern, behind
thick walls, Vanessa Paschakarnis, John Greer: Skulptur,
Zeichnung, Objektkunst

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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Kreis Höxter
33014 Bad Driburg
Dringenberg

Burgstraße 30

Historisches Rathaus
Zweigeschossiges Fachwerkgebäude aus dem
16. Jh. mit Kreuzgewölbekeller von ca. 1320,
Fachwerkaufbau um 1540, 2002-05 renoviert.
Erdgeschoss Bürgersaal, Obergeschoss Ratssaal
und ehemalige Wohnung des Kellerwirts. Seit
2005 als Kulturhaus genutzt für Ausstellungen,
Tagungen und Konzerte, Sitz des Kulturvereins,
Künstlertreffen, Kulturcafé und Lesestube.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.dringenberg.de/heimatverein/his...
http://www.artdriburg.com

12 - 17.30 Uhr (sonst Apr. - Okt. Mi und Sa 14 - 17, So 10 - 12
und 14 - 17.30 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf
12.30 Uhr Eröffnung, Ausstellung: ARTI.G. Mach ART Technik,
Malerei, Objekte, Fotografie

Kreis Höxter
33014 Bad Driburg
Dringenberg

Ösetal

Schöpfemühle
Technisches Denkmal, 1545 von Hermann von
Viermunden erbaut, Wasserversorgung für Burg
und Stadt Dringenberg. Quellwasser wurde
durch ein oberschlächtiges Wasserrad 400 m
weit, Höhenunterschied 70 m, den Piepengraben
hinauf gedrückt und dann durch Holzrohre zu
den Abnahmestellen der Stadt weitergeleitet.
2011 umfangreiche Restaurierung der Technik.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.schoepfemuehle.de

12 - 17.30 Uhr (sonst Apr. - Okt. So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Foto-Dokumentation, Getränke und Gegrilltes

Kreis Höxter
33039 Nieheim
Oeynhausen

Finnstätte

Optische Telegrafenstation
Nr. 32 der preußischen optischen Telegrafenlinie
Berlin-Koblenz. 1832-48 genutzt zur
Übermittlung politischer und militärischer
Nachrichten zwischen Berlin, Köln und
Koblenz, ca. 650 km Linie mit 62 Stationen,
wiederaufgebautes Stationszimmer der
preußischen Telegrafisten mit Stellapparat für
Indikatoren und rekonstruierten historischen
Uniformen. Ausstellung zur optischen Telegrafie
in Preußen.

http://www.oeynhausen.com/index.php?option...

11 - 18 Uhr (sonst Apr. - Sept. letzter So im Monat 14 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins

Kontakt: Heimatverein Oeynhausen e.V.,  05274 95826,
klaraheinemann@aol.com
Elmar Kleine,  05274 2128, klein.renner@t-online.de

Kreis Höxter
34414 Warburg

Puhlplatz
Treffpunkt

Führung: Historische Wasserversorgung in
Warburg
Ab Mitte des 15. Jhs. diente die sog.
Wasserkunst der Wasserversorgung in der höher
gelegenen Neustadt. Einer Erneuerung der
Wasserverteilung um 1850/60 folgte 1893 die
Neueinrichtung einer Wasserversorgung für die
gesamte Stadt, die jeweils technisch auf
aktuellem Stand gebracht noch heute der
Versorgung dient. Beispiel für eine der
Erneuerung ist das Brunnenhaus von 1925.
Beginnend am Puhlplatz in der Warburger
Neustadt sollen Orte und Gebäude der
Wasserversorgung aus den verschiedenen
Jahrhunderten in einem 1 km langem
Spaziergang vorgestellt werden. Endpunkt bildet
die Innenbesichtigung des sog.
Delphin-Brunnenhauses.

Beginn 10.30 und 15.30 Uhr, Dauer 1 Std.

Kontakt: Dr. Gotthard Kießling, Stadt Warburg, UDB,  05641
92320, g.kiessling@warburg.de
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Kreis Höxter
34414 Warburg

Sternstraße 25

Hardehauser Scheune
Die Scheune gehörte ursprünglich zum
benachbarten Hardehauser Klosterhof und wurde
1692 als Fachwerkbau errichtet. Nach der
Säkularisation in Privatbesitz gelangt, kam es
1853 zu einem Umbau, der die äußere
Erscheinung veränderte.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 17 Uhr durch Herrn Thon
Die Scheune wird derzeit saniert und für Wohnzwecke umgebaut.
Die Führung soll Einblick geben, wie ein historisches,
denkmalgeschütztes Gebäude für eine moderne Nutzung
umgestaltet werden kann.

Kontakt: Dr. Gotthard Kießling, Stadt Warburg, UDB,  05641
92320, g.kiessling@warburg.de

Kreis Höxter
34439 Willebadessen
Borlinghausen

Am Eggeweg

Bierbaum`s Nagel
Aussichtsturm von 1849. Herr Bierbaum,
damaliger Besitzer des Rittergutes
Borlinghausen, ließ den Turm in wirtschaftlich
schwierigen Jahren von der Landbevölkerung
bauen, um den Menschen eine
Verdienstmöglichkeit zu geben. Turm als
Überraschungsgeschenk für seine Gemahlin, die
aus Kassel stammte und sehr unter Heimweh litt.
Vom Turm aus sollte sie Gelegenheit haben, das
Wahrzeichen ihrer geliebten Heimatstadt, den
Herkules auf der Wilhemshöhe, sehen zu
können. Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.willebadessen.de

13 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Kontakt: Carina Wiederhold, Stadt Willebadessen,  05644 8861,
c.wiederhold@willebadessen.de

Kreis Kleve
46446 Emmerich

Martinikirchgang

Kath. St.-Martini-Pfarrkirche
Erbaut um 1040. Vom Gründungsbau dreiteilige
Choranlage, Krypta und Teile der Vierung
erhalten, mehrfach zerstörte Westteile
aufgegeben. Ab 1390 Neubau gotischer Turm,
Haupt- und Seitenschiff unter Mitbenutzung des
romanischen Querhauses. Spätgotisches
Chorgestühl 1486, flämischer Taufbrunnen
1531-35, Schatzkammer mit Kirchenschätzen
von St. Vitus in Hoch-Eltern und St. Martini,
Stücke aus dem 11. Jh.

zur Führung (sonst 8 - 19 Uhr geöffnet)

Führung 14 Uhr
Führung in der Schatzkammer mit Schwerpunkt zum
Goldschmiedehandwerk

Kontakt: Elisabeth Riepe, Stadt Emmerich, UDB,  02822
751510, elisabeth.riepe@stadt-emmerich.de

Kreis Kleve
46446 Emmerich

Geistmarkt 1

Rathaus
1938/39 erbautes denkmalgeschütztes Rathaus.
Der Gobelin im Ratssaal war ein Geschenk der
Emmericher Industrie. Der künstlerisch
wertvolle Entwurf stammt von Bernd Terhorst,
die Ausführung des 3,5 x 5 m großen
Webstückes erfolgte in mehrjähriger Arbeit
durch Elisabeth Terhorst und fünf weiteren
Weberinnen. Im Teppich finden sich nicht nur
die Rheinansicht Emmerichs mit den alten
Kirchtürmen und modernen Fabrikschloten,
sondern die seinerzeit in Emmerich ansässige
Industrie.

11 - 18 Uhr (sonst Mo - Mi, Fr 8.30 - 12 und Do 14 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen zum Gobelin 11 und 15 Uhr durch Herbert Kleipaß

Kontakt: Elisabeth Riepe, Stadt Emmerich, UDB,  02822
751510, elisabeth.riepe@stadt-emmerich.de

Kreis Kleve
46446 Emmerich

Martinikirchgang

Schatzkammer der Kath.
St.-Martini-Pfarrkirche
Die Schatzkammer der um 1040 erbauten Kirche
beherbergt Kirchenschätze von St. Vitus in
Hoch-Elten und von St. Martini. Die ältesten
Goldschmiedearbeiten sind aus dem 11. Jh.

zu den Führungen (sonst auf Anfrage geöffnet)

12.9.: Führung 14 Uhr, 13.9.: Schatzkammerführung 14 Uhr durch
Pastor Seesing und Goldschmiedin
12.9.: Ein Goldschmied wird handwerkliche Erläuterungen zu den
Kirchenschätzen und deren handwerklichen Ausführung geben.
13.9.: Erläuterungen zu der liturgischen und kunstgeschichtlichen
Bedeutung der Kunstschätze.

Kontakt: Elisabeth Riepe, Stadt Emmerich am Rhein, UDB, 
02822 751510, elisabeth.riepe@stadt-emmerich.de
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Kreis Kleve
46446 Emmerich
Elten

Stokkumer Straße 27

Gerritzens Mühle
Holländermühle von 1846, funktionstüchtige
Kornwindmühle.

11 - 18 Uhr (sonst So nachmittags geöffnet)

Führungen 11, 13, 15 und 17 Uhr, Kinderführungen 11 und 15 Uhr
durch einen ausgebildeten Müller
MühlenBistro geöffnet

Kontakt: Dr. Manon Loock-Braun, Stadt Emmerich,  02822
931030, infocenter@stadt-emmerich.de
Frau Riepe, Stadt Emmerich, UDB,  02822 751510,
elisabeth.riepe@stadt-emmerich.de

Kreis Kleve
47574 Goch
Asperden

Maasstraße 48- 50

Ehemaliges Zisterzienserinnenkloster
Graefenthal
Das Zisterzienserinnenkloster Graefenthal,
wurde 1248 von Graf Otto II. von Geldern
gegründet. Die Klosterkirche war 125 Jahre
Grabstätte des Grafengeschlechts von Geldern.
Das Kloster wurde 1802 von den Franzosen
säkularisiert. Viele wertvolle Gebäude sind noch
zu bewundern. Darunter das Hauptgebäude, der
Kreuzgang mit gotischen Gewölbe, das
Hochgrab, der Taubenturm und das Torhaus.

http://www.kloster-graefenthal.de

10 - 20 Uhr (sonst 10 - 20, im Winter bis 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf
ab 17 Uhr Grillparty

Kontakt: Kloster Graefenthal,  02823 9288780,
management@kloster-graefenthal.de

Kreis Kleve
47574 Goch
Pfalzdorf

Kirchstraße 142

Ostkirche
Die Pfälzer Emigranten luth. Glaubens, welche
sich auf der Gocher Heide, dem heutigen
Pfalzdorf ansiedelten, errichteten 1773 die 13 x
9 m große Kirche. Die kirchliche Nutzung
endete 2006. Ein Förderverein unterstützt die
Kirchengemeinde als Pächter bei der Erhaltung
und baulichen Instandsetzung. Frisch
gestrichener Kirchenraum in neuer Farbgebung,
aber auch sanierungsbedürftige Außenfassade
mit dem ehemals typisch leuchtend rosa
Anstrich.

http://www.ostkirche-pfalzdorf.de

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Handwerksbetriebe aus der Region präsentieren Projekte aus ihrer
Arbeit im Denkmalschutz.

Kontakt: Herbert Thissen,  02823 1402,
herbert.thissen.ht@web.de
Horst Johann,  02823 4463, h.johanngoch@t-online.de

Kreis Kleve
47661 Issum

Neustraße 28

Weißes Häuschen
Wohnstallhaus von 1726, große Buche im
Garten, Eckgrundstück 580 qm. Initiative zur
Erhaltung des Baudenkmals mit dem Ziel, dort
eine soziokulturelle Begegnungsstätte
einzurichten, Initiative ist bemüht, Unterstützer
für das Projekt zu finden.

http://www.weisses-haeuschen.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage und zu Veranstaltungen geöffnet)

Führungen 11 - 16 Uhr nach Bedarf durch Mechtild Cuypers
Ein Dachdeckerbetrieb gibt im Garten praktische Einblicke in sein
Handwerk, zusätzlich werden alte Töpferfunde aus der
Entstehungszeit des Denkmals ausgestellt. Kaffee und Kuchen

Kontakt: Mechtild Cuypers,  02835 2986,
me.cuypers@t-online.de

Kreis Kleve
47546 Kalkar
Mitte

Kückstege 1

Ehemalige Elementarschule
Ehemalige zweiklassige öffentliche
Elementarschule. Vermutlich 1841 erbaut,
klassischer eingeschossiger symmetrischer
Schulbau. In den 1930er Jahren Umbau und
Nutzung als HJ-Heim. Ende des II. Weltkriegs
englische Kommandantur, dann Versorgungsamt
und Bauamt. Seit 1950 verschiedene
gewerbliche Nutzungen mit Wohnungen, u. a.
für Glasbläserei, Schuhmacher und
Ergotherapie. Aktuell Umbau in zwei
Wohnungen, durch den teilweisen Rückbau sind
viele Spuren der unterschiedlichen Nutzung
sichtbar.

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Peter Eckartz
Zeitzeugen sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und über
das Gebäude zu berichten, damit die Geschichte und Geschichten
dokumentiert werden können.

Kontakt: Peter Eckartz,  02823 2798, Peter@eckartz.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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Kreis Kleve
47533 Kleve

Van- den- Bergh-
Straße

Alte Fabrik - Margarine Union Kleve
Die Margarinewerke Van den Bergh wurde 1888
von Simon van den Bergh aus Oss/NL
gegründet. Ihre erste Blütezeit erlebte die Fabrik
ab 1890 mit Produkten wie Sana, Sanella,
Blauband, Clever Stolz, Vitello und Rama. Beim
Bombenangriff auf Kleve am 7. Oktober 1944
wurde der Betrieb fast vollständig zerstört. 1948
wurde die Produktion wieder aufgenommen.
2001 wurde die Produktionsstätte geschlossen.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 12.45 - 13.45 Uhr

Kontakt: Birgit van den Boom, Kleve Marketing GmbH und CO
KG,  02821 895090, stadtmarketing@kleve.de

Kreis Kleve
47533 Kleve

Siegertstraße 3

Gebäude der ehemaligen Elefanten
Schuhfabrik Kleve
Anfang des 20. Jhs. gab es ca. 50 Schuhfabriken
und viele Schuhmacher in Kleve.

10.30 - 17 Uhr (sonst So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Führung 11.15 Uhr durch Theo Knips
Führung über zwei Etagen zur Entstehung der Schuhe, zu
Herstellungsmethoden und zur Schuhgeschichte. 10.30 Uhr
Eröffnungsveranstaltung im Klever Schuhmuseum,
Fotoausstellung im Museum: Stille Zeugen - Spuren der Klever
Industriegeschichte im heutigen Stadtbild.

Kontakt: Klever Schuhmuseum,  02821 450043
Birgit van den Boom, Kleve Marketing GmbH und CO KG, 
02821 895090, stadtmarketing@kleve.de

Kreis Kleve
47533 Kleve

Kavariner Straße 33

Museum B. C. Koekkoekk-Haus
1847/48 ließ der niederländischer
Landschaftsmaler Barend Cornelis Koekkoek
1803-62 dieses Palais im italienischen Stil
errichten. Es handelt sich um ein im Rheinland
einzigartiges Künstlerhaus der Romantik mit
rückseitig anschließendem großzügigem Garten.
Im Museumsgarten sind der Atelierturm des
Künstlers, eine Brunnenanlage von 1906 und
Teile der alten Stadtmauer zu sehen.

http://www.koekkoek-haus.de

11 - 17 Uhr (sonst Di - Sa 14 - 17, So 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führung durch die Sammlung des Hauses 15 Uhr
Demonstration des Schiffsmodellbauers Theodor Hell, Kalkar, an
historischen Schiffsmodellen, Achtung kostenpflichtig: 12 - 15
Uhr: Taxierung von Kunstwerken durch Kunsthandel Simonis und
Buunk, Ede. Spenden erwünscht

Kontakt: MuseumsKasse,  02821 768833,
kasse@koekkoek-haus.de

Kreis Kleve
47533 Kleve

Briener Straße

XOX - Bisquitfabrik Kleve
Gegründet 1908 von dem Unternehmern Arius
Rutgers van der Loeff und H. van Duisberg in
Gildehaus bei Bentheim unter dem Namen
Hollandia. Das Logo und somit der Name XOX
entstand aus zwei Windmühlenflügeln und
einem Getreidekorn in der Mitte. 1910 siedelte
das Unternehmen mit 70 Mitarbeitern nach
Kleve-Kellen um und produzierte XOX-Biskuits
und XOX-Hopjes.

zur Führung (sonst auch geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Hildegard Libeton, Gästeführerin
Die Gästeführerin Hildegard Liebeton schlüpft in die Rolle von
Käthe Pauls aus Kessel, die von ihrem Arbeitsalltag in den 1950er
Jahren in der XOX-Biskuitfabrik erzählt. Treffpunkt: Eingang
Profitkauf, Briener Str. 6

Kreis Kleve
47533 Kleve
Donsbrüggen

Mehrer Straße 39

Schmiede Heister
Bis 1955 führten Theodor Heister und später
sein Sohn den Schmiedebetrieb. 1990 wurde die
Werkstätte zu einem Museum umgebaut. In ihr
befinden sich heute Werkzeug, Geräte und
Maschinen, die ein Schmied in der ersten Hälfte
des 20. Jhs. benutzt hat. 2012 Anlage eines
Bibelgartens.

11 - 17 Uhr (sonst April - Dez. Sa 11 - 15 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Paul Josef Heister

Kontakt: Theodor Heister,  02821 28603,
metalldesign.heister@gmx.de
Birgit van den Boom, Kleve Marketing,  02821 895090,
stadtmarketing@kleve.de

Kreis Kleve
47533 Kleve
Unterstadt

Opschlag 11 - 14

Altes Hafengelände
Anfang des 15. Jhs. suchte die Stadt Kleve einen
unmittelbaren Zugang zum Rhein. Hierzu baute
sie den Vorfluter Spoygraben zu einem 4 km
langen Schifffahrtskanal aus. 1658 wurde der
inzwischen verfallene Kanal wiederhergestellt
und bei Brienen mit einer Schleuse zugänglich
gemacht. Am Opschlag gibt es heute wieder
kleine Bootsanlegestellen, die an den Hafen
erinnern.

ganztags (sonst auch geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Frau Ulrich-Scheyder M.A.
Treffpunkt: Touristinfo.

Kontakt: Birgit van den Boom, Kleve Marketing GmbH und CO
KG,  02821 895090, stadtmarketing@kleve.de
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Kreis Kleve
47533 Kleve
Unterstadt

Kavariner Straße 10

Minoritenkirche - Unterstadtkirche
1285 soll Graf Dietrich VII. von Kleve dem
Minoritenorden dieses Gelände für den Bau
eines Klosters überlassen haben. Das Kloster ist
erst 1300 direkt belegt. Die heutige Kirche
wurde 1425-45 erbaut. Prunkstücke der
Einrichtung sind das Chorgestühl von 1474,
Meister Arnt von Kalkar und die Barockkanzel
von Nikolaus Albers von 1698.

http://www.himmelfahrt-kleve.de/startseite...

11 - 16 Uhr (sonst zum Gottesdienst und auf Anfrage geöffnet)

11 - 12 Uhr Gottesdienst, 15 - 16 Uhr Konzert: Siehe, wir preisen
selig mit Chor- und Orgelwerken von Felix Mendelssohn,
Johannes Brahms, Franz Liszt und Arvo Pärt

Kontakt: Thomas Tesche, Ev. Kirchengemeinde Kleve,  02821
28159, thomas.tesche@online.de

Kreis Kleve
47559 Kranenburg

Neustraße 4
Treffpunkt: Museum
Stadtscheune

13. Kulinarische Denkmalexkursion per Rad
Exkursion mit Heinz Pawelke. Beginn am
Museum Stadtscheune, Fahrt zur Windmühle
Mehr. Weitere Stationen sind das T-Haus
Bentumshof in Niel und Besuch des
Kreuzweghofs mit Wurzeln von 1300.
Kaffeepause im Lindenhof. Rückfahrt ca. 16
Uhr.

Beginn 11 Uhr, Dauer ca. 6 Std.

Kontakt: Heinz Pawelke,  02826 92014, hpawelke@t-online.de

Kreis Kleve
46459 Rees
Mehr

Hanenkroitstraße

Transformatorenturm Rees-Mehr
Erbaut 1914. Massiver, verputzter
Mauerwerksbau auf fast quadratischem
Grundriss in schlanker Form, gedeckt mit
Zeltdach mit roten Ziegeln. Technische
Ausstattung: Isolatoren im oberen Turmbereich.
Der Turm war Teil einer Ringleitung und diente
zur Stromversorgung eines Gehöfts und einer
Molkerei. Er ist ein Zeugnis für die
Stromversorgung im ländlichen Raum in der
Frühzeit der Elektrifizierung.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Vereinsmitglieder Mehr-Spannung
e.V.
Kaffee und Kuchen, Frischgetränke

Kontakt: Kerstin Pieper, Stadt Rees, UDB,  02851 51185,
kerstin.pieper@stadt-rees.de
Friedrich Michelbrink, 1. Vorsitzender, Verein Mehr-Spannung
e.V.,  02857 3541

Kreis Kleve
47589 Uedem

Mühlenstraße
Am Marktplatz

Ev. Kirche
Erbaut 1630, erweitert 1876. Typisches Beispiel
eines Baues einer Reformierten Kirche.

11.30 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder der Gemeinde
Gemeindefest der ev. Gemeinde Uedem mit buntem Programm,
Musik

Kontakt: Ev. Kirchgemeinde Uedem,  02825 535893,
f.richter.f@freenet.de

47805 Krefeld

Gladbacher Straße 241

Fachwerkstatt für Stuckarbeiten
In dieser Werkstatt werden Profile und
Ornamente aus Gips und Zement nachgebaut
und für den weiteren Einbau vorbereitet.

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Roland Gerhards
Erklärungen am vorhandenen Objekt. Formen von Profilen und
Ornamenten werden gezeigt. Verschiedene alte Putzarten, im
Muster sind dargestellt. Die Herstellung und das Ziehen von
Profilen aus Gips wird dem Besucher veranschaulicht.

Kontakt: Roland Gerhards,  02151 590904,
stuck.gerhards@t-online.de
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47798 Krefeld

Dionysiusplatz

Kath. Stadtkirche St. Dionysius
Die Kirche wurde 1752-56 erbaut und erhielt
1768 ihren erster Turm. Das Querhaus wurde
1840-43 durch den Kölner Dombaumeister Ernst
Friedrich Zwirner angebaut. 1893 Neubau des
Turms, Erweiterung und Umbau 1908-10. Die
Kirchenfenster sind aus den Jahren 1982-92.
2007 Einweihung einer neuen Klais-Orgel. 2011
Fertigstellung der Kirchturmsanierung, 2015
Umgestaltung und Neuordnung des liturgischen
Raums. Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.cityseelsorge-krefeld.de/index....

11 - 19 Uhr (sonst Mo - Sa 9.30 - 18, So 10.30 - 13 und 17.30 - 19
Uhr geöffnet)

Orgelführung 12.30 Uhr, Kirchenführung 14.30 Uhr durch
Andreas Cavelius und Ulrich Hagens
11.30 Uhr Messfeier, 12.30 - 16 Uhr Besichtigung des ehemaligen
Totenkellers und der Sakristei, 12.30 Uhr Führung zur und an der
Klais-Orgel (40 Register), 16.30 Uhr Orgelkonzert, 18 Uhr
Messfeier

Kontakt: Ulrich Hagens, Cityseelsorge,  02151 5652272,
hagens@cityseelsorge-krefeld.de

47799 Krefeld
Bockum

Friedrich- Ebert-
Straße 42

Villa Merländer
1925 vom Krefelder Architekten F. Kühnen
erbaut für den jüdischen Seidenwarenhändler R.
Merländer. Im Krieg obdachlosen Bürgern
bereitgestellt, 1949 Umbau zum Hotel, in den
1960er Jahren zur Resozialisierung von
Strafgefangenen durch die ev. Kirche genutzt.
1989 Wiederentdeckung von Decken- und
Wandgemälden Heinrich Campendonks. Seit
1991 NS-Dokumentationsstelle.

http://www.villa-merlaender.de
http://www.krefeld.de

11 - 17 Uhr (sonst Mi 9 - 12 Uhr und 4. So im Monat 14 - 17 Uhr
geöffnet)

11 - 13 Uhr Stoffdruckaktion mit Kartoffeln für Klein und Groß,
11 - 15 Uhr Erklärungen zu den Wandbildern von Heinrich
Campendonk vom Tonband, 15 Uhr Erzählcafé: Lehrjahre mit
Gästen aus verschiedenen Generationen

Kontakt: Dr. Ingrid Schupetta, NS-Dokumenationsstelle der Stadt
Krefeld,  02151 503553, ingrid.schupetta@krefeld.de

47839 Krefeld
Hüls

Im Konvent 12- 13

Ehemalige Klosteranlage Hülser Konvent
Die Klosteranlage von 1461 ist in den 1990er
Jahren aufwendig restauriert worden. Der
ehemalige Beginenkonvent wurde nach Jahren
des Verfalls zu einer stadtbildprägenden
Wohngemeinschaft insbesondere für junge
Familien umgestaltet.

10 - 15 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Kontakt: Christoph Tölke,  0177 7359910,
info@classicism-antiques.de

47803 Krefeld
Kliedbruch

Kliedbruchstraße 67

Haus Steinert
1929 vom Architekten Hans Poelzig für den
Krefelder Fabrikanten Friedrich Steinert
errichtet. Einziges Einfamilienhaus für einen
konkreten Bauherrn und Zeugnis seines
Schaffens. Ursprüngliches Treppenhaus mit
Einrichtung erhalten. Die expressionistische
Architektur von Hans Poelzig kann gerade an
Treppen verdeutlicht werden. 1997 beinahe
aufgrund der Grundstücksaufteilung und
geplanter Neubebauung abgrissen. Konnte durch
Proteste der Anwohner erhalten werden und
wurde unter Denkmalschutz gestellt.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.bildarchiv-monheim.de
http://www.galerie-im-poelzig-haus.de/

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Florian Monheim und Barbara
Opitz-Monheim
Es wird ein Film über Hans Poelzig gezeigt.

Kontakt: Florian Monheim,  02151 5656736,
florian@bildarchiv-monheim.de

47805 Krefeld
Lehmheide

Lutherplatz 30
am Helios- Klinikum

Lutherkirche
1900-04 von Prof. Eduard Arnold, Aachen, im
neuromanischen Baustil mit Jugendstilelementen
erbaut. Altar, Kanzel und Orgel im Chor nach
dem sog. Wiesbadener Programm. Originale
Ausstattung, Orgel von E. F. Walcker und Co.
Opus 1112.

http://www.walcker-orgel-krefeld.de/luther...

11 - 17 Uhr (sonst Mo und Fr 10 - 12, 16 - 18 und Mi 10 - 12 Uhr
geöffnet)

Führungen ca. 12.30 und 15 Uhr durch Mitglieder des
Fördervereins Walcker- Orgel

Kontakt: Heinrich Schrör,  02151 314175,
heinrich.schroer@t-online.de
Karstjen Schüffler-Rohde,  02154 8147783,
design@schueffler-rohde.de
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47809 Krefeld
Oppum

An der Geismühle

Geismühle
Turmwindmühle, Backstein, im 14. Jh. als
Wehrturm der zur Burg Linn gehörenden
Befestigung errichtet, späterer Ausbau zur
Windmühle, Bannmühle für die Orte Lank,
Bockum, Fischeln und Uerdingen. Um 1808
Aufschüttung des Mühlenbergs und
Aufstockung der Mühle, 1944 Einstellung des
Mühlenbetriebs. Die gesamte Mühle mit ihrer
erhaltenen Technik im Innern wurde 2006/07
mit Hilfe des Mühlenbauvereins Krefeld-Oppum
e.V. und vielen privaten und öffentlichen Mitteln
saniert. Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.oppum.net/index.php?area=3&p=st...

10 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. 1. und 3. So im Monat 14 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen zur Technik in der Mühle nach Bedarf

Kontakt: Willi Hanenberg,  02151 542482,
willihanenberg@t-online.de

47802 Krefeld
Traar

Maria- Sohmann-
Straße 93

Landschaftspark Heilmannshof
Privater Landschaftspark der 1860er Jahre,
regional einzigartige und stadtnahe Verbindung
von Bruchwald, Gewässer und Parkanlage.
Rückzugsgebiet einiger seltener Tier- und
Pflanzenarten, in den 1930er Jahren großzügige
Erweiterung durch Gartenarchitekten Baron von
Engelhard, 2002 Krefelder Denkmalpreis.

http://www.heilmannshof.de

11 - 17 Uhr (sonst zu den Öffnungzeiten des Hofladens geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr und auf Anfrage durch Silja
Leendertz-Aigner, Katja Leendertz und Sabine Leendertz
Infostand zur Geschichte, Fauna und Flora des Landschaftsparks,
Kaffee und Kuchen

Kontakt: Thomas Aigner, Heilmannshof e.V.,  02151 562868,
ta@heilmannshof.de

47829 Krefeld
Uerdingen

Am Marktplatz 10

Altes Rathaus
Erbaut 1725, überliefert durch lateinische
Inschrift über der Eingangstür, Chronogramm:
Gott schütze, der Erzbischof fördere, der treue
Uerdinger ehre (seine Stadt). Im Inneren
Grundriss und feste Ausstattung weitgehend
original erhalten. In den 1960er Jahren
Stadtarchiv Uerdingen, seit 1979 Nutzung durch
die Kreisgemeinschaft Insterburger Stadt und
Land e.V. (Geschäftsstelle und Heimatmuseum).

http://www.insterburger.de/

13 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 und 12 Uhr
Max. 15 Personen pro Führung, Anmeldung erforderlich. Infos zur
Geschichte des Gebäudes und zum Insterburger Heimatmuseum.

Kontakt: Margret Matuschik und Veronika Grallert,
Kreisgemeinschaft Insterburg Stadt und Land e.V.,  02151
48991, info@insterburger.de

47798 Krefeld
Westviertel

Roßstraße 222

Ehemalige Seidenweberei Vohwinkel
Aus der Shedhalle einer ehemaligen
Seidenweberei im Weberviertel aus den 1920er
Jahren wurde nach einer aufwendigen
Restaurierung und denkmalgerechten
Umgestaltung ein großzügiges und helles Atelier
für die Restaurierung von Möbeln und
Holzobjekten. Ein weiterer Schwerpunkt der
Tätigkeit ist die Planung und Durchführung von
Projekten in der Baudenkmalpflege, zu denen
auch dieses Objekt gehört.

10 - 18 Uhr (sonst Mo - Fr 8.30 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch Christoph Tölke
Dauer der Führungen ca. 1 Std., Restaurierung von Möbeln und
Holzobjekten, Metallbeschlägen, Gemälden, Bunt-/
Bleiverglasung, Fassungen und Vergoldungen, Baudenkmalpflege,
Restaurierung von historischen Fensteranlagen, Leinölfarben/
Isolierverglasung, historischer hölzerner Innenausstattung.

Kontakt: Christoph Tölke,  0177 7359910,
info@toelkerestaurator.de
Birgit Heyckens,  02151 9753672, info@classicism-antiques.de
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50676 Köln

Cäcilienkloster 17- 19

Museum Schnütgen in St.-Cäcilien- und
St.-Peter-Kirche
Die St.-Cäcilien-Kirche entstand um die Mitte
des 12. Jhs. als Kirche eines seit karolingischer
Zeit bestehenden Damenstiftes. Sie gehört zu
den zwölf großen romanischen Kirchen Kölns.
Nach schwerer Kriegszerstörung wurde St.
Cäcilien in den 1950er Jahren von Karl Band
wiederhergestellt und mit einem Anbau
versehen. Seit 1956 beherbergt der Komplex das
Museum Schnütgen mit seiner reichen
Sammlung mittelalterlicher Kunst. Im
Zusammenhang mit dem Neubau des
Rautenstrauch-Joest-Museums erhielt das
Museum Schnütgen einen neuen Zugang.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen zum Wiederaufbau und der Veränderung der
städtebaulichen Umgebung 11 und 12.30 Uhr durch Dr. Lucie
Hagendorf-Nußbaum
Zur Führung haben Teilnehmende freien Eintritt ins Museum,
außerhalb wird der normale Eintrittspreis erhoben. Treffpunkt:
Eingangshalle Museum Schnütgen.

50667 Köln
Altstadt

Obenmarspforten 21

Farina-Haus Geburtshaus der Eau de
Cologne
Duftmuseum mit 300 Jahren Parfumgeschichte.
Stammsitz von Johann Maria Farina gegenüber
dem Jülichs Platz. Gegründet 1709, heute die
älteste Parfümfabrik der Welt. Eckhaus mit
Kellergewölbe, römisch bis 18. Jh. 1849
Erweiterung über drei Grundstücke. Seit 1899
mit Neubarockfassade. Nach
Kriegsbeschädigung 1952 in barocker
Formgebung restauriert.

http://www.farinahaus.de

12.9.: 10 - 19 und 13.9.: 10 - 17 Uhr (sonst Mo - Sa 10 - 19 und So
10 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen über die Technik der Parfumherstellung 12 Uhr
englisch, 13 Uhr deutsch, 14 Uhr Kostümführung für Kinder
Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl.

Kontakt: Johann Maria Farina, Duftmuseum im Farina-Haus, 
0221 3998994, museum@farina.org

50667 Köln
Altstadt

Fischmarkt
Treffpunkt: Brunnen

Martinsviertel: Würdigung der
Wiederaufbauleistung
Nach dem II. Weltkrieg wurde das stark
zerstörte altstädtische Gebiet des Martinsviertels
überwiegend nach einheitlichen Gesichtspunkten
unter Wahrung der wenigen erhaltenen
Bausubstanz als historischer Altstadtbereich
wieder aufgebaut bzw. neu erbaut. Ziel war es,
die Stadtsilhouette durch Anlehnung an
überlieferte Baugruppen, die historische
Maßstäblichkeit und einen entsprechenden
Rhythmus der Baumassen neu entstehen zu
lassen. Die Parzellenstruktur wurde weitgehend
übernommen. Weniger das einzelne Gebäude als
deren Zusammenschau ist wesentlich für die
Rheinfront, den Alter Markt und den Heumarkt.
Rundgang mit Dr. Walter Geis,
wissenschaftlicher Referent beim
Stadtkonservator.

12.9.: Beginn 10 und 12 Uhr

50667 Köln
Altstadt

Fischmarkt
Ecke Frankenwerft 35

Turm des Stapelhauses
Das Kölner Stapelhaus, benannt nach dem
Kölner Stapelrecht (ab 1259), steht direkt am
Rhein vor dem Chor der Basilika Groß St.
Martin. Das Stapelhaus gilt heute als Symbol der
Handelsmetropole Köln. In früheren Zeiten
wurden im Stapelhaus alle Waren, die auf dem
Seeweg transportiert wurden, gestapelt und zum
Verkauf und zur Verarbeitung angeboten. 1942
und 1944/1945 wurde das Stapelhaus durch
Brandbomben zerstört, nur der Treppenturm von
1900/1901 und Reste an der Südseite des
Gebäudes blieben stehen. In den Turmfenstern
sind Bleiverglasungen mit Motiven von im Haus
des Handwerks ansässigen Innungen eingesetzt.

12.9.: 12 - 15 Uhr

Informationen nach Bedarf gibt Dr. Thomas Günther.
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50667 Köln
Altstadt-Nord

Schildergasse 57

Antoniterkirche
Gotische Kirche, gehörte zum Kloster des
Bettelordens der Antoniter. 1802 erste
protestantische Kirche in Köln. Heute befinden
sich im Kirchenraum drei bedeutende Werke des
im Nationalsozialismus verfemten Künstlers
Ernst Barlach: Lehrender Christus, Kruzifix II,
Der Schwebende. Peter Orgel 2013 umfangreich
restauriert und erweitert worden. Zu den alten
Registern kamen u. a. diverse Oktavkoppeln,
eine neue große Setzeranlage, ein zweites
Gebläse und ein Zimbelstern hinzu, vor allem
aber das Auxiliar, ein komplettes neues Werk,
dessen Register man unabhängig voneinander
auf jedem Manual einsetzen kann.

13.9.: 11 - 17.30 Uhr

13.9.: Führung zu den Barlachkunstwerken 12 Uhr, Führung zur
restaurierten Orgel 14 Uhr durch Antje Löhr-Sieberg, Manfred
Loevenich, Johannes Quack und Christoph Böttcher
Die Führungen zu den Barlachkunstwerken beleuchtet
unterschiedliche Aspekte, so soll beispielsweise die Frage: Wie
kam der Schwebende nach Köln? beantwortet werden. Zudem
wird die Kirchengeschichte behandelt. Christoph Böttcher von
Orgelbau Peter wird über die Orgel und Ihre aufwendige
Restaurierung referieren und der Kantor Johannes Quack,
präsentiert die Orgel mit Klangbeispielen. Treffpunkt: jeweils am
Eingang.

50667 Köln
Altstadt-Nord

Schildergasse 32/34
Treffpunkt

Auf den Spuren der ev. Bauunternehmung
Perthel
Schon 1887 gründete der Architekt und
Stadtverordnete Robert Perthel seine
Bauunternehmung. Durch solides Handwerk und
stets unter Einsatz modernster Technik schuf das
Kölner Traditionsunternehmen in
Zusammenarbeit mit führenden Architekten über
ein Jahrhundert hervorragende Beispiele Kölner
Baukunst: Indanthren-Haus, Modehaus
Dyckhoff, Kaufhaus Ludwig Beck, das
Theater-Parkhaus, das Gesundheitsamt und das
Richmodishaus. Einige der von der
Familienfirma errichteten Bauten stehen heute
unter Denkmalschutz. Rundgang mit Dr. Ute
Fendel.

13.9.: Beginn 13.30 Uhr

50668 Köln
Altstadt-Nord

Am Hof 12
Treffpunkt: Vor dem
Heinzelmännchenbrunnen

Auf den Spuren des mittelalterlichen
Handwerks in der Altstadt
Der Rundgang mit Anja Huhn vom
Heinzelmännchenbrunnen zum Heumarkt führt
durch mittelalterliche Quartiere, in denen heute
noch Spuren und Zeugnisse vom Leben und
Arbeiten in den verschiedenen Zünften und
Gaffeln zu finden sind. Bis heute besitzt das
Handwerk in Deutschland eine ganz besondere
Tradition und Wertschätzung. Deren Ursprung
liegt in den mittelalterlichen Städten, von denen
das wirtschaftlich starke Köln eine wichtige
Rolle spielte und eine herausragende Stellung
besaß. Auf Brunnen-Denkmälern des 19. Jhs.
sind heute noch Hinweise auf die speziellen
Fertigkeiten des Handwerks früherer Epochen zu
finden, die kindgerecht erklärt werden.

12.9.: Beginn 11.30 Uhr, 13.9.: Beginn 12.30 Uhr

50667 Köln
Altstadt-Nord

Appellhofplatz 23- 25

EL-DE-Haus, NS-Dokumentationszentrum
1934-35 ursprünglich als Wohn- und
Geschäftshaus errichtet, Sommer 1935 von der
Gestapo in Beschlag genommen, dadurch
Umbau der vorgesehenen Wohnräume zu Büros
und des oberen von zwei Kellergeschossen zum
Hausgefängnis mit zehn Zellen. 1935-45
arbeitete die Gestapostelle Köln in diesen
Räumen. Heute Nutzung durch Dienststellen der
Stadtverwaltung, außerdem Gedenkstätte und
Dauerausstellung Köln im Nationalsozialismus.
Vor allem im Gestapo-Gefängnis mit den
Wandinschriften der Inhaftierten wird deutlich,
welche Aussagekraft dieses unbequeme
Denkmal hat und wie wichtig es für eine
Gesellschaft ist, auch die dunklen Seiten der
Geschichte wahrzunehmen.

http://www.museenkoeln.de/ns-dokumentation...
http://www.stadt-koeln.de/tagdesdenkmals

12. und 13.9.: 11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 18 und Sa, So 11 - 18
Uhr geöffnet)

13.9.: Führungen zur Baugeschichte und Nutzung durch die
Gestapo 11, 13, 15, 16 und 17 Uhr durch Dr. Karola Fings, Dr.
Thomas Roth, Dr. Werner Jung, Martin Vollberg und Dr. Martin
Rüther
Treffpunkt: Foyer

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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50668 Köln
Altstadt-Nord

Wallrafplatz 5

Funkhaus Wallrafplatz, Westdeutscher
Rundfunk
1948-52 vom Architekten Peter F. Schneider in
der Ruine des Hotels Monopol errichtet,
Gebäude mit dem Charakter eines sog. offenen
Hauses, 1952 eingeweiht, Führungen und
Diavorträge erläutern die Architektur mit ihrer
anspruchsvollen Innenausstattung (geschnitzte
Holzsäulen im Klaus von Bismarck-Saal,
Wandreliefs, Glasfenster etc.) und die heutigen
Hörfunkstudios.

13.9.: 10 - 17 Uhr

13.9.: Führungen halbstündlich durch Mitarbeiter des WDR
Kostenlose Eintrittskarten sind am 13.9. ab 9.30 Uhr im Funkhaus
erhältlich. Begrenzte Teilnehmerzahl.

50667 Köln
Altstadt-Nord

Appellhofplatz

Gerichtsgebäude Appellhofplatz
1884-93 errichtet und damit ältestes
Justizgebäude der Stadt, befindet sich an der
gleichen Stelle, an der seit 1826 der preußische
Appellationsgerichtshof für die Rheinlande
seinen Sitz hatte. Mit eigenen
Zuschauereingängen, einem besonderen
Treppensystem für die Vorführung der
Strafgefangenen und einer als Wandelhalle für
das Publikum und die im Gericht Tätigen
gestalteten großen Eingangshalle wurde der für
damalige Verhältnisse auch in technischer
Hinsicht ausgesprochen modern ausgestaltete
Bau zum Vorbild für zahlreiche Gerichtsbauten
in Deutschland. Das jetzige Gebäude
beherbergte zunächst alle Kölner Gerichte, nach
starker Zerstörung im II. Weltkrieg in den
1950er Jahren in stark vereinfachter Form
wieder hergestellt. Seit 1980 beherbergt das
Gebäude das Verwaltungsgericht sowie Teile
des Finanzgerichts Köln.

12.9.: zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

12.9.: Führungen 10, 10.30 und 11 Uhr durch Präsidentin des
Verwaltungsgerichts Köln Birgit Herkelmann-Mrowka, Präsident
des Finanzgerichts Köln
Anmeldung erforderlich bis 7.9. unter
anmeldung@vg-koeln.nrw.de. Max. 15 Personen je Führung.
Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung. Treffpunkt 5 Min. vor
Beginn am Eingang WDR Seite.

50672 Köln
Altstadt-Nord

Hildeboldplatz 20

Gerling Quartier - Weiterentwicklung und
Zukunft
1919 erwarb Robert Gerling als neuen
Firmensitz für seine gleichnamige
Versicherungsgesellschaft das Palais von
Langen in der Von-Werth-Straße 14. Von hier
aus begann die bauliche Entwicklung des sog.
Gerling Areals. Fast wie ein eigenes Stadtviertel
prägen die markanten Verwaltungsbauten
verschiedener Bauphasen, beginnend von den
1930ern bis zu den 1960/70er Jahren, den Kern
dieses Areals. Mit dem Weggang der
Versicherungsgesellschaft 2006 und dem
Verkauf der Gebäude begann 2010 ein
Umnutzungs- und städtebaulicher
Revitalisierungsprozess. Im Fokus steht die
aktuelle Entwicklungen und der
denkmalpflegerische Umgang der südlichen
Gebäude der 1960er Jahre.

12.9.: zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

12.9.: Führungen 13 und 15 Uhr durch Dipl.-Ing. M.A. Astrid
Bonewitz, Gebietsreferentin beim Stadtkonservator
Treffpunkt: vor dem Eingang der Immofinanz (Platz/Grünfläche).
Anmeldung erforderlich bis 8.9. unter denkmal@stadt-koeln.de.
Anmeldebestätigung bitte mitbringen. Max. 25 Personen je
Führung. Wegen laufenden Baustellenbetriebs ist festes
Schuhwerk erforderlich. Baustellenkleidung (Baustellenschuhe,
Helm, Sicherheitsweste) wird vor Ort gestellt. Eine Haftung wird
nicht übernommen. Aufgrund der Baustellensituation ist die
Führung nicht für Kinder geeignet!

50667 Köln
Altstadt-Nord

Martinspförtchen 8

Groß St.-Martin-Kirche
Im Langhaus aufgehendes Mauerwerk einer
römischen Lagerhalle, Aufteilung von Mittel-
und Seitenschiffen folgt den Proportionen des
antiken Gewerbebaus unweit des Hafens. Nach
dem Ende der Römerherrschaft südöstliche
Lagerhalle zu Martinskapelle umgestaltet, dort
im 10. Jh. nach der 1. Stadterweiterung
Benediktinerabtei. Nach Brand 1150-1250 durch
heutigen spätromanischen Bau ersetzt.
Römisches Schwimmbecken und Pfeilerreste der
Lagerhalle einsehbar, Ausmalungsspuren und
Mosaikresten des 19. Jhs. und einige
Ausstattungsstücke. Dreikonchenchor ist dem
Vorbild von St. Maria im Kapitol und der
Geburtskirche in Bethlehem verpflichtet.

12.9.: 9.30 - 12 und 13.15 - 17 Uhr, 13.9.: 13.15 - 17 Uhr (sonst
auch geöffnet)

12.9.: Führung zum Wiederaufbau nach dem II. Weltkrieg 14 Uhr
durch Wilfried Euskirchen
Personenzahl beschränken, Anmeldung bis 7.9. erforderlich.

Kontakt: Wilfried Euskirchen, Wilfried.Euskirchen@t-online.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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50672 Köln
Altstadt-Nord

Palmstraße 36

Gründerzeithaus
Nach Abbruch der mittelalterlichen Stadtmauer
1881 wurde 1883 über dem verfüllten
Wallgraben dieses Wohnhaus errichtet. In der
Fundamentmauer sind alte Basaltquader aus der
Stadtmauer zweitverwendet worden. Nach 1978
wurden vor allem die Kellerräume saniert, die
gemauerte flache Tonnengewölbe aufweisen.
Steinerne Fragmente vom Dom, dem Ratsturm
und aus den romanischen Kirchen St. Aposteln,
St. Gereon und St. Maria im Kapitol werden hier
ausgestellt.

13.9.: 11 - 17 Uhr

13.9.: Führungen stündlich, Kinderführungen nach Bedarf durch
Michael Josuweck, Gregor Josuweck, Dr. Gereon Josuweck und
Leonie Josuweck
13.9.: Filmvorführung: Eine kölsche Familie blickt auf 100 Jahre
Kölngeschichte und ihr Elternhaus zurück. Erzählte
Stadtgeschichte, Dauer: 25 Min.

50667 Köln
Altstadt-Nord

Frankenwerft 19

Haxenhaus
282 Jahre wurde im heutigen Haxenhaus am
Rheingarten Bier gebraut, was zu Beginn gar
kein Kölsch war. Lange Traditionen bestimmen
die Geschichte des Hauses: Brunnen und
Mauern aus der Zeit der Ersterwähnung 1178,
Ausbau im 13. Jh. und Brauerei seit der Zeit um
1595.

13.9.: Erdgeschoss 10.30 - 18 Uhr

13.9.: Führungen 10.30, 12.30 und 16.30 Uhr durch Dr. Barbara
Rinn
13.9.: 15 - 15.45 Uhr: Der letzte zünftige Brauer Matthias
Segschneider erscheint und berichtet aus der Braugeschichte des
Hauses. Ausstellung zur Hausgeschichte im Erdgeschoss.
Treffpunkt Führungen: Ecke Salzgasse/Frankenwerft, vor dem
Gebäude.

50667 Köln
Altstadt-Nord

Enggasse 2

Historische Kassenhalle des Bankhauses Sal.
Oppenheim
Sal. Oppenheim 1789 gegründet. Schon im 19.
Jh. war das Bankhaus Motor für die
wirtschaftliche Modernisierung der Stadt:
Schifffahrts- und Eisenbahnlinien,
Versicherungen und gewerbliche Industrie
verdanken der Bank ihre Entstehung und einige
bis heute ihre Existenz. Als Mäzenin prägte die
Gründerfamilie darüber hinaus auch die
Kulturlandschaft und engagierte sich für die
Verschönerung der Stadt.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 14 und 16 Uhr durch Gabriele Teichmann,
Leiterin Hausarchiv
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erforderlich bis 7.9. unter
eventmanagement@oppenheim.de. Teilnahme nur mit
Anmeldebestätigung, die am 8.9. per E-Mail erfolgt.

50823 Köln
Altstadt-Nord

Ehrenfeldgürtel 88- 94
Ballonihallen

Infostand des Ortskuratoriums der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat sich
zum Ziel gesetzt, die Menschen in Deutschland
für die Bewahrung wichtiger Kulturgüter zu
sensibilisieren und koordiniert in Deutschland
den Tag des offenen Denkmals. Auch in Köln
haben sich ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu einem Ortskuratorium
zusammengeschlossen, sie stellen am
Denkmaltag ihre Arbeit in den Ballonihallen
vor. Die ehemaligen Produktionshallen (erbaut
1882) der Kranbauer Voss wurden zu einem
Verkaufsraum umgestaltet, anliegende Gebäude
sind heute eine Eventlocation. Die Ballonihallen
stehen nicht unter Denkmalschutz, werden
jedoch als Beispiel für Neunutzung von
Industriearchitektur vorgestellt.

13.9.: 11 - 16 Uhr

13.9.: Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Sybille Hartung und
Wilhelm Blume
13.9.: Treffpunkt: Haupteingang am Ehrenfeldgürtel, 13.30 Uhr
kleines Konzert des Chors Chortissimo Köln

50670 Köln
Altstadt-Nord

Klingelpütz 16

Institut für historische Textilien
Textilien sind in allen Epochen Produkte von
erstrangiger künstlerisch-kommerzieller
Bedeutung und zugleich in besonderem Maße
fragil und vergänglich. Eine
Methodendiskussion um Techniken ihrer
Erhaltung und Restaurierung setzte im 19. Jh.
ein und wird im Ausblick auf heutige Ansätze
vorgestellt.

13.9.: zur Führung

13.9.: Führung 14 Uhr durch Dr. Gudrun Stracke-Sporbeck
Anmeldung erforderlich bis 4.9. unter 0221 9130227 oder
textil-institut@stracke-koeln.de. Begrenzte Teilnehmerzahl.

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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50667 Köln
Altstadt-Nord

Zeughausstraße 1- 3

Kölnisches Stadtmuseum
Das Kölnische Stadtmuseum bietet unter einem
Dach einen umfangreichen Überblick über die
Geschichte von Handwerk, Technik und
Industrie in Köln vom Mittelalter bis in die
Neuzeit. Ob Rüstungen, Wein, Autos, Parfüm
oder Schokolade - die Kölner stellten schon
immer Exportschlager her, die weltweit
gehandelt wurden. So gab es zum Beispiel
bereits 1894 über 4.000 Automaten auf New
Yorker Bahnhöfen, an denen man Schokolade
kaufen konnte - Made in Cologne!

12. und 13.9.: zu den Führungen

12.9.: Kinderführung 10.30 Uhr, 13.9.: Kinderführung 13.30 Uhr
durch Karina Castellini M.A.
Treffpunkt: Foyer. Zur Führung haben Teilnehmende freien
Eintritt ins Museum, außerhalb normaler Eintrittspreis des
Museums wird erhoben.

50667 Köln
Altstadt-Nord

An der Rechtschule 7

Museum für Angewandte Kunst
1888 als zweites Museum der Stadt gegründet,
beherbergt auf rund 5000 m² Sammlungen des
Kunsthandwerks vom Mittelalter bis zum 21.
Jh., als Museum für Kunst und Design
einzigartig in Nordrhein-Westfalen, ein
Schwerpunkt der Sammlungen Kunsthandwerk
des 19. Jhs. Thema der Führung: Von Thonet
zum 3D-Druck. Sitzmöbel aus 150 Jahren
Produktionsverfahren. Michael Thonets 1856
patentiertes Bugholzverfahren ermöglichte
bereits im 19. Jh. die Produktion hoher
Stückzahlen des legendären Kaffeehausstuhls
Nr. 14. Die Firma Thonet wurde damit Vorläufer
in Konstruktion, industrieller Fabrikation und
Firmenmarketing. Der Bauhausklassiker B 33,
Freischwinger aus verchromtem Stahl, markiert
die 1920er Jahre. Die Kunststoffstühle, allen
voran der S-förmige Panton-Chair, stehen für die
1970er Jahre. Neue Materialien und neue
Produktionswege führen uns bis ins 21. Jh. zum
Generico, dem Sitzmöbel aus dem 3D-Drucker.

http://www.museenkoeln.de

12.9.: zur Führung (sonst zu Öffnungszeiten geöffnet)

12.9.: Führung Von Thonet zum 3D-Druck. Sitzmöbel aus 150
Jahren Produktionsverfahren 15 Uhr durch Theda Pfingsthorn
Zu Führung haben Teilnehmende freien Eintritt ins Museum,
außerhalb wird der normale Eintrittspreis des Museums erhoben.
Treffpunkt: vor dem Museum.

50670 Köln
Altstadt-Nord

Kardinal- Frings-
Straße 12
Ecke Gereonstraße

Priesterseminar
Der heutige, inzwischen denkmalgeschützte
Gebäudekomplex entstand 1957/58 nach Plänen
von Hans Schumacher unter der Mitwirkung von
Willy Weyres. Die zum Börsenplatz hin bugartig
vorspringende Seminarkirche gestaltete u. a. der
Glasmaler W. Buschulte (1962). An der Stelle
des heutigen Baukomplexes befanden sich
vorher das Erzbischöfliche Palais aus dem 18.
Jh. und kirchliche Verwaltungsbauten des 19.
Jhs. sowie ein französischer Garten. 1957/58
wechselte die Ausbildungsstätte für die Priester
des Erzbistums Köln an diese Stelle. Außerdem
befindet sich dort, neben dem fortbestehenden
Garten, das 2005/07 baulich erweiterte
Langzeitgedächtnis des Erzbistums, das
Historische Archiv.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 14, 15 und 16 Uhr durch Prälat Hans-Josef
Radermacher, Prälat Josef Sauerborn, Domvikar Tobias Hopmann,
Dr. Ulrich Helbach
Treffpunkt: Kardinal-Frings-Straße 12

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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50670 Köln
Altstadt-Nord

Börsenplatz
Treffpunkt: am
Börsenbrunnen

Rundgang Bankenviertel
Die Straße Unter Sachsenhausen und An den
Dominikanern ist ein Beispiel für die
Modernisierung der Stadt Ende des 19. und zu
Beginn des 20. Jhs. In dieser Zeit entstanden
rund um den Dom eine Reihe von Vierteln, die
durch hohe Spezialisierung geprägt wurden.
Zahlreiche Banken, die entscheidend am Aufbau
der Industrie beteiligt waren, siedelten sich im
Bankenviertel an. Hier entspann sich ein
Wettbewerb repräsentativer Großbauten, die im
II. Weltkrieg entweder stark beschädigt oder
vollständig zerstört wurden. Auch nach dem
Wiederaufbau haben sie bis heute nichts von
ihrem ästhetischen Reiz verloren. Die Bauten
der 1950er Jahre fügen sich in die
Vorkriegsarchitektur harmonisch ein. Rundgang
mit Dr. Wolfgang Till Busse.

13.9.: Beginn 13 und 15 Uhr

50667 Köln
Altstadt-Nord

Zeughausstraße 1- 3
Treffpunkt: Foyer
Kölnisches
Stadtmuseum

Rundgang: Alte Wache: Preußen-Ausstellung
und architektonisches Umfeld
Der Rundgang mit Dr. Ulrich Bock beinhaltet
einen Besuch der Alten Wache des Kölnischen
Stadtmuseums mit der Sonderausstellung
"Achtung Preußen. Beziehungsstatus:
Kompliziert. Köln 1815-2015", die in 2 x 11
Geschichten den Kölnisch-preußischen
Beziehungsstatus der letzten 200 Jahre
beleuchtet und dabei auch ein Schlaglicht auf die
preußischen Spuren im Stadtbild wirft. Der
Ausstellungsort selbst, die von der preußischen
Militärverwaltung 1841 errichtete Alte Wache,
wird im Verbund mit dem erhaltenen
Seitenflügel des gegenüberliegenden
Regierungspräsidiums (1832) und dem von den
Preußen 1815 in Beschlag genommenen
reichsstädtischen Zeughaus (1594-1606) in die
Führung mit einbezogen.

12.9.: Beginn: 15 Uhr

Anmeldung erforderlich bis 8.9. unter ulrich.bock@stadt-koeln.de

50667 Köln
Altstadt-Nord

Komödienstraße 4- 8

St.-Andreas-Kirche
Ehemalige Stiftskirche mit gotischem Langchor,
nach 1200 errichtet, Vorgängerbauten
nachweisbar. Mit reicher Bauskulptur
ausgestattet, seit 1947 vom Dominikanerorden
betreut. Grab des heiligen Albertus Magnus in
der Krypta. Zahlreiche Ausstattungsstücke
kamen nach der Säkularisation aus der
Hl.-Kreuz-Kirche. Chorgestühl um 1430
entstanden, gilt als einzigartiges Werk der
kölnisch-rheinischen Kunst, Figurenprogramm
zeigt die bedeutenden Patrone der
mittelalterlichen Innenstadt-Kirchen. Fenster des
19. und frühen 20. Jhs., moderne Fenster von
Markus Lüpertz im Machabäerchor und im
Marienchor. Im II. Weltkrieg wurde das
Südquerhaus zerstört, die Dächer brannten ab,
Gewölbe waren beschädigt oder eingestürzt.
Direkt nach dem Krieg begannen die Reparatur-
und Wiederaufbauarbeiten. In der Westvorhalle
wurde 1947 eine kleine Notkirche eingerichtet.
1950 konnte der Kirchenraum geweiht werden,
obwohl die Bauarbeiten erst 1951 abgeschlossen
wurden. Aus den 1960er Jahren stammt die
Farbfassung des Kircheninneren. Der
U-Bahn-Bau in der Komödienstr. und
Erdbebenschäden führten zu weiteren
Restaurierungsarbeiten im 20. Jh.

12.9.: 14 - 16 und 13.9.: 14 - 17 Uhr

12.9.: Führung 14 Uhr, 13.9.: Führung 15.30 Uhr durch Carsten
Schmalstieg
Treffpunkt: Hauptportal innen
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50672 Köln
Altstadt-Nord

Neumarkt 30

St.-Aposteln-Kirche
Die ehemalige Stiftskirche wurde im 11. und 12.
Jh. in Form einer imposanten dreischiffigen
Basilika über einem kleineren Vorgängerbau vor
der westlichen Stadtmauer errichtet. Durch die
Stadterweiterungen 1106 und 1180 in die
Ringmauern der Stadt einbezogen erhielt die
Basilika um 1200 anstelle des östlichen
Marienchors die heutige Dreikonchenanlage und
etwas später die Einwölbung der Kirchenschiffe.
Im II. Weltkrieg erlitt die Kirche schwere
Zerstörungen, so war die reiche Dachlandschaft
der Kirche einschließlich der Gewölbe zerstört,
und die gesamte Bauzier des Außenbaus ging
verloren. Das erhaltene Mauerwerk war durch
die Erschütterungen der Sprengbomben schwer
geschädigt. An der Außenwand des
Südseitenschiffs entstand 1955 nach Entwurf des
Architekten J. W. Strack die
Dr.-Josef-Könn-Aula. Die
Sicherungsmaßnahmen und
Wiederherstellungsarbeiten zogen sich über
Jahrzehnte hin, die Innenraumgestaltung fand
mit der Ausmalung des Trikonchos erst 1994 ein
vorläufiges Ende.

http://www.st-aposteln.de

12.9.: 13 - 16.45 Uhr

12.9.: Führungen 13 und 15 Uhr durch Bruno Dickopf
Ein behindertengerechter Zugang liegt auf der Süd-West-Seite.
Treffpunkt zur Führung: Am Adenauerdenkmal, Nordseite der
Kirche, Ecke Mittelstraße und Apostelnstraße.

50670 Köln
Altstadt-Nord

Gereonskloster 2

St.-Gereon-Basilika
Ursprünglich Prachtbau aus der Römerzeit. Seit
11. Jh. Entstehung in mehreren Bauabschnitten
einer großen Kollegiatsstiftskirche, seit 1802
Nutzung als kath. Pfarrkirche. Trotz schwerer
Kriegsschäden Erhalt zahlreicher Stücke der
qualitätvollen historischen Ausstattung im
Inneren der wiederaufgebauten Kirche: steinerne
Zeugnisse aus fast 2000 Jahren, mittelalterliche
Wandmalerei und zahlreiche Werke aus Holz.
Der wiederhergestellte Fußboden von 1315 lässt
ein architektonisches Kleinod von hoher Qualität
in seiner ursprünglichen Farbigkeit erleben. Die
Basilika und ihr Umfeld haben auch in jüngster
Zeit große Veränderungen erfahren. Durch den
Wegfall der Stiftsimmunität, expandierten die
Versicherungsbauten und zuletzt auch die
Entwicklung des sog. Gerling Quartiers brachten
große Veränderungen:

12.9:. 10 - 12 und 13.9.: 15 - 17 Uhr

13.9.: Führung 16 Uhr durch Dechant Adreas Brocke, Pfarrer an
St. Gereon, und Dr. Gottfried Stracke, Kunsthistoriker
Die Führung setzt sich kritisch mit den Entwicklungen rund um
die Kirche unter besonderer Berücksichtigung liturgischer und
denkmalpflegerischer Aspekte auseinander. Treffpunkt: Vorhalle.

50677 Köln
Altstadt-Nord

Kunibertsklostergasse
2

St.-Kunibert-Basilika
Jüngste der 12 romanischen Altstadtkirchen,
vermutlich ab 1215 gebaut worden, Weihe 1247,
wenngleich der Westbau zu dieser Zeit noch
nicht vollständig errichtet war. Die ehemalige
Stiftskirche ist seit 1802 Pfarrkirche.
Bombenangriffe fügten großen Schaden zu,
1955 Wiederherstellungsarbeiten von Chor und
Langhaus abgeschlossen, Gründung des
Förderverein Romanische Kirchen Köln e.V.
1981 schuf finanzielle und konzeptionelle
Voraussetzungen für Wiederaufbaumaßnahme.
Der Wiederaufbau des Westbaus mit dem
markanten Turm war erst 1993 abgeschlossen.
In der Apsis auf zwei Ebenen Laufgänge im
doppelschaligen Mauerwerk. Zahlreiche
Ausstattungsstücke im Krieg ausgelagert und
erhalten, Fenster aus dem frühen 13. Jh.

12.9.: 10 - 13 und 13.9.: 13 - 18 Uhr

13.9.: Führung 14 Uhr durch Pfarrer Frank Müller
Treffpunkt: vor der Kirche.
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50668 Köln
Altstadt-Nord

Marzellenstraße 26

St.-Mariä Himmelfahrt-Kirche
Die ehemalige Jesuitenkirche St. Mariä
Himmelfahrt wurde im 17. Jh. erbaut, sie ist
eines der bedeutendsten barocken Bauwerke in
Köln. Im II. Weltkrieg wurde die Kirche so stark
zerstört, dass die Möglichkeit ihrer
Wiederherstellung lange Zeit fraglich war.
Lediglich Teile der reichen Ausstattung waren
rechtzeitig ausgelagert worden, anderes konnte
stark beschädigt aus dem Schutt geborgen
werden. 1949 begannen die Rekonstruktions-
und Restaurierungsarbeiten, die im
Wesentlichen 1981 abgeschlossen wurden.
Schon während des Wiederaufbaus diente die
Kirche als Ausstellungsort und Bühne für die
Aufführung geistlicher Schauspiele. Seit 1965
feiert die italienische Gemeinde Gottesdienste in
St. Mariä Himmelfahrt.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12.9.: Führung 10 Uhr, 13.9.: Führung 15 Uhr durch Markus
Juraschek-Eckstein, M.A. und Monsignore Markus Bosbach
12. und 13.9.: Treffpunkt Führungen: Hauptportal, innen

50668 Köln
Altstadt-Nord

Dechant- Löbbel- Platz

St.-Ursula-Kirche
Inmitten eines spätantiken Friedhofs entstand
über älteren Kirchenbauten ab etwa 1135 die
ehemalige Stiftskirche St. Ursula. Ihr
Reliquienbesitz machte sie zu einem
bedeutenden Pilgerziel. Seit 1804 dient St.
Ursula als Pfarrkirche. Die Romanische Basilika
wurde gegen Ende des II. Weltkriegs in
wesentlichen Teilen zerstört. Bereits kurz nach
Kriegsende wurden Schutzdächer aufgebracht
und eine Notkirche eingerichtet. Die
Wiederaufbauarbeiten der gesamten Kirche
zogen sich über etwa drei Jahrzehnte hin. Schon
in den 1990er Jahren waren neue
Restaurierungsarbeiten notwendig, die 2004
abgeschlossen wurden.

12.9.: 10 - 12 und 13.9.: 15 - 16.30 Uhr

12.9.: Führung 11 Uhr durch Pfarrer Frank Müller
Treffpunkt: vor der Kirche.

50667 Köln
Altstadt-Nord

Roncalliplatz
südöstlich Domchor

Werkstätten der Dombauhütte
Die heutige Dombauhütte ist direkte Nachfahrin
einer mittelalterlichen Hütte, die bereits 1248
dem ersten Kölner Dombaumeister Gerhard zur
Seite stand. Für alle Arten von Baumaßnahmen
und den Erhalt des Kölner Doms ist die
Dombauhütte zuständig. Damit setzen sie die
Tradition der mittelalterlichen Bauhütte fort. Die
größte Gruppe bilden die Steinmetzen und
Bildhauer, hinzu kommen u. a. Schreiner und ein
Schmied. Mit der Konservierung und
Restaurierung der Bestände an historischen
Glasmalereien des Doms ist die Glaswerkstatt
befasst.

12.9.: 10 - 16 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter der Dombauhütte
12.9.: 14 Uhr Führung wird in Gebärdensprache übersetzt.
Treffpunkt: Eingangsbereich.

50677 Köln
Altstadt-Nord

Theodor- Heuss- Ring
1
Treffpunkt: Ringturm,
Hochhaus Ecke Riehler
Straße

Zwischen Sicherheitshafen und
Zentralbahnhof: Das Kunibertviertel in
preußischer Zeit
Der nur schwach besiedelte Stadtteil östlich des
Eigelstein entwickelt sich in preußischer Zeit
rasant. Liegt der Schwerpunkt der
Veränderungen zunächst noch auf dem Ausbau
der militärischen Befestigung und ihrer
Infrastruktur, so bringt später das Eindringen der
neuen Eisenbahn in die Stadt neue Industrien
und kommunale Nutzungen in das
Kunibertviertel. Die Führung mit Gerd Franke
sucht in der heutigen Bebauung Denkmale und
Spuren aus dieser Zeit.

13.9.: Beginn 10 Uhr
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50678 Köln
Altstadt-Süd

Am
Schokoladenmuseum 1
a

Ehemaliges Hauptzollamt,
Schokoladenmuseum
Für den Umbau des ehemaligen Hauptzollamtes
zum Schokoladenmuseum konnte Dr. Hans
Imhoff, Gründer des Museums, den
renommierten Architekten Dr. Fritz Eller
gewinnen. Neben Umbaumaßnahmen war die
Verknüpfung des alten Zollamtsgebäude mit
einem Neubau eine besondere Herausforderung.
Die Bauarbeiten begannen 1992, sie mussten
wegen Hochwasser wenig später unterbrochen
werden. Im damals noch vermieteten
Hauptzollamt konnten die notwendigen
Umbaumaßnahmen erst spät beginnen. Trotz
aller Schwierigkeiten konnte das Museum schon
im November 1993 eröffnen. Einem Schiff aus
Glas und Metall gleich liegt es auf der Spitze des
Rheinauhafens.

12. und 13.9.: 11 - 19 Uhr

13.9.: Führung 11.30 Uhr durch Thomas Schiffer
12. und 13.9.: Treffpunkt und Anmeldung an der Information im
Foyer

50678 Köln
Altstadt-Süd

Am Bayenturm 2
Eingang Rheinauhafen

FrauenMediaTurm im Bayenturm
Bayenturm 1180-1250 zusammen mit der 8 km
langen mittelalterlichen Stadtmauer erbaut.
Mächtiger Wehrturm strategisch bedeutsam als
südlicher Eckpfeiler am Rheinufer. Kurz zuvor
von Engelbert II. zur Bischofsfestung ausgebaut.
Bei Rückeroberung 1262 soll erstmals aus
Kölner Kehlen der Schlachtruf Kölle alaaf
erklungen sein. Ende des 14. Jhs. um zwei
achteckige Geschosse auf insgesamt 36 m
erhöht, schon damals Symbol für die
wirtschaftliche Macht und Freiheit des Kölner
Bürgertums. Nach dem Abbruch der Stadtmauer
im 19. Jh. wurde der Turm als Museum genutzt.
Im II. Weltkrieg schwer beschädigt, dient der
Bayenturm seit seiner Wiederherstellung dem
Frauenarchiv. Für diese Nutzung wurde er von
Dörte Gattermann ausgebaut.

13.9.: 12 - 15 Uhr

12.9.: Führung 16 Uhr und 13.9.: Führungen 12 und 14 Uhr durch
Prof. Dr. Barbara Schock-Werner und Mitarbeiterinnen des
FrauenMediaTurms
Anmeldung für die Führung am 12.9. erforderlich bis 10.9. unter
info@frauenmediaturm.de. Um eine Spende an das Archiv wird
gebeten. Treffpunkt zu den Führungen 5 Minuten vor Beginn am
Hintereingang.

50676 Köln
Altstadt-Süd

Huhnsgasse 34
Treffpunkt: im Hof

Führung: Kontinuität und Wandlung:
Gewerbehof Huhnsgasse
Der heute unter Denkmalschutz stehende
viergeschossige Wohn- und Gewerbehof wurde
1890 erbaut, 2004-06 erfolgte eine grundlegende
Sanierung der Gebäude. Der Komplex ist im
Krieg teilzerstört worden. Bei der Sanierung
wurde die ursprüngliche Gebäudegeometrie
herausgehoben. Die noch vorhandenen
Vorkriegsbauteile sind ebenso ablesbar wie die
Wiederaufbauten der Nachkriegszeit. Alle neu
hinzugefügten Elemente wurden als zeitgemäße
Ergänzungen im Sinne des Ensembles
hinzugefügt. Das Projekt ist Ausdruck der
Kontinuität und gleichzeitig Wandlungskraft
historischer Bausubstanz.

12.9.: Beginn 15 und 16.30 Uhr

12.9.: Familienführungen mit Wolfgang Raderschall.

50678 Köln
Altstadt-Süd

Harry- Blum- Platz 2

Historisches Hafenamt im Rheinauhafen
Das Hafenamt am Kopf des Hafenbeckens wirkt
mit seinem hohen Uhrturm als Blickfang
innerhalb des Rheinauhafens. Der markante
Backsteinbau wurde mit Inbetriebnahme des
Hafens 1898 eingeweiht. Mit den benachbarten
Funktionsbauten, dem Krafthaus zum Betrieb
der hydraulischen Anlagen und dem
Lokschuppen, war das Hafenamt die Schaltstelle
des Hafenareals. Die Romanik zitierend, sollte
hier, wie auch an anderen Gebäuden im
Rheinauhafen, an Stilepochen der Blütezeit
Kölns erinnert sein.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12. und 13.9.: Führung 11 Uhr durch Dr. Petra Sophia
Zimmermann
12. und 13.9.: Treffpunkt: Vor dem Eingang. Bei den Führungen
wird das mittlerweile umstrukturierte Ensemble vor dem
Hintergrund der Geschichte des Rheinauhafens betrachtet.

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de


Stand des PDF: 23.11.2015

Programm zum Tag des offenen Denkmals 2015
Nordrhein-Westfalen

Deutsche Stiftung Denkmalschutz • Schlegelstraße 1 • 53113 Bonn •   (0228) 9091440 • denkmaltag@denkmalschutz.de
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: www.tag-des-offenen-denkmals.de

116

Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

50678 Köln
Altstadt-Süd

Kartäusergasse 7 a

Kartäuserkirche
Bei einem Gang durch die Kartäuserkirche und
ihre Umgebung werden Einblicke in deren
wechselvolle Geschichte gegeben: von der Zeit
und dem Wirken der Kartäusermönche, der
Fremdnutzung als Lazarett und Lagerhaus zur
Zeit der französischen Besatzung bis zur
heutigen Nutzung als ev. Predigtstätte und Sitz
des Ev. Kirchenverbandes Köln und Region.
Umbau durch Architekt Markus Lenzen, nach
den Bedürfnissen der Gehörlosengemeinde.

http://www.antonitercitytours.de

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 13, 15, 16 und 17 Uhr durch Pfarrer Mathias
Bonhoeffer und Architekt Markus Lenzen
13.9.: Treffpunkt: vor dem Haupteingang

50676 Köln
Altstadt-Süd

Leonhard- Tietz-
Straße 6

Kunst-Station Sankt Peter
Die Kunst-Station ist das international namhaft
gewordene Profil der Kirche der Jesuiten in
Köln. Seit der Sanierung 1997-2000 wirkt der
Innenraum von Sankt Peter karg, fast leer.
Dadurch wird der Blick auf das Wesentliche der
Architektur als Sakralraum gelenkt. Neben
Kunstwerken vom Barock bis in die Gegenwart
und Aufführungen zeitgenössischer Musik sind
es auch Dutzende von liturgischen
Gegenständen, die das Kunsthandwerk
geschaffen hat.

12.9.: 11 - 17 Uhr, 13.9.: 13 - 18 Uhr

13.9.: Führungen Kunsthandwerk und Restaurierung 13.30 und 16
Uhr durch Beatrice Pfeifer
15 Uhr Maschinensprache: Orgelkonzert mit Samuel Dobernecker.
17 Uhr 200 Jahre Rubensbild Kreuzigung Petri wieder in Köln,
Dr. Guido Schlimbach.

50678 Köln
Altstadt-Süd

Kartäuserwall 18

Kunsthaus KAT18
Am Kartäuserwall haben sich auf dem
rückwärtigen Gelände zu Haus Balchem ein
ehemaliges Brauhaus mit zugehörigem Sudhaus
und tonnengewölbte Kellerräume erhalten. Die
denkmalgeschützten Gebäude dokumentieren
die Bedeutung der gründerzeitlichen
Produktionsverhältnisse im Severinsviertel. Das
Gesamtensemble hat eine bewegte Geschichte
und geht in seiner heutigen architektonischen
Gestalt zurück auf eine Hausbesetzung in den
1980er Jahren. Hier eröffnete nach der
Legalisierung und anschließendem Umbau in
den 1990er Jahren das Schulz, Europas größtes
Schwulen- und Lesbenzentrum. Heute befinden
sich im Brauhaus das Kunsthaus KAT18 mit
Ateliers und einem Galerieraum mit Kaffeebar.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 11 und 15 Uhr durch Ute Hüper und Daniel
Scislowski
Anmeldung erforderlich bis 9.9. unter kunsthaus@gwk-koeln.de.
Max. 25 Personen je Führung. Die Veranstaltung bedient sich
leichter Sprache.

50676 Köln
Altstadt-Süd

Heumarkt 6

Malzmühle
Die Südwestseite des Heumarkts ist
nachweislich seit dem 12. Jh. bebaut. Im
Nachfolgebau des 18. Jhs. gründete der Brauer
Hubert Koch eine Bier- und Malzextract
Dampfbrauerei, 1912 erwarb Gottfried Josef
Schwartz die Gebäude und nannte das Brauhaus
Zur Malzmühle. Nach schweren
Kriegszerstörungen, erhalten blieb wenig mehr
als das Portal von 1744, wurde die Brauerei
wieder aufgebaut. Der vom Stadtkonservator
betreute Neubau des Brauhauses aus den 1950er
Jahren zeigt deutlich, dass Fenster als wichtiges
Gestaltungsmittel einer Fassade nachhaltig zum
Erscheinungsbild von Plätzen und Straßenzügen
beitragen.

http://www.wallburger.de/themen/28/denkmal...

12.9.: 11.30 - 1 Uhr, 13.9.: 11.30 - 23 Uhr (sonst als Gaststätte
geöffnet)

12. und 13.9.: Führungen 11.30 - 13.30 Uhr halbstündlich durch
Tischlermeister Markus Groos, Tischlermeister Rainer Merx
Treffpunkt: Schankraum im Erdgeschoss

Kontakt: Firma Wallburger, info@wallburger.de
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50676 Köln
Altstadt-Süd

Kleiner Griechenmarkt
Treffpunkt: Ecke Alte
Mauer am Bach

Rundgang: Griechenmarktviertel
Das Griechenmarktviertel gehörte zu den am
stärksten zerstörten Quartieren Kölns. Die
Wiedergewinnung der kleinteiligen Struktur
oder gar der antiken Stadttopographie mithilfe
von Resten der Römermauer und der modernen
Verkehrsführung darf als eine der gelungensten
Wiederaufbauleistungen nach dem Krieg gelten.
Technische Baudenkmale wie der 1868 erbaute
Wasserturm, das Agrippabad von 1958 oder das
Umschaltwerk von 1953 sind Stationen auf dem
Weg bis zum Renaissance-Haus Großer Bachem
von 1590, dem heutigen Literaturhaus Köln.
Rundgang mit Markus Juraschek-Eckstein M.A.

12.9.: Beginn 15 Uhr, 13.9.: Beginn 18 Uhr

50676 Köln
Altstadt-Süd

An Lyskirchen 10

St. Maria Lyskirchen
St. Maria in Lyskirchen ist als kleinste der zwölf
großen romanischen Kirchen Kölns gleichzeitig
die älteste der erhaltenen Pfarrkirchen in der
Innenstadt. Die Architektur der heutigen Kirche
stammt weitestgehend aus dem 13. Jh., jede
nachfolgende Epoche hat Spuren im Bauwerk
hinterlassen. Das Gebäude wurde im II.
Weltkrieg stark geschädigt, unzerstört blieben
die Kappen der Gewölbe mit einem
einzigartigen Freskenzyklus aus dem 13. Jh.
Sicherungsarbeiten ermöglichten der Gemeinde,
zum Jahresende 1946 wieder Gottesdienst in der
Kirche zu feiern. Seitdem ist der Innenraum
mehrfach umgestaltet worden.

http://www.lyskirchen.de

12. und 13.9.: 9 - 18 Uhr

13.9.: Führungen 11 und 14 Uhr durch Benjamin Marx
13.9.: Treffpunkt: in der Kirche

50676 Köln
Altstadt-Süd

Kasinostraße 8

St. Maria im Kapitol
St. Maria im Kapitol war durch viele
Jahrhunderte eine der wichtigsten Kirchen
Kölns. Ihre Geschichte und ihre Bedeutung wird
vor Ort an vielen Stellen fassbar: im
Baumaterial, in bedeutenden
Ausstattungsstücken und in überlieferten
Erzählungen. In der Basilika gingen
Prinzessinnen, Bürgermeister, Pilger und vor
allem Ordensschwestern und Stiftsfrauen ein
und aus.

http://www.maria-im-kapitol.de

12.9.: 10 - 18 Uhr, 13.9.: 12 - 18 Uhr

13.9.: Kinderführung 12 Uhr, Führungen 14, 15 und 16 Uhr durch
Monsignore Rainer Hintzen, Erzdiözesanbaumeister Martin Struck
13.9.: Treffpunkt: In der Dreikonchen-Anlage der Basilika.
Anmeldung zu den Kirchenführungen erforderlich bis 9.9. unter
martin.struck@erzbistum-koeln.de. Max. 30 Personen je Führung.
Bestätigungs-E-Mail bitte mitbringen. Trffpunkt: Kreuzgang.

50676 Köln
Altstadt-Süd

Waidmarkt 1

St.-Georg-Kirche
Die romanische St.-Georg-Kirche wurde
vermutlich 1067 von Erzbischof Anno II.
eingeweiht. Sie war bis zur Säkularisation eine
Herrenstiftskirche, die in allen Stilepochen
bauliche Veränderungen erfuhr. Wegen
Baufälligkeit wurde sie 1921 geschlossen und
1927-30 im Sinne des Historismus in den
Bauzustand von 1067/1188 zurückversetzt. Der
Bombenangriff 1945 verursachte vor allem im
Langhaus schwere Zerstörungen. Schon wenige
Tage später begannen Freiwillige der Gemeinde
mit Aufräum- und notdürftigen
Wiederherstellungsarbeiten, denen sich ab 1947
der professionelle Wiederaufbau anschloss. Der
1965 wiederhergestellte Innenraum wurde
1999/2000 restauriert.

http://www.georg-koeln.de

12.9.: 8.30 - 16 Uhr, 13.9.: 11.30 - 17.30 Uhr

13.9.: Führung 12.30 - 13.30 Uhr für Hörbehinderte, Schwerhörige
und Hörende durch Pfarrer Dr. Hermann-Josef Reuther
13.9.: Die Führung wird in Gebärdensprache übersetzt.
Treffpunkt: Südportal
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50678 Köln
Altstadt-Süd

An Zint Jan 1

St.-Johann Baptist-Kirche und die alte
Pfarrinsel von Zint Jan
Die 948 erstmals erwähnte Pfarrkirche St.
Johann Baptist wurde im II. Weltkrieg stark
zerstört. Es war das Verdienst des Architekten
Karl Band, die mittelalterlichen Reste zu
bewahren und in den 1960-63 entstandenen
Neubau zu integrieren. 2004 geriet der Turm
dieser neuen Kirche in eine bedrohliche
Schieflage, er konnte 2005 wieder aufgerichtet
werden. 2007-09 wurde die Kirche unter
Einbeziehung der älteren Ausstattungsstücke
und der Erhaltung des Bandschen
Grundkonzepts geschickt modernisiert. Seit der
Beendigung der Arbeiten hat St. Johann Baptist
nach der Devise Aufbruch statt Abbruch als
jugendpastorales Zentrum Crux eine neue
Bedeutung erhalten.

13.9.: 12 - 14.30 Uhr

13.9.: Führungen 12 und 13.30 Uhr durch Carsten Schmalstieg
13.9.: Treffpunkt: Hauptportal innen, Schülerausstellung
Liebesalarm

50676 Köln
Altstadt-Süd

Am Pantaleonsberg
10a
Eingang am
Weidenbach

St.-Pantaleon-Kirche
Erzbischof Bruno erbat 955 in Rom
Pantaleonsreliquien für die kleine Kirche im
Süden der Stadt, an der sich
Benediktinermönche ansiedelten. Die seit Ende
des 10. Jhs. erbaute Saalkirche mit Westwerk
wurde in staufischer Zeit zu einer Basilika
erweitert. Für die folgenden Jahrhunderte sind
Umbaumaßnahmen nachgewiesen. Die Nutzung
nach der Säkularisation war wechselvoll, da St.
Pantaleon zeitweise unter preußischer
Militärverwaltung stand. Der Wiederaufbau
nach schweren Kriegsschäden konnte 1984
weitestgehend abgeschlossen werden. Vor allem
die Innenraumgestaltung wurde lange Zeit
fachlich kontrovers diskutiert.

http://www.sankt-pantaleon.de

13.9.: 12 - 17.30 Uhr

13.9.: Führung 14.30 Uhr durch Pfarrer Dr. Volker Hildebrandt
13.9.: Treffpunkt: Vor dem Haupteingang, Zugang durch den
Torbogen Am Weidenbach, Café im Westwerk

50676 Köln
Altstadt-Süd

An der Malzmühle 1

Ubiermonument
Als Ubiermonument wird ein Turm bezeichnet,
der in der frühen römischen Kaiserzeit den
Zugang zum Hafen des oppidum Ubiorum von
Süden her markierte. Das eindrucksvolle
Bauwerk war im Jahr 4/5 n. Chr. in mediterraner
Bautechnik mit behauenen Steinquadern über
einem Rost aus Holzpfählen errichtet worden.
Beim Bau der steinernen Stadtmauer im späten
1. Jh. wurde der Hafenturm geschleift und seine
Reste in die Stadtmauer einbezogen. 1965
entdeckt und ist seit 2015 in die Liste der
Bodendenkmale der Stadt Köln eingetragen. Es
gilt als ältestes Steinbauwerk Deutschlands.

13.9.: 11 - 16 Uhr

13.9.: Führungen 11, 12, 14 und 15 Uhr durch Mitarbeiter des
Römisch-Germanischen Museums und des Museumsdienstes Köln
Max. 25 Personen je Führung. Treffpunkt: Foyer.

50678 Köln
Altstadt-Süd

Landsbergstraße 16

Wohnhaus und Privatmuseum
2000 Jahre Geschichte im Vringsveedel. Das
heutige Gebäude Landsbergstraße 16 entstand
1952 anstelle des kriegszerstörten neugotischen
Wohnhauses Erben (1848-1943) auf einem
Grundstück, das die Geschichte Kölns ablesen
lässt. Im Privatmuseum wird diese Geschichte
lebendig: Pfähle des römischen Hafens und
Grabfunde sind Zeugnisse von Handwerk und
Handel in römischer Zeit. Das
Töpfereihandwerk wird an Bodenfunden aus
2000 Jahren ablesbar. Auch Steinmetzarbeiten
des Mittelalters und des 19. Jhs. sind ausgestellt.
Neben archäologischen Funden dokumentieren
historische Drucke die Arbeit mit Holz, die
Holzhandelsgeschichte wird am Beispiel der
1830 gegründeten Holzhandlung Theodor
Schumacher Söhne erklärt.

12. und 13.9.: 14 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

12. und 13.9.: Führungen 14, 15, 16 und 17 Uhr durch Wiljo
Schumacher
12. und 13.9.: Treffpunkt: Toreinfahrt.
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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50968 Köln
Bayenthal, Raderberg

Rheinsteinstraße
Treffpunkt: Ecke
Stahleckstraße

Rundgang: Bayenthal und Raderthal
Mit der ab 1888 nach Plänen der Architekten
Sardemann und Scherz gebauten Siedlung
Wilhelmsruh ist eine der ältesten
Arbeitersiedlungen in Köln erhalten geblieben.
Die Häuser der Stiftung Gerhard vom Rath an
der Bonner Str. boten den Arbeitern des
Rheinischen Aktienvereins für
Zuckerfabrikation bessere Wohnbedingungen als
damals üblich und ist ein Beispiel für
philanthropischen Wohnungsbau in Köln. Um
die Arbeiterschaft aus der Bindung an den
Arbeitgeber zu befreien, entstanden in den
1890er Jahren die ersten genossenschaftlichen
Siedlungen. Ein Beispiel ist die Siedlung
Schulze-Delitzsch-Str. in Raderthal, die ab 1901
von der Arbeiter-Wohnungsgenossenschaft
Köln-Süd erbaut wurde. Mit André Dumont.

12. und 13.9.: Beginn 12 Uhr

50933 Köln
Braunsfeld

Eupener Straße 59
Café Linné

Park Linné auf dem ehemaligen
Sidolfabrikgelände
Die Fabrikgebäude wurden 1926-28 für die
Sidolwerke Siegel und Co., Fabrik
chemisch-technischer Präparate errichtet. Der
Wiederaufbau nach Kriegszerstörungen war
1951 vollzogen. Aufgrund von Fusionen wurde
die Produktion der ehemaligen Sidolwerke in
den 1980er Jahren nach Düsseldorf verlegt. Jetzt
entsteht auf dem Gelände ein Wohn- und
Büropark inmitten schöner Gärten. Das 1926
von Otto Müller-Jena entworfene, in
Eisenbetonbauweise errichtete Sidolgebäude soll
zukünftig als Bürofläche und von Praxen genutzt
werden. In einem der Pförtnerhäuschen befindet
sich heute das Café Linné.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 10, 12 und 14 Uhr durch Dipl.-Ing. Edgar
Krings, Dipl.-Ing. Astrid Thormählen, Ann-Catherine Deblon
M.A.
Anmeldung erforderlich bis 10.9. mit Angabe der Uhrzeit der
gewünschten Führung unter info@park-linne-services.de.
Anmeldebestätigung erfolgt per E-Mail.

51065 Köln
Buchforst

Kopernikusstraße 34

Auferstehungskirche - eine kulturelle und
soziale Begegnungsstätte
Als international viel beachtetes Beispiel für den
Kirchenbau der 1960er Jahre wurde die
Auferstehungskirche 1992 unter Denkmalschutz
gestellt. Im Mai 2005 musste die evangelische
Kirchengemeinde die Kirche aus finanziellen
Gründen schließen. Im Rahmen des
Modellprojekts Kirchenumnutzungen NRW
erwarb die GAG Immobilien AG das
Gotteshaus. In enger Absprache mit der
Denkmalpflege ließ die Immobiliengesellschaft
die Kirche sanieren und ermöglichte ihre weitere
Nutzung als Kirche der evangelischen
Gemeinde. Die GAG sorgt mit ihrem
Sozialmanagement und der Öffentlichkeitsarbeit
dafür, dass die Kirche als Begegnungsstätte für
alle Generationen, Kulturen und Religionen und
als Präsentationsfläche für Biografien,
Kunstausstellungen und Kulturevents genutzt
wird. Hier fanden Ausstellungen von Markus
Lüpertz und AR Penck und Heinrich Böll sowie
zahlreiche Konzerte statt.

12.9.: 15 - 16.30 Uhr

12.9.: Führungen nach Bedarf durch Dirk Kästel
12.9.: Treffpunkt: in der Kirche
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51069 Köln
Dellbrück

Waltherstraße 49- 51
Treffpunkt: Vor dem
Bistro im Leskanpark

Fahrradexkursion: Industriekultur in
Dellbrück
Der oft noch ländlich-idyllische Vorort
Dellbrück überrascht mit einer Reihe von
spannenden Technik- und Industriedenkmalen
wie dem Straßenbahndepot Thielenbruch, den
Gewerbestandorten entlang der Strunde,
Relikten des Braunkohlenbergbaus und der
Sprengstoffindustrie, und schließlich den
Werken im Umfeld des Bahnhofs. Einige davon
sind auch Teil der Via Industrialis, die seit März
2015 Orte zur Kölner Industriegeschichte im
Internet präsentiert. Mit Dr. Alexander Kierdorf.

http://www.via-industrialis.de

13.9.: Beginn 15 Uhr, Dauer 2 Std.

51069 Köln
Dellbrück

Otto- Kayser- Straße
2c
Zugang über
Gemarkenstraße 173

Straßenbahn-Museum Thielenbruch
Die frühere Wagenhalle des Betriebshofs aus
dem Jahr 1926 beherbergt seit September 1997
das Straßenbahn-Museum der Kölner
Verkehrs-Betriebe AG. In der Museumshalle
werden mehr als 20 historische
Schienenfahrzeuge wie beispielsweise die
Pferdebahn und die 1. Elektrische der
Öffentlichkeit präsentiert. In den Nebenräumen
können sich die Besucherinnen und Besucher
weitere Exponate rund um das Thema des
öffentlichen Personennahverkehrs in Köln
ansehen, darunter Entwerter,
Fahrkartenautomaten und Fahrschalter.

http://www.kvb-koeln.de

13.9.: 10 - 17 Uhr

13.9.: Mitglieder des Vereins Historische Straßenbahn Köln e.V.
beantworten gerne die Besucherfragen, Kinderprogramm

51105 Köln
Deutz / Poll

Raiffeisenstraße
Treffpunkt: KVB-
Haltestelle

Führung: Die Kölner Südbrücke -
Verbindungen zwischen Raum und Zeit
Die Südbrücke steht wegen ihrer
eisenbahngeschichtlichen Bedeutung, wegen des
Stahl-Fachwerkbaus und der teilweise erhaltenen
neuromanischen Steinbauten unter
Denkmalschutz. Sie hat bis heute
entscheidenden Einfluss auf die industrielle
Entwicklung der Metropolregion und auf die
Stadtentwicklung. Durch die
Auseinandersetzung mit der Brückengeschichte
lässt sich die städtebauliche Qualität auf beiden
Seiten des Rheins besser verstehen. Die Führung
mit Jürgen Tönissen bietet mit der Faszination
der Rheinbrücken einen besonderen Blick auf
Köln im 20. Jh.

12.9.: Beginn 15.15 Uhr

12.9.: Verlosung des Buchs: Schäfke, Werner/Esch, Hans-Georg:
Brückenstadt Köln. Fotografien von 1900 bis heute: HGEsch,
Hugo und Karl Hugo Schmölz, August Sander.

50679 Köln
Deutz

Deutz- Kalker Straße
52
Hotel Stadtpalais

Deutz-Kalker Bad und Volksbibliothek
Vorster
Sowohl das Deutz-Kalker Bad als auch die
Volksbibliothek Vorster wurden nach Plänen des
bekannten Kölner Architekten Hans Verbeek
1913/14 errichtet. Der Kölner Unternehmer Fritz
Vorster, Inhaber der Chemischen Fabrik Kalk,
finanzierte den Bau der Bibliothek mit einer
zweckgebundenen Schenkung. Das
Deutz-Kalker Bad, ursprünglich als
Militärbadeanstalt betrieben, erlebte eine
wechselvolle Geschichte, es überstand beide
Weltkriege. In der angeschlossenen Boxschule
trainierten bekannte Kölner Boxer wie Peter
Müller und Jupp Elze. 1996 wurde das Bad
endgültig geschlossen.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12. und 13.9.: Familienführungen 10 - 16 Uhr nach Bedarf durch
Dr. Heribert Landskron-Reissdorf, Rainer Siewert
12. und 13.9.: Treffpunkt: Vor dem Hotel.
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50679 Köln
Deutz

Alfred- Schütte Allee
Ecke Siegburger Straße

Drehbrücke Deutz
Nach der Entfestung von Deutz wurde der
Deutzer Hafen unter Einbeziehung des
„Schnellert“ genannten toten Rheinarms zum
Industriehafen ausgebaut. Als eines der ersten
Bauwerke entstand die Drehbrücke, die bis heute
ihren ursprünglichen Charakter erhalten hat:
1907 von der Duisburger Stahlbaufirma Johann
Caspar Harkort als stählerne Konstruktion mit
elektrischem Antrieb errichtet, wird die Brücke
auch heute noch etwa zehnmal in der Woche
gedreht, um die Schiffeinfahrt in den Hafen zu
ermöglichen.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Familienführungen 13 und 14 Uhr durch Michael Jünger
12.9.: Vorstellung des Drehvorgangs.

50679 Köln
Deutz

Deutz- Mülheimer-
Straße 22 a

Ehemalige Paketpost Deutz
Die ehemalige Paketposthalle Deutz wurde
1910-13 als ursprünglich achtschiffige
Dreigelenkbogenhalle errichtet und bis in die
1990er Jahre als Post-Bahnhofshalle genutzt. Als
gelungenes Beispiel für Industriearchitektur
steht sie seit 1988 unter Denkmalschutz. Nach
der denkmalgerechten Sanierung durch das
niederländische Architekturbüro OIII 2005
beherbergt das Gebäude seit 2006 die Design
Post, Showroom für 37 internationale
Einrichtungsmarken. Das Denkmal gehört zur
Via Industrialis, die seit März 2015 Orte zur
Kölner Industriegeschichte im Internet
präsentiert.

12.9.: 10 - 16 Uhr

12.9.: Führung 11 Uhr durch Prof. Dr. Walter Buschmann
12.9.: Treffpunkt: In der Design Post

50679 Köln
Deutz

Urbanstraße 1
Caritas-
Seniorenzentrum St.
Heribert

Historische Gewölbekeller unter der
ehemaligen Benediktiner-Abtei St. Heribert
Die Gewölbekeller der ehemaligen
Benediktinerabtei zeigen römische,
mittelalterliche und neuzeitliche Mauern und
Gewölbe der mehr als 1700-jährigen Geschichte
von Deutz. Das spätrömische Kastell Divitia war
die Keimzelle des rechtsrheinischen Köln.
Erbaut 310-315 n. Chr. als Brückenkopfkastell,
diente es dem Schutz der etwa gleichzeitig von
den Römern errichteten Rheinbrücke und regelte
auf germanischem Gebiet den kontrollierten
Zugang ins römische Köln (CCAA). Nach dem
Rückzug der Römer, Anfang des 5. Jhs.,
übernahmen die Franken das Deutzer Kastell
und bauten es zu einer fränkischen Siedlung aus.
1002 gründete der Kölner Erzbischof Heribert
hier die Benediktinerabtei Deutz.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12. und 13.9.: Führung 15 Uhr, Kinderführung 17 Uhr durch
Thomas-Georg Tremblau (FHPD)
Anmeldung erforderlich bis 10.9. unter fhpd@arcor.de, max. 25
Personen je Führung.

50679 Köln
Deutz

Rheinparkweg 1

Tanzbrunnen
Die Stadt Köln hatte Frei Otto beauftragt, für die
Bundesgartenschau 1957 drei Zelte zu
konstruieren. Diese wurden seine ersten
Arbeiten im öffentlichen Raum. Zwei Zelte, der
Eingangsbogen und das Wellenzelt, stehen noch
heute, obwohl sie nur temporär gedacht waren.
Sie sind wichtige Beispiele für leichte
Flächentragwerke.

12.9.: zur Führung

12.9.: Führung 11 Uhr durch Prof. Dr. Barbara Schock-Werner
12.9.: Treffpunkt: Am Eingang zum Tanzbrunnengelände
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51069 Köln
Dünnwald

Am Kunstfeld 41
Treffpunkt: vor der
Waldschenke

Rundgang: Die erste frühindustrielle
Arbeitersiedlung des Rheinlands
In Dünnwald liegt die älteste Arbeitersiedlung
im Rheinland. In lockerer Aufreihung stehen die
Arbeiterwohnhäuser in unterschiedlicher
bergischer Bauweise mit den
Fabrikantenhäusern an den Kopfenden. Diese
Anordnung der Gebäude spiegelt die
Sozialstruktur der im 19. Jh. hier lebenden
Menschen wider. Die Bewohner der ab 1823
entstandenen Siedlung arbeiteten in Betrieben
vor Ort, in denen Kunstprodukte wie zum
Beispiel Soda, Salmiak und Berliner Blau
hergestellt wurden. Noch heute wird die
Siedlung im Volksmund Hornpott genannt, weil
in einer Leimfabrik Knochen zu Kunstdünger
gemahlen und in einem Pott gebrannt wurde, um
Leim und Knöpfe herzustellen. Mit Dr. Gerhard
Quadt.

12.9.: Beginn 14 Uhr, 13.9.: Beginn 11 Uhr

50933 Köln
Ehrenfeld

Widdersdorfer Straße
190

Altes Gaswerk
Die 1824 in London gegründete
Imperial-Continental-Gas-Association unterhielt
seit 1841 eine Gasfabrik in Köln, die die Stadt
1873 übernahm. Schon 1875 baute man eine
neue Gasanstalt auf einem Gelände außerhalb
der damaligen Stadt, zwischen Müngersdorf und
Ehrenfeld. Ausschlaggebend war die Nähe zur
Bahn sowie die Möglichkeit, die Anlage später
zu erweitern. Die heutigen Bauten, 1898-1916
entstanden, zeigen an ihren gegliederten
Backsteinfassaden detailreichen Schmuck, der in
Form und tektonischem Aufbau den
Gründerzeitbauten des Gaswerks entspricht. Im
Gang über das Werksgelände wird die
Geschichte der Gasversorgung im vorletzten
Jahrhundert lebendig.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 13.30 und 14.45 Uhr durch Dr. Wolfgang Till
Busse
12.9.: Treffpunkt: Zufahrtstor

50823 Köln
Ehrenfeld

Ehrenfeldgürtel 88- 94

Informationsstand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz in den Balloni-Hallen
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat sich
zum Ziel gesetzt, die Menschen in Deutschland
für die Bewahrung wichtiger Kulturgüter zu
sensibilisieren und koordiniert in Deutschland
den Tag des offenen Denkmals. Auch in Köln
haben sich ehrenamtliche Mitarbeiter zu einem
Ortskuratorium der Sitftung
zusammengeschlossen, sie stellen am
Denkmaltag ihre Arbeit in den Ballonihallen
vor. Die ehemaligen Produktionshallen (erbaut
1882) der Kranbauer Voss wurden zu einem
Verkaufsraum umgestaltet, anliegende Gebäude
sind heute eine Eventlocation. Die Ballonihallen
stehen nicht unter Denkmalschutz, werden
jedoch als Beispiel für Neunutzung von
Industriearchitektur vorgestellt.

11 - 16 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen zu den Hallen 11, 13 und 15 Uhr durch Sybille
Hartung, Wilhelm Blume
Informationsstand des Ortskuratoriums Köln der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz. 13.30 Uhr im Anschluss an die Führung
kleines Konzert des Chors Cortissimo Köln, Dauer ca. 30
Minuten.

50823 Köln
Ehrenfeld

Stammstraße 86

Mehrfamilienhaus
1904/05 wurde dieses Mehrfamilienhaus als Teil
der späteren Besiedlung der Neustadt errichtet,
es fällt durch die aufwendige Jugendstilfassade
auf. Fenster und Gauben sind in der jüngeren
Vergangenheit rekonstruiert worden. Im Inneren
des Hauses hat sich neben dem Treppenhaus
auch die historische Struktur erhalten, sie wurde
den heutigen Bedürfnissen angepasst. Die
Arbeiten zur Erhaltung dieses Denkmals stehen
im Fokus der Führungen.

12.9.: 14 - 18 Uhr

12.9.: Führungen stündlich durch Joachim Hoff, Tischlermeister
12.9.: Teilnehmerzahl je Führung begrenzt, ohne Anmeldung,
Treffpunkt: Vor dem Haus, Kaffee
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50823 Köln
Ehrenfeld

Glasstraße 2
Treffpunkt: Vor dem
Eingang zum
Literaturcafé
Goldmund

Rundgang: Ehrenfeld: Handwerk, Technik,
Industrie
Seit der Mitte des 19. Jhs. entwickelte sich auf
den landwirtschaftlich genutzten Flächen vor
dem Ehrentor eine Vorstadt für die Ansiedlung
von Industrie und den Bau preiswerten
Wohnraums. Der Ehrenfeld genannte Ort wurde
bald selbständig, 1888 erfolgte die
Eingemeindung nach Köln. Aus der Zeit der
Industrialisierung sind zahlreiche
denkmalgeschützte Bauten erhalten, die
mittlerweile eine neue Nutzung erfahren. Der
Rundgang zeigt diesen extremen
Wandlungsprozess von der Industrialisierung bis
zum Design-Quartier. Mit Günter Leitner.

12.9.: Beginn 18 Uhr

50827 Köln
Ehrenfeld

Venloer Straße 389
Treffpunkt

Rundgang: Vom Helios zum Blau-Gold-Turm
Nach der Besichtigung des ehemaligen
Verwaltungsgebäudes der Helios AG (1882)
Gang zum Leuchtturm (um 1890), über die
Venloer Str. zum ehemaligen Werksgelände der
Waggonfabrik Herbrand (1866), wo das
Bezirksrathaus und der Läsche-Nas-Brunnen
stehen. Durch die Herbrandstr. führt der Weg
zum ehemaligen Kontorhaus der Ehrenfelder
Röhrenfabrik Müllers (um 1870) an der
Christianstr., in dem heute die Jugendhilfe Köln
e.V. ihr Domizil hat. Der Rundgang mit
Johannes Maubach endet mit der Besichtigung
des ehemaligen Wasserbehälters der Firma
Leyendecker (1843 gegründet), die Bleiröhren,
Bleiweiß und Mennige produzierte. Die
Bürgergarde blau-gold Köln von 1904 e.V.
rettete das Gebäude vor dem Verfall. Im Turm
steht die Justitia (1880) vom Rathaus der
ehemaligen Stadt Ehrenfeld.

13.9.: Beginn 11 und 14 Uhr

13.9.: keine Innenbesichtigung des Heliosturms

50827 Köln
Ehrenfeld

Vogelsanger Straße
321

Sanierung einer alten Wagenfabrik
Die seit 1898 an der Aachener Straße ansässige
Cölner Elektromobilgesellschaft Heinrich
Scheele gab 1923 den Bau einer neuen Fabrik an
der Vogelsanger Straße in Auftrag. Unter der
Leitung des Architekten Hubert Ritter
entstanden eine zweistöckige Fabrikanten-Villa
und ein langgestrecktes Produktionsgebäude.
Während die Villa an Peter Behrens' Festhalle
auf der Werkbundausstellung 1914 erinnert,
waren die Hallen, in denen elektrisch betriebene
Nutzfahrzeuge wie Krankenwagen und LKW
hergestellt wurden, mit ihrem massigen
Betonbindergerüst eher klassisch-funktional
gehalten. Nachdem Scheele 1930 seine Fabrik
aufgeben musste, nutzte die Stadt die Hallen als
Betriebshof. Heute sind in den Gebäuden Büros
untergebracht.

12. und 13.9.: 11 - 14 Uhr

12. und 13.9.: Führungen nach Bedarf durch Ilka Thomsen,
Deutsche Immobilien AG
12. und 13.9.: Gruppen ab fünf Personen bitte anmelden unter
i.thomsen@deutsche-immobilien.ag. Treffpunkt: Vor dem
Haupteingang.

50825 Köln
Ehrenfeld

Helmholzplatz 13

St.-Bartholomäus-Kirche
Die Pfarrkirche St. Bartholomäus wurde 1959
nach den Plänen des Architekten Hans
Schwippert erbaut. 2006 beschloss die
Gemeinde die Umwandlung zur Grabeskirche,
ein Urnenfriedhof in der Kirche, in der
Verstorbene in Grabkammern beigesetzt werden.
Gestaltet wurde der Umbau durch den
Architekten Hans-Peter Kissler, der die Fenster
von Giselbert Hoke, seit 1978 in der Kirche, und
den Kreuzweg von Ludek Tichy in den Entwurf
integrierte. Eröffnet wurde die Grabeskirche im
Januar 2014.

12. und 13.9.: 10 - 17 Uhr

12.9.: Führung 12 Uhr durch Pfarrer Klaus Kugler
12.9.: Treffpunkt: Haupteingang der Grabeskirche
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50825 Köln
Ehrenfeld

Lichtstraße 43

Vulkan-Werke: Revitalisierung alter
Industriegelände
1898 ließ die soeben gegründete
Actien-Gesellschaft für Gas und Elektricität auf
dem Gelände an der heutigen Lichtstraße eine
Leuchtenfabrik erbauen. Das Ensemble aus
Verwaltungsgebäude, Leuchtenbauhalle mit
Bürotrakt und einer Außenparkanlage ist im
historistischen Stil errichtet, es erinnert an
Bürger- und Sakralbauten. Die Anlage wurde
von der 1909 gegründeten Aktiengesellschaft
Vulkan übernommen, die wegen der erweiterten
Fertigungspalette zusätzliche Gebäude
errichtete. Das Vulkan-Gelände hat den II.
Weltkrieg ohne große Zerstörungen überstanden.
Heute dienen die denkmalgeschützten Gebäude
als Dienstleistungszentrum und
Veranstaltungshalle.

12.9.: zur Führung

12.9.: Familienführung 11 Uhr durch Thomas Walten
12.9.: Treffpunkt: Innenbereich vor Café Lichterfeld

51061 Köln
Flittard

Egonstraße 152

Preußischer Optischer Telegraph
Im Wiener Kongress war das Rheinland den
Preußen zugesprochen worden. Die politische
Situation in den westlichen Nachbarländern um
1830 und die in dieser Zeit schwierige
innenpolitische Situation im Rheinland
verlangten eine schnellere Überbringung von
Nachrichten, als dies mit Boten möglich war.
Deshalb wurden auf der etwa 600 km langen
Strecke zwischen Koblenz und Berlin zahlreiche
optische Telegraphen errichtet. Der Telegraph in
Flittard empfing und übermittelte 1833-48
Botschaften zwischen dem optischen
Telegraphen in Schlebusch und dem
Sichttelegraphen auf dem Turm von St.
Pantaleon in der Kölner Altstadt.

12.9.: 10 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

12.9.: Führungen nach Bedarf durch Peter Schallenberg
12.9.: Bitte an der Haustüre klinkeln.

50996 Köln
Hahnwald

Am Neuen Forst
Treffpunkt: Ecke
Bonner Landstraße

Rundgang: Architektur der sachlichen
Moderne im Hahnwald
Die 1960er und 1970er Jahre sind rückblickend
auch für den privaten Wohnungsbau zwei
bedeutende Jahrzehnte. Zur neuen
Architektengeneration, die durch Bauten in
Hahnwald vertreten sind, zählen beispielsweise
Peter Neufert, Joachim Schürmann und Rolf
Link. Der Einfluss und ein Zusammenspiel
regionaler Bautraditionen mit nationalen wie
internationalen Architekturströmungen kann im
heutigen Villengebiet anschaulich aufgezeigt
werden. Die von H. Cotton Merrill ab 1913
angelegte Villenkolonie zeigt seit nun 100
Jahren eine partiell hohe architektonische
Qualität. Mit Thomas van Nies.

12.9.: Beginn 15 Uhr

51103 Köln
Höhenberg

Weimarer Straße 15
Germaniasiedlung

Museumswohnung im
Paul-Schwellenbach-Haus
Geschichte und Geschichten aus 90 Jahren. Wie
Menschen früher in der Siedlung wohnten, kann
man in der Museumswohnung erfahren, die in
Kooperation von GAG und dem Kölnischen
Stadtmuseum im Paul-Schwellenbach-Haus
gestaltet wurde. Hier werden auch Vorgänger
heutiger Haushaltsgeräte gezeigt, wie
beispielsweise die erste elektrische Backröhre.

13.9.: 11 - 16 Uhr

13.9.: Führungen 11 und 14 Uhr durch Elke Focke
13.9.: Anmeldung für die Führungen erforderlich unter
paul-schwellenbach-haus@t-online.de. Begrenzte Teilnehmerzahl.
13 - 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen.
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51103 Köln
Höhenberg

Weimarer Straße 15,
Germaniasiedlung
Treffpunkt

Rundgang: Höhenberg - von Spuren
industrieller Blütezeit bis hin zur 1. U-Bahn
im rechtsrheinischen Köln
Der Rundgang beginnt inmitten der
Germaniasiedlung, für deren gelungene
Sanierung die GAG 2009/10 den Deutschen
Bauherrenpreis erhielt. Die wachsenden
Wohngebiete verdrängen emissionsreiche
Produktionsbetriebe (Abbruch Plutowerk in
1987). Heute ist die Firma Kronenbrot in der
Oranienstr. die einzige Fabrik im Wohngebiet
und erfüllt strenge Auflagen. Relikte beweisen,
dass einst - bis Ende der 1960er Jahre - die
Straßenbahn auf der Olpener Str. fuhr. In
gehörigem Abstand von der belebten
Verkehrsader lagen die Villen der Chemiefirma
Dupré (im Krieg zerstört) und der Drahtfabrik
Marx. Mit einem Blick auf die erste U-Bahn im
rechtsrheinischen Köln (Sommer 1976) endet
der Rundgang mit Bernhard Lob,
Ehrenvorsitzender des Höhenberger
Bürgervereins.

13.9.: Beginn 13 und 15 Uhr, Dauer 1,5 Std.

13.9.: Anmeldung für die Führungen erforderlich unter
paul-schwellenbach-haus@t-online.de. Begrenzte Teilnehmerzahl.

51103 Köln
Kalk

Kalker Hauptstraße
262

Brauerei Sünner
1858-59 Ausbau der 1830 gegründeten Brauerei
und Brennerei, außer den Gebäuden selbst haben
sich auch im Inneren eine ganze Reihe
technischer Zeugnisse erhalten, z. B. eine
Dampfmaschine der Maschinenfabrik Germania
vormals J. Schwalbe und Sohn aus Chemnitz
von 1889. Das Hauptgebäude von 1890 ist das
älteste noch in seiner ursprünglichen Funktion
erhaltene Industriedenkmal Kölns, in 6.
Generation im Familienbesitz.

13.9.: zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

13.9.: Führungen 14.30, 15.30 und 16 Uhr, Kinderführung 15 Uhr
durch Franz Erbelding und Carolin Wostratzky
Anmeldung erforderlich bis 8.9. unter info@sünner-keller.de.
Max. 30 Personen je Führung. Treffpunkt: Sudhaustür im Hof
gegenüber dem Sünner Brauerei-Biergarten

50939 Köln
Klettenberg

Rhöndorfer Straße 126

Umnutzung einer alten Tankstelle
Die ehemalige Tankstelle wurde 1957 nach
Plänen des Architekten Georg Franke gegenüber
dem Güterbahnhof Eifeltor als Anbau an einen
bestehenden Garagenbau errichtet. Auffallend ist
die fast ganz in Glas aufgelöste gerundete
Vorderfront der Stahlbetonkonstruktion, die
einem gekurvten Grundriss folgt. Die weit
auskragende geschwungene Dachplatte
überdeckte einst die sog. Pumpinsel mit den
Zapfsäulen. Nach sensiblen Umbaumaßnahmen
wird das Gebäude der alten Tankstelle heute
privat genutzt.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 11 und 14 Uhr durch Hans ter Smitten

50935 Köln
Lindenthal

Militärringstraße
Zufahrt Nähe Gleueler
Straße, Eichenkreuz-
Sportanlage

Fort VI - Preußische Festung in Deckstein
Das in Deckstein gelegene Fort VI wurde 1873
als erstes der zwölf großen Forts in Köln erbaut.
Neben dem unbekannten unteren Stockwerk, das
heute unter der Erde liegt, werden der
Felsengarten und die gärtnerische Gestaltung des
Fortgeländes erläutert.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 11 und 13 Uhr durch Kai-Uwe Radtke, Uschi
Engels, Michael Breuer
13.9.: Festes Schuhwerk und Taschenlampe erforderlich.
Treffpunkt: Vor dem Portal.
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50935 Köln
Lindenthal

Brahmsstraße

Führung: Klüttenbahn
Seit 1893 verbindet eine Eisenbahn Frechen mit
Köln. Schmalspurige Dampfzüge fuhren bis zur
Schaafenstraße in der Kölner Altstadt. Der
Güterverkehr zum Bahnhof in Ehrenfeld lief
schon damals auf Normalspur. 1904 ging die
Bahn an die Stadt Köln, nach umfangreichen
Umbauten übernahm ein Jahrzehnt später das
normalspurige, elektrische Finchen den
Personenverkehr. 1992 wurde die nunmehr im
Besitz der KVB befindliche
Köln-Frechen-Benzelrather Eisenbahn mit ihrer
Strecke zum Niehler Hafen in die neu
gegründete Häfen und Güterverkehr Köln
(HGK) integriert. Führung mit Dr. Rudolf
Schmidt.

12.9.: Beginn 11 Uhr

12.9.: Treffpunkt: KVB-Haltestelle Brahmsstraße, stadtauswärts.
Dauer etwa 1 Std., Ende an der Aachener Str., KVB-Haltestelle
Clarenbachstift. Es findet keine Innenbesichtigung von Bauwerken
an der Klüttenbahn statt.

50937 Köln
Lindenthal

Kerpener Straße
Eingang gegenüber
Kerpener Straße 13

Geusenfriedhof
1576 angelegt, war der Geusenfriedhof bis 1829
die ausschließliche Begräbnisstätte der
Protestanten in Köln. Eine katholische Adelige
hatte ein Grundstück vor dem Weyertor gestiftet,
auf dem Protestanten nach damaliger Vorschrift
außerhalb der Stadtmauern beerdigt werden
konnten. 1875 fand auf dem Geusenfriedhof die
letzte Beerdigung statt. Die Grabsteine und
Grabplatten erzählen - trotz Verwitterung -
ausführliche Geschichten.

13.9.: 10 - 20 Uhr

13.9.: Führungen 14 und 15.30 Uhr durch Dagny Lohff
Im Anschluss an die Führung stellen die Steinmetze ihre Arbeiten
vor.

50931 Köln
Lindenthal

Piusstraße

Melatenfriedhof
Kölner haben ein besonderes Verhältnis zum
Gedächtnis. Und so, wie zu Lebzeiten Interesse
füreinander besteht, so auch nach dem Leben.
Friedhofswanderungen sind erlebte
Stadtgeschichte, Kunstgeschichte,
Personengeschichte, eben Gedächtnisgeschichte.

13.9.: 7 - 20 Uhr

13.9.: Führungen zu Persönlichkeiten aus Technik, Industrie und
Handwerk 11, 14 und 16 Uhr durch Günter Leitner
13.9.: Treffpunkt: Eingang.

50931 Köln
Lindenthal

Josef- Stelzmann-
Straße 20

St.-Johannes der Täufer-Kirche
In seinen ersten eigenständigen
architektonischen Arbeiten experimentierte
Gottfried Böhm, der Erbauer der Klinikkirche,
ab 1949 mit hängenden Gewölbekonstruktionen.
Die sich teils wie Plumeaus vorbauschenden
Decken verhärteten sich um 1960 zu kantigen
geometrischen Betonfaltenwerken. Gleichzeitig
begann Böhm, die Orte der
Sakramentenspendung in seinen Kirchen zu
eigenen, frei im Raum stehenden
Kleinarchitekturen auszubilden. Höhepunkt
dieser Entwicklung sind die wie riesige Kristalle
gestalteten Sichtbetonwerke wie der Mariendom
in Neviges oder das Bensberger Rathaus aus der
Mitte der 1960er Jahre. Mitten in dieser
Entwicklungslinie steht die Konzeption der
Klinikkirche.

12.9.: zum Vortrag, 13.9.: zur Führung

13.9.: Führung St. Johannes der Täufer und die ehemalige
Klosteranlage Nonnenburg 11 Uhr durch Pfarrer Dr. Wolfgang
Klein, Monika Frank
12.9.: 16 Uhr Vortrag durch Markus Juraschek-Eckstein: Plumeau
und Kristall: St. Johannes der Täufer im Kontext der frühen
Werkphase Gottfried Böhms. Um Spenden wird gebeten. 13.9.:
Treffpunkt: Kircheneingang
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50931 Köln
Lindenthal

Aachener Straße 204
Melaten- Friedhof

St.-Maria Magdalena und Lazarus-Kapelle
auf Melaten
Auf dem westlichen Gelände des heutigen
Melatenfriedhofs befand sich im Mittelalter der
campus leprosi, auf dem der Kölner Erzbischof
Konrad von Hochstaden 1245 eine Kapelle
weihte. Nach der Änderung der
Begräbnisordnung per Dekret durch Napoleon
übernahm die Stadt das gesamte Gelände des
Leprosenasyls, ließ die meisten Gebäude
abreißen und integrierte die Kapelle in den von
Ferdinand Franz Wallraf gestalteten Friedhof.
Die 1942 durch Bombenangriffe zerstörte
Kirche wurde 1954 wieder aufgebaut. Heute
dient die Kapelle überwiegend als Raum für
Ausstellungen und Kunstveranstaltungen des
Katholischen Bildungswerks.

13.9.: 10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

13.9.: Führungen nach Bedarf durch Johannes Schmitz, Josef F.
Terfrüchte
13.9.: Treffpunkt: In der Kapelle

50739 Köln
Longerich-
Bilderstöckchen

Longericher Straße 249
Bahnunterführung,
Bahnbetriebswerk
Nippes

Doppeltriebwagen ET 57 der KBE,
Rheinisches Industriebahnmuseum
Kölns einziges denkmalgeschütztes
Schienenfahrzeug erinnert an die Geschichte der
traditionsreichen Köln-Bonner Eisenbahnen
(KBE). Deren elektrische Fahrzeuge prägten
1905-86 das Bild des Personennahverkehrs der
Region Köln-Bonn. Der ET 57 ist das einzige
erhaltene Exemplar der beliebten und bequemen
Doppeltriebwagen. 1956 vom damals
bedeutenden Kölner Hersteller Westwaggon
angefertigt, macht das Fahrzeug heute durch
seine original erhaltene Inneneinrichtung das
Lebensgefühl der Wirtschaftswunderzeit in
einem Ambiente aus ovalen Leuchtstofflampen,
originalen Holzverkleidungen, Kunstleder und
eloxiertem Aluminium erlebbar. Die
Wiederinbetriebnahme mit Aufnahme eines
musealen Fahrbetriebes ist in Arbeit und
erfahrbar.

http://www.et-57.de

12. und 13.9.: 11 - 17 Uhr

12. und 13.9.: Führungen ab 11.30 Uhr stündlich, Kinderführung
14.30 Uhr durch Dipl.-Ing. Oliver Zaude
12. und 13.9.: Treffpunkt: Eingang große Halle, Rheinisches
Industriebahnmuseum.

50739 Köln
Longerich/Bilderstöckchen

Longericher Straße 249
Bahnunterführung

Altes Bahnbetriebswerk Nippes
Das Bahnbetriebswerk in Nippes entstand 1914,
um die großen Güterbahnhöfe Gremberg und
Gereon zu entlasten. Bis 1991 wurden hier die
Lokomotiven der Deutschen Bundesbahn
gewartet und für die nächste Fahrt wieder
startklar gemacht. 1992 zog das Rheinische
Industriebahn Museum (RIM) in das heute
denkmalgeschützte Bahnbetriebswerk ein. In der
großen Sammlung des RIM e.V. befinden sich
unter den Triebfahrzeugen und Waggons auch
einige bei Deutz in Köln gebaute Lokomotiven.

http://www.rimkoeln.de

12. und 13.9.: 11 - 17 Uhr

12. und 13.9.: Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter des RIM
e.V.
12. und 13.9.: Fotoausstellung zum Bahnbetriebswerk
Köln-Nippes, Feldbahnfahrten, Modelleisenbahnen, Cafeteria.
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50739 Köln
Longerich/Bilderstöckchen

Longericher Straße 249
Bahnunterführung,
Bahnbetriebswerk
Nippes

Rheingoldzug, Rheinisches
Industriebahnmuseum
Der Rheingoldzug im Eisenbahnbetriebswerk
Köln-Nippes ist ein gutes Beispiel dafür, wie
technische Möglichkeiten Luxuswünsche und
Fortschrittswillen miteinander vereinbaren
können. Die allseits anerkannte hohe
Qualifikation deutscher Ingenieure vor allem im
Maschinenbau und die mittlerweile
weitreichende Industrialisierung ermöglichten
erst den Bau des Zuges, der als ein
Spitzenprodukt der deutschen Industrie und
Technik gilt. Seinen Namen, mit dem sich
romantische Sehnsüchte und alte Sagen
verbinden, verdankt der Zug seinem Laufweg
durch das Rheintal. 1928 fuhr der Rheingold
zum ersten Mal die Strecke von Hoek van
Holland nach Basel.

12. und 13.9.: 11 - 17 Uhr

12. und 13.9.: Führungen 12.30 und 14.30 Uhr durch Ernst-August
Klose
12. und 13.9.: Festes Schuhwerk erforderlich. Treffpunkt:
Info-Punkt Eisenbahnbetriebswerk Köln-Nippes. Imbiss und
Getränke.

50859 Köln
Lövenich

Dr. Johannes- Honnef-
Straße
Treffpunkt: Vor St.
Severin

Rundgang: Spuren traditionellen Handwerks
in Lövenich
Während des 19. Jhs. veränderten Handwerker,
vor allem zugezogene Maurer, das Ortsbild des
damaligen Bauerndorfes völlig. Das traditionelle
Fachwerkdorf erhielt mit seinen vielen
Backsteinbauten ein, den Ort bis heute
prägendes Aussehen: In vielfältiger Farbigkeit
sieht man reichlich Feldbrandsteine sowie gelbe
und rote Ringofenziegel aus vielen Jahrzehnten
an einfachen Wohnhäusern und an den
Herrenhäusern der einstigen Gutshöfe. Gassen
wurden nach Handwerkern und ihren Berufen
benannt, ein Dorfschmied hat an verschiedenen
Stellen seine Spuren hinterlassen. Der Rundgang
beginnt an der romanischen Kirche St. Severin
und folgt den Spuren des Handwerks durch die
alten dörflichen Gassen.

12. und 13.9.: Beginn 16 Uhr

50996 Köln
Marienburg

Militärringstraße 10

Zwischenwerk VIII b, Festungsmuseum
Das Zwischenwerk VIII b bildet den südlichen
linksrheinischen Abschluss im Äußeren
Festungsgürtel in Köln. Als kleines Fort sollte es
gemeinsam mit über 180 Festungswerken die
Stadt Köln von allen Seiten vor feindlichen
Angriffen schützen. Im Zuge der 2004
begonnenen Restaurierungsarbeiten wurden
zahlreiche spannende Einblicke in die Baukunst
freigelegt, die beeindruckende Geschichten aus
der Vergangenheit des Festungsgebäudes
erzählen.

http://www.museum.crifa.de

12.9.: 17 - 19 Uhr, 13.9.: 12 - 17 Uhr

12.9.: Führungen 17, 18 und 19 Uhr, 13.9.: Führungen 12, 13, 14,
15, 16 und 17 Uhr, Kinderführung 16 Uhr durch Ivo Schenk,
Michael Uehlrich, Jürgen Schneider, Martina Drescher, Robert
Schwienbacher
12. und 13.9.: Treffpunkt: Vor dem Eingang, Ausstellung
historischer Pläne und Photographien.

50829 Köln
Mengenich /
Bocklemünd

Buschweg 2

Zwischenwerk III b
1875-77 erbaut, es war Bestandteil des
Verteidigungssystems am Fort III. Nach den
Bestimmungen des Versailler Vertrags mussten
alle Befestigungen von Köln zerstört werden,
das Zwischenwerk wurde 1920/21 geschleift,
das Gelände dient seitdem als Grünfläche.
Lediglich die Kehlkaserne blieb erhalten. Hier
eröffnete 1925 die Tageswaldschule II mit
Schulräumen im Freien, fünf Jahre später folgte
die Städtische Waldschule. Das Areal wurde
1950er-70er Jahre als städtische Waldschule
Nüssenbergerbusch genutzt. Heute beherbergt
das Zwischenwerk unterschiedliche Vereine,
deren Mitglieder ehrenamtlich arbeiten.

12. und 13.9.: 10 - 17 Uhr

12. und 13.9.: Führungen nach Bedarf durch Team der
Arbeitsgemeinschaft Festung Köln e.V.
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51063 Köln
Mülheim

Deutz- Mülheimer-
Straße 165

Blei-, Zinkweiß- und Mennigefabrik Lindgens
Lindgens und Söhne wurde 1851/52 als erste
Mennigefabrik in Deutschland gegründet.
Mennige und die später hier auch hergestellten
Produkte Blei- und Zinkweiß waren
unverzichtbar für den Korrosionsschutz von
Eisen- und Stahlkonstruktionen. Erhalten ist eine
Gruppe Backsteingebäude mit einem
charakteristischen Wechselspiel von gelben und
roten Ziegeln und feinteiligen
Metallsprossenfenstern in den
Rundbogenöffnungen. Teilweise wird in den
Gebäuden durch die Firma Penox noch
produziert. Die Immobiliengruppe Hamacher hat
einige Hallen umgebaut, überwiegend für
Veranstaltungszwecke. Die Nutzung erfolgt
durch das The New Yorker Cologne. Das
Denkmal gehört zur Via Industrialis, die seit
März 2015 Orte zur Kölner Industriegeschichte
im Internet präsentiert.

12.9.: zur Führung

12.9.: Führung 14 Uhr durch Prof. Dr. Walter Buschmann, Fritz
Hamacher, Johannes J. Adams

51063 Köln
Mülheim

Berliner Straße 20

Hochbunker in Kirchenform
1942/43 als Luftschutzbunker gebaut. Auf
Initiative des Trägervereins Kulturbunker
Köln-Mülheim e.V. wurde der Bunker 1996
offiziell von seiner Funktion als Schutzbunker
entbunden, 1997 beschloss der Rat der Stadt
Köln den Umbau. Bei der Renovierung wurde
die Stärke der Deckenplatte von 1,40 m sichtbar.
Nach aufwendigen Umbauarbeiten wurde der
Kulturbunker im Mai 2000 feierlich eröffnet und
wird in gemeinnütziger Trägerschaft als
Kulturzentrum in Mülheim genutzt.

12.9.: 16 - 20 Uhr, 13.9.: 12 - 22 Uhr

13.9.: Führungen 12, 13, 14, 15 und 16 Uhr durch Helmut Goldau,
Peter Bach, Geschichtswerkstatt Mülheim
12. und 13.9.: Fotoausstellung zum Kulturbunker der
Geschichtswerkstatt Mülheim, 13.9.: Treffpunkt: Vor dem Café
des Kulturbunkers

51063 Köln
Mülheim

Deutz- Mülheimer-
Straße 147- 149

raum 13 Deutzer Zentralwerk der Schönen
Künste in der ehemaligen Gasmotorenfabrik
Deutz (Deutz AG)
1864 gründete Nikolaus August Otto zusammen
mit Eugen Langen in der Servasgasse hinter dem
Hauptbahnhof die erste Motorenfabrik der Welt.
Nach der Verlagerung an die
Deutz-Mülheimer-Straße wuchs dort seit 1869
aus bescheidenen Anfängen ein
Weltunternehmen heran. Hier wurde 1876 von
Otto der Viertakt-Motor erfunden. Hier wirkten
10 Jahre lang Gottlieb Daimler und Wilhelm
Maybach. Hinter dem Sozial- und
Verwaltungstrakt an der Straße entwickelt sich
ein beeindruckender Komplex heute noch
ruinöser Werkshallen, die nach den aktuellen
Planungen weitgehend erhalten bleiben sollen.
Das raum13 Deutzer Zentralwerk der Schönen
Künste hat sich als Zwischennutzung etabliert.
Das Denkmal gehört zur Via Industrialis, die seit
März 2015 Orte zur Kölner Industriegeschichte
im Internet präsentiert.

12.9.: zur Führung

12.9.: Führung 16 Uhr durch Prof. Dr. Walter Buschmann, Anja
Kolacek, Marc Leßle
12.9.: Das Künstlerduo raum13 Kolacek und Leßle erläutern ihr
Stadtkunstprojekt Schönheit der Vergänglichkeit #3-1_Das Werk
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50933 Köln
Müngersdorf

Belvederestraße 147

Bahnhof Belvedere
Der im Stil eines klassizistischen Landhauses
erbaute Bahnhof ist als ältestes erhaltenes
Bahnhofsgebäude Deutschlands mit seinem
dazugehörigen Parkgrundstück ein Kleinod von
unschätzbarem Wert. Errichtet 1839 am
Endpunkt des ersten Teilstücks der geplanten
Eisenbahnstrecke Köln-Aachen-Antwerpen. Von
da an konnte man mit dem neuen
dampfbetriebenen Verkehrsmittel vom Kölner
Bahnhof Am Thürmchen die 7 km lange Strecke
bis zum Bahnhof Belvedere fahren und hier die
Aussicht auf den Dom und die Stadt genießen.
Der Förderkreis Bahnhof Belvedere e.V. hat sich
zum Ziel gesetzt, das Denkmalensemble als Ort
der Kultur, Bildung und Begegnung für die
Öffentlichkeit nutzbar zu machen. Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.bahnhof-belvedere.de
http://www.buergerverein-koeln-muengersdor...

12. und 13.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 14 und 16 Uhr, 13.9.: Führungen 11 und 15 Uhr
durch Sebastian Engelhardt, Elisabeth M. Spiegel, Ulrich
Naumann
12. und 13.9.: Anmeldung erbeten unter
info@bahnhof-belvedere.de. Achtung: Wegen laufender
Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten kann der Zugang in das
Gebäude nicht garantiert werden! Mehr Information ab 5.9. unter
www.bahnhof-belvedere.de. Treffpunkt: Vor dem Gebäude

50933 Köln
Müngersdorf

Belvederestraße 159

Freiluga, Zwischenwerk Va
Das Zwischenwerk Va ist Teil der Ende des 19.
Jhs. angelegten preußischen Stadtbefestigung.
Nach dem I. Weltkrieg musste die Stadt entfestet
werden. Einige Bauten konnten erhalten bleiben,
sie wurden in den Äußeren Grüngürtel integriert.
Am Zwischenwerk Va plante Fritz Encke ein
grünes Fort, das 1925 als sog. Freiluft- und
Gartenanlage (Freiluga) eröffnete und als
Außerschulischer Lernort Kölns älteste
Umweltbildungsstätte wurde.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führung 12 Uhr, Kinderführung 15 Uhr durch Angelika
Burauen
13.9.: Treffpunkt: Haupteingang

50825 Köln
Neuehrenfeld

Ottostraße 21

Einfamilienhaus
Um 1870 ließ die Actiengesellschaft für
Baubedarf dieses Haus als eines der ersten in
Neuehrenfeld errichten. An der zurückhaltend
gestalteten Fassade setzt der Balkon vor dem
mittleren Fenster der Beletage einen Akzent.
Das Einfamilienhaus mit seinem Vorgarten
sollte die gehobenen Ansprüche des
gutbürgerlichen Publikums ansprechen. Von
Kriegsschäden blieb das Gebäude verschont,
doch wurden im 20. Jh. mehrere, dem
Zeitgeschmack entsprechende
Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt. Im
Zuge einer Restaurierung erhielten 2001 sowohl
die Haustür als auch die (jetzt doppelverglasten)
Fenster optisch ihre originale Gestalt zurück.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Familienführungen 11 - 12.30 Uhr nach Bedarf durch
Heiner Pesch, Tischlermeister und Restaurator
13.9.: Treffpunkt: vor dem Grundstück

50670 Köln
Neustadt-Nord

Melchiorstraße 3

Alte Feuerwache
In der nördlichen Neustadt wurde 1890 ein
neues Hauptfeuerwehrgebäude fertiggestellt.
Auf dem großen Areal war auch der städtische
Reinigungsbetrieb mit seinen Fahrzeugen
untergebracht. Der aus Backstein errichtete
Gebäudekomplex im Stil der Gründerzeit wurde
im II. Weltkrieg teilweise zerstört und in der
Nachkriegszeit nicht vollständig wieder
aufgebaut. Als die Gebäude zu eng für eine
moderne städtische Feuerwehr wurden, verfügte
der Stadtrat 1974 den Abriss. Das
Bürgerzentrum Alte Feuerwache setzte sich
erfolgreich für den Erhalt und die Nutzung der
Gebäude als Bürger-, Kommunikations- und
Kulturzentrum ein. Von 1987 bis 1995 wurde
die Alte Feuerwache in Bauabschnitten erweitert
und renoviert.

http://www.altefeuerwachekoeln.de

12. und 13.9.: zu den Führungen

12. und 13.9.: Führungen 15 und 17 Uhr durch Konrad R. Müller,
Architekt DWB
12. und 13.9.: Anmeldung erforderlich bis 9.9. unter 0221
9725968 oder konrad.r.mueller@t-online.de. Treffpunkt: Im Hof
vor dem großen Baum.
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50672 Köln
Neustadt-Nord

Venloer Straße 19
Hofdurchfahrt

Ehemalige Schweißerei-Halle
Ein Wiederaufbau von 1943. Nach dem Krieg
diente der Hallenbau aus
Stahlbetonbinder-Konstruktion mit hohen
gläsernen Dachaufbauten als Galerie und Büro-
und Ausstellungsbau. Im Inneren hat sich die
Kranbahnanlage mit Laufkatze erhalten. Die
neue Nutzung beinhaltet ein Gemäldearchiv mit
Ausstellungszonen im Erdgeschoss sowie eine
Galerie mit Bücherei und Leseplätzen. Das
Vorderhaus, ein Wohn- und Geschäftshaus von
1897 steht auch unter Denkmalschutz.

12. und 13.9.: 12 - 17 Uhr

12. und 13.9.: Führungen nach Bedarf durch Prof. Dr. Ulrich
Findeisen, Architekt BDA, Dipl.-Ing. Felix Entzeroth, Dipl.-Des.
Andreas Skott
12. und 13.9. Treffpunkt: Vor der Halle im hinteren Hofbereich.
Vorderhaus nicht zugänglich. 16 Uhr Führung wird in
Gebärdensprache übersetzt.

50670 Köln
Neustadt-Nord

Maybachstraße 111

Filmhaus Köln - ehemaliger Güterbahnhof
Gereon
Der repräsentative Backsteinbau ist der letzte
erhaltene Teil der Baugruppe des ehemaligen
Haupt-Güter-Verschubbahnhofs Köln-Gereon.
Seine Architektur verbindet klassische Zitate mit
Merkmalen des funktionalen Bauens. Seit den
1980er Jahren beherbergt das Gebäude das
Filmhaus Köln, in dem Weiterbildung für Film-
und Fernsehschaffende sowie filmkulturelle
Angebote stattfinden.

http://www.filmhaus.koeln

11 - 18 Uhr (sonst als Weiterbildungsinstitution, Kino und
Gastronomie geöffnet)

Führung 13 Uhr durch Ullrich Rödder, bildender Künstler
Anmeldung ist möglich, für Gruppen ab 6 Personen erbeten unter
0176 85161573. Medienkunst-Installation der Künstlerin Beatriz
Montilla Bueno, Projektionen zu den Themen Traum und
Zwischenwelt betonen Architektur und Struktur.

Kontakt: Beatriz Montilla Bueno,  0221 22271051,
bea@filmhaus.koeln
Martin Blankemeyer, Filmhaus Köln gGmbH,  0221 2227100,
info@filmhaus.koeln

50670 Köln
Neustadt-Nord

Neusser Wall 33

Fort X im inneren Festungsring
Der königliche Erlass vom 22. April 1816 legte
die Errichtung eines Festungsrings um die Stadt
Köln und die Stadt Deutz fest. Fort X wurde
1819-25 erbaut und 1825 in einer feierlichen
Zeremonie vom preußischen König eingeweiht.
Dabei erhielt es den Namen Fort X: Prinz
Wilhelm von Preußen. Die Führung beleuchtet
die wechselvolle Geschichte der Anlage: Fast
100 Jahre diente das Fort als Festung, seit der
Entfestung wird das Fort mit der 1919/20
entstandenen Gartenanlage als
Naherholungszone genutzt.

http://www.ag-festung-koeln.de

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 11 und 15 Uhr, Kinderführung 13 Uhr durch
Dirk Wolfrum, Leiter Arbeitsgruppe Preußen und Neuzeit Fortis
Colonia
12.9.: festes Schuhwerk erforderlich, Treffpunkt: vor dem Tor

50668 Köln
Neustadt-Nord

Worringer Straße 23

Hotel Viktoria
1905 nach Plänen des Architekten Carl Moritz
als musikhistorisches Museum erbaut. Den
Auftrag zur Errichtung dieses Museums für
seine umfangreiche historische
Musikinstrumentensammlung gab der Kaufmann
Wilhelm Heyer. 1926 wurde die die Heyersche
Privatsammlung verkauft, sie befindet sich heute
in Leipzig. In der Folgezeit erfuhr das Gebäude
unterschiedliche Nutzungen. Seit 1989
beherbergt es das Vier-Sterne-Hotel Viktoria.
Äußeres und Inneres bilden eine stilistische
Einheit mit Erkerausbauten, Stuckarbeiten sowie
Wand- und Deckenmalereien.

13.9.: 12 - 18 Uhr

13.9.: Führungen nach Bedarf durch Ruth Leckebusch-Mechri
13.9.: Treffpunkt: Rezeption Hotel
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50670 Köln
Neustadt-Nord

Reichensperger Platz 1

Justizgebäude
Der Reichenspergerplatz bildet gleichsam die
Cour d’honneur der geschwungenen
Hauptfassade des schlossartigen
Oberlandesgerichts. Es wurde 1907-11 nach
Plänen von Paul Thömer im Auftrag des
preußischen Justizministeriums errichtet. Der
Sandsteinbau mit seinem reichen neubarocken
Säulen- und Skulpturenschmuck hat seine
originale gestufte Dachlandschaft mit Mittelturm
nach dem Krieg nicht zurückerhalten. Bewahrt
blieben jedoch die große Kuppel und das
monumentale viergeschossige Treppenhaus.

http://www.olg-koeln.nrw.de

12.9.: 13 - 18 Uhr, 13.9.: 10 - 18 Uhr

12.9.: Führung 14 Uhr, 13.9.: Führungen 11 und 15 Uhr durch
Wolfgang Meyer
12. und 13.9.: Treffpunkt: Vor dem Gebäude, bei Regen im
Eingangsbereich, Dauer 2 Std., Kunsthandwerkermarkt im
historischen Treppenhaus

50668 Köln
Neustadt-Nord

Clever Straße
Ecke Theodor- Heuss-
Ring

Kronleuchtersaal
Der starke Bevölkerungsanstieg führte Ende des
19. Jhs. zu einer Erweiterung der Kanalisation
im preußischen Köln. Als Kernstück der
modernen Anlage entstand unter dem
Theodor-Heuss-Ring, ehemals Deutscher Ring,
in den 1880er Jahren ein Vereinigungsbauwerk
mit Regenüberfallkante. In diesem nach wie vor
funktionierenden Bestandteil des Kölner
Abwassersystems wurden für die festliche
Einweihung des Bauwerks 1890 Kronleuchter
installiert, sie gaben dem Bauwerk seinen
Namen. Der bis heute unverändert erhaltene Saal
in seiner bautechnisch ausgereiften und
eleganten Form gilt als bedeutendes Zeugnis
einer großen Ingenieurplanung des ausgehenden
19. Jhs.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 12 - 17 Uhr halbstündlich durch Dipl.-Ing. Ralf
Bröcker und Dirk Vlasak
Anmeldung erforderlich unter ralf.broecker@steb-koeln.de oder
0221 22126845. Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung. Einstieg:
in der Parkanlage

50670 Köln
Neustadt-Nord

Reichensperger Platz 1

Röhrenbunker am Oberlandesgericht
Unmittelbar am Oberlandesgericht liegt der
Eingang zu einem Röhrenbunker, der fast
vollständig mir Originaleinbauten erhalten ist.
Die für ca. 160 Personen vorgesehene,
M-förmige Anlage wurde mit zwei
handbetriebenen Auer-Lüfteranlagen zur
künstlichen Belüftung, einer elektrischen Anlage
für Licht und Heizung, vier WCs und einem
Mauser-Notausgang ausgestattet. Diese
Ausstattung ist heute noch bis hin zu den
originalen Glühbirnen vorhanden und kann im
Rahmen der Führungen besichtigt werden.

http://www.crifa.de

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 11, 12, 13 und 14 Uhr durch Uwe Kopp, Jürgen
Schneider, A. Zeumer, Georg Ruppert
12.9.: Festes Schuhwerk erforderlich. Für Besucher mit
Angstzuständen in engen Räumen nicht geeignet. Treffpunkt: Auf
der Grünfläche vor dem Oberlandesgericht.

50672 Köln
Neustadt-Nord

Spichernstraße 54

Schulungszentrum: Schule - damals und
heute
Als Volksschule in einem repräsentativen Teil
der neuangelegten Kölner Neustadt von
Stadtbaumeister Heimann errichtet, hat das
heutige Schulungszentrum der Allianz
wechselvolle Zeiten hinter sich. Nach
vereinfachtem Wiederaufbau nach
umfangreichen Kriegszerstörungen zeigt sich
das Gebäude heute wieder in neuem Glanz,
nachdem es in Abstimmung mit dem
Stadtkonservator vorbildlich renoviert und auch
wieder mit dem weithin sichtbaren Dachreiter
versehen wurde. Dies war damals und heute
auch eine technische Herausforderung. Die
ursprüngliche Bestimmung des Gebäudes blieb
dabei gut sichtbar, so dass das Gebäude heute
ein beredtes Zeugnis von der Schularchitektur
von um 1915 ablegt.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 15 und 16.30 Uhr, 13.9.: Führungen 11 und
12.30 Uhr durch Dr. Eva-Christine Raschke
12. und 13.9.: Treffpunkt: Am Empfang.
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50672 Köln
Neustadt-Nord

Spichernstraße 8

Spichern Höfe
Die Zusammenlegung eines Ensembles von
sechs unterschiedlichen Gebäudeteilen in den
Jahren 2001-05 eröffnete die Möglichkeit zur
Revitalisierung eines kleinen Quartiers mit
untereinander verbundenen Innenhöfen. Die
historische Bausubstanz der Zeit um 1900 wurde
behutsam restauriert und durch zeitgemäße
Bauteile und Materialien ergänzt.
Aluminiumfenster empfinden die ursprünglichen
Metallfenster in den vormals industriell und als
Handelshaus genutzten Räumlichkeiten nach.
Das 10.000 qm große Quartier umfasst
Büro-Lofts, Wohnungen, Flagship-Stores, ein
Restaurant und einen Fitness-Tempel. Riesige
Backsteinflächen und preußische Kappendecken
kontrastieren mit kompromisslos modernen
Bauteilen und einer zeitgemäßen Ausstattung.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12. und 13.9.: Führungen 11, 12, 13, 14 und 15 Uhr durch Armin
Wolfgang Müller, Geschäftsführer, Joanna Dominiak, Architektin
12. und 13.9.: Treffpunkt: Spichernstraße 10, vor dem Restaurant
Acht.

50670 Köln
Neustadt-Nord

Krefelder Straße 57

St.-Gertrud-Kirche
1961-66 erbaute Kirche, zählt zu den
Hauptwerken des Kölner Architekts Gottfried
Böhm aus dieser Zeit. Sie ist beispielhaft für die
konstruktiven und ästhetischen Möglichkeiten
des Materials Beton. Dachflächen- und
Turmsanierung.

http://www.st-agnes.de

13.9.: 9 - 17 Uhr (sonst 9 - 17 Uhr geöffnet)

13.9.: Führung 14 Uhr durch Wilfried Euskirchen, Architekt,
Ortskuratorium Köln der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
13.9.: 17 Uhr Konzert mit dem Obertonchor unter Leitung von
Georg Holtbernd. Um Spenden wird gebeten.

Kontakt: Kurt Koddenberg, St. Gertrud, Kirche und Kultur, 
0221 7393671, kurt@koddenberg.de

50672 Köln
Neustadt-Nord

Herwarthstraße 23

Stuckarbeiten an einer Hausfassade
Nachdem die mittelalterliche Stadtmauer
weitestgehend abgebrochen war, entstand
ringförmig um die Altstadt zwischen 1881 und
etwa 1910 die Neustadt als erste große
Stadterweiterung Deutschlands. Das
viergeschossige Gebäude wurde 1889 errichtet
und zeigt eine mit Stuck gegliederte
Backsteinfassade. Stuckarbeiten als
Fassadendekor sind typisch für den Historismus.
Aufgrund von Kriegsschäden ist die Dekoration
im Erdgeschoss nicht mehr vorhanden. Die
Stuckelemente sollen in Anlehnung an die
Vorkriegsgestaltung, die durch Fotos
dokumentiert ist, rekonstruiert werden.

13.9.: zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

13.9.: Führungen 11 - 13 Uhr nach Bedarf durch Christoph Antoni,
Stuckateurmeister
13.9.: Eine Fachfirma gibt Einblick in die Technik von
Stuckarbeiten. Treffpunkt: Vor dem Haus.

50670 Köln
Neustadt-Nord

Sudermanplatz 1

Wohnhaus
Das Gebäude an der Ecke zur Maybachstr.
stammt noch aus der Zeit der Erstbebauung des
Platzes um 1900. Auffallend sind die
abwechslungsreiche Fassadengliederungen mit
Stilelementen der Neurenaissance sowie die
Betonung der Ecksituation durch einen Erker,
der mehrere Stockwerke bis zum Dach angelegt
ist. Die aus dem beginnenden 20. Jh.
stammenden Malereien im Flurbereich sollen
kurzfristig restauriert werden, die Arbeiten
werden von der Restauratorin vorgestellt. In
einzelnen Wohnungen haben sich Teile der
historischen Stuckarbeiten erhalten, die ergänzt
wurden. Sie werden im historischen und
handwerklichen Zusammenhang erklärt.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 12 und 14 Uhr durch Jean-Bruno Broicher,
Susanne Salomon-Hox
12.9.: Treffpunkt: Vor der Haustür.
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50677 Köln
Neustadt-Süd

Vondelstraße 4- 8

Comedia Theater
Dort, wo 99 Jahre lang die Feuerwehr
beheimatet war, arbeiten jetzt Schauspieler,
Bühnentechniker und Musiker, spielen Kinder
oder Senioren Theater. In den Keller des
Denkmals musste eine aufwendige Lüftung
eingebaut werden und auch die Theater-Technik
im Neubau schafft viel auf engstem Raum.

http://www.comedia-koeln.de

12.9.: zur Führung, 13.9.: zu den Führungen

12.9.: Familienführung 12 Uhr, 13.9.: Familienführungen 13 und
15 Uhr durch Astrid Hage, Jutta M. Staerk, Comedia Theater, Lutz
Peratoner, Andreas Donner, Thomas Donner
12. und 13.9.: Treffpunkt: Vor der Theaterkasse im Foyer.
Führungen mit Feuerwehr- und Theaterleuten über die alte und
neue Bedeutung der Räumlichkeiten. 13.9.: 16 Uhr
Theatervorstellung Kuckucksei, ab 6 Jahre.

50677 Köln
Neustadt-Süd

Maria- Hilf- Straße 15

Ehemalige Etagenfabrik
In einem Blockinnenbereich aus der
Erstbebauung der Straße steht ein
viergeschossiges Massivgebäude in roter
Ziegelbauweise. Es ist ein typisches Beispiel für
gewerblich genutzte Hinterhofbebauung am
Beginn des 20. Jhs. Die Arbeiten zur
Revitalisierung des Gebäudes 2000
konzentrierten sich auf die funktionalen
Ansprüche der neuen Nutzungen unter
Berücksichtigung der Forderungen des
Denkmalschutzes. Entsprechend wurden sowohl
die ursprünglichen wie auch die neuen
Strukturen klar herausgestellt. So entstanden
3.800 qm Wohn- und Arbeitsflächen. Die
Neugestaltung zur Umnutzung wurde 2008 von
der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
ausgezeichnet.

12.9.: zur Führung

12.9.: Führung 15 Uhr durch Dipl.-Ing. Ute Piroeth, Architektin
BDA
12.9.: Treffpunkt: Innenhof

50677 Köln
Neustadt-Süd

Lotharinger Straße 49

Kath. St.-Paul-Kirche
1905-08 im Stil der Spätgotik nach Plänen des
Kölner Architekten Stephan Mattar errichtet. Die
Kirche gilt neben St. Agnes als besterhaltenes
Beispiel für den Kirchenbau in der Kölner
Neustadt, auch wenn die 1943 zerstörten
Turmhelme nicht wieder aufgebaut wurden. Das
ursprünglich einheitlich gestaltete Mobiliar hat
sich teilweise erhalten. Zur historischen
Ausstattung zählt der äußerst filigran gestaltete
Marienaltar von 1910, der nach einem Entwurf
des Kirchenarchitekten gestaltet wurde, sowie
der monumentale Hochaltar des Kölner
Bildhauers Paul Simon von 1930.

http://gemeinden.erzbistum-koeln.de/st-sev...

13.9.: 15 - 17.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

13.9.: Führung 15 Uhr durch Martin von Bongardt
13.9.: Thema der Führung: Handwerk und Technik im Dienste des
Kirchenbaus zu Beginn des 20. Jhs. Treffpunkt: Lothringer Str.
Ecke Vorgebirgstr. Turmbesteigung und Gang über das Gewölbe
am Schluss der Führung.

Kontakt: Martin von Bongardt,  0221 312710

50678 Köln
Neustadt-Süd

Hans- Abraham- Ochs-
Weg
Treffpunkt: Zugang
Friedenspark

Rundgang: 200 Jahre Preußen am Rhein -
Vom Friedenspark zum Bismarckturm
Sie gehören zu den problematischen, aber gerade
deshalb in Erinnerung zu haltenden Denkmalen
Kölns: Nach dem Ende der britischen
Rheinlandbesetzung erhielt die 1914 an Fort I
des preußischen Festungsgürtels geschaffene
Parkanlage den Namen Hindenburgpark. Die
Inschrift des 1927 dort errichteten
Adlermonuments von Grasegger/Scheib verrät
eine gegen die Versailler Verträge gerichtete
Gesinnung. Vor dem I. Weltkrieg hatte bereits
der Bismarckturm in Bayenthal (initiiert 1898,
erbaut 1902/03) der seit den Befreiungskriegen
entwickelten Idee einer Wacht am Rhein
martialischen Ausdruck gegeben. Rundgang mit
Markus Juraschek-Eckstein M.A.

12.9.: Beginn 17 Uhr

12.9.: Die Wegstrecke beträgt ca. 1,5 km, der Rundgang endet am
Bismarckturm Gustav-Heinemann-Ufer, Ecke Bayenthalgürtel.
Eine Innenbesichtigung des Bismarckturms ist nicht möglich.
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50677 Köln
Neustadt-Süd

Zugweg 10

Theaterhaus in der ehemaligen
Schokoladenfabrik Oriol
Zum einzigartigen Flair des Theaterhauses
gehört auch seine gut achtzigjährige
Industriegeschichte. Hier wurde Schokolade der
Marke Oriol hergestellt, grüne Bananen reiften
zu sattem Gelb, und in Handarbeit wurden
Leuchten und Schirme angefertigt. Nach einer
aufwendigen Sanierung Mitte der 1990er Jahre
präsentiert sich der denkmalgeschützte Bau
heute als voll ausgestattetes Theater mit zwei
Bühnen, Büros und Probenräumen auf fünf
Etagen.

13.9.: zur Führung

13.9.: Führung 11.30 Uhr durch Dr. Gerhard Seidel,
Theaterleitung
13.9.: Treffpunkt: Foyer.

50677 Köln
Neustadt-Süd

Lothringer Straße 40

Tobiashaus, Zentrum für Anthroposophische
Medizin
Das sog. Kutscherhaus stammt von 1897 und
gehörte ursprünglich als Stallgebäude zu einer
repräsentativen Villa am Sachsenring, die das
Fabrikantenpaar Ella und Arnold Guilleaume um
1900 errichtete. Nach dem II. Weltkrieg wurde
das Stallgebäude zu einem herrschaftlichen
Wohnhaus umgebaut und von der Familie
Guilleaume bis 1975 genutzt.1985 eröffnete das
Therapiezentrum Tobiashaus.

http://www.tobiasverein.de/haus-und-garten...

13.9.: 11 - 18 Uhr

13.9.: Führungen 12 und 16 Uhr durch Herrn Dr. M. Karutz, Frau
C. Wasser, Dr. R. Karutz
13.9.: 11 Uhr Eröffnung, 13 - 15 Uhr Einblicke in das
Therapieangebot, 15 Uhr Einführung in die anthroposophische
Medizin, 16.30 Uhr Konzert mit Trezmorim (Klezmermusik und
jiddische Lieder) im Innenhof und auf der Gartenterasse. Ein
behindertengerechter Zugang zu Erdgeschoss und Hof ist gegeben.

Kontakt: Claudia Wasser, Tobias Verein,  0221 323678,
claudiawasser@web.de
Dorothea Sering, Tobiashaus Therapeutikum,  0221 2401357,
dorothea@sering.de

50735 Köln
Niehl

Neusser Landstraße 2

Luftschutz und Glanzstoff-Werke
Luftschutzturm der Bauart Winkel gehört zu den
außergewöhnlichen Objekten im Bunkerbau: Die
verklinkerte Fassade mit dem Schieferdach ist
einzigartig. Durch die in der Turmspitze
angebrachten Beobachtungsschlitze konnten
nach Luftangriffen entstandene Brände schnell
lokalisiert und daher die Löscharbeiten besser
koordiniert werden. Ausstellung zu den
Glanzstoff-Courtaulds Werken, in den
Werkstätten von Zug um Zug entstanden. Sie
lässt eine vergangene Epoche Kölner
Industriegeschichte lebendig werden.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 11, 12, 13, 14 und 15 Uhr durch Jürgen
Schneider, Uwe Kopp, Georg Ruppert, Lothar Neetenbeek, Robert
Schwienbacher
13.9.: Treffpunkt: Vor dem Turm, 11 - 16 Uhr Ausstellung zur
Geschichte der Glanzstoff-Courtaulds Werke

50733 Köln
Nippes

Niehler Straße 102-
158

Clouth-Werk
Seit 1868 produzierte die kurz zuvor in der
Kölner Altstadt gegründete Rheinische
Gummiwarenfabrik Franz Clouth in Nippes eine
breite Palette an Gummiprodukten. Der Standort
wurde im II. Weltkrieg weitgehend zerstört und
als geschlossenes Industrieensemble in den
1950er Jahren wiederaufgebaut. Nachdem
Clouth 1990 von Continental übernommen
worden war, wurde die Produktion in den
Folgejahren am Standort stillgelegt oder
verlagert, ein Großteil der Industriehallen wurde
abgebrochen. Unter Beibehaltung einiger
weniger prägender Bauten entsteht zzt. auf dem
historischen Areal ein Stadtquartier mit ca. 1000
Wohnungen und Raum für etwa 500
Arbeitsplätze.

http://www.cap-cologne.de/cap/cap_main.php

12. und 13.9.: zu den Führungen (sonst zu Ausstellungen geöffnet)

12.9.: Führung 16 Uhr, 13.9.: Führung 14 Uhr durch Andreas
Röhrig und Bernd Streitberger
Anmeldung erforderlich bis 10.9. unter info@modernestadt.de.
Rundgang auf einer Großbaustelle. Eine Haftung wird nicht
übernommen. Festes Schuhwerk ist erforderlich. Treffpunkt: Tor
2.
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50733 Köln
Nippes

Merheimer Straße 112

Lutherkirche
1886-89 nach Plänen des Architekten August
Albes im Stil der Hannoverschen Schule der
Neugotik errichtet. Dreischiffige
Backsteinhallenkirche, Beispiel für den
preußischen Kirchenbau, der sich die
norddeutsche Backsteingotik zum Vorbild nahm.
Erhaltene originale Ausstattung mit Ausmalung,
sorgfältig restauriert. Seit 2002 auch als
Kulturkirche genutzt.

http://www.lutherkirche-nippes.de

13.9.: 12 - 16 Uhr (sonst So 11 - 12 Uhr geöffnet)

13.9.: Erwachsenenführung 12.30 Uhr, Kinderführung 15 Uhr
durch Herrn Brendebach und Frau Haseleu

Kontakt: Pfarrerin Miriam Haseleu,  0221 29868795
Silke Brase, Gemeindeamt,  0221 9731030,
brase@lutherkirche-nippes.de

50733 Köln
Nippes

Neusser Straße
Treffpunkt: U- Bahn-
Ausgang Ecke
Florastraße (vor dem
Blumenladen)

Rundgang: Frauengeschichten aus Nippes
Nippes ist ein Stadtteil mit Herz und kölschen
Tönen. Hier wohnten viele gebildete und mutige
Frauen: die widerständige Theologin Ina
Gschößl, Trude Herr, die ihr Publikum zum
Lachen und zum Weinen brachte, die
Meteorologin und Soziologin Margit Nünke, die
als Miss Germany ihren Traum vom Aufstieg
verwirklichte. Der Besuch des teilweise
denkmalgeschützten Handwerkerinnenhaus im
ehemaligen Bahnhof Worringen ist Teil des
Rundgangs mit Irene Franken.

13.9.: Beginn 15 Uhr, Dauer 2 Std.

50733 Köln
Nippes

Gocher Straße 19

Villa Henn
Ein typisches Beispiel für die Technikoffenheit
in Verbindung mit stilistischen Gestaltungen,
wie sie in der Jugendstilarchitektur ganz neue
Dimensionen bekommen hat. Architekt Hugo
Henn hat sehr darauf geachtet, die jeweils
neuesten technischen Errungenschaften in sein
Familienhaus einzubauen. Eine
Zentralheizungsanlage mit geschlossenem
Wasserkreislauf beispielsweise war 1907 für
Privathäuser noch unüblich. Die Heizkörper in
den Räumen wurden in klassischen
Pseudokaminen versteckt. Die Technikoffenheit
gilt auch für Bausubstanz, Betondecken und
Steintreppenhaus. Dagegen stehen
Jugendstilelemente wie ein gekacheltes
Esszimmer oder die Marmoreingangshalle mit
einer Kopie des Reliefs „Tanz der Musen auf
dem Helikon“ des dänischen Bildhauers Bertel
Thorvaldsen.

13.9.: zur Veranstaltung

13.9. 18 Uhr Vortrag und Konzert mit Prof. Dr. Helmut Reuter
und Ana-Marija Markovina. Anmeldung erforderlich bis 11.9. 13
Uhr unter 0221 13954093 oder unter Kontakt@ifbk.com

50733 Köln
Nippes

Sechzigstraße 25

Wohn- und Geschäftshaus im Sechzigviertel
Giebelständiges, dreigeschossiges Wohn- und
Geschäftshaus mit Mansardwalmdach und
Anbau. Erste nachweisliche gewerbliche
Nutzung 1875, Errichtung vermutlich früher als
Initialbau in der Sechzigstraße, nachträgliche
Fassadendekoration um 1895, Anbau ca.1907.
Das Gebäude steht im Zusammenhang mit der
Errichtung der Eisenbahn-Zentral-Werkstätten
der Rheinischen Eisenbahngesellschaft in
Köln-Nippes. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.nippes60.de

12.9.: 13 - 18 Uhr, 13.9.: 11 - 18 Uhr (sonst 10 - 17 Uhr geöffnet)

12. und 13.9.: Führungen nach Bedarf durch den Eigentümer
12.9.: 16 Uhr Konzert des JP Weber Trio, 13.9.: Kurzkonzerte des
A-Cappella-Ensemble 5 grad im Zusammenhang mit den
Führungen. In angrenzender Halle, Zonser Str. 36:
Dokumentationen, Befunde, Ausstellung, Lehmbauvorführungen
u. a.

Kontakt: Bernd Kibies, Baudenkmalpfleger,  0221 1305423,
berndkibies@baudenkmalpfleger.de
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50829 Köln
Ossendorf

Butzweiler Straße 35-
39
Treffpunkt:
Haupteingang
Empfangshalle

Flughafen Butzweilerhof
Fliegerstation Butzweilerhof ab 1913, die zivile
Luftfahrt auf dem Butzweilerhof beginnt 1921
mit der englischen Fluggesellschaft Instone
Airlines. Nach Abzug der Engländer im Januar
1926 übernimmt die Stadt den Flughafen. 1936
werden neue Flughafengebäude ihrer
Bestimmung übergeben, die seit 1988 unter
Denkmalschutz stehen. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

12. und 13.9.: 11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

12. und 13.9.: Führungen stündlich, 13.9.: Führung 14 Uhr wird in
Gebärdensprache übersetzt durch Dieter Kuhse, Beate Korb,
Helmut Raßfeld und Bruno Spohr
Im Rahmen der Führungen Vorstellung der zukünftigen Nutzung
des Butzweilerhofes, Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem
Motorworld Projekt Butzweilerhof Nikolaus Ottopark

Kontakt: Stiftung Butzweilerhof,  0221 593538,
info@butzweilerhof.de

51143 Köln
Porz

Concordiaplatz
Treffpunkt: Platzmitte

Rundgang: Historisches Industriequartier:
Werksiedlung Germania
Um 1900 wurden in Porz die Spiegelglaswerke
Germania mit angrenzenden Siedlungsbauten für
die Arbeiter errichtet. Die Siedlung bestand
ursprünglich aus 110 Häusern mit Gärten, die
sich in ihrer Größe nach der sozialen Stellung
der Bewohner (Arbeiter, Meister, höhere
Angestellte) unterscheiden. Die Siedlungsform
erstreckt sich senkrecht zur Bahnhofstraße und
Hauptstraße ausgerichtet in einer geschlossenen
zwei- bis dreigeschossigen Form. Sie gilt als
erster flächiger Siedlungsaufbau im Raum Köln
und repräsentiert mit den Industriebauten noch
heute den Zusammenhang von Betrieb und
Wohnungen für die Belegschaft. Mit Dirk
Förster, Gebietsreferent beim Stadtkonservator.

12.9.: Beginn 11 und 14 Uhr

51149 Köln
Porz-Eil

Ottostraße 1

Technikum der DEUTZ AG
Um 1865 hoben Nicolaus August Otto und
Eugen Langen mit der N. A. Otto und Cie. in
Köln die erste Motorenfabrik der Welt aus der
Taufe - die Keimzelle der heutigen DEUTZ AG.
Aus der kleinen Werkstatt in der Kölner Altstadt
ist einer der weltweit führenden unabhängigen
Motorenhersteller geworden. Die einmalige
Sammlung historischer Motoren gibt einen
eindrucksvollen Einblick in die Geschichte des
Verbrennungsmotors, der bis heute die
Grundlage für unsere mobile Gesellschaft ist.

12. und 13.9.: zu den Führungen

12. und 13.9.: Führungen 10, 12, 14 und 16 Uhr durch Holger
Friedrich
12. und 13.9.: Anmeldung erforderlich bis 10.9. unter
technikum@deutz.com. Max. 25 Personen je Führung,
Teilnehmende müssen mindestens 14 Jahre alt sein. Treffpunkt:
Hauptpforte DEUTZ AG, Ottostr. 1

50968 Köln
Raderberg

Marktstraße 10

Großmarkthalle
1936 wurde der Großmarkt vom Heumarkt
aufgrund verkehrsstrategischer Überlegungen
auf ein Grundstück in Köln-Raderberg verlagert.
Die architektonische Keimzelle des neuen
Erzeugergroßmarkt für landwirtschaftliche
Produkte wurde die eigentliche Großmarkthalle
mit ihrem imposanten Aussehen in der Sprache
des Neuen Bauens. Vom Krieg weitestgehend
verschont, erfüllt sie heute noch ihren Dienst.
Ebenfalls aus der Gründungszeit stammt die
benachbarte Versteigerungshalle.

12.9.: zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

12.9.: Führungen 14 und 15 Uhr durch Dr. Thomas Werner,
Stadtkonservator
12.9.: Die Führung wird die Gründungsgeschichte und die
baukonstruktive Finesse dieser Gebäude vorstellen, die mit dem
kommenden, städtebaulichen Wettbewerb der Parkstadt Süd in den
Focus der Öffentlichkeit treten wird. Treffpunkt: Vor dem Eingang
der Großmarkthalle
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50735 Köln
Riehl

Am Botanischen
Garten 1 a

Geschichte der Flora mit Exkursen zum
Motto
Die Flora mit dem Ensemble aus Glaspalast und
exklusivem Garten wurde von wohlhabenden
Bürgern als Aktiengesellschaft gegründet.
1862-64 entstand der Botanische Zier- und
Lustgarten nach Plänen Peter Joseph Lennés.
Die Gestaltung im Sinne des Historismus mit
Stilzitaten des französischen Barock, der
italienischen Renaissance und des englischen
Landschaftsgartens war damals ausgesprochen
modern. Ziel war die gegenseitige Steigerung
von Pflanzen- und Kunstschönheit mit
Konzerten, Kunstausstellungen, Musik und Tanz
unter Palmen. 1914 entstand der benachbarte
Botanische Garten. Heute werden im 1921
vereinigten Park mehr als 10.000 Pflanzenarten
aus allen Vegetationszonen im Freiland und den
Schaugewächshäusern kultiviert.

http://www.freundeskreis-flora-koeln.de

12. und 13.9.: 8 - 21 Uhr (sonst auch geöffnet)

13.9.: Führung 14.30 Uhr durch Gerd Bermbach,
Landschaftsarchitekt
12. und 13.9.: Das Festhaus der Flora wird nicht besichtigt. 13.9.:
Treffpunkt zur Führung: Tropischer Hof, Eingang Tropenhaus.

50735 Köln
Riehl

Riehler Straße 180

Seilbahn
1957 anlässlich der Bundesgartenschau als erste
Seilschwebebahn über einen Fluss eröffnet.
Länge der Fahrstrecke: ca. 930 m,
Fassungsvermögen einer Kabine: vier Personen,
Fahrzeit: ca. sechs Minuten, zwei Stationen, 3
Stützen, 44 Wagen.

13.9.: zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

13.9.: Führungen 10, 12 und 15 Uhr
Anmeldung erforderlich unter 0221 5474183. Achtung:
kostenpflichtige Veranstalung: Für die Fahrt mit der Seilbahn in
Zusammenhang mit einer Führung ist der Gruppentarif von 4,50
Euro oder 2,20 Euro für Kinder zu entrichten.

50735 Köln
Riehl

Riehler Straße 173
Treffpunkt:
Haupteingang zooseits

Technische Entwicklungen in der
Tiergartenarchitektur
Die Entwicklung der Baustile vom Maurischen
Palast (1860) über die Nachkriegsarchitektur bis
hin zu den modernen Häusern (2004/10) wird
auf einem Rundgang mit Ralf Becker und Marco
Smeets durch den Zoo deutlich. Besonders am
Beispiel von Flusspferd-, Elefanten- und
Vogelhaltung lässt sich zeigen, wie die
modernen technischen Möglichkeiten die
Architektur prägen und die Tierhaltung
verändern.

12.9.: Beginn 14 Uhr, 13.9.: Beginn 11 Uhr

12. und 13.9.: Achtung kostenpflichtig: Erwachsene 17,50 Euro,
Kinder 4 - 12 Jahre 8,50 Euro, Schüler, Studenten, Azubis
(Ausweispflicht) 12 Euro.

50999 Köln
Rodenkirchen

Pfarrer- te- Reh- Straße
7

Erzengel-Michael-Kirche
Mitten im Park von Michaelshoven gelegen,
1964 eingeweiht, steht unter Denkmalschutz.
Die Kirche, die die Form eines großen Zeltes
hat, zeichnet sich durch Schlichtheit und
Bescheidenheit aus. Der Innenraum der Kirche
ist mit Holz verkleidet. Auffällig ist die lange,
farbenfrohe Glaswand, die der Künstler Frère
Eric aus Taizé entwarf. Bei der Glaswand
handelt es sich um Glasmalerei in
Bleirutenfassung. Bei sonnigem Wetter ergeben
sich wunderschöne Farbenspiele an der
Rückwand der Kirche.

13.9.: zu den Führungen

13.9.: Führungen 12, 14 und 16 Uhr durch Carlos Stemmerich
13.9.: Die Kirche ist sowohl von der KVB-Haltestelle als auch von
der Sürther Str. aus ausgeschildert. Bei der Führung werden auch
die denkmalgeschützten Häuser aus den 1950er Jahren besichtigt.
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50769 Köln
Roggendorf/Thenhoven

Schloss- Arff- Straße

Schloss Arff
Benannt nach den im 14. Jh. erwähnten Rittern
van der Arffe, wurde in seiner jetzigen Gestalt
1750-55 im Stil eines französischen
Lustschlosses erbaut. Auftraggeber waren die
Brüder von Buschmann, Mitglieder einer
geadelten Kölner Beamtenfamilie und
Kanoniker am Kölner Dom. Als Architekt gilt
Michel Leveilly, der auch bei der
Innenausstattung des Brühler Schlosses
mitwirkte. Fresken im Vestibül des Hauses
zeigen die Bauherren und den französischen
Hofarchitekten. Die Fülle der noch originalen
Stuckarbeiten und farbigen Wandgestaltung
macht Schloss Arff zu einem einzigartigen
Denkmal auf Kölner Stadtgebiet.

13.9.: zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

13.9.: Führungen 14, 16 und 18 Uhr, Dauer je 30-45 Min. durch
Christian Freiherr von Landsberg-Velen
Anmeldung erforderlich bis 11.09. unter
von.landsberg@schloss-arff.de. Teilnahme nur mit
Anmeldebestätigung, max. 30 Peronen je Führung. Treffpunkt:
Innenhof

50937 Köln
Sülz

Sülzburgstraße 104-
106

Ehemalige Goldleistenfabrik, Brauerei und
Gewerbehof
Der historische Gebäudekomplex vereint Bauten
aus den 1870er Jahren bis in die Gegenwart. Als
Goldleistenfabrik 1874 erbaut, wurde das
Gebäude am damaligen Rande von Alt-Sülz
Anfang der 1880er Jahre von der
Lagerbierbrauerei Joseph Heckmann
übernommen. In diesem Zusammenhang wurden
bis zum I. Weltkrieg eine Reihe von Gebäuden,
die sich um den kleinen Innenhof gruppieren,
errichtet. Seit den 1920er Jahren dient das Areal
als Handwerker- und Gewerbehof. Um 2006
wurde der Komplex umfassend saniert und
baulich ergänzt.

12.9.: zur Führung

12.9.: Führung 16 Uhr durch Alexander Hess
12.9.: Treffpunkt: Vor dem Gebäude am Torbogen. Bei der
Führung wird die einstige Nutzung der Gebäude erläutert
(Hopfenlager, Maschinenhaus) und voraussichtlich auch der
Brauereikeller besichtigt.

50937 Köln
Sülz

Berrenrather Straße
127

Kirche der Kath. Hochschulgemeinde
Von Josef Rikus erdacht und erbaut 1965-72, ist
ein überaus kühner Entwurf, den Kirchenraum in
neuer Formensprache gegen die Tendenzen der
Zeit aufzufassen. Als konzeptionelles
Gestaltungsprinzip verbindet sich die skulpturale
Architektur mit glaswandigen Raumabschlüssen
aus Antikglas, die die Leichtigkeit des
Gesamtgefüges betonen, und auch im Innenraum
setzt Farbe Sinnakzente. Auf Fragen nach
Zeichenhaftigkeit, serieller Reihung oder auch
grundsätzlichem Verstehen der Bauaufgabe
Kirchenbau in den späten 1960er Jahren sollen
hier Antworten gegeben werden.

http://www.khgkoeln.de

13.9.: 12 - 16.30 Uhr

13.9.: Führungen 12, 13, 14 und 15 Uhr durch Dr. Josef van Elten,
Thomas van Nies M.A.
13.9.: Treffpunkt: Eingang der Kirche (innen)
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51149 Köln
Westhoven

Porzer Ringstraße 1

Wasserwerk
1904 erbaut in neuromanischer
Architektursprache, auch heute noch eine der
fünf rechtsrheinischen
Trinkwassergewinnungsanlagen in Köln.
Damals ergänzte diese Anlage das Mülheimer
Wasserwerk von 1876, das zur Versorgung der
stark wachsenden Industrievororte Mülheim,
Deutz, Kalk und Vingst nicht mehr ausreichte.
Der durch weiß verputzte Wandflächen
abgesetzte Backsteinbau mit Anklängen an
Sakralbauten und die gegenüber früheren
Wasserwerksbauten größeren Fenster, die
Einblick in einen Teil der Anlagen bieten, stehen
sinnbildhaft für eine hygienisch einwandfreie
Wassergewinnung. Neben den
denkmalgeschützten Bereichen findet sich
modernste Baugestaltung, etwa für die
Filterhalle des Wasserwerks. Das Wasserwerk
Westhoven ist auch außerschulischer Lernort der
Wasserschule Köln. Kindern und Jugendlichen
wird die Bedeutung des Wassers vermittelt.
Dabei steht das Forschen und Experimentieren
im Vordergrund.

13.9.: 11 - 18 Uhr

13.9.: Führungen 11.30, 13, 14.30 und 16 Uhr durch Mitarbeiter
der RheinEnergie
13.9.: Festes Schuhwerk erforderlich. Eine Jacke wird empfohlen,
da die Temperaturen im Wasserwerk bei etwa 12 Grad liegen.
Treffpunkt zu den Führungen: gekennzeichneter Gebäudeeingang.
Für Kinder: Forschen - Entdecken - Lernen in der Wasserschule
Köln.

50859 Köln
Widdersdorf

Hauptstraße 12
Treffpunkt: Vor der
alten Brennerei

Rundgang: Von der historischen Brennerei
zur Alten Schmiede
Widdersdorf wurde 1975 nach Köln
eingemeindet, hatte sich bis in die 1960er Jahre
den von landwirtschaftlicher Nutzung geprägten
Charakter bewahrt. Neben mehreren
denkmalgeschützten Hofanlagen erinnern die
ehemalige Kornbrennerei und eine alte
Schmiede an die dörfliche Struktur. 1902 war im
Ort die Sester-Brauerei gegründet worden. Als
sie wenige Jahre später nach Ehrenfeld
abwanderte, wurde in den 1904 errichteten
Brauereigebäuden der Widdersdorfer Korn
gebrannt. Mittlerweile ist in der ehemaligen
Fabrikanlage Wohnraum entstanden. Die um
1880 erbaute Schmiede, um 1925 aufgestockt,
bewahrt bis heute die historische
Innenausstattung, beispielsweise das
Schmiedefeuer und den Amboss. Rundgang mit
Dagmar Heydmann.

12.9.: Beginn 12 - 15 Uhr

Anmeldung erforderlich bis 11.9. 18 Uhr unter info@heydmann.de
oder 0221 5003566

51143 Köln
Zündorf

Hauptstraße 161

Museum Zündorfer Wehrturm
Mächtiger und wehrhafter Wohnturm, 20 m
hoch, Seitenmaße: 8 m außen und 6,60 m innen,
im 12. Jh. aus Säulenbasalt im Stil
salisch-staufischer Großbauten errichtet. 1380
erstmals in einer Heiratsurkunde erwähnt, das
älteste profane Gebäude in Porz.

12.9.: 15 - 18 Uhr, 13.9.: 14 - 18 Uhr

12. und 13.9.: Malerei, Foto, Viedeo: Mythos Fernweh,
Kunstverein 68 im Wehrturm

51143 Köln
Zündorf

Hauptstraße 161
Treffpunkt: Wehrturm

Rundgang: Historisches Zündorf
Der Rundgang mit Dipl.-Ing. Heinz R.
Steinmetz durch das historische Zündorf beginnt
am Wehrturm und führt entlang des ehemaligen
Klosters der Cellitinnen bis zur alten
Hafenmauer, die an die Zeit wirtschaftlichen
Aufschwungs von Niederzündorf im Mittelalter
erinnert. Von hier bietet sich ein schöner Blick
auf die Groov. An alten Fachwerkbauten vorbei
führt der Weg zur ehemaligen Synagoge, von
dort zum Marktplatz und schließlich über den
Burgweg zu St. Michael. Viele Bauten erinnern
an Bauern, Fischer, Brauer und Handelsleute,
deren Arbeit den Ort Jahrhundertelang prägte.

12.9.: Beginn 10 und 13 Uhr

12.9.: Anmeldung erbeten unter 02203 82331 oder 0176 66693428
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51379 Leverkusen
Opladen

Haus- Vorster- Straße
6

Villa Römer, Haus der Stadtgeschichte
1905 von dem Fabrikanten Max Römer als
repräsentative Villa inmitten eines englischen
Parks errichtet. Seit 1986 Ausstellungsort, seit
1996 ist der Verein Villa Römer Träger der
Einrichtung.

http://www.ogv-leverkusen.de
http://www.geschichtsfest.de

9 - 21 Uhr (sonst Sa 15 - 18, So 11 - 16 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 11 und 16 Uhr durch Michael D. Gutbier M.A.
Ausstellungsführungen, Konzerte, thematische Busrundfahrten,
Tombola, ganztägig Cafeteriabetrieb.

Kontakt: Michael D. Gutbier M.A., 1. Vorsitzender,  02171
47843, buero@ogv-leverkusen.de
Ernst Küchler, stellvertretender Vorsitzender,  02171 47843,
buero@ogv-leverkusen.de

Kreis Lippe
32105 Bad Salzuflen

Martin- Luther- Straße
7

Ev.-luth. Erlöserkirche
1891/92 nach dem Modelltypus einer ev. Kirche
mit Detailformen der rheinischen Spätromanik
errichtet, Erweiterung und Turmbau 1909,
umfassende Renovierung 1969.

http://www.lukisa.de

11.30 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führung 13.30 Uhr durch Dieter Lorenz Sup. i. R.
14 Uhr kleines Orgelkonzert mit Kantorin Astrid Röhrs

Kreis Lippe
32105 Bad Salzuflen

Brunnengasse 4

Ev.-ref. Stadtkirche auf dem Hallenbrink
Rechteckiger Saalbau mit abgeschrägten
Ostecken, zahlreiche Bauphasen (wesentlich
aber 1762-65), 1762 unter Verwendung
spätgotischer Substanz wieder aufgebaut, 1892
durchgreifend verändert, Welsche Haube von
1782.

http://www.stadtkirche.info

11.30 - 16.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Kontakt: Manuela Buchholz, Stadt Bad Salzuflen, UDB,  05222
952238, m.buchholz@bad-salzuflen.de

Kreis Lippe
32108 Bad Salzuflen
Schötmar

Schlossstraße 27 und
29
Zugang: Am
Kirchplatz 1c

Begegnungsstätte
Nr. 27: Giebelständiges Dielenhaus von 1814/15
mit älterem Kern von 1590/91. Nr. 29: Kernbau
von 1588 mit unterkellertem Saalanbau,
Speicherstockaufbau und Utluchten des 17. Jhs.
Bemerkenswerte historische Details erhalten:
Renaissance-Wendeltreppe, einige
Fachwerkmalereien, aufwändige Wandmalereien
und barocke Türen. Beide Häuser zusammen
werden seit 2003 als Begegnungsstätte genutzt.

http://www.schoetmar.net

13 - 17.30 Uhr (sonst Do und Fr 13.30 - 17.30 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Führung 16.30 Uhr durch Pfarrer Matthias Schmidt
14 Uhr Vortrag von Peter Koch, Stadt Bad Salzuflen:
Bodensanierung (Reinigung Knollmann)

Kontakt: Manuela Buchholz, Stadt Bad Salzuflen, UDB,  05222
952238, m.buchholz@bad-salzuflen.de

Kreis Lippe
32108 Bad Salzuflen
Schötmar

Uferstraße 20

Ehemalige Wohnhaus des Keksfabrikanten
August Dedert
Fabrikantenvilla erbaut um 1910 in
historistischer Formensprache. Die Villa belegt
mit dem benachbarten Fabrikationsgebäude eine
Phase der industriellen Blüte Schötmars. Der
Wohnhausbau erfolgte in gehobener
Ausstattung. Im Inneren sind wertvolle
historische Ausstattungsstücke erhalten wie
beispielsweise das Treppenhaus, Stuckdecken
und Bleiverglasungen.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereines Bad
Salzuflen im Lippischen Heimatbund e.V. sind mit einem
Informationsstand vor Ort vertreten.

Kontakt: Manuela Buchholz, Stadt Bad Salzuflen, UDB,  05222
952238, m.buchholz@bad-salzuflen.de

Kreis Lippe
32108 Bad Salzuflen
Schötmar

Marktplatz
Treffpunkt

Stadtrundgang: Industriegeschichte
Schötmars
Während des gut einstündigen Rundgangs soll
ein Überblick über die Schötmaraner
Industriebetriebe gegeben werden. Parallel
sollen konkrete Orte aufgesucht werden, an
denen diese Entwicklung sichtbare Spuren
hinterlassen hat - z. B. in Form von Gebäuden,
die heute unter Denkmalschutz stehen.
Stadtrundgang mit Dr. Stefan Wiesekopsieker.

Beginn 11 und 15 Uhr

Kontakt: Manuela Buchholz, Stadt Bad Salzuflen, Untere
Denkmalbehörde,  05222 952238,
m.buchholz@bad-salzuflen.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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Kreis Lippe
32825 Blomberg

Marktplatz 1
Treffpunkt: Adelhyd
Brunnen

Führung durch den historischen Stadtkern
Historische Altstadt, Relikte des traditionellen
Schuh- und Holzhandwerks. Auf dem
Martiniturm wird die Entwicklung von den
kleinen handwerklich strukturierten Betrieben in
der historischen Altstadt bis zu den Betrieben
mit industrieller Fertigung außerhalb der
Altstadtgrenze erläutert. Zum Abschluss wird in
der heutige Stadtbücherei, einem 1763 erbauten
Fachwerkhaus, die rekonstruierte Einrichtung
einer Schuhmacherwerkstatt um 1900 gezeigt.
Diese und die dazugehörige Dauerausstellung
informieren über die Wirtschafts- und
Sozialgeschichte dieses alten Handwerksberufes.
Führung mit Uwe Feiert.

Beginn 14 Uhr, Dauer 1,5 Std.

Kontakt: Melanie Lödige, Stadt Blomberg, Untere
Denkmalbehörde,  05235 504226,
m.loedige@blomberg-lippe.de

Kreis Lippe
32825 Blomberg
Herrentrup

Am Sauren Krug 18

Altes Zollhaus Herrentrup
Traufenständiger Stockwerkbau aus der 1. Hälfte
des 17. Jhs. Das um 1800 vom Küster Sölter
verkaufte Haus wurde in Reelkirchen abgebaut
und an der ehemaligen Cöllnischen Landstraße,
heutige B1, wieder aufgebaut, damals wurden
die Straßenzolleinnahmen auf das Gebäude und
den dort wohnenden Taxator übertragen.
Typisches Beispiel der Wiederverwendung alter
Gebäude. Zierbalken, verbaute Elemente und
Zierungen des Küsterhauses sind nach
aufwendiger Renovierung wieder sichtbar
geworden wie auch die farblichen Gestaltungen
von Füllhölzern und Wänden der vergangenen
Zeit.

fällt aus (sonst nicht geöffnet)

Kreis Lippe
32760 Detmold

Blomberger Straße 67

Ehemalige Brauerei Falkenkrug, heute
Waldorfschule
Gebäudekomplex aus Sud-, Brau-, Wohn- und
Mälzhaus 1857-80 erbaut, 1911 Erweiterung um
neues Sud-, Maschinen- und Eishaus.
Verzweigte unterirdische Keller mit
eindrucksvollen Tonnengewölben aus
Ziegelstein. Heute Freie Waldorf-Schule
Lippe-Detmold.

http://www.waldorfschule-detmold.de

zu den Führungen (sonst zu schulischen Veranstaltungen geöffnet)

Führungen 10 Uhr durch den Eiskeller und 13 Uhr durch das
Gebäude durch Petra Schröder-Kaiser
Imbissangebot in der Mensa, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Petra Schröder-Kaiser,  05236 8092,
archschroeder-kaiser@t-online.de

Kreis Lippe
32756 Detmold

Kaiser- Wilhelm- Platz

Ev.-ref. Christuskirche
Neugotisch, zentralisierender Saalbau mit
kurzen Querschiffarmen, Emporen und
polygonalem Chor, hohem Turm mit
Glockenstuhl und Hauptportal. 1905-07 nach
Plänen von Otto Kuhlmann errichtet.

10 - 12 und 15 - 17 Uhr (sonst 10 - 12 und 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führung 10 Uhr durch Pastor Fleck und Professor Tevies, FH
Detmold
Vorführungen der Steinmetzkunst

Kontakt: Herr Fleck, Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold West, 
05231 390263
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Aktionen Kontakt

Kreis Lippe
32756 Detmold

Ameide 4

Historische Gebäude des Lippischen
Landesmuseums
1835 gegründet, ab 1956 an der Ameide in
sieben Gebäuden etabliert, Mittelmühle von
1826 und die ehemalige Ressource von 1872.
1956-77 um vier hierher translozierte, ehemalige
landwirtschaftlich genutzte Fachwerkhäuser aus
Lippe ergänzt. 1997 Verbindungs- und
Ausstellungsbau mit Foyer. Das Handwerk
zählte mit zu den wichtigsten
Wirtschaftsbereichen in der Region. Viele
Werkstätten waren prägend für die Ortsbilder in
Lippe. Bis weit in die Mitte des 19. Jhs. hinein
wurden sämtliche Güter des täglichen und
gehobenen Bedarfs von Handwerkern
hergestellt.

http://www.lippisches-landesmuseum.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 18, Sa - So und feiertags 11 - 18
Uhr geöffnet)

Führung Gott schütze das ehrbar‘ Handwerk 11.15 Uhr durch Dr.
Imke Tappe-Pollmann

Kontakt: Dr. Imke Tappe-Pollmann,  05231 99250

Kreis Lippe
32756 Detmold

Allee 11

Vereinshaus Ressource
Solitärbau des späten Klassizismus, errichtet
1845 in der Reihe der großbürgerlichen
Wohnhäuser an der Allee, gegenüber der
barocken Neustadt, getrennt durch den
Friedrichstaler Kanal, zweigeschossiger
Putzbau. Seit 1935 Sitz des 1825 gegründeten
Vereins Ressource. Veranda von 1896,
Saalanbau von 1935, Kutscherhaus im Garten.

http://www.ressource-detmold.de

10 - 16 Uhr (sonst zu Veranstaltungen geöffnet)

Kreis Lippe
32756 Detmold

Freiligrathstraße 8

Wohn- und Geschäftshaus
Errichtet 1893 von Maurermeister Martin Danjes
nach Entwurf des Architekten und zeitweiligen
Stadtbaumeisters Heufer. Gelegen auf dem
Eckgrundstück Freiligrathstr., Paulinenstr.
Anspruchsvolle Architektur mit gerundetem
Mittelteil.

10 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Besichtigung der Räume im Erdgeschoss mit Stuckdecken und
Deckenmalerei.

Kreis Lippe
32760 Detmold
Berlebeck

Falkenburgweg

Ruine Falkenburg
Um 1194 durch Bernhard II. zur Lippe und Sohn
Hermann II. erbaut. Frühe Höhenburg,
Ringmauer, Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
Bergfried, bis 1523 genutzt, danach verfallen.
Seit 2005 archäologische Untersuchung,
Mauerreste erhalten und teilweise wieder
ergänzt. Burganlage und aktuelle Ausgrabungen
können besichtigt werden.

http://www.lwl.org/LWL/Kultur/WMfA_AfB/
http://www.falkenburg-lippe.de

10 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen zur mehrphasigen Bebauung der Vorburg nach Bedarf
durch Ingo Ziser, Andreas Linde, Sabine Schalk, Jürgen Rubart,
Frank Huismann, Elke Treude
Besichtigung der gesamten Burganlage mit den aktuellen
archäologischen Ausgrabungen und den 2015 durchgeführten
Sanierungsarbeiten. Bastel- und Getränkestand des Vereins,
Treffpunkt: Schutzhütte unterhalb der Ruine.

Kontakt: Dr. Elke Treude, Lippisches Landesmuseum,  05231
99250

Kreis Lippe
32758 Detmold
Brokhausen

Brokhauser Straße 87-
89

Ehemaliger Bauernhof Potthof
Schon im 14. Jh. bekannter Vollspännerhof, von
den fünf stattlichen Hofgebäuden sind drei
Fachwerkhäuser als Baudenkmal geschützt:
Haupthaus von 1799, Leibzucht und Speicher
vermutlich spätes 17. Jh. Der Hof wird heute
durch einen Handwerksbetrieb genutzt.

11 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Herr Klenke,  05231 561867
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Kreis Lippe
32760 Detmold
Heiligenkirchen

Alter Mühlenweg 12

Ehemalige Wassermühle
Lang gestreckter, zur Straße eingeschossiger, zur
Talseite zweigeschossiger Bruchsteinbau mit
Tür- und Fensterrahmen aus Werkstein.
Staumauer mit Stauwehranlage von 4,50 m
Breite, beidseitig mit Futtermauern aus großen
Werksteinblöcken. In der Staumauer eine
hochliegende Gewölbebrücke mit
Werksteinsegmentbogen und ein daneben
befindlicher tieferliegender Wasserdurchlass.

16 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kreis Lippe
32760 Detmold
Heiligenkirchen

Kirchweg 16

Kirche Heiligenkirchen
Kirchengebäude aus verschiedenen Epochen, im
Kern wohl aus der zweiten Hälfte des 12. Jhs.
Die Elektrik und Lichttechnik der Kirche wurde
im vergangenen Jahr substanzschonend erneuert
und können besichtigt werden.

18 - 22 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Priss

Kreis Lippe
32756 Detmold
Kernstadt

Theaterplatz 1
Treffpunkt

Führung: Architekt Otto Kuhlmann
Der Detmolder Architekt Kuhlmann gehörte
während des Deutschen Reichs und der
Weimarer Republik zu den bekannten und
erfolgreichen Architekten. Zahlreiche Bauwerke
in Deutschland, Österreich, Polen und der
Tschechischen Republik sind belegt. Es gibt
Hinweise über Einzelbauwerke in Riga, Kairo
und Sao Paolo. In der Führung mit Herrn Dr.
Uhlig, Stadt Detmold, werden einige Detmolder
Bauten Kuhlmanns vorgestellt.

Beginn 10 Uhr

Kreis Lippe
32756 Detmold
Kernstadt

Allee 11
Treffpunkt

Profane Glaskunst in Detmold
Rundgang zu den schönsten Bleiglasfenstern
von der Allee bis zum Wall mit Herrn Heuger.

Beginn 15 Uhr

Kreis Lippe
32756 Detmold
Kernstadt

Arminstraße 11

Unternehmervilla
Zweigeschossiger, massiver und verputzter
Villenbau auf Bruchsteinrustika-Sockel, erbaut
1910/11 für den Detmolder
Hofmöbelfabrikanten Ernst Hilker nach Plänen
des Architekten Korf aus Detmold.

12.9.: 13 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

12.9.: Führungen nach Bedarf durch Töns Hilker

Kontakt: Karin Linneweber, Stadt Detmold, UDB,  05231
977415, k.linneweber@detmold.de

Kreis Lippe
32756 Detmold
Kernstadt

Bandelstraße 1
Treffpunkt

Villenviertel Bandelstraße
Führung mit Herrn Budde, Zeitreise, beginnend
im ausgehenden 19. Jh., mit Kennenlernen der
illustren Gesellschaft in nicht minder
glanzvollen Gebäuden.

12.9.: Beginn 15 Uhr
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Kreis Lippe
33189 Detmold
Kohlstädt

Im Mühlengrund 4

Starken Mühle 11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen auf Anfrage durch Arnold Bludau, Mathias Bludau

Kreis Lippe
32756 Detmold
Nord

Adolfstraße 3

Fachwerkhaus
Kleines Fachwerktraufenhaus mit Erd- und
Zwischengeschoss und zur Straße stark
vorkragendem Obergeschoss, 1613 als Teil einer
geschlossenen Fachwerkzeile auf der bis dahin
freistehenden mittelalterlichen Stadtmauer
errichtet.

12. und 13.9.: 12 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frau Berger

Kreis Lippe
32805 Horn- Bad
Meinberg

Externsteiner Straße

Externsteine
Felsenformation am Rande des Teutoburger
Waldes mit bis zu 35 m hohen Felsen, die zum
Teil bestiegen werden können und eine
faszinierende Aussicht über das
Naturschutzgebiet bieten. Christliche
Monumentalplastik, Kreuzabnahme-Relief, ca.
1150, ist Kernstück der Anlage.

http://www.externsteine-info.de
http://www.landesverband-lippe.de

9.30 - 18 Uhr Besteigung der Felsen (sonst Apr. - 1. Nov. 9.30 - 18
Uhr geöffnet)

Führung Meisterwerke der Vergangenheit 14 Uhr durch
Cornelia-Müller Hisje
Treffpunkt: Infozentrum Externsteine. Teilnehmerzahl begrenzt,
Anmeldung erbeten: Infozentrum Externsteine, 05234 2029796
oder info@externsteine.de

Kontakt: Petra Kirschke,  05261 25020

Kreis Lippe
32805 Horn- Bad
Meinberg
Holzhausen-
Externsteine

Externsteinstraße

Hohlweg Große Egge
Altwege mit 600 m Karrenspuren. Um 1810
beim Bau einer Chaussee stillgelegt, seit 1979
Kulturdenkmal unter Denkmalschutz. In den
letzten 68 Monaten wieder freigelegt, Teil der
Cöllnischen Straße oder des Hellweges
Paderborn-Hameln. Ingenieurbau mit 1000
Kubikmetern Felsaushub, bis 5 m tief
ausgehauen, Lage im Landschaftsschutzgebiet.

http://www.grosseegge.blogspot.com

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 13 und 16 Uhr und nach Bedarf durch Ewald Ernst
oder Horst Brandt
Draisine wird ausgestellt, eine Fichtenwurzel wird entfernt und so
wird der Blick auf weitere 4 m Gleiseweg frei. Parkplatz am
Infozentrum Externsteine.

Kreis Lippe
32805 Horn- Bad
Meinberg
Horn

Nordstraße 17

Fachwerkgiebelhaus
Zweigeschossiges Fachwerkgiebelhaus
(Ackerbürgerhaus) von 1655 mit seitlichen
Dielentor im Giebel. Über dem Querbalken des
Torbogens Bibelspruch mit Nennung des
Erbauers, der Jahreszahl sowie einem
Zunftzeichen, der Schere.

14 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen auf Anfrage durch Wilfried Hanke
Der Eigentümer zeigt seine Biersiphonsammlung.

Kreis Lippe
32805 Horn- Bad
Meinberg
Horn

Nordstraße 9

Fachwerkgiebelhaus
Das 1579 vom Händler Peter Steffen erbaute
Fachwerkhaus ist das älteste in Horn-Bad
Meinberg. Der zweifach vorkragende Giebel ist
reich mit aufwendigen
Renaissance-Schnitzereien verziert. Im
Ergeschoss Gaststube und ehemalige Metzgerei,
hier kann man noch das Handwerkzeug des
Metzgers betrachten.

14 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen auf Anfrage durch Heinrich Thies
In der Gaststätte Alt Horn wird Lippischer Pickert, Kaffee und
Kuchen serviert.
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Lippe
32805 Horn- Bad
Meinberg
Horn

Leopoldstaler Straße
22

Malzdarre (Eulenturm)
Gegen Ende des 15. Jhs. wurde die Malzdarre,
auch Eulenturm genannt, erbaut. Sie ist der
einzige erhaltene von ursprünglich vier
Wehrtürmen der Stadtbefestigung. Der Turm,
eines der wenigen in Stein errichteten Gebäude
im Stadtgebiet, ist 17,50 m hoch und hat bis zu
2,50 m starkes Bruchsteinmauerwerk mit
zahlreichen Schießscharten.

14 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen auf Anfrage durch Mitglieder des Heimatvereins Horn

Kreis Lippe
32689 Kalletal
Bentorf

Windmühlenstraße 9

Windmühle Brink
Letzte betriebsbereite Windmühle im
Weserbergland. 1889 als Erdholländer aus
Bruchsteinen errichtet. Vollständige Technik mit
zwei Steingängen und Schrotgang erhalten. In
den 1990er Jahren umfangreiche
Restaurierungsarbeiten, 2009 neue
Windmühlenflügel, Neuverschindelung der
Mühlenkappe 2012.

http://www.museumsverein-kalletal.de

11 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. an den Tagen der offenen Tür und
auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Museumsverein,
Mühlengruppe

Kontakt: Monika Brink,  05264 352, brink-kalletal@t-online.de

Kreis Lippe
32791 Lage

Sprikernheide 77

LWL-Ziegeleimuseum
Um 1900 Zusammenschluss von 14000
Lippischen Zieglern zur Lipper Kommune.
Herstellung von Ziegeln in Norddeutschland,
Brandenburg und dem Ruhrgebiet.
Dokumentation der Arbeitsabläufe der
Ziegelherstellung und Lebensbedingungen der
Ziegler.

http://www.lwl-industriemuseum.de

10 - 18 Uhr (sonst Di - So und feiertags von 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führung 11 Uhr durch die Museumspädagogin
11 - 17 Uhr Historische Ziegelproduktion wie vor 100 Jahren.
Ziegelherstellung im Handstrichverfahren und Ziegelbrand im
Feldbrandofen. 15 Uhr Auftritt der Cagle Family im Rahmen des
Weltnacht Festivals 2015. Karibische Musik mit Einflüssen aus
Gospel, Country, Funk und Soul.

Kontakt: LWL-Industriemuseum, Ziegeleimuseum Lage,  05232
94900, ziegelei-lage@lwl.org

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Steinweg 7

Ehemalige Großtankstelle
Großtankstellenanlage von 1939 im
Heimatschutzstil, traufenständig geputzes Objekt
mit Satteldach und vorgezogenem
Tankstellenschutzdach. Dokumentiert die
zunehmende Bedeutung von Bauten und
Einrichtungen für den Kraftfahrzeugverkehr in
den 1930er Jahren und belegt die Baugesinnung
während der Zeit des Nationalsozialismus.

http://www.lemgo.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch Dipl.-Ing. Martin Harmel
Vorträge zum Thema Tankstellen im Heimatschutzstil.
Versorgung durch die DEKRA

Kontakt: Dipl.-Ing. Martin Harmel,  05231 51482

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Stiftstraße 7

Ev.-luth. St.-Marien-Kirche
Dreischiffige gotische Hallenkirche, um 1260.
1306 Gründung des angegliederten
Dominikanerinnenklosters, das nach der
Reformation als Damenstift weitergeführt
wurde. 1350-60 Bau des Nordostturms.
Ausgestattet mit einer der ältesten
Renaissanceorgeln Deutschlands, der
Schwalbennestorgel, 2009/10 umfassend
restauriert.

http://www.marien-lemgo.de

10 - 17 Uhr (sonst Di - So 9 - 17 Uhr geöffnet)

Orgelführung 12 Uhr durch Volker Jänig
10 Uhr Gottesdienst anno 1600 Befiehl du deine Wege, Werke von
Gabrieli und Monteverdi.

Kontakt: Marien-Kantorei,  05261 5543,
office@marien-kantorei.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Papenstraße 11

Ev.-luth. St.-Nicolai-Kirche
Ende des 12. Jhs. Baubeginn als spätromanische
Gewölbebasilika, 1280-1300 Umbau zur
frühgotischen Hallenkirche, Erweiterungen im
14. Jh. Mit zwei Türmen gilt die Kirche als
Wahrzeichen der Stadt. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.nicolai-lemgo.de

10 - 17 Uhr (sonst Di - So 9 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 11.30 - 16 Uhr nach Bedarf durch den Superintendent
Handwerkerführung rund um die Kirchenrenovierung 2008

Kontakt: Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Nicolai,  05261 17711,
lange@nicolai-lemgo.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Marktplatz 1
Treffpunkt: Vor dem
Rathaus,
Apothekenerker

Führung durch den historischen Stadtkern
Mit Erläuterungen zu den Straßennamen im
Stadtkern in Bezug auf Handwerk und Handel.
Führung durch Christiane Thiel.

Beginn 14 Uhr, Dauer ca. 1,5 Std.

Kontakt: Denkmalamt, Stadtplanung,  05261 213421,
r.niemeyer@lemgo.de
Christiane Thiel,  05261 2762, ct@fuehrungen-in-lippe.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Steinweg 7

Historischer Bus
Historischer Reisebus Baujahr 1953, Mercedes
Benz Typ 03500 mit 29 Sitzplätzen.

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 12 - 16 Uhr durch die Fa. Köhne
Pendelverkehr zwischen Steinweg, Schlossbrücke, Junkerhaus und
Steinweg

Kontakt: Herr oder Frau Hörsch, Stadtplanung,  05261 213326,
h.hoersch@lemgo.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Marktplatz 1

Historisches Rathaus
1325 Langhaus im Osten erbaut, 1480-90
mittlerer Westgiebel, 1565 Ratslaube an der
Mittelstraße, darüber 1589 Kornherrenstube und
am Südende der Marktseite die neue Ratsstube,
1612 Apothekenerker im Stil der
Weserrenaissance ergänzt, dort und an der
Ratslaube kostbare Steinmetzarbeiten.

ganztags (sonst zur Dienstzeit geöffnet)

Führung 13 Uhr durch Frau Kochsiek-Jakobfeuerborn
Steinmetzarbeiten rund ums Rathaus

Kontakt: R. Niemeyer, Denkmalamt, Stadtplanung,  05261
213421, r.niemeyer@lemgo.de
Liesel Kochsiek-Jakobfeuerborn, jakobfeuerborn@t-online.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Hamelner Straße 36

Junkerhaus
Haus des Malers Karl Junker, erbaut 1891.
Zweigeschossiger Fachwerkbau mit
Bruchsteinsockel, Fassaden, Innenraum und
Möbel mit Schnitzereien verziert. 2004
umfassend saniert und restauriert, heute
Museum.

http://www.junkerhaus.de

10 - 17 Uhr (sonst Apr. - Okt. Di - So 10 - 17, Nov. - März Fr - So
11 - 15 Uhr geöffnet)

Führung 16 Uhr durch Karl Schölpert
An exemplarischen Möbeln wird dem Besucher die typische Welt
Karl Junkers erschlossen.

Kontakt: Verein Alt Lemgo e.V.,  05261 3948
Karl Schölpert,  05261 12745

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Breite Straße 62 - 64

Lemgoer Neustadt
Nach Abbruch des Zwischenstädter Tores wurde
der Neubau 1580 dem Zimmermeister Heinrich
Prött verdingt. Steinhauerarbeiten und einen
Schornstein führte Ludolf Crosmann aus,
Maurerarbeiten Johann Halfwassen. Das
ehemalige städtische Krughaus Zum Neuen
Schaden bezieht sich vermutlich auf die neue
Stadtwaage in der Heilig-Geist-Kapelle, wo
Händler und Einkäufer ihre Waren wiegen
konnten.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Herrn Strüßmann
Herr Strüßmann erläutert die Entstehung der Neustadt und ihre
Bedeutung für das Handwerk.

Kontakt: H. Hörsch, Stadtplanung ,  05261 213326,
h.hoersch@lemgo.de
Helmut Strüßmann, helmut@struessmann.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Bruchweg 24 - 26

Maschinenhalle
Eigenes Elektrizitätswerk der Stadt. Einige
Nachbargemeinden sind diesem Werk
angeschlossen. Die Maschinen des städtischen
Elektrowerks genügten bereits 1939 nicht mehr,
um den benötigten Strom im Versorgungsgebiet
zu erzeugen. Die Belastung des Elektro-Werks
war so stark, das schon provisorisch Strom von
der Überlandleitung Wesertal abgenommen
werden musste. Alte Maschinenhalle mit
Dieselmotoren, die aus den 1920er Jahren
stammen. Zum Teil sind diese noch
funktionstüchtig.

14 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen halbstündlich durch Mitarbeiter der Stadtwerke

Kontakt: Stadtwerke Lemgo GmbH,  05261 2550,
info@stadtwerke-lemgo.de
Maren Staczan,  05261 255244

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Hamelner Straße 52

Mediawerkstatt
Das ehemalige Brauereigebäude dokumentiert
einen typischen Industriebau aus der Zeitstellung
der 1860/70er Jahre. Aufgrund der
Architekturgliederung ist deutlich ablesbar, dass
die ehemalige Produktionsstätte im erhöhten
Erdgeschoss und in den Anbauten untergebracht
waren und der giebelständige Mittelteil in den
Obergeschossen der Wohnnutzung diente.

zu den Veranstaltungen (sonst nicht geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Hermann Hentschel
Vortrag über das Brauwesen in Lemgo

Kontakt: Verein Alt Lemgo e.V.,  05261 3948
Hermann Hentschel,  05261 12842

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Papenstraße 11
Nicolai- Kirchplatz

Nicolai-Turm
Doppelturmfront, der nördliche Turmhelm
wurde 1569 in Renaissanceformen, der südliche
1663 nach einem Sturmschaden als Spitzhelm
neu errichtet. Die Stadt nutzte den ihr bis heute
gehörenden Nordturm als Wächter- und
Uhrglockenturm.

14 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Kuloge und Herrn Donat
Turmbesteigung und Erläuterung des Uhrwerks

Kontakt: Herr oder Frau Marx, Lemgo Marketing,  05261
98870, h.marx@lemgo-marketing.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Breite Straße 17- 19

Städtisches Museum
Hexenbürgermeisterhaus
1571 frühneuzeitliches Bürgerhaus mit Fassade
im Stil der Weserrenaissance. Diele mit
Herdfeuer und seitlichen Einbauten, Saal, Keller,
Speichergeschosse. Der Name erinnert an den
Juristen und Bürgermeister Hermann Cothmann,
der im Ruf stand, ein unerbittlicher Hexenjäger
zu sein. Instandsetzung der Fassade zur Breite
Str. mit neuer Farbfassung.

http://www.hexenbuergermeisterhaus.de

10 - 17 Uhr (sonst Di - So 10 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 10.30 und 15.30 Uhr durch Herrn Scheffler
Sonderaustellung zur Dentistin Emilie Weege im Haus Weege des
Museums Hexenbürgermeisterhaus.

Kontakt: Herr J. Scheffler, Städtisches Museum
Hexenbürgermeisterhaus,  05261 213463, j.scheffler@lemgo.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo

Rampendal 20a

Süsterhaus
Um 1504 errichtete spätgotische Kapelle.
Einziger baulicher Rest vom ehemaligen
Augustiner-Kanonessen-Kloster, das sich hier
seit 1448 befand. Nach der Reformation erste
Lemgoer Druckerei, ab 1583 Gymnasium,
1872-1910 Höhere Töchterschule. 1990
grundlegend saniert und zum Stadtarchiv
ausgebaut.

http://www.stadtarchiv-lemgo.de/

11 - 17 Uhr (sonst Do 8.30 - 12.30, 13.30 - 18, Fr 8.30 - 13 Uhr
und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 - 16 Uhr stündlich durch Archivar Marcel Oeben
Die Buchbinderin Martina Begemann zeigt das traditionelle
Handwerk des Buchbindens, Mitmachaktion.

Kontakt: Marcel Oeben, Stadtverwaltung Lemgo,  05261
213413, m.oeben@lemgo.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo
Brake

Bahnhofstraße
vor Übergang
Schlossstraße

Historische Eisenbahn
Historische Diesellok V2.004, Lemgoer
Abteilwagen, Detmolder Gesellschaftswagen,
gedeckter Güterwagen am Bahnhof Brake durch
Landeseisenbahn Lippe e.V.

http://www.lel-ev.de

12 - 16 Uhr (sonst zu Fahrten an Betriebstagen geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Landeseisenbahn Lippe e.V.
Lokführerstandsfahrten im Bereich des ehemaligen Bahnhofs
Brake.

Kontakt: Benedikt Vogelsteller, Landeseisenbahn Lippe e.V.,
b.vogelsteller@landeseisenbahn-lippe.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Lippe
32657 Lemgo
Brake

Finkenpforte 2

Historische Ölmühle am Schloss
Zum Schlosskomplex gehörende Ölmühle, liegt
an der oberen Staustufe der nördlichen Bega
unterhalb der Schlossmühle und gegenüber der
Sägemühle, errichtet im frühen 17. Jh.,
Mühlentechnik komplett erneuert.

12 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 14 Uhr durch den Verein Alt Lemgo

Kontakt: Verein Alt Lemgo e.V.,  05261 3948
Toni Paulussen,  05261 3100, toni.paulussen@gmx.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo
Entrup

Entruper Weg 273

Alte Ziegelei
Ehemalige Ziegelei aus der Zeit um 1900, zu der
Anlage gehören das Pressen- und
Maschinenhaus mit Kamin und Reste des
Schrägaufzugs, der Ringofen mit Schornstein
und die Trockenhallen, 1949 Erweiterung für
eine neue Maschinenanlage, Dampfmaschine
aus der Anfangszeit bis 1952 betrieben, heute
Firmensitz eines Baustoff-Recycling-Betriebs.

11 - 17 Uhr (sonst 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Brinkmann und Herrn
Blöcher
Die Dampfmaschine wird mehrmals am Tag angeworfen.

Kontakt: Herr Blöcher, Blöcher Baustoff-Recycling GmbH, 
05261 94600, m.bloecher@antike-baumaterialien.de
Herr Brinkmann, Blöcher Baustoff-Recycling GmbH,  05261
6682136, h.brinkmann@antike-baumaterialien.de

Kreis Lippe
32657 Lemgo
Lieme

Werkstraße 3
Bielefelder Straße 44

Handwerkbetrieb Kramp und Kramp
Handwerkbetrieb gegründet 1964. Spezialisten
für Altbau Innen und Außen, Restaurierung,
Baudenkmalpflege und Altbausanierung.
Gründung des Kramp und Kramp
Altbausanierung- und
Baudenkmalpflegezentrums.

http://www.kramp-lemgo.de

13 - 17 Uhr (sonst 7.30 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 12, 14 und 16 Uhr durch Guido und Andreas Kramp
und Mitarbeiter

Kontakt: Kramp und Kramp,  05261 968810,
info@kramp-lemgo.de

Kreis Lippe
32816 Schieder-
Schwalenberg

Im Niesetal 11

Papiermühle Plöger
Zeitgleich mit Schloss Schieder durch lippische
Fürsten erbaut. Heute Museum mit Schwerpunkt
Papierproduktion um 1900, zeigt komplett
erhaltene und restaurierte technische Anlage in
Produktionsräumen. 2007 nach einjähriger
Instandsetzung ehemaliges Trockenhaus eröffnet
und in den Museumsbetrieb einbezogen.

http://www.papiermuehle-ploeger.de

10 - 17 Uhr (sonst Sa 14 - 17, So 10 - 12 und 14 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins
Schíeder

Kontakt: Herr Opel, Heimatverein Schieder,  05282 6115,
hu.opel@t-online.de
Frau Wendt, Heimatverein Schieder,  05282 60175,
d.wendt@schieder-schwalenberg.de

Kreis Lippe
32816 Schieder-
Schwalenberg

Im Kurpark 1

Schloss und Park Schieder
Barockschloss und ausgedehnter Park mit neu
angelegtem Barockgarten, Sommerresidenz der
lippischen Regenten. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.schlosspark-schieder.de

ganztags (sonst auch geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch den Förderverein Schloss und
Schlosspark e.V.

Kontakt: Frau Podeswa, Förderverein,
schlosspark.schieder@t-online.de

Märkischer Kreis
58762 Altena

Fritz- Thomée- Straße
80

Burg Altena
Mit ältesten Bauten aus dem 12. Jh. Burgherren
waren zunächst die Grafen von Altena-Mark.
1609 kam die Burg zu Brandenburg-Preußen.
1907-15 Wiederaufbau der Ruine nach
historischem Vorbild. 1914 Gründung der ersten
ständigen Jugendherberge der Welt. Seit
Wiederaufbau bedeutendes Regionalmuseum,
Museum Weltjugendherberge. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.burg-altena.de
http://www.maerkischer-kreis.de/kultur-fre...

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 9.30 - 17 Uhr, Sa, So und feiertags auch
geöffnet)

Führung Industriegeschichte 12, 14 und 16 Uhr
Unter dem Motto Wasser und Eisen geht es um die
Industriegeschichte der märkischen Region. Hier gibt es eine
Jahrhunderte alte Tradition in der Eisenprduktion. Die Führung
informiert sachkundig über frühe Verhüttungsformen in
Rennfeueröfen und Floßöfen, die breite Produktpalette der
Schmiede oder den Wandel vom Handwerk zur Industrie.

Kontakt: Bernadette Lange, Museen des Märkischen Kreises, 
02352 9667021, b.lange@maerkischer-kreis.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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Märkischer Kreis
58762 Altena
Altena

Fritz- Thomée- Str.12

Deutsches Drahtmuseum
Das Gebäude wurde zunächst als Lyzeum für
Mädchen genutzt, seit 1994 Sitz des Deutschen
Drahtmuseums. Das Gebäude liegt 300 m
unterhalb der Burg Altena. 1999 wurde das
Deutsche Drahtmuseum mit einer modernen,
besucherorientierten Erlebnisausstellung neu
eröffnet. Unter dem Motto „Vom Kettenhemd
zum Supraleiter“ werden auf rund 750 qm
Ausstellungsfläche vielfältige Aspekte des
Themas Draht gezeigt.

http://www.maerkischer-kreis.de/kultur-fre...

11 - 18 Uhr (Di - Frei 9.30 - 17.00 Uhr, Sa, So, Feiertag 11 - 18
Uhr)

14 und 16 Uhr
Unter dem Motto "Vom Kettenhemd zum Supraleiter" wird die
Technikgeschichte des Drahtes in der Führung ebenso thematisiert
wie seine Sozial-, Wirtschafts- und Kulturgeschichte. Wie wird
Draht hergestellt, unter welchen Bedingungen arbeiteten die
Drahtzieher, was kann Draht, zu welchen Produkten wird er
weiterverarbeitet - darauf gibt es Antworten.

Kontakt: Bernadette Lange/Museen des Märkischen Kreises, 
02352 9667021, b.lange@maerkischer-kreis.de

Märkischer Kreis
58802 Balve
Balve

Wocklum 10

Luisenhütte Balve Wocklum
Mitten im Sauerland, am Rand des Naturparks
Homert, sind die Wurzeln der Hüttentechnologie
erlebbar: Die 1748 gegründete und 1865
stillgelegte Luisenhütte ist seit 2004 Denkmal
von nationaler Bedeutung. Einzigartig für
Deutschland kann eine mit Wasserkraft und
Holzkohle betriebene Hochofenanlage mit
Umfeld besichtigt werden. Heute ist die
Luisenhütte ein besucherorientierte
Erlebnismuseum. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.maerkischer-kreis.de/kultur-fre...

11 - 18 Uhr (sons 1. Mai - 31. Okt. Di - Fr 9.30 - 17 Uhr Sa, So,
feiertags 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr
Die Führung folgt dem Weg der Rohstoffe durch die Luisenhütte.
Vom Möllerboden, von wo aus der Hochofen befüllt wurde, geht
es hinunter zum Abstich an die Ofenbrust. Weitere Höhepunkte
sind das Wasserrad und die Dampfmaschine, die in Betrieb gesetzt
werden können. Auf Wunsch kann auch der Stollen in der Nähe
besichtigt werden.

Kontakt: Bernadette Lange, Museen des Märkischen Kreises, 
02352 9667021, b.lange@maerkischer-kreis.de

Märkischer Kreis
58802 Balve
Langenholthausen

Kasbergweg 7

Kasbergmühle
Ehemaliger Burgkomplex Auf dem Plaß mit
heute noch erhaltenem Mühlengebäude und
Bauernhaus in Längsdeelenform mit ehemaligen
Viehhaus, Wohnteil und Fachwerkgeschoss über
massivem Sockel. Im Jahre 1280 wurde für das
Gebäude der Begriff Steinhaus, später castrum
(Burg) verwendet. 1984 in die Denkmalliste
eingetragen, 1991 Eintragung der Mühle (Ober-
und Untergraben), Turbinen ohne Mahlgänge.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 15 Uhr durch den Historischen Verein Langenholthausen
Kaffee

Kontakt: Frau Fabry, Stadt Balve,  02375 925107,
g.fabry@balve.de

Märkischer Kreis
58849 Herscheid

Schwarze Ahe 20

Ahe Hammer
Historisches Hammerwerk, erstmals 1562
genannt und ist in seiner heutigen Gestalt Ende
des 18. Jhs. erbaut. Einziger im Märkischen
Kreis noch erhaltener sog. Osemundhammer.
Seit 2013 Standort der Stiftung
Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter der
Industriedenkmalstiftung

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de

Märkischer Kreis
58636 Iserlohn

Seilerwald

Bismarckturm
1914 auf der Seilerkuppe zu Ehren Otto von
Bismarcks errichtet.

http://www.bismarcktuerme.de/website/ebene...

13 - 17 Uhr (sonst Mai - Sept. einen So im Monat 13 - 17 Uhr
geöffnet)

Kontakt: Pater Beda, Aktionskreis ,  02372 75178,
ulriketraut@gmx.de
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Märkischer Kreis
58638 Iserlohn

Am Bilstein 16

Burgarchiv, Varnhagensche Bibliothek
Ehemaliges Burgmannshaus 1230 belegt, neben
ehemaligem Stadttor in Stadtmauer gebaut.
Vormals Lateinschule, Stadtgefängnis, behrbergt
seit 1978 Archiv des ev. Gemeindeverbandes
und Varnhagensche Bibliothek mit ca. 1200
Bänden vom 15.-19. Jh., darunter sieben
Inkunabeln.

http://www.mediothekiserlohn.homepage.t-on...

12 - 16.30 Uhr (sonst Mi 10 - 12 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Pfarrerin Brigitte Zywitz
Bibelausstellung zum Jahresthema der ev. Kirche, Bibel und Bild
mit Exponaten u. a. aus der Varnhagenschen Bibliothek,
Büchermarkt mit gebrauchten und antiquarischen Büchern,
Mitmachaktion: Papierschöpfen, Buchbinden und Buchdrucken.

Kontakt: Brigitte Zywitz, Burgarchiv,  02371 40711,
burgarchiv.iserlohn@gmx.de

Märkischer Kreis
58640 Iserlohn

Obere Mühle 21 - 29

Westfälische Metallwarenfabrik
Christophery
Das 1851 gegründete Unternehmen begann seine
Produktion mit der Fertigung von Näh-, Stopf-
und Packnadeln. Die auf der Rückseite der
Oberen Mühle am Lünkerhohl 1888 errichtete
Gebäudezeile als ältester Komplex des
Unternehmens wurde bereits 1894 zunächst
eingeschossig, dann mit einer Aufstockung um
zwei weitere Stockwerke erweitert. 1934 entwarf
der Architekt Brünninghaus das dreigeschossige
Gebäude an der Oberen Mühle, dessen
Breitenerstreckung durch einen siebenachsigen
Mittelrisalit, je fünf flankierende Achsen und die
Bänderung der Fenster- und Brüstungszone
erzielt wird. Jahrelanger Leerstand.

14.30 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch den Initiativkreis Iserlohn-Denkmal

Kontakt: Holger Lüders, Initiativkreis Iserlohn-Denkmal,  02374
509991, h.lueders@maerkischer-kreis.de
Peter Treudt, Initiativkreis Iserlohn-Denkmal,  02371 25409,
peter@treudt.de

Märkischer Kreis
58566 Kierspe

Friedrich- Ebert-
Straße 380

Bakelitmuseum im Alten Amtshaus
Erbaut bis 1909 mit einer großen Freitreppe.
Heute Nutzung durch VHS, Stadtarchiv und
Heimatverein, Museum mit Ausstellung von
Artikeln und Maschinen.

http://www.kierspe.de/heimatverein
http://www.kierspe.de

11 - 17 Uhr (sonst Mi 15 - 18 Uhr und auf Anfrage geöffnet,
feiertags geschlossen)

Führungen nach Bedarf
Vorführung: Lehr- und Werbefilm über den ersten Kunststoff
Bakelite, ca. 30 Min., Besichtigung einer historischen
Röntgenanlage aus dem Jahr 1925 möglich

Kontakt: Svenja Kelm, Stadt Kierspe,  02359 661140,
heimatverein@kierspe.de

Märkischer Kreis
58566 Kierspe

Friedrich- Ebert-
Straße

Margarethenkirche
Schlichter einschiffiger Rechteckbau mit
Westturm und flachem Chor, ursprünglich
dreischiffige gotische Halle, Ende 18. Jh. zu
Saalkirche mit Spiegeldecke umgebaut.
Westturm 19. Jh., sechsseitiger Taufstein
Anfang 13. Jh., rheinischer Typ. Restaurierte
Roetzel-Orgel von 1828, Prospekt geht auf einen
Entwurf von Karl Friedrich Schinkel zurück.

http://www.ev-kirche-kierspe.de
http://www.kierspe.de

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Svenja Kelm, Stadt Kierspe,  02359 661140,
heimatverein@kierspe.de

Märkischer Kreis
58566 Kierspe

Rhadermühle 1
B 45

Rhadermühle
Ehemalige Kornmühle, zum nahen
Wasserschloss Haus Rhade gehörig, bis ca. 1960
Mahlmühle und Bäckerei. Backofen, Backstube
und Dachgeschoss restauriert, übernommene
Teile einer alten ortsansässigen Bäckerei vorort
genutzt. Wasserrad- und Teich-Erneuerung in
Vorbereitung, nach Erneuerung Ofen wieder
genutzt.

http://www.kierspe.de/heimatverein

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Brot backen und Verkauf

Kontakt: Karin Derksen,  02359 290195
Svenja Kelm, Stadt Kierspe,  02359 661140,
heimatverein@kierspe.de
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Märkischer Kreis
58566 Kierspe

Schleipe 3

Schleiper Hammer
Erst seit 1815 bekannt. Afrikaspatenherstellung
mittels Feder- und Fallhämmern, mit
Schmiedeabteilung, Schlosserei und
Bakelitabteilung. Die meisten Maschinen laufen
über Transmission anstelle eines Wasserrads.
Alte, funktionsfähige Turbine zur
Stromgewinnung.

http://www.kierspe.de/heimatverein

11 - 17 Uhr (sonst Apr. - Okt. 1. Mi im Monat 10 - 15 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Fertigung eines Kleiderhakens in der Schmiedeabteilung,
Produktion von Eierbechern mit Bakelit-Pressen, Ausstellung von
Bakelitteilen

Kontakt: Svenja Kelm, Stadt Kierspe,  02359 661140,
heimatverein@kierspe.de

Märkischer Kreis
58566 Kierspe
Rönsahl

Hauptstraße 23

Historische Brennerei
Zweigeschossiges Gebäude im Rundbogenstil
unter schiefergedecktem Satteldach, bis vor
wenigen Jahren Kornbrennerei.
Bruchsteingebäude mit Backsteinfriesen und
Archivolten, im Giebel rundbogige Ladetüren,
achteckiger Backstein-Schornstein, als
Dorfgemeinschaftshaus für Kultur, Geschichte
und Tradition mit Brennerei-, Brauerei- und
Dorfgeschichtsmuseum genutzt.

http://www.brennerei-roensahl.de

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Horst Becker,  0170 2972530
Svenja Kelm, Stadt Kierspe,  02359 661140,
heimatverein@kierspe.de

Märkischer Kreis
58566 Kierspe
Vollme

Jubachweg 4

Reidemeisterhaus Voswinkel
Herrschaftliches frühklassizistisches
Sattelgiebelhaus aus Bruchstein, schlicht
verputzt, in zwei Geschossen und zu fünf
Achsen mit Oberlichtportal, Giebelschild mit
Schindeln.

http://www.kierspe.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen stündlich
Führungen zum Thema: Leben wie die Reidemeister

Kontakt: Christian Voswinkel,  02359 2937970,
c.voswinkel@web.de
Svenja Kelm, Stadt Kierspe,  02359 661140,
heimatverein@kierspe.de

Märkischer Kreis
58513 Lüdenscheid
Bräucken

Bräuckenstraße 95

Ehemalige Maschinenfabrik Hesse und Jäger
Gebäudekomplex Anfang des 20. Jhs. in
Backsteinputzarchitektur bestehend aus zwei
hallenartigen Baukörpern, die traufseitig
verbunden sind. Die ehemalige Walzhalle, unter
einem giebelständigen Mansarddach, ist 33 m
lang und 21 m breit, die ehemalige Glühhalle,
unter einem giebelständigen Satteldach, 14,50 m
x 11,30 m. Saniert zum Sport- und
Vereinszentrum der Turbo-Schnecken
Lüdenscheid e.V. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.turbo-schnecken.de/angebotsuebe...

11 - 16 Uhr (sonst 9 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Brigitte Klein, Franz Helmut Engel
Gastronomie im Gebäude geöffnet. Bilderwand über den Umbau
und die Sanierung. Präsentation des Fördervereins. Präsentation
des Sportangebots durch die Turbo-Schnecken Lüdenscheid mit
Testmöglichkeiten der Sporteinrichtungen.

Kontakt: Franz Helmut Engel, 1. Vorsitzender des Fördervereins,
 02351 61786, f.h.engel@online.de

Brigitte Klein, 1. Vorsitzende Turbo-Schnecken Lüdenscheid e.V.,
 0157 31635226, os_bk@turbo-schnecken.com

Märkischer Kreis
58840 Plettenberg

Kirchplatz

Ev. Christuskirche
Mittelalterliche St.-Lambertus-Kirche,
Hallenkirche 2. Viertel des 13. Jhs. Innenraum in
typischen Formen der örtlichen Architektur, mit
Pfeilern und Halbsäulenvorlagen,
Knollenkapitellen und Kuppelgratgewölben,
gotisches Chorgewölbe mit Ausmalung mit
Wappen Papst Pius II. Wappen von zehn
Kardinälen und einer Deesis-Darstellung,
Chorfenster 1923 von Prof. Otto Linnemann.

13 - 17 Uhr (sonst Di - Sa 10 - 12 und 14 - 16 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Renate Martin-Schröder, Renate
Chowanetz
Besichtigung des Uhrwerks aus dem 19. Jh. im Glockenturm,
Ausstellung von verschiedenen Bibelausgaben

Kontakt: Renate Martin-Schröder,  02391 2958,
renmaschschroe@gmx.de
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Kreis Mettmann
42579 Heiligenhaus

Ruhrstraße 12

Hof Unterilp
Das zweigeschossige Fachwerkgebäude aus dem
17. Jh. ist weitgehend vollständig erhalten. Die
gute Qualität der Architektur und des Dekors der
Türen, Fenster, Treppe, Wandschränke und
Bodenbeläge machen es daher zu einem
wichtigen Zeugnis für die Bauweise des 17. Jhs.
des Bergischen Lands. Die schützenswerte
Substanz bezieht sich auf das Wohnhaus mit
seinen Anbauten als Teil der Hofstelle.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung nach Bedarf durch Eigentümer
Kleine Ausstellung mit historischen Fotos rund um das Denkmal
und seine Sanierung. Präsentation der Arbeiten heimischer
Künstler. Stände mit frischen, regionalen Produkten. Kaffee,
Kuchen, Krustenbraten und Zwiebelkuchen, heimische Säfte und
Federweißer. Kinderworkshop: Basteltechnik Découpage,
Gestaltung kleiner bunter Gegenstände.

Kontakt: Jörg Schuster, Untere Denkmalbehörde Stadt
Heiligenhaus,  02056 13261, j.schuster@heiligenhaus.de

Kreis Mettmann
40721 Hilden

Mittelstraße 40

Altes Rathaus
Neugotische Sandsteinfassade, 1899-1900 vom
Architekten Walter Furthmann erbaut, heute als
Bürgerhaus genutzt.

zur Veranstaltung (sonst zu Veranstaltungen geöffnet)

10 - 16 Uhr Sonderstempel der Briefmarkenfreunde Hilden im
Eingangsportal, das Gebäude selbst ist nicht geöffnet.

Kontakt: Karin Herzfeld, Untere Denkmalbehörde,  02103
72428, karin.herzfeld@hilden.de

Kreis Mettmann
40724 Hilden

Walder Straße 24 a

Büro- und Wohngebäude
Erbaut um 1900 als Büro- und Wohngebäude
der Walzengravieranstalt Waldeck und Nacke.
Fassadengestaltung mit Stuckelementen im Stil
der Neurenaissance. Das Gebäude wird heute als
Architekturbüro genutzt.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 14.30 Uhr durch Christof Gemeiner, Architekt

Kontakt: Christof Gemeiner, mail@gemeiner-architekten.de

Kreis Mettmann
40721 Hilden

Forststraße 2

Bürobau der 1950er Jahre
Schiffbauähnlicher Bürobau im Stile der 1950er
Jahre, ehemals Firma Herzog, heute Firma
Profair, Sanierung 2008-10.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Herrn Faber, Herrn Profair und Frau
Herzfeld, Untere Denkmalbehörde
Erläuterungen zum den Firmengebäuden der 1950er Jahre, dem
Baustil und zur Sanierung des Bürogebäudes

Kontakt: Karin Herzfeld, Untere Denkmalbehörde,  02103
72428, karin.herzfeld@hilden.de

Kreis Mettmann
40721 Hilden

Markt 18
Treffpunkt: vor dem
Kirchturm der
Reformationskirche

Führung: Innenstadt
Stadtführung mit Herrn Brüning, Stadtführer
Hilden, VHS, durch die historische Innenstadt.

Beginn 14 Uhr

Dauer 1 Stunde, Anmeldung erforderlich unter Tel. 02103-500530
oder Tel. 02129-94100.

Kreis Mettmann
40721 Hilden

Hofstraße 6

Haus Hildener Künstler H6
Ehemaliges Kutscherhaus, um 1900 erbaut, im
Erdgeschoss Remise mit Pferdestall, im
Obergeschoss Dienstwohnung. Seit 1982 durch
Verein Hofstraße 6, Haus Hildener Künstler
e.V., als Atelierhaus mit Ausstellungsräumen
genutzt.

11 - 13 Uhr (sonst zu Ausstellungen geöffnet)

Ausstellung der Künstlerin Lidia B. Gorden,
Skulpturenausstellung im Garten

Kontakt: Karin Herzfeld, Untere Denkmalbehörde,  02103
72428, karin.herzfeld@hilden.de
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Kreis Mettmann
40721 Hilden

Benrather Straße 32 a

Historische Kornbrennerei
1864 von Johann Peter Vogelsang gegründet.
Betriebsgebäude aus Backstein, ca. 1875 erbaut,
technische Einrichtung im Originalzustand
erhalten, liegende Einzylinder-Dampfmaschine,
Kesselhaus und zahlreiche weitere historische
Ausstattungsgegenstände, heute Museum.

http://www.wilhelm-fabry-museum.de

10 - 18 Uhr (sonst Di, Mi, Fr 15 - 17, Do 15 - 20, Sa 14 - 17, So 11
- 13 und 14 - 18 Uhr geöffnet)

Führung 13 Uhr durch Museumsmitarbeiter
Führung durch die Kornbrennerei bei laufender Dampfmaschine

Kontakt: Bernd Morgner,  02103 5903

Kreis Mettmann
40721 Hilden

Eisengasse 2

Kückeshaus
Zweigeschossiges Fachwerkhaus aus dem 18.
Jh. Fachwerkausbildung mit Andreaskreuzen
zwischen den Geschossen.

12 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Ausstellung zur Geschichte des Kückeshauses

Kreis Mettmann
40721 Hilden

Mittelstraße 66

Reformationskirche
Von Engelbert I. erbaute Emporenkirche in
romanischem Stil, um 1210. Bis 1650 St.
Jakobus, dann ev. Kirche, seit 1958
Reformationskirche.

http://www.evangelisches-hilden.de

zur Führung (sonst zu Gottesdiensten und Veranstaltungen
geöffnet)

Führung 12 Uhr durch Herrn Schmeis

Kontakt: Karin Herzfeld, Untere Denkmalbehörde,  02103
72428, karin.herzfeld@hilden.de

Kreis Mettmann
40764 Langenfeld

Düsseldorfer Straße 10
Volksgarten, am
Berliner Platz

Schalenschneider-Kotten
Messergriffwerkstatt mit Originalinventar von
1920, Abbau und Sicherung des gesamten
Inventars, Maschinen, Sägen und
Transmissionen, 2008 in Form einer
Rekonstruktion im Glashaus wieder aufgebaut.

http://www.stadtmuseum-langenfeld.de

14 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Fördervereins Stadtmuseum
Langenfeld
Film über die Produktionsweise im Kotten

Kontakt: Stadtmuseum Langenfeld,  02173 7944410,
stadtmuseum@langenfeld.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Turmstraße 19

Biermanufaktur
Braukunst hat in Monheim eine lange Tradition.
Bis ins Mittelalter lassen sich Spuren der
Gerstensaftproduktion verfolgen. Die erste
urkundliche Erwähnung einer Braustätte in der
damals noch jungen Rheingemeinde ist im Jahr
1262 datiert. Vermutlich waren die Änfange
noch einige Jahre früher. Die neue
Biermanufaktur möchte an die alten Traditionen
wieder anknüpfen.

13.30 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Vorstellung der Bierbrauerei: Historische Bierherstellung - heutige
Bierherstellung, 18 Uhr Abschlussrede und Danksagung von
Bürgermeister Daniel Zimmermann.

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  01273 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Freiheit 7

Bormachers Festsaal
Die ehemalige Bierbrauerei gehört zu der
Gaststätte Bormachers Altes Brauhaus. Das
Brauhaus gibt es bereits seit 1898. Im Festsaal
sei schon im Jahr 1542 Bier gebraut worden.
Unter dem Saal befinden sich noch heute
Gewölbe des einstigen Eiskellers, in dem das
Bier gelagert wurde.

13.30 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Frau Bormacher
Führung durch den historischen Gewölbekeller.

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de
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Kreis Mettmann
40789 Monheim

Grabenstraße 56

Ev. Altstadtkirche
Seit 1829 gibt es die ev. Kirchengemeinde. Am
20.2.1848 beschäftigte sich die
Kirchengemeinde offenbar zum ersten Mal mit
den Plänen für eine Kirche an der Grabenstraße.
Sie wurde nach den Plänen des Baumeisters van
den Bruck und vom Maurer- und Zimmermeister
Gogarten beide aus Hilden, gebaut und am
1.10.1858 eingeweiht.

13.30 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Turmstraße 28

Fachwerkhaus
Zwei Baudenkmale aus dem 18. Jh. flankieren
den Zugang vom Alten Markt in die Freiheit:
Auf der linken Seite das Eckhaus Turmstraße 28,
mit einer historischen Fachwerkfassade. In dem
heutigen Architekturbüro wurde
Gaststättengeschichte geschrieben. Zuletzt unter
dem Namen Pub Club. Zuvor befand sich in dem
Eckhaus eine Drogerie, ein Feinkostladen und in
der Nachkriegszeit eine Milchbar.

15 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf
Vorstellung Wiederherstellung der Fachwerkfassade, Erdgeschoss:
Restaurierung des Erdgeschosses, Umnutzung zum
Architekturbüro

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Franz- Boehm- Straße
6

Kath. St.-Gereon-Kirche
Aus der Zeit um 1180 stammt die älteste
urkundliche Erwähnung der Pfarrkirche. Ihr
Turm hatte auch Wach- und
Verteidigungsfunktionen und stand ursprünglich
vom Kirchenschiff getrennt. Im Laufe der
Jahrhunderte wurde St. Gereon immer wieder
erweitert und umgebaut. Eine tiefe Zäsur bildete
die Bombennacht vom 21.2.1945, in der die
Kirche nahezu völlig zerstört wurde.

13.30 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 14.15 - 17.15 Uhr stündlich durch Pfarrer Burkhard
Hoffmann
Stündlich werden Führungen in kleinen Gruppen hoch in den
Glockenturm angeboten. Es sind viele Treppen zu steigen und
somit ist die Führung nicht barrierefrei zugänglich.

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Grabenstraße 39

Kleines Fachwerkhaus
Kleines, historisches Gebäude mit ca. 50
Quadratmetern Wohnfläche. Viele
Umbaumaßnahmen, historischen Fassaden durch
Vorgesetzte verdeckt, Dachstuhl mehrfach
umgebaut und historisches Fachwerk teilweise
durch neue Holzelemente ausgetauscht. Zurzeit
Entkernung des Gebäudes und Herausarbeitung
der historisch wertvollen Elemente.

13.30 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Vorstellung der Umbau- und Wiederherstellungsmaßnahmen, der
Fassadenwiederherstellung und des städtischen
Fassadenförderprogramms

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6155405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Grabenstraße
Ecke Drehwanstraße

Kradepohl
Der Platz zwischen Graben- und Drehwanstraße
entstand auf dem Rest des verlandeten
Festungsgraben. Am 24.6.1853 beschloss der
Monheimer Gemeinderat, dort eine
Wassersenk-Grube respective einen Brandteich
anzulegen. Jene Zeiten leben im Namen
Kradepohl (= Krötenpfuhl) fort. Als Neumarkt
wurde der Kradepohl im Jahr 1906 bezeichnet.
Heute ist die Bezeichnung nicht mehr geläufig.

13.30 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 13.30 - 17.30 Uhr stündlich durch Michael Hohmeier,
Stadtarchivar und Emil Drösser, Träger des Monheimer
Ehrenrings
Führungen werden zu jeder vollen Stunde gewechselt: historische
Führung durch Herrn Hohmeier, heimatkundliche Führung durch
Herrn Drösser. Ausstellung historische Stadtrecherche Monheim.

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de
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Kreis Mettmann
40789 Monheim

Hofstraße 16

Marienburg Monheim und Kutscherhaus
Die im Park stehende Marienburg errichtete der
Kölner Architekt August Carl Lange 1879/80 für
den Landtags- und Reichstagsabgeordneten
Eugen von Kesseler. Das Gebäude war als
Landhaus geplant, es sollte der Fam. Kesseler
zum Sommeraufenthalt dienen. Aktuell wird die
Marienburg wirtschaftlich als Tagungs- und
Conference-Center und Hochzeitslocation sowie
Grillakademie (Kutscherhaus) erschlossen.

11 - 17 Uhr (sonst 9 - 18 Uhr mit regulärem Tagungsbetrieb für
Kunden geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Eigentümer und Team
Vorschau von historischem Bildmaterial, Infostand, Kuchen- und
Kaffeeverkauf

Kontakt: Alexander Zimmer, Marienburg Monheim Business und
Conference Center,  02173 2086310, info@mamo-bcc.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Grabenstraße 32

Schelmenturm
Nach den örtlichen Befunden bestand die
Besfestigung Monheims aus einem Graben an
den unmittelbar Gebäude gesetzt waren. Von der
letzten Erneuerung der Befestigungsanlagen,
ausgeführt um 1425 zum Schutz der Freiheit
Monheim, zeugt bis heute der 26 m hohe
Schelmenturm, ein Monheimer Wahrzeichen. Im
16. und 17. Jh. diente er als Stadtgefängnis. 1972
wurde der Turm restauriert. Ehemaliges
Stadtgefängnis, heutige Nutzung u. a. als
Standesamt.

13.30 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Turmstraße 21

Spielmann
Ein Gebäude aus dem 18. Jh., mit einer
historischen giebelständigen Fachwerkfassade.
Ehemaliges Wohnhaus bis Oktober 1976, wo der
Österreicher Hans Ertl im Haus die nach der
bergischen Sagenfigur benannten Gaststätte
"Spielmann" eröffnete.

13.30 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Markus Preikschat

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
40789 Monheim

Zollstraße 2a

Zollhäuschen
Das Zollhäuschen, ein altes Fachwerkhaus an
der Ecke Turmstraße/Zollstraße steht im
Ensemble mit dem Anwesen der Gaststätte Im
Alten Zollhaus. Es liegt an einer
stadtgeschichtlich bedeutenden Stelle rund um
die ehemalige Freiheit der Stadt Monheim. Die
Fassade ist im Laufe der Jahre wieder ihrem
Ursprung gerechten Bild angepasst worden.

13.30 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Pascal Lütz

Kontakt: Laura Siebert, Stadt Monheim, UDB,  0171 6255405,
lsiebert@monheim.de
Claudia Jung, Stadt Monheim, UDB,  02173 951630,
cjung@monheim.de

Kreis Mettmann
42555 Velbert
Langenberg

Hauptstraße 40

Alte Kirche
1726 Grundsteinlegung, 1731 Einbau der
geschnitzten Kanzel, 1886 neue Orgel von
Orgelbaumeister Sauer. 1999 Restaurierung der
Kirche mit Erneuerung des Kreuzes.

http://www.kirchengemeinde-langenberg.de

11 - 13 und 14 - 17 Uhr (sonst Ostern - Dez. So 15 - 17 Uhr
geöffnet)

Führung: Als die Kirche wackelte 11.30 Uhr und Die wandelnde
Glocke 16 Uhr durch Peter Nowitzki, Kantor
Im Rahmen der Führungen kann der Dachstuhl bestiegen werden.

Kontakt: Barbara Hauke, Offene Kirche,  02052 2359,
barbara.hauke@nexgo.de

Kreis Mettmann
42551 Velbert
Mitte

Grünstraße 27

Ev. Christuskirche
1908-10 erbaut von den Architekten Franz
Brantzky und Karl Krieger. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

15 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Klaus Saeger
Turmbesteigung, 16.15 Uhr Orgelkonzert durch Kirchenmusiker
und Reinhard Linke

Kontakt: Gerhard Sandrock,  02051 51736
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Kreis Mettmann
42489 Wülfrath
Düssel

Dorfstraße 15

Altes ev. Pfarrhaus im Dohren
Errichtet 1781, war ev. Pfarrhaus, dann
zusammen mit einer ev. Schule, später
Kindergarten, jetzt ev. Jugendhaus.

14.30 - 17 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder der Jugendgruppe
Ausstellung zur Geschichte des Hauses.

Kontakt: Axel Neubauer, Ev. Kirche Düssel,  02058 8526,
afrilu36@web.de

Kreis Mettmann
42489 Wülfrath
Düssel

Dorfstraße 1

Ev. Kirche
Saalbau mit romanisierenden Schmuckformen,
eingeweiht 1876. Letzte Renovierung 2004.

http://www.ekir.de/niederberg/sc-duessel/

14.30 - 17 Uhr (sonst Turmraum mit Sicht auf Kircheninneres
Apr. - Okt. geöffnet)

Führungen 15 und 16 Uhr durch die ev. und kath. Kirchen
Düssels, Treffpunkt: ev. Kirche. durch Axel Neubauer

Kontakt: Axel Neubauer,  02058 8526, afrilu36@web.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32545 Bad
Oeynhausen

Schützenstraße 35 a

Hofwassermühle im Siekertal
Am Museumshof gelegen, von 1772,
mittelschlächtiges Wasserrad.

14 - 17 Uhr (sonst Apr. - Sept. 2. und 4. So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Städtische Museen Bad Oeynhausen,  05731 143410

Kreis Minden-
Lübbecke
32339 Espelkamp

Auf der Heide

Jüdischer Friedhof
Friedhof mit Mauereinfriedung und wertvollem
altem Baumbestand, Mauereinfriedung mit
Grabsteinen aus dem 19. Jh.

14 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 15 Uhr durch den Arbeitskreis Jüdisches Leben in
Rahden

Kontakt: Jürgen Heimsath,  05771 5186,
juergen.heimsath@t-online.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32339 Espelkamp
Fabbenstedt

Heideweg 2

Alter Laden und Schulmuseum
Einrichtung und Angebot des
Kolonialwarenladens Horstmann und
Manufakturwarenladens Brune, Grünanlagen am
Dorfplatz.

14 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die zuständigen Paten
Ausstellung historischer Arbeitsgeräte und Maschinen, Kaffeetafel

Kontakt: Renate Heim,  05743 8589

Kreis Minden-
Lübbecke
32339 Espelkamp
Frotheim

Meerpohlstraße

Alte Klus
Fachwerkbau mit dreiseitigem Chor und
Glockendachreiter über der Fassade, erbaut
1818, auf der Empore an der Ostseite der
Kapelle von 1791.

http://www.frotheim.de/index.php/dorfgaler...

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Heinrch Lange

Kontakt: Heinrich Lange,  05743 1487
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Kreis Minden-
Lübbecke
32339 Espelkamp
Frotheim

Stellerieger Straße 17

Brammeyers Scheune
Fachwerk-Zweiständerscheune, erbaut 1750,
gedeckt mit einem Reetdach mit Heidefirst.

http://www.frotheim.de/

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frieder Brommeyer und Reinhold
Hußmann

Kontakt: Reinhold Hußmann,  05743 2293

Kreis Minden-
Lübbecke
32339 Espelkamp
Gestringen

Bahnstraße 1

Bahnhof
Historischer Bahnhof von 1898,
Empfangsgebäude mit angrenzendem
Güterabfertigungsgebäude.

ganztags (sonst nicht geöffnet)

Ansprechpartner vor Ort

Kontakt: Herr Segelhorst,  05772 562218

Kreis Minden-
Lübbecke
32339 Espelkamp
Gestringen

Schlossallee 1

Schloss Benkhausen

http://www.schloss-benkhausen.de/geschicht...

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11, 13 und 15 Uhr durch Herrn Theissen, Architekt
Präsentation des Geschichtsvereins: Handwerk gestern und heute,
Bildprojektion stündlich: Denk mal.

Kontakt: Angelika Gauselmann,  05743 9318220,
info@schloss-benkhausen.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32479 Hille

Mindener Straße 71

Alte Brennerei
Ehemalige Kornbrennerei Christian Meyer,
gegründet 1721. Industriedenkmal und
Kornbrennerei-Museum, Produktion 1995
eingestellt, Gebäude und technische
Einrichtungen einschließlich Dampfmaschine
von 1895 weitestgehend erhalten. Ausstellung
hauswirtschaftlicher Gerätschaften auf dem
Getreideboden.

http://www.altebrennereihille.de

13.30 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. 2. So im Monat und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Eschedor

Kontakt: Herr R. Eschedor, Heimat- und Gartenbauverein Hille, 
0160 95252559, info@altebrennereihille.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32479 Hille
Nordhemmern

Windmühlenweg 65

Windmühle Nordhemmern
Wallholländer von 1838 mit Segelflügeln und
Windrose.

13 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Uwe Habbe,  05703 517556

Kreis Minden-
Lübbecke
32479 Hille
Südhemmern

Kölkenweg 30

Windmühle Südhemmern
Konischer Backsteinturm von 1880 mit
angeschüttetem Erdwall und Durchfahrt,
Windmühle und Backhaus in Betrieb, zwei
Schrotgänge und ein Beutelgang.

13 - 18 Uhr (sonst an Mahl- und Backtagen und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Andreas Schneider,  05703 517556,
muehle-suedhemmern@t-online.de
Kerstin Ahlemeier,  05703 1855
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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Kreis Minden-
Lübbecke
32312 Lübbecke

Am Markt 3

Altes Rathaus, Kultur- und Medienzentrum
Erste urkundliche Erwähnung um 1460, beim
Stadtbrand 1705 zerstört, neu errichtet. 1861
neugotischer Stufengiebel an der Südseite des
Gebäudes gesetzt, Um- und Erweiterungsbau
Mitte der 1930er Jahre. Seit 2007 als Kultur-
und Medienzentrum genutzt von der Mediothek
und dem Museum der Stadt.

14 - 17 Uhr (sonst Di 10 - 20, Mi 11 - 18, Do und Fr 11 - 13 und
14.30 - 18 Uhr geöffnet)

Museumsführung 14.30 Uhr
16 Uhr Filmvorführung: Ein Tag wie jeder andere. Portrait der
Stadt Lübbecke. Der Film zeigt ein Stadtportrait von 1975/76.

Kontakt: Christel Droste, Museum der Stadt Lübbecke,  05741
276411, c.droste@luebbecke.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32312 Lübbecke

Kapitelstraße 4

St.-Andreas-Kirche
Ende des 12. Jhs. als einschiffiger kreuzförmiger
Bau erbaut und um 1350 zu einer dreischiffigen
Hallenkirche erweitert. Wertvolle
Kunstgegenstände wie Kruzifix und Madonna.

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Kreis Minden-
Lübbecke
32312 Lübbecke
Eilhausen

Windmühlenfeld 12

Königsmühle
Mühle von 1748, leicht konischer Bruchsteinbau
mit hölzerner Galerie, zwei Mahlgänge, Mühle
in Betrieb.

12 - 18 Uhr (sonst an Mahl- und Backtagen und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Holzbearbeitung mit der Motorsäge

Kontakt: Fritz Schöphörster,  05741 6961

Kreis Minden-
Lübbecke
32312 Lübbecke
Stockhausen

Horstweg 17

Petruskirche Stockhausen
Kirche von 1885, Turm von 1907, Fenster von
Renate Strasser 1977

http://www.selk-blasheim.de
http://www.glasmalerei-ev.net/pages/b6173/...

10 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kreis Minden-
Lübbecke
32425 Minden

Marienstraße 136

Nordfriedhof
1903 nach Plänen des Stadtgarteninspektors
Isermann erbaut, im Ursprung 12,5 ha große,
neubarocke, axial ausgerichtete Anlage. Ränder
nach Art romantischer Landschaftsgärten
parkartig mit geschwungenen Wegen gestaltet.

zu den Führungen (sonst auch zugänglich)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Herrn Pamin, Stadt Minden

Kontakt: Thomas Hüppe, Stadt Minden, UDB,  0571 89341,
t.hueppe@minden.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32423 Minden

Pöttcherstraße 27

Stadtpalais, Logenhaus
1719 als Stadtpalais des preußischen Reg.-Rates
Joh. Helferich von Huß errichtet. Stattlicher
zweigeschossiger massiver Barockbau mit
steilem Walmdach. Der einachsige Mittelrisalit
und die Gebäudeecken durch Kolossalpilaster
eingefasst. Portal in kräftigen Formen mit
geschweiften Sprenggiebeln. Fenstergewände in
Werkstein mit verkröpften Ecken.

14 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins
15.30 Uhr Vortrag über das Baudenkmal und dessen Nutzung
früher und heute

Kontakt: Freunde und Förderer des denkmalgeschützten
Logenhauses zu Minden e.V., info@stadtpalais-minden.de
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Kreis Minden-
Lübbecke
32429 Minden
Haddenhausen

Schlossweg 15

Schlosskapelle Haddenhausen
Kleiner, massiver und verputzter Saalbau aus
dem frühen 17. Jh., mit 5/8-Chorabschluß und
flacher Balkendecke.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Herr Barthold, Bauforscher beim LWL, steht für Fragen zur
Verfügung. Ausstellung von Beispielen zu Pressstuckarbeiten.

Kontakt: Thomas Hüppe, Stadt Minden, UDB,  0571 89341,
t.hueppe@minden.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32427 Minden
Hahlen

Kapellenweg 1

Kapelle Hahlen
Bei der 1503 errichteten, spätgotischen
Saalkirche handelt es sich um einen verputzten
Ziegelbau über einem Sandsteinsockel mit
einem steilen Dachwerk mit Glockenreiter. Im
Inneren befindet sich eine Kanzel von 1565.

11.30 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Herr Barthold, Bauforscher beim LWL, steht für Fragen zur
Verfügung, insbesondere zu den Holzschnitzarbeiten an der
Kanzel von 1565.

Kontakt: Thomas Hüppe, Stadt Minden, UDB,  0571 89341,
t.hueppe@minden.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen

Goebenstraße 5

Ehemalige Synagoge
Ehemaliges Gotteshaus der jüdischen Gemeinde
Petershagen von 1845. Angrenzendes
ehemaliges Schulgebäude der jüdischen
Gemeinde, Sanierung 2012 fertiggestellt.
Nutzung als Dokumentationszentrum der
jüdischen Orts- und Regionalgeschichte, Mikwe
2008 von LWL ausgegraben. Ensemble aus
Synagoge, Mikwe und Schule in
Norddeutschland einzigartig.

12 - 18 Uhr (sonst So 16 - 18, Apr. - Sept. Di - Sa 11 - 15 Uhr und
auf Anfrage geöffnet)

Führungen 13, 15 und 17 Uhr durch Marianne Schmitz-Neuland
und Wolfgang Battermann

Kontakt: Wolfgang Battermann,  05707 1378
Marianne Schmitz-Neuland,  05707 2389

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen

Mindener Straße 51

Ehemaliges Barockpalais Bessel'scher Hof
Ehemaliges Barockpalais, umgebaut 1765,
Vorgängerbau 1573. Adelsfamilie von Bessel,
die ca. 250 Jahre den Fürstbischöfen von
Minden, den Kurfürsten von Brandenburg und
den preußischen Königen hohe
Regierungsbeamte stellte. Nutzung heute als
Tagungs- und Gästehaus, im Foyer
Schautafeldokumentation und
Besselgedenkstein, heimatkundliche
Dauerausstellung.

http://www.djh-wl.de/petershagen

10 - 14 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Kontakt: Frau Schmitt und Herr Heublein,  05707 919690

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen

Hauptstraße 9

Ev. Pfarrkirche
1615-18 erbaute Hallenkirche in gotisierendem
Stil aus Portasandstein, mit
Renaissance-Maßwerkfenstern und -Taufstein.
Epitaph des Engelbart von Bessel und seiner
Gemahlin Johanna von Schaumburg, Vorfahren
des Astronom Friedrich Wilhelm von Bessel. Im
Eingangsbereich links unter der Empore
Grabsteine mit historischen Steinmetzarbeiten.

12 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen 15 - 18 Uhr nach Bedarf durch Wilhelm Schäkel

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen

Schlossfreiheit

Schloss Petershagen
Unregelmäßige zweiflügelige Anlage mit
polygonalem Treppenturm im Hof und Bastion
zur Westseite. Im Kern 14. Jh., Umbau 1544-47,
Treppenturm von 1546 mit Treppenspindel und
Wappenstein des Bauherrn, Konsolsteine vom
Umbau um 1610. Nördlicher Bautrakt Anfang
des 17. Jhs., ursprünglich mit Schlosskapelle.
Kunstvoll gearbeitete Möbel und umfangreiche
Bildersammlung. Heute Hotelbetrieb.

ganztags (sonst als Hotel geöffnet)

Führungen nach Bedarf
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Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen

Mindener Straße 61 a

Windmühle Büsching
Konische Turmwindmühle von 1856, bis 1951
in Gebrauch, 2003 Erneuerung des
Flügelkreuzes und Rekonstruktion des Anbaus.
Ehemals für Verkaufszwecke genutzt, 2004
Sanierungssmaßnahmen und grundlegende
Sanierungen der Mühlentechnik, Mühle dient
heute touristischen Zwecken.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Kartoffelfest mit altem Handwerk, Mahl- und Backtage

Kontakt: Daniela Boller,  05707 8719

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Buchholz

Buchholzer Straße 32

Ev. Pfarrkirche Buchholz
Saalbau aus Portasandstein, 12. Jh. mit
massivem Westturm und eingezogenem
Chorjoch. Die niedrige Apsis ist als Sakristei
abgetrennt. Taufstein mit Rankenfries, 1. Hälfte
13. Jh. alte Glocke.

11 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch freiwillige Helfer

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Friedewalde

Friedewalder Straße 13

Ev. Pfarrkirche Friedewalde
Dreischiffige Pfeilerbasilika nach Entwurf des
Schinkel-Nachfolgers Friedrich August Stüler,
1854-56 errichtet. Vier Joche mit Polygonalchor
und schmalem Vorjoch, Ziegelbau, Taufstein
aus Erbauungszeit, neugotischer Altaraufsatz
Ende 19. Jh. aus Holz.

11 - 12 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 Uhr durch freiwillige Helfer

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Frille

Mitteldorf 3

Ev. Pfarrkirche Frille
Einschiffige neuromanische Kreuzkirche aus
grau-gelben Sandstein. Historismus, errichtet
1910/11, mit Chorjoch und halbrunder Apsis,
quadratischer Westturm, Jugendstilelemente.
Innenraum mit beeindruckender Architektur,
kunstvolle Holzschnitzereien an Galerien,
Sitzbänken und Altar. Kanzel von Kunsttischler
Sieveking aus Minden, altes Friller Kreuz 14. Jh.

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Großenheerse

Großenheerser Mühle 1

Windmühle
Um 1860, achteckiger, gemauerter, voll
verputzter Turm mit lisenenartigen
Eckverstärkungen. In-Wind-Stellung mit Stert,
Mahlgänge für Roggen, Weizen, Schrot und
Grütze, mahlfähig.

http://www.windmuehlegrossenheerse.de

10 - 22 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Matjes- und Heringsfest

Kontakt: Martia Pohlmann und Ewald Hofer,  05765 7330,
info@windmuehlegrossenheerse.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Heimsen

Dörstetter Weg 4

Ev. Pfarrkirche Heimsen
Verputzter Kirchenbau 1. Hälfte 12. Jh., Saalbau
mit romanischen und gotischen Stilelementen.
Eingezogener quadratischer Chor, wehrhafter
Westturm, Deckenmalerei, Palmettenfries,
Taufstein 1611. Am Südportal Tympanonrelief
mit Kreuz auf Halbkreis, Kanzel, Orgel aus
Holz, Holzbänke von 1664, Holzschnitzarbeiten
an den Wangen mit unterschiedlichen Motiven.

10 - 18 Uhr (sonst unterer Turmbereich geöffnet)

16 Uhr Gottesdienst
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Meßlingen

Meßlinger Mühle 1

Windmühle
Um 1843, taillierter, achteckiger Turm aus
Holzfachwerk auf massivem Backsteinunterbau,
verbrettert und geschindelt, mit doppelter
Windrose, zwei Klappen- und Segelflügel,
hölzerne Galerie, drei Mahlgänge und
Graupengang.

14 - 18 Uhr (sonst an Mahl- und Backtagen und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Marlis Senne,  05704 679

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Ovenstädt

Brinkstraße 1

Ev. Pfarrkirche Ovenstädt
Verputzter dreijochiger Saalbau aus dem 12. Jh.
mit wuchtigem Westturm. Romanische und
gotische Stilelemente, Veränderungen im 17.
und 18. Jh., barocke Innenausstattung,
Orgelprospekt 1763, romanischer Taufstein in
Kelchform.

10.45 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Ovenstädt

Gernheim 12

LWL-Industriemuseum Glashütte Gernheim
Ehemaliges Fabrikantenwohnhaus von 1812,
zweigeschossiger Fachwerkbau, durchgängige
Wohnnutzung bis 2001. Sanierung 2001-05
vollständig nach alten Vorlagen für Museum und
Sonderausstellungen. Rekonstruktion der
Gartenanlage mit Obstbäumen und Zierpflanzen
nach historischem Lageplan von 1860.

http://www.glashuette-gernheim.de

10 - 18 Uhr (sonst Di - So und feiertags 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führung 11 Uhr, Dauer 1,5 Std. durch Mitarbeiter des Museums

Kontakt: Dr. Karin Holthaus,  05707 93110

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Schlüsselburg

Vorburg 31

Ev. Pfarrkirche Schlüsselburg
Von 1585, aus Sandstein, im Stil der
Renaissance. Kleiner gestreckter Saalbau, Innen
gewölbte Holzdecke, manieristischer Flügelaltar
mit Kreuzigung aus Holz, Auferstehung und
Anbetung der Hirten von 1627. Kunstvoll
geschnitzter und bemalter Epitaph von 1588 der
Familie Rudolph von Klenke.

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Seelenfeld

Königsmühle 4

Windmühle
Steinerne Inschriftentafel besagt FWR 1731
Friedrich Wilhelm Rex, Turm aus Bruchsteinen,
Kappe geschindelt, Mahlwerk für Roggen,
Weizen und Schrot.

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen auf Anfrage

Kontakt: Friedrich Dralle,  05705 7117, fritz.dralle@gmx.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32469 Petershagen
Windheim

Dorfstraße 6

Ev. Pfarrkirche Windheim
1. Hälfte 13. Jh., Urpfarrei, Kernbau zweijochige
Saalkirche mit wehrhaftem Westturm.
Romanische und gotische Stilelemente,
kreuzförmige Erweiterung 1769, Rest eines
romanischen Taufsteins 16. Jh. Spätgotischer
Schnitzaltar von 1520 mit Passionsgeschichte
gefertigt nach dem Vorbild der kleinen Passion
von Dürer, Ostergeschichte.

11 - 18 Uhr (sonst 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Kirchenbegleiter
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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Kreis Minden-
Lübbecke
32457 Porta
Westfalica

Im Gallen 5

Segelflughafen
Flugzeuge als mobile Denkmale

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

12.30 Uhr offizielle Eröffnung mit Flugprogramm bis 17.30 Uhr,
Ausstellung: fliegende Denkmale am Boden und in der Luft,
Flugvorführungen.

Kontakt: Schaumburger Landschaft,  05722 95660,
info@schaumburgerlandschaft.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32457 Porta
Westfalica
Barkhausen

Kaiserstraße 15
Treffpunkt: Parkplatz,
von dort Fußweg 300
m

Kaiser-Wilhelm-Denkmal
Am 18.10.1896 wurde das Provinzialdenkmal
zur Erinnerung an Kaiser Wilhelm I. an der
Porta Westfalica nach einem Entwurf vom
Architekten Bruno Schmitz auf dem
Wittekindsberg eingeweiht. Das Personen- und
Nationaldenkmal der Provinz Westfalen stellt
unter dem monumentalen Baldachin die Figur
des deutschen Kaisers - entworfen vom
Bildhauer Kaspar von Zumbusch - in das
Zentrum der Komposition.

zu den Führungen (sonst auch zugänglich)

Führungen 11 und 13 Uhr durch Dipl.-Ing. Matthias Gundler,
WLV, und Dr. Gerhard Franke, Förderverein KWD
Dauer der Führungen je ca. 1 Stunde, neben geschichtlichen
Aspekten werden auch Planungen des Landschaftsverbandes
Westfalen Lippe zur Sanierung sowie Attraktivierung des
Denkmals und seines Umfeldes erläutert.

Kontakt: Dipl.-Ing. Matthias Gundler, WLV GmbH,  0251
41330

Kreis Minden-
Lübbecke
32361 Preußisch
Oldendorf

Bergstraße

Jüdischer Friedhof
1740 eröffnet, genehmigt durch Friedrich den
Großen. 57 Grabsteine, ältester Grabstein von
1741-42, letzte Beerdigung 1937. 21 Grabsteine
mit hebräischen Inschriften, sechs Grabsteine
mit Symbol Segnende Hände. 2005 Eintrag in
die Denkmalliste.

http://www.preussischoldendorf.de/index.ph...

15 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Hans-Joachim Karrasch
Treffpunkt: Eingang

Kontakt: Hans-Joachim Karrasch,  05742 1663,
schalom3@t-online.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32361 Preußisch
Oldendorf
Bad Holzhausen

Bünder Straße 1

Ev. Kirche Bad Holzhausen
Romanische Kirche aus dem 12. Jh. 1906
grundlegend erweitert, 1960 renoviert.

14.30 - 17.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Kontakt: Pfarrerin Hilke Vollert,  05742 2366,
hilke.vollert@gmx.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32361 Preußisch
Oldendorf
Bad Holzhausen

Hudenbeck 1

Gutswassermühle
Urkundlich 1529 erwähnt, im Bereich des
Kurparks mit Haus des Gastes auf Gut
Heidenbeck. Zweigeschossiger Fachwerkbau mit
Satteldach und dreigeschossigem
Fachwerk-Kranvorbau in der Traufseite. Jetzige
Bauform von 1888. 1983 Restaurierung, seitdem
regelmäßige Mahlvorführungen.

http://www.preussischoldendorf.de/index.ph...

14.30 - 17.30 Uhr (sonst Apr. - Okt. So 14.30 - 17.30 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder der Mühlengruppe

Kontakt: Elke Röscher,  05742 700511
Christian Streich,  05742 703795,
c.streich@preussischoldendorf.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de


Stand des PDF: 23.11.2015

Programm zum Tag des offenen Denkmals 2015
Nordrhein-Westfalen

Deutsche Stiftung Denkmalschutz • Schlegelstraße 1 • 53113 Bonn •   (0228) 9091440 • denkmaltag@denkmalschutz.de
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: www.tag-des-offenen-denkmals.de

164

Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Minden-
Lübbecke
32361 Preußisch
Oldendorf
Börninghausen

An der Kirche 11

St.-Ulricus-Kirche
Historische Wehrkirche, romanischer Chorraum
und Turm. Mittelschiff aus gotischer Zeit mit
Gewölben von 1463. Altarmensaplatte mit
Weihekreuzen und Sepulkrum, Kanzel von
1632, Orgel 1661, Taufe 1686, fünf Glocken von
1993. 2004-08 Sanierung und Restaurierung der
historischen Ausmalung. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

12 - 19 Uhr (sonst auch geöffnet)

Kontakt: Pfarrerin Hilke Vollert,  05742 2366,
hilke.vollert@gmx.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32361 Preußisch
Oldendorf
Schröttinghausen

Dahlinghauser Straße 5

Feuerwehrmuseum
In ehemaliger einklassiger Dorfschule von 1862.
Historische Entwicklung und Einzelaspekte des
Feuerlöschwesens im ländlichen Raum mit
Exponaten aus über 400 Jahren
Feuerwehrgeschichte.

http://www.preussischoldendorf.de/index.ph...

13 - 17 Uhr (sonst Mai - Sept. So 13 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Vereinsmitglieder des Vereins
Feuerwehrmuseum

Kontakt: Marlies Bormann,  05742 931119,
m.bormann@preussischoldendorf.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32369 Rahden

Eisenbahnstraße
Weher Straße

Bahnbetriebswerk Bahnhof
Historischer Bahnhof mit einem
Bahnhofsgebäude aus der Jahrhundertwende,
Bahnbetriebswerk mit Lokschuppen,
Drehscheibe, Triebwagen, Mitropawaggon,
altem Stellwerk und Museumseisenbahn.
Denkmal für die verstorbenen Eisenbahner des I.
Weltkriegs, Stadtarchiv.

http://www.museumsbahn-rahden.de/Willkomme...

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 13.30 und 15.30 Uhr durch Claus-Dieter Brüning
Treffpunkt: Vorplatz des Bahnhofsgebäudes Schild Planetenweg,
Dauer 1. Std., Bedeutung der Eisenbahn für die Entwicklung der
Stadt Rahden

Kontakt: Claus-Dieter Brüning, Stadtheimatpfleger,  05771
608835, claus-und-gabi@t-online.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32369 Rahden
Kleinendorf

Am Museumshof 1
neben dem
Museumshof

Burgruine Rahden
Ruine einer alten Burganlage aus dem 13. Jh.
mit angrenzendem Heimatpark und altem
Baumbestand.

ganztags (sonst auch geöffnet)

Um die Ruine und den Museumshof gibt es einige schöne
Spazierwege. Rundwegdauer 30 Min.

Kontakt: Lena Meyer,  05771 7350, l.meyer@rahden.de

Kreis Minden-
Lübbecke
32369 Rahden
Wehe

Zur Bockwindmühle
35

Bockwindmühle
Um 1650, Flügelseite des verbretterten Kastens
geschindelt, Flügelwelle mit hölzernem Kopf,
ursprünglicher Schrotgang funktionsfähig
erhalten. 1979/84 umfangreiche Sanierung, vor
Kurzem Austausch der Welle.

http://www.muehlenverein-minden-luebbecke....
http://p185542.webspaceconfig.de/?page_id=...

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Mahl - und Backtag, Sielhorster Flegeldreschgruppe und
Brokslühe (Volkstanzgruppe aus Wagenfeld), Mühlenhandwerk
und Bäckerhandwerk werden vorgestellt, Dinkelwaffeln werden
gebacken.

Kontakt: Friedrich Schepesmeier, Heimatverein Wehe,  05777
1367, friedrich_schepsmeier@web.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Minden-
Lübbecke
32351 Stemwede
Wehdem

Stemwederbergstraße
81

Heimathaus
Im Heimathaus Wehdem werden Exponate aus
der bäuerlich geprägten Arbeits- und Wohnwelt
des 18. und 19. Jhs. präsentiert. Neben
landwirtschaftlichen Arbeitsgeräten gibt es
außerdem eine Ausstellung zur
Leinenherstellung und viele andere
hauswirtschaftliche Geräte aus der Zeit vor der
Industrialisierung zu entdecken.

14 - 18 Uhr (sonst 2. So im Monat Apr. - Okt. 14.30 - 18 Uhr und
auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins

Kontakt: Gabriele Niermann-Limpricht,  0172 5307800,
Gaby@Limpricht.de
Tourismusinformation Stemwede,  05745 78899207,
tourismusbuero@stemwede.de

41063
Mönchengladbach

Peter- Nonnenmühlen-
Allee

Hauptfriedhof Mönchengladbach
Nachdem die beiden alten Friedhöfe an der
Bettrather Straße nicht mehr belegt und in die
Gestaltung des damals noch Kaiserpark
genannten Bunten Gartens einbezogen worden
waren, eröffnete man 1902 den öffentlichen
Hauptfriedhof an der Viersener Straße. An
vielen Grabstätten und Grabdenkmälern lässt
sich Mönchengladbacher Handwerks-, Technik-
und Industriegeschichte ablesen.

ganztags (sonst auch geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Gudrun Grimpe-Christen
Treffpunkt: Kreuzung Hochkreuz und Peter-Nonnenmühlen-Allee,
Spaziergang zu den Grabstätten bedeutender Mönchengladbacher
Bürger, Industrieller und Politiker, an deren Leben und Wirken
Stadt-und Wirtschaftsgeschichte aufgezeigt wird.

Kontakt: Dr. Karl-Heinz Schumacher, Stadt Mönchengladbach, 
02161 258900, karl-heinz.schumacher@moenchengladbach.de

41179
Mönchengladbach

Schriefersmühle 25

Schriefersmühle
Mühlenstumpf aus dem Jahr 1774, ehemaliger
Turmholländer, unmittelbar an der B 57 gelegen.
1945 ausgebrannt, keine technische Einrichting
mehr vorhanden. Zwischen 2011 und 2015
saniert und mit neuen Geschossdecken und
Treppen ausgestattet.

http://www.schriefersmühle.de

11 - 13 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Vereinsmitglieder

Kontakt: Dr. Ferdinand Schmitz,  02161 252832,
ferdinand.schmitz@moenchengladbach.de

41238
Mönchengladbach
Hermges

Schwalmstraße 301
Monforts Qurtier 1,
Textiltechnikum

Monforts Quartier
Textil-Technikum im Monforts Quartier, eine
ehemalige Textilmaschinenfabrik mit einer
Sammlung der Textiltechnik: Webstühle,
Spinnmaschinen und andere Gerätschaften aus
den alten Produktionsstätten. Das
Textil-Technikum zeigt die historische Technik
und ist Anknüpfungspunkt für viele
Kooperationspartner wie beispielsweise die
Textilbetriebe vor Ort oder den international
renommierten Textilfachbereich der
benachbarten Hochschule Niederrhein. So
können historische Entwicklungen mit den
Anforderungen des modernen Forschungs- und
Ausbildungsbetriebs verknüpft werden.

http://monforts-quartier.de/2015/03/30/tex...

13 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter des Museums Schloss
Rheydt

Kontakt: Dr. Karl-Heinz Schumacher, Stadt Mönchengladbach,
UDB,  02161 258900,
karl-heinz.schumacher@moenchengladbach.de
Dr. Karlheinz Wiegmann, Stadt Mönchengladbach, UDB, 
02166 928900, karlheinz.wiegmann@moenchengladbach.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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45479 Mülheim an
der Ruhr
Broich

Am Schloss Broich 50

Alte Dreherei
1874 als Teil des Wartungswerks für
Lokomotiven und Güterwagen durch die
Rheinische Eisenbahn erbaut. Ältestes erhaltenes
Gebäude des Werks, von Preußischer Staatsbahn
übernommen, 1909 um 20 m verlängert.
Dreischiffige Backsteinhalle mit
Rundbogenfenstern und Stufenfries, originale
Dachkonstruktion. Das älteste Holztragwerk im
größeren Teil der Dreherei wurde 1874 in einer
einzigartigen Bauweise geschaffen und im
östlichen Schiff bereits saniert. Der jüngere,
kleinere Bauteil der Halle von 1909 wird von
eisernen Tragwerken überspannt. Es zeigt sich
hier anschaulich das Ende des Holzzeitalters im
Industriebau und der Beginn des Eisenzeitalters.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.alte-dreherei.de

11 - 15 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11.30 und 13.30 Uhr durch Mitglieder des
Vereinsvorstandes
Schautafeln und digitale Präsentation zur ehemaligen Nutzung, der
Sanierung, aktueller und zukünftiger Nutzung des Baudenkmals.
Verkauf einer Broschüre über die Geschichte des AW Speldorf,
Museumscafé geöffnet.

45479 Mülheim an
der Ruhr
Broich

Am Schloss Broich 42

Camera Obscura, Wasserturm
Neuromanischer Wasserturm von 1904, mit
gedecktem Barkhausenbehälter.
Fassungsvermögen 600 cbm. Der Turm verfiel
nach Außerbetriebnahme zur Ruine und sollte
abgerissen werden. 1992 saniert, der Tank wurde
in eine begehbare Lochkamera, der Rest in ein
Bistro umgewandelt. Seit 2006 Museum zur
Vorgeschichte des Films.

http://www.camera-obscura-muelheim.de

10 - 18 Uhr (sonst Mi - So 10 - 18 Uhr geöffnet)

Themenführungen auf Anfrage durch Dr. Jörg Schmitz,
Museumspädagoge
Führungen zum Thema: Das Reichsbahn-Ausbesserungswerk,
Baugeschichte und einstige Funktion des Wasserturms.
Kindermalaktion.

45479 Mülheim an
der Ruhr
Broich

Am Schloss Broich

Schloss Broich, Historisches Museum
1093 erstmals urkundlich erwähnt. Innerhalb der
Ringmauer aus dem 12. Jh. befinden sich Reste
einer spätkarolingischen Burg Ende des 9. Jhs.,
Hochschloss mit Museum 17. Jh., Niederschloss
mit Stufengiebel 14. Jh., Schlosshof mit
Wehrturm 15. Jh. Umbauten und Erweiterungen
15. - 20. Jh. 1965-69 Ausgrabungen,
Restaurierung bis 1975.

http://www.muelheim-ruhr.de/cms/schloss_br...

11 - 17 Uhr (sonst Sa - So 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 15 und 16 Uhr durch Hochschloss mit Museum,
Niederschloss mit u. a. Wappenzimmer und Rittersaal
Der Mülheimer Spinnkreis zeigt sein altes Handwerk im
Hochschloss, dort gibt es außerdem aktuelle Informationen zur
Schloss-Sanierung. Die Führung im Niederschloss gibt einen
Einblick in Wappenzimmer, Rittersaal oder Tecklenburger
Kammern, unter denen sich die 1971 wiederentdeckte Gruft
befindet.

Kontakt: Dr. Kai Rawe, Stadtarchiv Mülheim an der Ruhr,  0208
4554261, kai.rawe@muelheim-ruhr.de

45481 Mülheim an
der Ruhr
Selbeck

Karl- Forst- Straße

Kath. St.-Theresia-Pfarrkirche
Einschiffige Backsteinkirche auf
Bruchsteinsockel von 1890-92. Marienstatue,
Kreuzweg und Altaraufsatz 19. Jh.

http://www.st-theresia-selbeck.de

zu den Führungen (sonst zu Gottesdiensten und Konzerten
geöffnet)

Führungen 12 und 15 Uhr durch Herrn Kluitmann, Herrn
Rumbaum
Die Führung um 15 Uhr wird als Suchspiel für Kinder und
Erwachsene gestaltet.

48143 Münster

Jüdefelderstraße 10

Archäologische Grabung Jüdefelderstraße
Funde von Mauerresten des 13. Jhs., Scherben
des 9. Jhs. Ausgrabung auf dem Pausenhof der
Gesamtschule Münster Mitte.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen

Führungen 13 und 15 Uhr durch Dr. Aurelia Dickers und Dr.
Ulrich Holtfester
Thema: Ausgraben allein ist nicht genug. An der Grabungsstelle
können Besucher erfahren, wie Archäologen die Stadtgeschichte
erforschen. Es werden Methoden erklärt und Grabungsergebnisse
gezeigt.

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

48149 Münster

Schlossgarten

Botanischer Garten - Gewächshäuser
Der Botanische Garten im Schlossgarten wurde
im Jahr 1803 gegründet. Die
denkmalgeschützten Gewächshäuser und
Orangerie aus unterschiedlichen Zeiten sind
Zeitzeugen und wurden in den vergangenen
Jahren aufwendig und vorbildlich restauriert.

http://www.uni-muenster.de/BotanischerGart...

zur Führung (sonst auch geöffnet)

Führung 12 Uhr durch Dr. Barbara Seifen
Treffpunkt: Orangerie, Thema: Wer in einem Glashaus steht -
Restaurierung der Gewächshäuser und Orangerie im botanischen
Garten

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48145 Münster

Burchardstraße 24

Bürgerhaus des Historismus
Das Innere und die Fassade mit ihrem bunten
Fachwerk erzählt vom bürgerlichen Wohnen der
Jahrhundertwende. Heute lebt das Bürgerhaus
vom studentischen Kommen und Gehen. Das
Haus wurde im vergangenen Jahr aufwendig
restauriert und instand gesetzt.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 16.30 Uhr durch Werner Pohl
Thema: Bunt gefasst - die Restaurierung eines Bürgerhauses des
Historismus

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48149 Münster

Kellermannstraße 13

Fabrik in einem Gründerzeitviertel
Fabrik mit Werkstatt, Lager- und
Verwaltungsräumen, Stallungen und Lorenbahn,
Zeugnis einesr Industriearchitektur in
Wohngebieten aus der Zeit um 1900, zu
Wohnraum umgenutzt.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Dr. Gerhard Dues
Thema: Die Fabrik im Hinterhof - Wohnen und Arbeiten um 1900

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48155 Münster

Am Mittelhafen 10
Eingang Wolfgang
Borchert Theater

Flechtheim- und Rhenusspeicher
Um 1910 war Münster eines der bedeutendsten
Getreideumschlagplätze Nordwestdeutschlands.
Im Wesentlichen verantwortlich dafür war die
Firma Flechtheim, deren Speichergebäude im
Jahr 1939 um den acht Stockwerke umfassenden
Rhenusspeicher ergänzt wurde. Aktuell werden
die denkmalgeschützten Speicher zu Büros und
einem Theater umgenutzt.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 12.30 Uhr durch Katja Kleim
begrenzte Teilnehmerzahl, Thema: Die Kornkammer im Hafen:
Was von der Technik übrig blieb.

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48149 Münster

Theo- Breider- Weg 1

Freilichtmuseum Mühlenhof
Großes Fachwerkbauernhaus, Kötterhaus,
Speicher und Mäusepfeilerscheune.

zu den Führungen (sonst auch geöffnet)

Führungen 14 und 15.30 Uhr durch Elke Berner
Themenführungen: 14 Uhr Neue Helfer für die Bäuerin - Wie
Industrieprodukte den ländlichen Haushalt veränderten. 15.30 Uhr
Urgroßmutters Haushaltsgeräte im Praxistest - Mitmachaktionen
für kleine und große Museumsbesucher. Achtung kostenpflichtig:
Museumseintritt wird erhoben, Führungen kostenfrei

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48147 Münster

Sacré-Coeur-Weg
neben Hausnummer
14/16

Friedhof Dames du Sacré-Coeur und Kloster
Marienthal
1852 begann die Geschichte von Kloster und
Pensionat Marienthal. 1877 wurde es zur
Westfälischen Provinzial- und Pflegeanstalt
Marienthal. Nur der ehemalige Friedhof bezeugt
die Gründung und das Wirken der
Sacré-Coeur-Schwestern in Münster.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch Hermann Geusendam-Wode und
Ingrid Feldkamp
Thema: Verwunschen und fast vergessen

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48143 Münster

Sternbusch
Treffpunkt:
Heimkehrerweg am
Bahnübergang

Führung: Eisenbahntechnik
Zwischen den Gleistrassen, Führung durch die
Kriegsruinen des II. Weltkriegs mit einer
Versorgungsanlage für rollendes Bahnmaterial.
Eisenbahntechnik auf der Geist - ein Gang durch
die Geschichte mit Jens Effkemann und Fritz
von Poblotzki.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

Beginn 10, 12 und 15 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48157 Münster

Coermühle 50

Haus Coerde
Technik, Farbe und Material vermitteln
Botschaften bezogen auf den Status des
ursprünglichen Besitzers. Im Wohnhaus ist die
originale Farbgestaltung aller Wände erhalten,
Einblicke zu den handwerklich-restaurativen
Arbeiten nicht nur der Wände.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 14 Uhr durch Heike Müller
Thema: Freigelegt - Die Instandsetzung der spätklassizistischen
Hofanlage

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Am Kreuztor
Promenade, vor dem
Buddenturm

Infostand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz
Den Denkmalen Gutes tun: Informationen zur
Arbeit der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
und des Ortskuratoriums Münster durch Dr.
Elisabeth Hemforth, Sigrid Karliczek und
Wolfgang Kleineidam.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/
http://www.denkmalschutz.de

14 - 18 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Johannisstraße 5

Jesuitenkirche St. Petri
Sandstein und Backstein, Renaissance und
Gotik. Der erste nachmittelalterliche Kirchenbau
in Münster wurde 1590-97 als Jesuitenkirche
erbaut. Kunst- und kirchengeschichtlich ist sie
ein Juwel unter den Kirchenbauten Westfalens.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen

Führungen 14 und 15.30 Uhr durch Dr. Ulrich Reinke

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48149 Münster

Einsteinstraße 34

Jüdischer Friedhof
Der Jüdische Friedhof, angelegt 1811, steht für
die Geschichte der Juden in Münster. Er dient
bis heute als Begräbnisplatz. Die Grabsteine aus
der Zeit des Klassizismus bis heute, die in den
letzten Jahren sorgfältig restauriert wurden,
erzählen Geschichte.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 10.30 Uhr durch Sharon Fehr
zum Beginn des Rosch ha-Schana

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Domplatz 33
St.- Paulus- Dom,
Kreuzgang

Kachelsaal im Dom
Das blaue Kachelzimmer, der bischöfliche
Gartensaal am Kreuzgang des Doms, gehört zum
ursprünglichen Teil des bischöflichen Palais.
Trotz der Zerstörungen im II. Weltkrieg blieben
ein Drittel der weiß-blauen Kacheln aus dem 17.
Jh. erhalten, in einem Saal am Dom wieder
eingebaut.

http://www.paulusdom.de

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 16.30 und 17 Uhr durch Dr. Ulrich Grote

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48143 Münster

Königstraße
Treffpunkt:
Traindenkmal

Kriegerdenkmale
Fahrradtour mit Dr. Sabine Kittel zu einer
Vielzahl von Kriegerdenkmalen in der
Promenade und im Schlossgarten. Sie erinnern,
glorifizieren oder mahnen - eine Diskussion zu
Restaurierung von Kriegerdenkmalen.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

Beginn 11 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48149 Münster

Lazarettstraße 10

Lazarettbunker
Der 1941 errichtete Luftschutzbunker wurde
einer mittelalterlichen Festung nachempfunden.
Er steht am Rande der Promenade und ist in
deren Grün integriert. Die originale technische
Ausstattung ist weitestgehend erhalten.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Peter Baumgartner und Fritz
Burrichter
begrenzte Teilnahmerzahl, Thema: Überlebenstechnik in Zeiten
des Krieges

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48159 Münster

Kinderhaus 15

Leprosorium Kinderhaus und
Heimatmuseum
1333 erstmals urkundlich erwähnt, bis 1661 als
Leprosorium genutzt, danach Umbau und
Erweiterung für Pfründnerinnen. Heute
Lepramuseum und Heimatmuseum.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.heimatmuseum-kinderhaus.de

zu den Führungen (sonst Heimatmuseum So 15 - 18 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen 12, 15 und 16 Uhr durch Sarah Daum und Walter
Schroer
Konservieren, restaurieren, erhalten - Einblicke in die Arbeit einer
Restauratorin in einer kleinen Werkstatt im Heimatmuseum an
Museumsobjekten wie Heiligenfiguren oder Bilderrahmen.

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Hörsterstraße 28

Lotharinger Kloster
Gliederung der Fassaden der Kirche der
Lotharinger Chorfrauen 1771-73 durch die für J.
C. Schlaun typischen vertieften Felder und
gerundeten Ecken, stärkere Beschädigungen im
II. Weltkrieg. Heute wird das Gebäude als
Standesamt genutzt.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Sigrid Karliczek, Deutsche Stiftung
Denkmalschutz, Ortskuratorium Münster
Thema: Kloster und Kaserne, Stadtarchiv und Standesamt -
wechselvolle Geschichte des Lotharinger Klosters

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Königsstraße 27

Ludgerikirche
1180-1200 als romanische Stufenhalle mit
Querhaus und Vierungsturm errichtet. Seit 1876
prägen zwei Westtürme die Kirche mit den fünf
Türmen. Nach Abbruch der alten Dechanei Ende
des 19. Jhs. Marienplatz mit Mariensäule neu
gestaltet.

http://www.st-ludgeri-aegidii.de/kirche.ht...

zu den Führungen

Führungen 14.30 und 16 Uhr durch Dr. Otto Möllenhoff

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Lambertikirchplatz
Treffpunkt: Brunnen

Plätze in der Altstadt
Granit und Grauwacke - Rundgang über
gepflasterte Straßen und Plätze in der Altstadt:
Die Gestaltung der Plätze, die Form, aber auch
die Materialien, erzählen Stadtgeschichte bis
heute. Der Rundgang mit Claudia Lahn führt zu
unterschiedlichen Plätzen wie
Lambertikirchplatz, Rosenplatz oder Domplatz.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

Beginn 10.30 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
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48155 Münster

Bernhard- Ernst-
Straße 12
Treffpunkt

Radtour: Expressionismus in Münster
Expressionismus - auf Spurensuche mit dem
Fahrrad: der Architekt Felix Sittel. Die Gebäude,
die die Handschrift von Felix Sittel tragen, sind
heute denkmalgeschützt: Alte Feuerwache von
1929, ehemalige Handelslehranstalten 1928-29
und Geistschule 1929. Radtour mit Dr. Silvaine
Hänsel.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

Beginn 14 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Prinzipalmarkt 10

Rathaus des Westfälischen Friedens
Die Stätten des Westfälischen Friedens 1648
sind Zeugen für ein historisches Geschehen von
herausragender Bedeutung für die Geschichte
und Kultur Europas. Im Friedenssaal des
Rathauses wurde am 15. Mai 1648 der
Spanisch-Niederländische Frieden feierlich
beschworen und verkündet.

http://www.muenster.de/stadt/tourismus/kul...
http://www.baukunst-nrw.de/objekte/Histori...

20.9.: 11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

20.9.: Rathausführung 12 Uhr, Themenführungen im Friedenssaal
11.30 - 15.30 Uhr nur mit Anmeldung, Führung auf dem Platz des
Westfälischen Friedens 16 Uhr durch Marlies Voss, Dr. Gerd
Dethlefs, Otto Ehrenfried Selle, Janneke Bauermeister und Dr.
Anke Kuhrmann
20.9.: 11 Uhr Vortrag von Prof. Dr. André Krischer: Der
Westfälische Frieden, 11.30 Uhr Vortrag von Otto Ehrenfried
Selle: Das Rathaus als Geschichtsort. Themenführungen im
Friedenssaal: 11.30, 13 und 14.30 Uhr "Die Welt der
Renaissance", 12, 13.30 und 15 Uhr "Gesichter des Westfälischen
Friedens", 12.30, 14 und 15.30 Uhr "Der Schutz der
Kostbarkeiten", max. 30 Personen pro Führung, Anmeldung
erforderlich.

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Prinzipalmarkt 15
Treffpunkt:
Stadthausturm

Spaziergang: Architekt Alfred Hensen
Das Wirken des Architekten Alfred Hensen war
prägend für die Altstadt von Münster zu Beginn
des 20. Jhs. Hier tragen noch heute zehn Objekte
seine Handschrift, die in ganz unterschiedlichen
Techniken und Materialien ausgeführt worden
sind. Führung mit Regine Tettenborn.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

Beginn 15 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Aegidiikirchplatz 2

St.-Aegidii-Kirche
1725-27 von Johann Conrad Schlaun als Kirche
für die Kapuziner errichtet. Bauzeitliche
Barockkanzel aus Eichenholz mit lebensgroßen,
vollplastischen Figuren. Die heutige Pfarrkirche
ist zudem vollständig im Stil der Nazarener
ausgemalt.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung zum Schlaunschen Neubau 15 Uhr durch Dr. Michael
Reuter

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Lambertikirchplatz 5

St.-Lamberti-Kirche
Stadt- und Marktkirche im spätgotischen Stil ab
1375, eingewölbt 1525/26, neugotischer
Kirchturm 1888-98, Architekt Hilger Hertel,
Teilzerstörung und Wiederaufbau nach dem II.
Weltkrieg. Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

zu den Führungen

Führungen zu den Restaurierungen und Sanierungen 15 und 16.30
Uhr durch Wolfgang Ubbenhorst, Architekt

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48143 Münster

Königsstraße 27

St.-Ludgeri-Glocken
Das Stiftsgeläut im Vierungsturm der
St.-Ludgeri-Kirche.

12.9.: zu den Führungen

12.9.: Führungen 10, 12 und 14 Uhr durch Michael Gerding und
Claus Peter
Kirchturmbesteigung mit Glockensachverständigen, Vorstellung
des bronzenen Stiftsgeläuts, Klanganalysen, Besonderheiten des
Glockenstuhls im Vierungsturm. Anmeldung beim
Stadtheimatbund Münster erforderlich.

Kontakt: Stadtheimatbund Münster,  0251 98113978,
info@stadtheimatbund-muenster.de
Franz Josef Menker, Westfälischer Heimatbund, AK Glocke, 
02542 3211, f-j-b-menker@versanet.de

48145 Münster

St.- Mauritz- Freiheit
22
Mauritzkirche

Stiftsbezirk St. Mauritz
Knapp zwei Kilometer von der Domburg
entfernt entstand um 1064 das Kollegiatstift St.
Mauritz. Nach der Säkularisierung wurde St.
Mauritz Pfarrkirche, die Klostergebäude sind
größtenteils abgebrochen worden. Erhalten sind
die alten Klostermauern in der heutigen
Bücherei, ein Kuriengebäude von Johann
Conrad Schlaun und die Kaplanei von 1847.
Diese Gebäude wurden in den vergangenen
Jahren restauriert und neuen Nutzungen
zugeführt, wobei sich manche spannende
Befunde ergaben.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 11.30 Uhr durch Dr. Elisabeth Hemfort
Thema: Schlaun im Pfarrhaus? Wandel im Stiftsbezirk St. Mauritz

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Neutor 2

Torhaus
Der Übergang über die Promenade in die Stadt
wurde 1778 durch ein klassizistisches
Torhäuschen am Neutor markiert. Früher Zoll-
und Wachthäuschen, heute Sitz des
Stadtheimatbunds. Ungewöhnliche Funde und
Befunde in der Arrestzelle im Keller.

http://www.stadtheimatbund-muenster.de/tor...

11 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung nach Bedarf
Thema: Lebendige Nutzung - Der Stadtheimatbund im Torhaus

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48145 Münster

Kaiser- Wilhelm- Ring
28

Villa ten Hompel
1925-28 in klassizistisch-barocken Formen für
den Zementfabrikanten Robert ten Hompel
gebaut. Großbürgerliche und herrschaftliche
Innenausstattung erhalten. Heute Geschichts-
und Erinnerungsort als Sitz der Ordnungspolizei
im Nationalsozialismus, Ort der
Entnazifizierung und Dezernat für
Wiedergutmachung im Nachkriegsdeutschland.

http://www.muenster.de/stadt/villa-ten-hom...
http://www.villa-ten-hompel.de

zur Führung (sonst Mi 18 - 22, Do und Fr 12 - 16, So 12 - 18 Uhr
geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Thomas Köhler
Führung durch die neue Ausstellung in der Villa ten Hompel

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Lambertikirchplatz
Treffpunkt:
Lambertibrunnen

Zeitreise durch die Altstadt
Neue Bautechniken ermöglichten zu allen Zeiten
neue Maßstäbe mit einer neuen Gestaltung. Ein
Gang mit Mechthild Mennebröcker durch
Münsters Altstadt zeigt Beispiele zur
Bautechnik.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

Beginn 12 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48149 Münster

Robert- Koch- Straße
11

Zentralfriedhof
1887 zwischen Aa-Aue und Schlossgarten
eingeweiht. Eine Fülle historischer Grabmale
unter alten Bäumen legt Zeugnis ab von der
bewegten, aber manchmal auch unbequemen
Vergangenheit Münsters und seiner Bewohner.

http://www.zentralfriedhof-muenster.de

zur Führung

Führung 14 Uhr durch Dr. Ralf Hammeke
Treffpunkt: Friedhofskapelle

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48147 Münster

Lotharinger Straße 30a
Promenade

Zwinger
Der Zwinger ist Teil der Stadtbefestigung am
Übergang der Aa in die Stadt. Er war Zuchthaus
und Hinrichtungsstätte, wurde aber auch
zwischenzeitlich als Mühle genutzt. Heute ist er
Mahnmal und Kunstwerk.

http://www.muenster.de/stadt/museum/zwinge...

14 - 18 Uhr (sonst zu Führungen geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Dr. Alfred Pohlmann
Thema: Es klapperte einst an der rauschenden Aa - Der Zwinger
als Rossmühle.

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster

Jüdefelderstraße 10

Überwasserschule und Paul-Gerhardt-Schule
Architektonischer Brückenschlag: Zwei
denkmalgeschützte Schulen, die ehemalige
Überwasserschule erbaut 1910 und die
ehemalige Paul-Gerhardt-Schule erbaut 1858,
werden Teil des Ensembles neue Gesamtschule
1, eine Campusschule mit modernen
Erweiterungsbauten.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen

Führungen 14 und 16 Uhr durch Philip Nenno

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48163 Münster
Albachten

Dülmener Straße 32

Windmühle
Windmühle, beeindruckende Konstruktion
vermutlich aus dem Jahr 1642, 1878 an den
heutigen Standort versetzt, technische
Ausstattung aus der Zeit nach 1947. Hölzerner
Achtkantholländer, Windmühlentechnik der
letzten Jahrhunderte.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 14.30 und 15.30 Uhr durch Johannes Beckmann

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster
Altstadt

Domplatz 33
St.- Paulus- Dom, im
Chorumgang

Astronomische Uhr im Dom
Astronomische Uhr aus der Zeit um 1540 im
Chorumgang des Doms, illusionistische
Bemalung von Ludger Tom Ring, ist ein
mechanisches Wunderwerk seiner Zeit.

http://www.paulusdom.de

zu den Führungen (sonst zu den Öffnungszeiten geöffnet)

Führungen 16.30 und 17 Uhr durch Jürgen Stockel

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48147 Münster
Altstadt

Münzstraße 13
Promenade / Am
Kreuztor

Buddenturm
Einzig erhaltener von einst sieben Wehrtürmen
der Stadtmauer des 12. Jhs. am Rande der
Promenade. Im 19. Jh. wurde er als Wasserturm
genutzt. Der heute ungenutzte Wehrturm wurde
in den 1990er Jahren aufwendig restauriert.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

14 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen zur Restaurierung des Turms nach Bedarf durch
Annegret Mantke

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48165 Münster
Amelsbüren

Westfalenstraße 488

Fachwerkspeicher Haus Heidhorn
Der Fachwerkspeicher Haus Heidhorn wurde
sorgfältig und behutsam restauriert. Er ist Zeuge
früherer Techniken auf dem Land und Stätte der
Würdigung des Stifters Josef Hötte, eines
bedeutenden Stifters des 19. Jhs. aus Münster.

http://www.alexianer-muenster.de
http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr durch Dr. Ralf Klötzer
Thema: Seil und andere Windungen - Geschichte im Speicher
Haus Heidhorn

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48165 Münster
Amelsbüren

Westfalenstraße 480

Torhaus und Kapelle Haus Heidhorn
Torhaus aus dem 19. Jh. und eine anspruchsvoll
gestaltete Kapelle von 1964. Die Gestaltung und
Farben der Fenster sind ungewöhnlich. Sie sind
zwei Bausteine in der vielfältigen Geschichte der
Gesamtanlage. Restaurierung im Jahr 2011.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Themenführungen Fenster, Balken, Fugen 10.30 und 12.30 Uhr,
Kaleidoskop der Farben, Fenster in Torhaus und Kapelle 14.30
Uhr durch Beate Dobner

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48167 Münster
Angelmodde

Kirchplatz 1
Treffpunkt: St.-
Agatha- Kirche

Fahrradtour: Handwerk und Industrie in
Angelmodde
Holz und Gas - Fahrradtour zum Industriegebiet
Am Kaiserbusch mit unterschiedlichen
Handwerksbetrieben, Weiterfahrt zur
Westfalengas AG, hier Werksbesichtigung, mit
Dieter Fischer.

Beginn 13 Uhr

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48157 Münster
Coerde

An den Speichern 11

Landesarchiv NRW - Technisches Zentrum
Gebäude im denkmalgeschützten Ensemble
Speicherstadt in Coerde. Heute Technisches
Zentrum des Landesarchivs NRW, das u. a.
Unterstützung bei gefährdeten Dokumenten
bietet.

http://www.archive.nrw.de/lav/archivfachli...

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 13.15, 14.30 und 15.30 Uhr durch Matthias
Frankenstein
Erläuterungen zur technologischen Entwicklung von Papier und
zum restaurativen Umgang

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48157 Münster
Coerde

An den Speichern 13

Landesarchiv NRW, Abteilung Westfalen
Gebäude im denkmalgeschützten Ensemble
Speicherstadt in Coerde. Heute genutzt vom
Landesarchiv NRW.

http://www.archive.nrw.de/lav/abteilungen/...

zu den Veranstaltungen (sonst nicht geöffnet)

Familienführungen 14.30 und 15.30 Uhr durch Dr. Annette
Hennings
Präsentation von Archivalien aus Handwerk, Technik und
Industrie, Mitmachaktionen zu Handwerk und Technik vom
Mittelalter bis in der Gegenwart

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48157 Münster
Coerde

An den Speichern 12

Restaurierungswerkstätten: Archäologie
erleben
Gebäude im denkmalgeschützten Ensemble
Speicherstadt in Coerde. Heute ist ein Teil der
zentralen Dienste der LWL Archäologie für
Westfalen hier untergebracht: die
Restaurierungswerkstätten, das zentrale
Fundarchiv und der Bereich Fotografie.

http://www.lwl-archaeologie.de/

12 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen durch die Restaurierungswerkstätten 13.30, 14.30 und
15 Uhr durch Sebastian Pechthold und Susanne Bretzel-Scheel
Archäologie im Praxistest: Mitmachaktionen und
denkmalpädagogisches Angebot für Kinder und Erwachsene,
Vorführungen zu mittelalterlichem Handwerk, 13 und 17 Uhr
Vorführung der digitalen Fundbeschriftung und Filmvorführungen

Kontakt: Katja Burgemeister, LWL-Archäologie für Westfalen, 
0251 5918921, katja.burgemeister@lwl.org
Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251 4926145,
mennebroecker@stadt-muenster.de
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48157 Münster
Coerde

An den Speichern

Speicherstadt
Die Logistik auf 30.000 qm Lagerfläche in acht
Speichergebäuden aus Beton und
Raufutterscheunen in Holz in dem ehemaligen
Heeresverpflegungshauptamt ist aufwendig und
spannend und auch nach der Umnutzung ab
1999 in Büros, Archive und Werkstätten noch an
mehreren Orten erhalten. Die historische
Technik wurde anschaulich erhalten.

http://www.speicherstadt-muenster.de/

12 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen zu Proviantamt und historischer Technik 12.45 und
14.45 Uhr durch Matthias Gundler
Treffpunkt: An den Speichern 6. Buntes Programm für Kinder und
Erwachsene mit geöffneten Denkmalen, Werkstätten und
Ausstellungsflächen, Speisen und Getränken

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48149 Münster
Gievenbeck

Von- Esmarch- Straße
58

Standortlazarett
1937-38 als zentrales Militärkrankenhaus des
Dritten Reiches errichtet. Westfälische Künstler
wie Hans Ostermann, Hermann Kissenkötter
oder Ernst Bahn haben den Komplex
heimatgebunden gestaltet, Eingangsbereich mit
sechs monumentalen figürlichen Wandbildern
zum Thema Heilkräfte der Natur
wiederentdeckt. Bis 1992 britisches
Militärhospital, heute Teil der Universitätsklinik.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Ulrich Gietzen
Treffpunkt: Beginn der Auffahrt Universitätshautklinik

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48157 Münster
Handorf

Pröbstingstraße 30- 50

Hof Pröbsting
Fachwerkhof mit Bauernhaus und Speicher um
1770, Scheune um 1913 und Schuppen,
Ausflugslokal mit zwei Sälen, Anfang des 20.
Jhs., heute zu Wohnungen umgenutzt.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10 und 11 Uhr durch Dr. Ingo Heinert

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48165 Münster
Hiltrup

Hohe Ward 9
Zum Hiltruper See,
Fußweg ab Parkplatz
Hohe Ward

Pumpwerk Hohe Ward
Als Teil des in den 1880er Jahren begonnenen
Wasserversorgungssystems der Stadt Münster ist
das Pumpwerk ein zwölfeckiger Zentralbau mit
hoher Gestaltqualität von 1906 in der
Formensprache des Jugendstils. Noch heute in
seiner ursprünglichen Funktion.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Technikführung 14 Uhr durch Peter Kegel

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48143 Münster
Innenstadt

Überwasserkirchplatz 3
Liudgerhaus

Speisesaaleinrichtung mit Totentanz
Auf 32 der 75 Eichenstühle im Speisesaal des
Priesterseminars Bistum Münster ist auf den
Innenseiten der Stühle ein Totentanz in das Holz
gearbeitet - Ritzarbeit oder Brennarbeit. Die
Einrichtung geschätzt von 1880. Seit 2011
Bildungshaus des Bistums.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 15 und 16.30 Uhr durch Heinz-Willi Kehren, Beat
Sigrist

Kontakt: Heinz-Willi Kehren,  02506 2833,
hwc.kehren@gmx.net

48143 Münster
Innenstadt

Überwasserkirchplatz 3

Ehemaliges Priesterseminar Liudgerhaus mit
Kapelle
Auf 32 der 75 Eichenstühle im Speisesaal des
Priesterseminars im Bistum Münster ist auf den
Innenseiten der Stühle ein Totentanz in das Holz
gearbeitet - Ritzarbeit oder Brennarbeit. Die
Einrichtung um 1880. Seit 2011 Bildungshaus
des Bistums. Kapelle im Ostflügel des
ehemaligen Priesterseminars durch August
Hanemann von 1886, dreischiffige Kapelle,
Neugestaltung durch Kirchenmaler Friedrich
Stummel 1903, Wandbild in historischer
Formensprache, sorgfältige Restaurierung.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen im Speisesaal und in der Kapelle 15 und 16.30 Uhr
durch Birgit Engel-Bangen, Heinz-Willi Kehren und Beat Sigrist
Themen: Totentanz im Speisesaal und Weltgericht in der Kapelle

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48143 Münster
Innenstadt

Rothenburg 12

Weltzeituhr mit Glockenspiel
Technisches Kulturdenkmal an der Fassade
eines ehemaligen Uhrmachergeschäftes.
Entstanden 1950-62. Entwurf: Architekt
Heinrich Benteler und Uhrmachermeister
Wilhelm Nonhoff. Großes Ziffernblatt mit
sieben Zeitanzeigen, darüber zwei Figurenspiele:
unten Peter Henlein (Erfinder der ersten
tragbaren Taschenuhr), oben Münsteraner
Originale des 19. Jhs. (Prof. Landois, der Tolle
Bomberg, Franz Essink).

ganztags (sonst auch geöffnet)

Führungen 11.45 und 17.45 Uhr durch Dr. Stephan Nonhoff

Kontakt: Dr. Stephan Nonhoff,  0157 85079882,
nonhoff@muenster.de

48163 Münster
Mecklenbeck

Weseler Straße 628

Brennerei Appels
Fachwerkbauernhaus mit Kaffeewirtschaft von
1810-71. Seit 1878 Brennerei. Heute
Holzmöbelhandel, Informationen zu Holzschutz
mit Naturfarben und Restaurierung.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal/

12 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Eckhard Bald
Thema: Zollhaus, Kornbrennerei, Möbelhaus

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48163 Münster
Mecklenbeck

Mecklenbecker Straße
253

Haus Kump
1549 wurde der Fachwerkspeicher auf Haus
Kump verzimmert, neue Nutzung durch das
Bildungszentrum der Handwerkskammer
Münster als Kompetenzzentrum mit den
Schwerpunkten Fachwerk und Gestaltung.
Vorbildliche Restaurierung eines Speichers mit
traditionellen Handwerkstechniken. Zeugnis
mittelalterlicher Handwerkskunst.

http://www.muenster.de/stadt/denkmal
http://www.hwk-muenster.de

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Hamlet Schoepgens

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48163 Münster
Mecklenbeck

Harkortstraße 3

Zwei Kötterhäuser
Zwei Kötterhäuser in Fachwerk aus der 2. Hälfte
des 18. Jhs. werden heute als Wohnhäuser
genutzt. Unterschiedliche Ansätze zur
Restaurierung und Umnutzung, wobei ein
Fachwerkkotten denkmalgeschützt ist.

zur Führung

Führung 15 Uhr durch Karl-Heinz Pötter

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48161 Münster
Nienberge

Am Rüschhaus 81

Rüschhaus
Das Rüschhaus von 1745-49 verfügt über ein zur
damaligen Zeit fortschrittliches Konzept der
Ver- und Entsorgung sowie Belichtung der
Räume mithilfe der Nutzung natürlicher
Ressourcen. Der Architekt J. C. Schlaun lebte
mit herrschaftlichem Komfort auf seinem
Landsitz, wie auch Annette von
Droste-Hülshoff. Aus ihren Briefen stammen
zahlreiche Hinweise zu Licht, Wärme,
Hauswirtschaft und Vorratshaltung.

http://haus-rueschhaus.de/

zu den Veranstaltungen (sonst zu Führungen geöffnet)

Führung zur Haustechnik in Barock und Biedermeier 15 Uhr durch
Claudia Holze-Thier und Stefanie Jung
17 Uhr Szenische Lesung aus dem Werk der Annette von Droste
Hülshoff mit Sarah Giese und Christoph Tiemann: Es knackt die
Form, der Bogen schrillt.

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

48155 Münster
St. Mauritz, Handorf

Wersebeckmannweg
81

Bischöfliches Gymnasium St. Mauritz
1896/97 vom Architekten Franz Wucherpfennig
in neugotischer Formgebung errichtet,
Erstausstattung zu großen Teilen erhalten, seit
1909 Lyzeum, nach 1945 Mädchengymnasium.
Der Klosterteil mit zwei Speisesälen wurde
aktuell für die Übermittagsbetreuung der Schule
aufwendig und ungewöhnlich ausgebaut.

http://www.gymnasium-st-mauritz.de/

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen zu den Speisesälen 14 und 15.30 Uhr durch Helmut
Riesenbeck und Beate Wagner

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de
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48167 Münster
Wolbeck

Münsterstraße 33

Burgmannshof und Gaststätte
Eines der ältesten Fachwerkgebäude in Wolbeck
von 1676, über Jahrhunderte als Gaststätte und
Bauernhof genutzt, mit originaler
Innenausstattung im Saal und in der Tenne, wird
zu Wohnraum umgebaut.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 10 und 11.30 Uhr durch Marcus Brokmann
Thema: Alter Saal ins Licht gerückt - neue Nutzungen

Kontakt: Mechthild Mennebröcker, Stadt Münster UDB,  0251
4926145, mennebroecker@stadt-muenster.de

Oberbergischer Kreis
51766 Engelskirchen
Bickenbach

Oelchensweg

Oelchenshammer
Schmiede mit wasserradbetriebenem Hammer.

http://www.industriemuseum.lvr.de/de/engel...

14 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. So 14 - 18 Uhr geöffnet)

Schmiedevorführung, Achtung kostenpflichtig: Eintritt 2,50 Euro,
bis 18 Jahre frei

Kontakt: Nadine Höppner, nadine.hoeppner@lvr.de

Oberbergischer Kreis
51709 Marienheide

Lingerstraße 1b
hinter Parkplatz
Rüggeberg

Trinkwasserpumpe Lambach
Restaurierte Wasserpumpe nur mit
Wasserbetrieb vom 1911. In Originalfunktion.

10 - 17 Uhr (sonst erstes Wochenende Mai - Okt. und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Vereinsmitglieder
Sachkundige Vorführungen mit umfangreichen Nebenerklärungen.
Als Rahmenerklärungen Bericht über die damaligen Zeiten und
die Firmenfamilie über drei Generationen. Dazu gehören
Umweltschutz, Energiesparmaßnahmen und Nachhaltigkeit.

Kontakt: Karl Oberwinter, Bürgerstiftung Marienheide,  02264
8367, kb.oberwinter@web.de

Oberbergischer Kreis
42477 Radevormwald

Markt

Ev.-ref. Kirche
Nach dem Stadtbrand von 1802 neu erbaut, für
das Bergische Land typischer Bau, Altar, Kanzel
und Orgelspiel.

http://www.rade-reformiert.de

15 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Besichtigung der Roetzel-Orgel aus dem Jahr 1826, Erklärung zur
Bauweise und Funktion durch einen Orgelbauer

Kontakt: Pfarrer Dr. Dieter Jeschke, Ev.-ref. Kirchengemeinde, 
02195 1044, pfarramt@rade-reformiert.de

Oberbergischer Kreis
42477 Radevormwald
Dahlerau

Am Graben 4-6

Ehemalige Tuchfabrik, Johann Wülfing und
Sohn Museum
Fabrik aktiv 1674-1996, Ensemble
Fabrikgebäude, Arbeiterwohnheim.
Infrastruktureinrichtung der Stadt,
Industriedenkmal mit bedeutenden technischen
Denkmalen der Energieversorgung wie u. a.
Dampfmaschine von 1891 und Zeugnissen der
Textilfertigung wie Dessinatur, Musterweberei,
Prüfung. Museum im ältesten Gebäude von
1836.

http://www.wuelfing-museum.de

11 - 17 Uhr (sonst So 11 - 17, Di und Sa 9 - 13 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr
Führungen zum Thementag Schafe, Baumwolle und Co: Ist Wolle
wasserdicht? Woran erkennt man Kunstfasern? Ist Dralon besser
als Perlon? Von Alpaka bis Zellulose alles über tierische,
pflanzliche und synthetische Fasern. Beyenburger Spinngruppe
gewährt Einblicke in das traditionelle Handspinnen zum Zusehen
und Mitmachen.

Kontakt: Johann Wülfing und Sohn e.V.,  0173 5891598,
info@wuelfing-museum.de

Oberbergischer Kreis
51688 Wipperfürth
Ohl

Sauerlandstraße 7

Ehemalige Fabrikantenvilla
Von den Pulverfabrikanten Cramer 1812
errichtetes zweigesschossiges, völlig
verschiefertes Wohnhaus. Klassizistisch mit
Walmdach, Eckpilastern, Zahnschnittgesims,
repräsentativer Straßenseite mit vorgezogenem
Mittelteil und Zwerchgiebel, originales
Treppenhaus.

http://www.hausdergeschichten.de/index.php...

11 - 16 Uhr (sonst So 11.30 - 13.30 Uhr geöffnet)

Führungen in ein Pulvermühlengelände stündlich durch Stefan
Panzek
Informationen zur Pulverherstellung und zu den Pulverfabrikaten,
Sonderausstellung: Die Häuser der Pulvermacher. Alte und neue
Bilder.

Kontakt: Förderverein Villa Ohl,  02264 1567,
info@hausdergeschichten.de
Förderverein Villa Ohl, st.panzek@web.de
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Oberbergischer Kreis
51688 Wipperfürth
Rönsahl

Hauptstraße 23
Treffpunkt: Historische
Brennerei

Dorfführung zu den Häusern der
Pulvermacher

Beginn 15 Uhr

Kontakt: Förderverein Villa Ohl,  02264 1567,
info@hausdergeschichten.de

46045 Oberhausen
Alt-Oberhausen

Nohlstraße 5

Ev. Christuskirche
Älteste ev. Kirche im alten Oberhausen. Erbaut
1863-64 nach Plänen des königlichen
Baumeisters Maximilian Nohl. Grundmauern,
Fassade und Ansätze des Kirchturms noch
ursprünglich erhalten. Der Rest des Sakralbaus
brannte 1943 im II. Weltkrieg vollständig aus.
Wiederaufbau 1950/51. 1959 Einsatz von neuen
Glasfenstern durch den Künstler Henk Schilling,
Hey-Orgel 2001 eingeweiht.

http://www.christuskirche-oberhausen.de

11.15 - 18 Uhr (sonst Juni - Sept. Mo - Fr 9 - 16 Uhr geöffnet)

Führung zur Geschichte der Glocken 15 Uhr durch Joachim Pioch,
Förderverein Christuskirche
10 Uhr Gottesdienst, kompetente Ansprechpartner in der Kirche,
Kaffee und Mineralwasser werden angeboten, 16 Uhr
Orgelkonzert Klaus Müller, Dortmund, 17 Uhr Kaffee und Kuchen
zum Ausklang

Kontakt: Joachim Pioch, Förderverein Christuskirche,  0208
7781399
Pfarrerin Michaela Breihan,  0208 2056248,
breihan-christuskirche@t-online.de

46117 Oberhausen
Sterkrade

Von- Trotha- Straße

Zeche Sterkrade Schacht I
Das Fördergerüst über Schacht I von 1903 zählt
zu den wenigen erhaltenen dreibeinigen
Strebengerüsten im Ruhrgebiet und darüber
hinaus zu den ältesten erhaltenen deutschen
Strebengerüsten in Nordrhein-Westfalen. Das
denkmalgeschützte Fördergerüst und die
zugehörige Schachthalle der ehemaligen Zeche
Sterkrade befinden sich in der Obhut der
Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de/do...

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter der Stiftung
Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de

Kreis Olpe
57439 Attendorn
Zentrum

Alter Markt 1

Altes Rathaus, Südsauerlandmuseum
Das Rathaus wurde in der 2. Hälfte des 14. Jhs.
erbaut, im 18. und 19. Jh. stark verändert und
umgebaut. Außengestalt durch Detailfunde und
eine Bildtafel in der Pfarrkirche
wiederhergestellt 1962-64. Traufenständiges
Haus mit Staffelgiebeln, Bruchstein,
Werksteinteile Soester Grünsandstein. Es ist
eines der ältesten und bedeutendsten
Rathausbauten in Westfalen und das südlichste
Beispiel dieses Bautyps.

http://www.suedsauerlandmuseum.de/die-muse...

zur Führung (sonst Di - Fr 11 - 18, Sa 11 - 15 und So 13 - 18 Uhr
geöffnet)

Führung 15 - 16 Uhr durch Andrea Arens

Kontakt: Monika Löcken,  02722 3711,
m.loecken@kreis-olpe.de
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Kreis Olpe
57489 Drolshagen
Hützemert

Vorm Bahnhof

Treffpunkt: Alter Bahnhof
Der Alte Bahnhof wurde 1903 errichtet, der
Erweiterungsbau Stellwerk in den 1930er
Jahren. Stilllegung des Haltepunkts Hützemert
erfolgte im Jahr 1979. Seit 2009 steht das Objekt
unter Denkmalschutz. 2013/14 erfolgte ein
Umbau zum Dorfhaus mit Raststation durch die
Dorfgemeinschaft Hützemert. In Verbindung mit
dem Güterschuppen dokumentiert es als letztes
erhaltenes Bahnhofsgebäude den einstigen
Güterumschlag dieser Eisenbahnstrecke und die
Güterabfertigung auf den Bahnhöfen des
Drolshagener Landes. Das Objekt ist von
besonderer Bedeutung für die Entwicklung der
Verkehrs-, Wirtschafts- sowie
Arbeitsverhältnisse der Stadt Drolshagen.

http://treffpunkt-alter-bahnhof.chayns.net...
http://www.huetzemert.de/treffpunkt-alter-...

13 - 18 Uhr (sonst Sa - So und feiertags 13 - 18 Uhr udn auf
Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Dorfverein Hützemert e.V.

Kontakt: Sascha Koch,  02763 212858,
ag-bahnhof@huetzemert.de
Ingo Grütz,  02763 1398, ingo.gruetz@huetzemert.de

Kreis Olpe
57413 Finnentrop
Altfinnentrop

Kapellenweg

St.-Matthias-Kapelle
Idyllisch am Biggeufer gelegen, blickt die
St.-Matthias-Kapelle auf über 630 Jahre
wechselvoller Geschichte zurück. Von der
Witwe des Ritters Heidenreich von Plettenberg
erbaut, 1383 erstmals erwähnt, ist sie Teil des
spätmittelalterlichen Finnentrop (Vinninctorp).
Sie erlebte Verfall und Umgestaltung, z. B. zur
Zeit des 30-jährigen Kriegs, aber auch durch
Hochwasser im 19. Jh. Letzte Renovierung
2008-10.

14 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Karola Suermann,  02721 7283,
karola.suermann@web.de

Kreis Olpe
57399 Kirchhundem
Silberg

Silberger Straße 32

Haupthaus und Speicher, Schrabben Gut
Haupthaus 1916 und Speicher mit Backhaus 18.
Jh., seit 2009 Heimatmuseum, Backhaus
regelmäßig für die Weiterführung der Tradition
historischen Brotbackens genutzt. Der Heuboden
wird als Kleinkunstbühne genutzt.

13 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Sonderausstellung mit Kinder- und Reisegrammophonen.
Vorführung der Handwerkstechniken von Spinnen und Weben
sowie Herstellung von Butter. Trödelmarkt und Feuerwehrfest,
Volksliedergruppe, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Ulrike Wesely,  0160 96643905, urwesely@aol.com

Kreis Olpe
57482 Wenden

Hammerwerkstraße

Wendener Hütte
1728 errichtet, ab 1800 modernisiert.
Technisches Kulturdenkmal und Museum zur
Geschichte der Eisentechnologie im südlichen
Westfalen. Dauerausstellung zur Geschichte der
Eisenverhüttung und zum Leben der
Eisenhüttenleute.

http://www.museum-wendener-huette.de

10 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. Di - So 15 - 18 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führung 15 Uhr

Kreis Olpe
57482 Wenden
Wendenerhütte

Hochofenstraße 6

Museum Wendener Hütte
Alte Hütte Anfang des 18. Jhs. mit Hochofen,
Gießhalle, Möller- und Gichtgebäuden und
Hammerwerk erbaut. Der Produktionsweg vom
Rohstoff Eisenerz zum Roheisen zu den
schmiedbaren Halbfabrikaten ist hier verfolgbar.
1000 Jahre Eisenerzeugung in Südwestfalen und
die Lebenswelten der Hüttenbesitzer sind
multimedial dargestellt.

http://www.museum-wendener-huette.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - So 15 - 18 Uhr geöffnet)

Familienführung 15 Uhr
Auftritt von Live in den Fabrikskes, Schmieden im Hammerwerk
mit Rainer Quade, 11 - 13 Uhr Klangwelten von Bernward Koch
im Rohstoffmagazin, 15 - 18 Uhr Chorfestival im
Rohstoffmagazin, Cafeteria: First Ladies, Hünsborn.

Kontakt: Monika Löcken,  02761 81401,
m.loecken@kreis-olpe.de
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Kreis Paderborn
33184 Altenbeken

k. A.

Historische Waldglashütte am Dübelsnacken
Ausgrabungsstelle einer der ältesten Glashütten
Westfalens im Eggewald gelegen, in den 1960er
Jahren entdeckt und teilweise freigelegt. Die
Anlage bestand aus einem Arbeits- bzw.
Werksofen, einem Streckofen und zwei
Kühlöfen.

zu den Führungen

Führungen 12, 12.30, 13, 13.30 und 14 Uhr durch Prof.
Hans-Walter Wichert, Michael Bieling und Kristin Wichert
Treffpunkt: Knochenhütte, Westenfeldmark 3, 33014 Bad Driburg

Kontakt: Kristin Wichert, Ortskuratorium Paderborn der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz,  05255 7668

Kreis Paderborn
33142 Büren
Wewelsburg

Burgwall 19

Wewelsburg
1603-09 im Stil der Weserrenaissance als
Nebenresidenz der Paderborner Fürstbischöfe
erbaut. Im Historischen Museum wird die
Geschichte des Paderborner Landes bis zur
Säkularisation (1802) vorgestellt. Zum
Kreismuseum Wewelsburg gehört die
Erinnerungs- und Gedenkstätte Wewelbsurg
1933-45.

http://www.wewelsburg.de

10 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 17, Sa, So und feiertags 10 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen bis 14 Uhr stündlich durch Reinhard Fromme
Führungen für Erwachsene und Familien mit Kindern ab 6 Jahren,
Dauer 1 Std.

Kontakt: Beate Meier,  02955 762219,
meierb@kreis-paderborn.de
Gloria Bialas,  02955 762218, bialasg@kreis-paderborn.de

Kreis Paderborn
33098 Paderborn

Giersmauer 27

Fachwerkhaus Giersmauer 27
Das Fachwerkhaus aus dem 18. Jh. vermittelt
den Charakter kleinbürgerlicher Bebauung über
kleinparzelliertem Grundriss am Wall. Bei dem
Umbau und der Erweiterung des Gebäudes
wurden wesentliche bauzeitliche Elemente
erhalten, es erhielt aber auch sehr
zeitgenössische Gestaltungselemente.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11, 12 und 14 Uhr durch Heinrich Benteler

Kontakt: Michael Güse, Stadt Paderborn, Untere Denkmalbehörde,
 05251 881961, m.guese@paderborn.de

Kreis Paderborn
33098 Paderborn

Am Hilligenbusch 25

Historische Glasmalereien
Die Firma wurde 1912 von Otto Peters
gegründet und führt Restaurierungen sowie
Neuanfertigungen in allen bekannten
Bearbeitungstechniken aus. Die Zusammenarbeit
mit Glaskünstlern wird intensiv gepflegt. Ein
besonderer Schwerpunkt ist die Restaurierung
und Rekonstruktion historischer Glasmalereien.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11, 12.30 und 14 Uhr durch Jan Peters

Kontakt: Michael Güse, Stadt Paderborn, Untere Denkmalbehörde,
 05251 881961, m.guese@paderborn.de

Kreis Paderborn
33098 Paderborn

Am Ikenberg

Museum in der Kaiserpfalz
Karl der Große erbaute 776/77 an den Quellen
der Pader einen repräsentativen, befestigten
Palast als zentralen Ort für die neu unterworfene
und zu christianisierende Region Westfalen. In
dieser Pfalz empfing Karl 799 Papst Leo III. Der
großzügige Neubau der Kaiserpfalz im 11. Jh.
war verbunden mit zahlreichen Königsbesuchen.
Das ist heute vor Ort noch eindrucksvolll
nachvollziehbar.

http://www.kaiserpfalz-paderborn.de/

10 - 18 Uhr (sonst Di - So 10 - 18, jeden 1. Mi im Monat 10 - 20
Uhr geöffnet)

Führung "Die Pfalz Karl des Großen" 15 Uhr
Achtung: kostenpflichtige Führung für Erwachsene, 15 - 18 Uhr
Vorführungen mit Steinmetz Michael Diwo.

Kreis Paderborn
33100 Paderborn

Husener Straße 250
Flugzeughalle
Segelflugplatz
Haxterberg

Segelflugzeug Doppelraab V
Die neuentwickelte Sitzanordnung für Fluglehrer
und Flugschüler und die vereinfachte
Konstruktionsweise dieses ersten
Segelschulflugzeuges nach 1945 spiegeln
deutlich die materielle Not der unmittelbaren
Nachkriegszeit wieder. Das Segelflugzeug
dokumentiert die Suche nach kostengünstigen
und praktikablen Lösungen für die im
Wiederaufbau befindlichen Segelflugschulen im
Nachkriegsdeutschland. Nach Auskunft des
Luftfahrtbundesamtes sind vom Typ V nur noch
fünf Stück in Deutschland flugbereit gemeldet.

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Franz Gockel

Kontakt: Michael Güse, Stadt Paderborn, Untere Denkmalbehörde,
 05251 881961, m.guese@paderborn.de
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Kreis Paderborn
33100 Paderborn
Neuenbeken

Glashüttenstraße 4

Ehemalige Glashütte Uhden
1828 von August Uhden eingerichtet, seit 1860
arbeitete die Hütte mit Steinkohlenfeuerung,
1905 Stilllegung. Die alten Bruchsteinmauern,
die gewaltige Dachkonstruktion, die alte offene
Glasschmelzfeuerstelle und die Reste des
Kühlofens vermitteln immer noch etwas von der
bewegten Geschichte der Glasbläser der Region.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11, 12.30 und 14 Uhr durch Theo Schäfers

Kontakt: Michael Güse, Stadt Paderborn, Untere Denkmalbehörde,
 05251 881961, m.guese@paderborn.de

Kreis Paderborn
33098 Paderborn
Paderborn

Spitalmauer 27

Wehranlage und Mühlrad - Stümpelsche
Mühle
Die Stauanlage, mehrere Wehre und
Bruchsteinmauern, samt Rad dokumentiert in
hervorragender Weise die geschichtliche
Entwicklung der Wehranlage Stümpelsche
Mühle. Das Wassernutzungsrecht ist seit ca.
1820 dokumentiert. Das Wasserrad, mit dem in
der Wiederaufbauzeit in der Mühle erstmals
wieder Mehl produziert wurde, stammt aus dem
Jahre 1956. Mit dem Wasserrad wird ein
Stromgenerator betrieben, der für die
Energieversorgung des Gebäudeensembles sorgt.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11, 12, 14 und 15 Uhr durch Willi Ernst

Kontakt: Michael Güse, Stadt Paderborn, Untere Denkmalbehörde,
 05251 881961, m.guese@paderborn.de

Kreis Paderborn
33154 Salzkotten

Mühlendamm 33
Verne

Wassermühle Schäfermeier
Dreigeschossiges Mühlengebäude von 1819.
Seit 2009 als technisches Kulturdenkmal
eingetragen. Erhalten sind ein Horizontal
Sägegatter mit Gatterbahn, ein alter Gleichstrom
Generator, der Getriebekeller mit Turbinenkopf
für die Mahltechnik sowie ein umfangreicher
Maschinenpark.

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich durch den Förderverein

Kontakt: Michael Schimming,  05258 5112 oder 0178 2113311,
m.schimming@yahoo.de

Kreis Recklinghausen
44575
Castrop-Rauxel

Am Stadtgarten 20

Parkbad Süd Castrop
Freibad von 1926, 1992 geschlossen. Seit 1995
unter Denkmalschutz. 2001 als Kulturstätte mit
Gastronomie wiedereröffnet.

http://www.parkbad-sued.de/parkbad_sued_ge...

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 17 - 24, Sa, So und feiertags 15 - 24 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Lehmann
Jazzmusik und Gastronomieangebot

Kontakt: Hände weg vom Stadtgarten Castrop e.V.,  0172
6510166

Kreis Recklinghausen
44579
Castrop-Rauxel
Bladenhorst

Westring 346

Schloss Bladenhorst
Wasserschloss erstmals 1266 erwähnt,
ursprünglich künstlerisch bedeutendstes und
größtes adeliges Anwesen im alten Gericht
Castrop. Das Hauptgebäude wurde 1530-80 als
großzügige Vierflügelanlage im Stil der
Lippe-Renaissance erbaut. Der Ostflügel wurde
im 19. Jh. durch einen Brand schwer beschädigt
und dann abgerissen. Bis 1926 diente Schloss
Bladenhorst den fünf adeligen Geschlechtern
von Bladenhorst, Düngelen, Viermundt,
Romberg und Weichs als Wohnsitz. Heute Sitz
einer Zigarrenmanufaktur.

http://www.castrop-rauxel.de
http://www.schlossbladenhorst.de/

11 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Thomas Jasper, Stadt Castrop-Rauxel und
Herrn Möhrke
Einblicke in das alte Handwerk der Zigarrenmanufaktur

Kontakt: Bodo Möhrke,  02305 9737515,
moehrke@schlossbladenhorst.de
Thomas Jasper, Stadt Castrop-Rauxel,  02305 1062692,
stadtarchiv@castrop-rauxel.de
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Kreis Recklinghausen
44575
Castrop-Rauxel
Castrop

Leonhardstraße 4
Treffpunkt Bürgerhaus

Führung: Altstadt Castrop
Die Spuren aus der Geschichte Altcastrops
reichen bis ins 9. Jh. zurück, aber vor allem
durch die Zeit der Industriealisierung und den
Wandel danach wurde der älteste Stadtteil von
Castrop-Rauxel geprägt. Eine besondere
Anziehungskraft haben die Wohn- und
Geschäftshäuser im Malerischen Historismus
und im Jugendstill auf dem Marktplatz mit dem
Reiterdenkmal. Reizvoll ist auch der
Landschaftspark der ehemaligen Zeche Erin mit
den sanften Hügeln oder das Kulturzentrum
Parkbad Süd im Stadtgarten. Führung mit Ulrike
Mühle, VHS Castrop-Rauxel.

http://www.castrop-rauxel.de/Inhalte/Stadt...

Beginn 16.30 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden

Kontakt: Thomas Jasper, Stadt Castrop-Rauxel,  02305
1062692, stadtarchiv@castrop-rauxel.de

Kreis Recklinghausen
44577
Castrop-Rauxel
Schwerin

Frohlinder Straße
Treffpunkt:
Katholische Kirche

Führung: Stadtteil Schwerin
Der Stadtteil Schwerin hat eine mehrfach von
der Industrie geprägte Landschaft zu bieten: Ein
Stadtteil, der erst mit der Zeche Graf Schwerin
aus einer kleinen Bauernschaft entstand, eine
ehemalige Bergehalde - heute ausgestattet mit
Kunstwerken - steht für unsere Freizeit zur
Verfügung. Außerdem befindet sich hier eines
der wichtigsten technischen Denkmale unserer
Stadt, der Hammerkopfturm der Zeche Erin.
Führung mit Ulrike Mühle, VHS
Castrop-Rauxel.

http://www.castrop-rauxel.de/Inhalte/Stadt...

Beginn 14 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden

Kontakt: Thomas Jasper, Stadt Castrop-Rauxel,  02305
1062692, stadtarchiv@castrop-rauxel.de

Kreis Recklinghausen
44575
Castrop-Rauxel
Schwerin

Bodelschwingher
Straße 3

Hammerkopfturm Erin-Schacht 3
Ab 1889 wurde der Schacht 3 der Zeche Erin
abgeteuft. In den Jahren 1929/30 wurde das alte
Fördergerüst abgerissen und der von der
Dortmunder Zeche Tremonia stammende
Hammerkopfturm aufgebaut. Heute ist der
Hammerkopfturm das älteste erhaltene Beispiel
in Westfalen. Die Fördermaschine befand sich
im Hammerkopf über dem Schacht, statt wie
sonst üblich, in der Maschinenhalle neben dem
Fördergerüst. Er wurde entwickelt für Standorte
mit geringem Platz. Dies wurde aber erst
möglich nach der Entwicklung von
entsprechenden Elektrofördermaschinen. Der
Hammerkopfturm ist 38 m hoch und verfügt
heute über eine Lichtinstallation.

http://www.castrop-rauxel.de/Inhalte/Stadt...
http://www.erin-foerder-turm-verein.de/

15.30 - 16.30 Uhr (sonst für Gruppen ab 10 Pers. auf Anfrage
geöffnet)

Kontakt: Thomas Jasper, Stadt Castrop-Rauxel,  02305
1062692, stadtarchiv@castrop-rauxel.de

Kreis Recklinghausen
46284 Dorsten

Fürst- Leopold- Platz 4

Zeche Fürst Leopold
Von einst 52 übertägigen Gebäuden und
Anlagen der Zeche Fürst Leopold sind neun
erhalten geblieben. Das denkmalgeschützte
Doppelfördermaschinengebäude, das aus zwei
nebeneinander errichteten Maschinenhäusern
besteht, ist seit 2011 ein Standort der Stiftung
Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur.
Vor Ort ist der Verein für Bergbau-, Industrie-
und Sozialgeschichte Dorsten e.V. aktiv.

http://www.industriedenkmal-stiftung.de/do...
http://www.bergbau-dorsten.de/

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Informationsstand der Industriedenkmalstiftung

Kontakt: Anna Gerhard, Stiftung Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur,  0231 93112242,
gerhard@industriedenkmal-stiftung.de
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Kreis Recklinghausen
45968 Gladbeck
Butendorf

Horster Straße 131

Heilig Kreuz-Kirche
1912-14 durch den Kölner Baumeister Otto
Müller-Jena errichtet. Basilikales Langhaus mit
zwei Querhäusern, darüber ein Dekagon. Das
westliche Langhaus ist von zwei Seitenschiffen
flankiert, nördlich steht eine Campanile über
einer Vorhalle, die zum Pfarrhaus überleitet. Der
Kirchenbau steht seit 1998 unter
Denkmalschutz.

http://www.sankt-lamberti.de/zu-den-gemein...

9 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11.30 und 15 Uhr
10 Uhr Festhochamt mit Kirchenchor, anschließend Begegnung
auf dem Kirchplatz bzw. dem Gemeindezentrum, 17 Uhr feierliche
Vesper

Kontakt: Andreas Lamm,  0179 7880696, daslamm@gmx.de

Kreis Recklinghausen
45721 Haltern am See

Weseler Straße 100

LWL-Römermuseum
Am Ufer der Lippe befand sich vor 2.000 Jahren
einer der wichtigsten Militärkomplexe der
Römer. Von hier aus wurde die Eroberung des
gesamten Gebiets betrieben. Hier war die 19.
Legion stationiert. Heute befindet sich dort, wo
das antike Aliso lag, das LWL-Römermuseum.

http://www.lwl-roemermuseum-haltern.de

10 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 9 - 17, Sa, So und feiertags 10 - 18 Uhr
geöffnet)

Führung Handwerker der Legion 14 Uhr
Führung für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren mit
Gebärdensprachdolmetscherin für Gehörlose

Kontakt: Katja Burgemeister, LWL-Archäologie für Westfalen, 
0251 5918921, katja.burgemeister@lwl.org

Kreis Recklinghausen
45699 Herten
Mitte

Im Schlosspark

Ruine Orangerie Schloss Herten
Gesicherte Ruine, erbaut 1725 vom Grafen
Bertram von Nesselrode-Reichenstein nach
französichem Vorbild, gehört zum Ensemble
Schloss Herten und dem Tabakhaus.
Wasserschloss und Schlosspark restauriert. Es
besteht die Absicht, die Orangerie wieder
aufzubauen. Eine Fördermittelzusage für die
Errichtung eines Daches besteht.

http://www.orangerie-herten.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Der Förderverein Orangerie wird mit einem Informationsstand
präsent sein, Innenbesichtigung zzt. leider nicht möglich, da
Baustelle.

Kontakt: Susanne Fiedler, 1. Vorsitzende Förderverein,
susannefiedler@gmx.net
Franz Dübbert, 2. Vorsitzender Förderverein,  02366 1201,
framo-duebbert@t-online.de

Kreis Recklinghausen
45701 Herten
Scherlebeck

Scherlebecker Straße
258- 260

Maschinenhaus Schacht V 10 - 16 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn oder Frau E. Ham

Kontakt: Frank Lasczok,  02366 42024, f-lasczok@versanet.de

Kreis Recklinghausen
45701 Herten
Scherlebeck

Westerholter Straße

Wassertürme
Als Landmarke weit über die Grenzen bekannt.
Wasserturm I von 1908 mit gemauertem
Turmschaft und 4000 cbm Inhalt, entstand mit
dem Bau des Wasserwerks Haltern. Wasserturm
II mit 5000 cbm Inhalt, 1935 fertig gestellt.
Genietete Stahlbehälter, auch heute noch in
Betrieb.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Tobias Stürzebecher,  02361 204289,
tobias.stuerzebecher@gelsenwasser.de

Kreis Recklinghausen
45661
Recklinghausen
Hochlarmark

Karlstraße 75

Fördermaschinenhaus der ehemaligen Zeche
II
Ehemaliges Fördermaschinenhaus mit
Förderturm der Zeche, seit 1999 im
Maschinenhaus Bergbaumuseum und
Stadtteilzentrum.
Fördermaschinenhaus-Dampfzufuhr und
zugehörige Fördermaschine. Wahrzeichen
Fördergerüst des Konrad-Ende-Schachtes der
Zeche, 1988 stillgelegt. Heute Verein für
Bergbau- und Industriegeschichte e.V.

10 - 18 Uhr (sonst Mo - Do 9 - 11 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Heinz-Jürgen Wagner, Vorstand,
Geschichtskreis
Ausstellung: Modelle technisch bergmännischer Einrichtungen,
Filmvorführungen. Kaffee und Kuchen, Essen vom Grill

Kontakt: Heinz-Jürgen Wagner,  02361 72529 oder 01737
456779
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Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Richtstrecke 1

Fördermaschinenhaus der ehemaligen Zeche
Zu dreiviertel denkmalgeschütztes Gebäude auf
der ehemaligen Zeche. Ebenso wie
Zwillingstandem-Dampffördermaschine von
1910, 2007-08 Umbau der Halle in Büros unter
Erhaltung des ursprünglichen Charakters.

zur Führung (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung 15 Uhr

Kontakt: Claudia Schänzer, Kuklturbüro Waltrop,  02309
962661, claudia.schaenzer@kulturbuero-waltrop.de

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Oberlippe 16

Gut Nierhof
Im 14. Jh. erbauter Adelssitz, umgeben von
Rieselfeldern, ab 1899 Lehrhof für
Gemüseanbau. 1972 Eigentumsübergang an
Aluminiumwerke Lünen, 1993 Verkauf an
Familie Rethmann, seit 1963 verpachtet.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Claudia Schänzer, Kuklturbüro Waltrop,  02309
962661, claudia.schaenzer@kulturbuero-waltrop.de

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Riphausstraße

Heimatmuseum 11 - 17 Uhr (sonst Do und So 10 - 12 Uhr geöffnet)

durch Mitglieder des Heimatvereins Waltrop
11 Uhr Einführungsvortrag von Norbert Frey zum Thema des
Denkmaltags

Kontakt: Heimatverein Waltrop,  02309 72759

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Kirchplatz

Kath. Pfarrkirche St. Peter
Erstmals 1032 erwähnt, romanischer Westturm
im Kern aus dem 12. Jh., Bruchstein und
rötlicher Ziegelstein, Taufbrunnen 12. Jh.

11 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdienstzeiten und auf Anfrage geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr

Kontakt: Kuklturbüro Waltrop,  02309 962661

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Hochstraße 20

Kulturforum Kapelle
1899 als Teil des Krankenhauses
St.-Laurentius-Stift im neugotischen Stil von
Bernhard Hertel erbaut. 1884 Abriss des
Krankenhauses, 1999-2002 Sanierung und
Restaurierung.

12 - 14 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

11 Uhr Matinéekonzert mit dem Louis Armstrong Trio

Kontakt: Kulturforum Kapelle Waltrop e.V.,  02309 63235

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Am Hebewerk 2

LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk
Henrichenburg
1894-99 als Schwimmerhebewerk erbaut,
Höhenunterschied Oberwasser-Unterwasser 14
m. Seit 1992 Standort des Westfälischen
Industriemuseums, 1995 Europäischer
Museumspreis, Ankerpunkt Route
Industriekultur, historische Schiffe
Franz-Christian und Ostara.

10 - 18 Uhr (sonst Di - So auch geöffnet)

Führungen durch den Schleusenpark Waltrop 11, 14 und 16 Uhr
10 - 17 Uhr: Der Deutsche Amateur Radio Club funkt
Schiffshebewerke in anderen europäischen Ländern an,
20-minütige Kanalfahrten mit historischen Schiffen möglich

Kontakt: LWL Industriemuseum,  02363 970711

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Kirchplatz 5

Tempel
1575 erbaut, Repräsentationsbau des späten 16.
Jhs. aus der Gruppe der Kirchhofspeicher. Bis
1987 ältestes bewohntes Gebäude Waltrops.

zu den Führungen (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr

Kontakt: Kuklturbüro Waltrop,  02309 962661
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Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop

Hiberniastraße 5

Zeche Waltrop, Manufactumgebäude
Erbaut 1903-06 im historistischen Stil.
Zentralmaschinenhalle, Verwaltung, Lohnhalle,
Waschkaue und Fördermaschinenhalle. Heute
Sitz der Firma Manufactum.

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen ab 12 Uhr nach Bedarf
Treffpunkt: Haupteingang Verwaltungsgebäude, Führungen durch
das Verwaltungsgebäude, die Waschkaue sowie Fördermaschinen-
und Lohnhalle.

Kontakt: Herr Leydag, Manufactum,  02309 939171

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop
Holthausen

Borker Straße 5

Gedenkstätte
Ostarbeiterinnen-Entbindungslager
Fast 2.000 schwangere Zwangsarbeiterinnen aus
Osteuropa wurden 1943-45 in das Lager
gebracht, ca. 1.200 Kinder sind dort geboren.
Gedenkstätte ist vor ca. fünf Jahren als
Zusammenarbeit der kath. Jugend St. Marien
und dem Künstler Paul Reding entstanden.

ganztags (sonst auch geöffnet )

ab 12 Uhr Infostand zum Thema: Industriell ausgebeutet und
gequält - Zwangsarbeiterinnen im Entbindungslager Holthausen

Kontakt: Paul Reding,  02309 2821

Kreis Recklinghausen
45731 Waltrop
Leveringhausen

Schultenstraße

Laurentiuskapelle
Wahrscheinlich im 11. Jh. erbaut, im 14. Jh.
urkundlich erwähnt als Kirche der Abtei
Werden. Dem Hl. Laurentius geweiht, mittlerer
Bau ältester Teil, Altarraum später angebaut,
zwei Glocken, 12. Jh. und 1518.

11 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und auf Anfrage geöffnet)

15 Uhr Andacht in der Kapelle

Kontakt: Claudia Schänzer, Kuklturbüro Waltrop,  02309
962661, claudia.schaenzer@kulturbuero-waltrop.de

42853 Remscheid

Schützenplatz

Bismarckturm - Sternwarte
1899-1901 nach Plänen der Architekten Pützer
und Jansen. Sockel und Turmschaft aus
Basaltlava bzw. Dolomitgestein, Höhe bis zur
Kuppel 26,80 m. Die Kuppel wurde anstelle des
ursprünglichen Pyramidendachs errichtet und
beherbergt die Sternwarte.

http://www.sternwarte-remscheid.de

12 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Vorträge zur Restaurierung des Bismarckturms und zum
Panorama, Aussicht ins Bergische Land und ins Rheinland,
Beobachtung der Sonne durch die historischen Fernrohre (bei
klarem Himmel)

Kontakt: Peter Kalbitz,  02191 663795

42855 Remscheid
Hasten

Cleffstraße 2 - 4

Haus Cleff
Das einst von wohlhabenden Exportkaufleuten
erbaute und später als Haus Cleff bekannte
Gebäude gehört zu den schönsten Bürgerhäusern
des Bergischen Landes. Wegen umfangreicher
Sanierungsarbeiten in Folge eines
Holzschädlings-Befalls bleibt das Museum bis
zu deren Abschluss für Besucher geschlossen.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.remscheid.de/freizeit-und-kultu...

11 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frau Schlieper
Baustellen-Besichtigungen

Kontakt: Beatrice Schlieper,  02191 780809

42855 Remscheid
Hasten

Dreiangelstraße 18 und
20

Hofanlage
Dreiflügelige Hofanlage aus dem 18. Jh., mit
teilweise älterer Substanz. Zweigeschossige
Gebäude auf Werksteinsockel, Fassaden
verschiefert und durch profilierte
Stockwerksgesimse gegliedert. Gewölbekeller
mit Brunnen, ungewöhnlich großer Kamin im
Eingangsbereich.

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Familie Ducamp
Bergische Waffeln und Kaffee
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42855 Remscheid
Hasten

Clemenshammer 5

Steffenshammer
Bergischer Wasserhammer, ersetzte 1746 älteren
Vorgänger zur Erzeugung von Werkzeugen und
Raffinierstahl. Ursprüngliche Bauart aus dem
18. Jh. War bis 1928 in Betrieb, z. T. bis 1958.
Bis 2008 zum deutschen Werkzeugmuseum der
Stadt gehörend, seit 2009 Eigentum des
Steffenshammer e.V.

http://www.steffenshammer.de

11 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. jeden dritten Sa 11 - 17 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Steffenshammer e.V.

Kontakt: Lutz Kleuser,  0160 97795337,
info@steffenshammer.de

42853 Remscheid
Innenstadt

Martin- Luther- Straße
76

Martin-Luther-Kirche
Die Kirche wurde 1892-94 im neugotischen Stil
mit vorgesetzter Backsteinfassade erbaut. Es ist
eine dreischiffige Hallenkirche mit Turm auf
quadratischem Grundriss im Osten. Zur Zeit
finden umfangreiche Sanierungsmaßnahmen
statt.

http://www.luther-kirche.de/index.html
http://www.foerderverein-lutherkirche.de/q...

14 - 17 Uhr (sonst zu den Gottesdiensten geöffnet)

Vorstellung der Sanierungsarbeiten, Diashow, Orgelmusik

Kontakt: Herr Elbertzhagen, l.elbertzhagen@lk-rs.de

42897 Remscheid
Lennep

Wallstraße 38- 42

Ehemaliger Hochbunker
Stammt aus dem II. Weltkrieg.

15 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen halbstündlich durch Alfons Röttger

Kontakt: Yvonne Husemann,  089 7167701023,
husemann.yvonne@besser-parken.de

42897 Remscheid
Lennep

Gänsemarkt 1

Geburtshaus Wilhelm Conrad Röntgen
Das Geburtshaus von W. C. Röntgen entstand
im frühen 19. Jh. Die bauliche Anlage ist bereits
im Urkataster von 1827 dokumentiert. 2011 hat
die Deutsche Röntgengesellschaft e.V. das
denkmalgeschützte Gebäude von der Stadt
Remscheid erworben. Mit der Gründung der
Wilhelm-Conrad-Röntgen-Geburtshaus-Stiftung
verfolgt sie das Ziel einer grundlegenden
Renovierung und Neugestaltung des Hauses.

http://www.roentgen-geburtshaus.de/

12 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Dr. Uwe Busch und Sophie Welke
Das Geburtshaus soll von Grund auf restauriert und damit in seiner
Substanz erhalten werden. Vor Ort können sich Besucherinnen
und Besucher über den aktuellen Stand der Umsetzung und die
Planungen für eine zukünftige Nutzung informieren.

Kontakt: Dr. Hans-Georg Stavginski, Deutsche
Röntgengesellschaft e.V. ,  030 91607043, stavginski@drg.de
Janosch Kuno, Deutsche Röntgengesellschaft e.V.,  030
91607039, kuno@drg.de

42897 Remscheid
Lennep

Hardtstraße 2

Tuchmuseum Lennep
Das Tuchmuseum befindet sich im zweiten
Obergeschoss der Freiherr-vom-Stein
Grundschule am Rande der historischen Altstadt
Lenneps. Das Schulgebäude wurde 1868/69 vom
Lenneper Baumeister Albert Schmidt errichtet.

http://www.tuchmuseum.de
http://www.anna-hardt-stiftung.de/

14 - 17 Uhr (sonst Di 12 - 16 und So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Kontakt: Franz Werner von Wismar ,  02191 669264,
info@anna-hardt-stiftung.de

42897 Remscheid
Lennep

Thüringsberg 20

Villa
Um 1860 errichteter zweigeschossiger
Villenbau. Die Fassadengliederung weist das
Obergeschoss als Beletage aus. Die vorgelagerte
gusseiserne Balkonanlage dokumentiert den
bauzeitlichen Geschmack für den modernen
Baustoff Eisen.

11 - 17 Uhr (sonst zu Geschäftszeiten geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Fotoshow, Erläuterung der Sanierungsmaßnahmen

Kontakt: Familie Beital,  02191 92880, info@merkana.de
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42899 Remscheid
Lüttringhausen

Richard- Pick- Straße 7

Heilig-Kreuz-Kirche
Dreischiffige Kirche in neobarocker
Formensprache aus den 1920er Jahren. Die
buntverglasten Fenster des Hauptschiffes
stammen aus dem Jahr 1930, die des Chores von
1958. 1974 wurde die Decke des Kirchenraums
von dem Kirchenmaler Gottfried Hermann in
Anlehnung an die Freskenmalerei der Romantik
ausgestattet.

http://www.st-bonaventura.de/home.html

13 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen stündlich durch Pfarrer Faßbender

Kontakt: Pfarrbüro Lüttringhausen,  02191 50660,
pfarrbuero@st-bonaventura.de

42369 Remscheid
Wuppertal

Langenhaus 46

Langenhaus 46
Der Gebäudekomplex besteht aus einem
Vorderhaus, ehemals Kontor von 1908, einem
Mittelhaus, ehemals Schmiede von 1902, und
einem Hinterhaus, ehemals
Schmiedenerweiterung von 1913. Der Komplex
wurde zu Wohnzwecken umgenutzt.

10 - 14 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Gruppenführungen nach Bedarf
sechs Personen pro Führung

Kontakt: Rüdiger Voigt, ruediger.voigt@freenet.de

Rhein- Kreis- Neuss
41542 Dormagen
Gohr

Kirchplatz 6 a

Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Odilia Gohr
Eine der ältesten Kirchen im Kreis, erste
Erwähnung als Hofkapelle des Gohrer Hofs.
Erster Holzbau 9./10. Jh., Chor und Mittelschiff
aus dem 11. Jh., Ausbau zur dreischiffigen
Pfeilerbasilika im 12. Jh. 1891-93 Erweiterung
des großen Westbaus mit Turm, Querschiff und
Vorhalle in neuromanischen Formen. Im
Kirchhof Grabsteine vom 16. bis 19. Jh.

http://www.dormagen.de

13 - 18 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr durch Manfred Stefer, Heimat- und
Geschichtsverein Gohr und Broich

Kontakt: Manfred Stefer, Heimat- und Geschichtsverein Gohr und
Broich,  02182 9851, manfred.stefer@t-online.de
Jürgen Waldeck, Untere Denkmalbehörde Dormagen,  02133
2764921, juergen.waldeck@stadt-dormagen.de

Rhein- Kreis- Neuss
41540 Dormagen
Knechtsteden

Knechtsteden 4

Kloster Knechtsteden und Basilika
Das ehemalige Prämonstratenserkloster
Knechtsteden, nach einem Brand ab 1896 von
den Spiritanern wiederaufgebaut, ist mit der
zweichorigen Basilika, der 35 m hohen
Drei-Türme-Gruppe und dem mächtigen
Langhaus ein bedeutendes Kulturdenkmal und
einer der ältesten Wallfahrtsorte des Rheinlands.
Die weite Klosteranlage wird heute auch als
Schule, Heuhotel, Theaterscheune und für
Veranstaltungen genutzt.

http://www.spiritaner.de/knechtsteden
http://www.dormagen.de

11.30 - 18 Uhr (sonst Außenanlagen auch geöffnet)

Führungen Kloster und Werkstätten 12 und 14.30 Uhr durch
Förderverein Missionshaus Knechtsteden und Spritaner
11.30 Uhr Eröffnung mit Bürgermeister Erik Lierenfeld,
Vorführung alter Handwerkstechniken.

Kontakt: Hermann Josef Lenz, Vorsitzender Förderverein
Missionshaus Knechtsteden, manjo.lenz@t-online.de
Jürgen Waldeck, Untere Denkmalbehörde Dormagen,  02133
2764921, juergen.waldeck@stadt-dormagen.de

Rhein- Kreis- Neuss
41539 Dormagen
Mitte

Paul- Wierich- Platz 1

Historisches Rathaus
1909-10 erbautes Rathaus mit Ende des 19. Jhs.
errichteten Kopfbauten beidseitig des
Vorplatzes, Teil des römischen Auxiliarkastells
als eingetragenes Bodendenkmal. Im 1.
Obergeschoss kleine Ausstellung römischer
Fundstücke und ein Modell des früheren
Römerlagers.

http://www.dormagen.de

zur Führung (sonst zu Dienstzeiten geöffnet)

Führung 14 Uhr zur römischen Stadtgeschichte von Dormagen mit
Besichtigung des Römerkellers durch Sascha Wichmann,
Geschichtsverein Dormagen

Kontakt: Sascha Wichmann, Geschichtsverein Dormagen,
saschawichmann@gmx.de
Jürgen Waldeck, Untere Denkmalbehörde Dormagen,  02133
2764921, juergen.waldeck@stadt-dormagen.de
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Rhein- Kreis- Neuss
41539 Dormagen
Mitte

Kölner Straße 36

Römerkeller St. Michael
Eingetragenes Bodendenkmal unter dem kath.
Pfarrzentrum St. Michael: Gut erhaltene Reste
der Grundmauern mit Treppe und ehemaligem
Eingang des römischen Vorratskellers eines
Offiziershauses, bei Ausgrabungen 1979
entdeckt und freigelegt. Dort kleiner
Ausstellungsraum des Geschichtsvereins zur
römischen Geschichte mit Fundstücken aus der
Zeit des römischen Reiterlagers und
neugestaltete Zeittafel.

http://www.geschichtsverein-dormagen.de
http://www.dormagen.de

zur Führung (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung durch die römische Geschichte Dormagens 14 Uhr durch
Sascha Wichmann, Geschichtsverein Dormagen

Kontakt: Sascha Wichmann, Geschichtsverein Dormagen,
saschawichmann@gmx.de
Jürgen Waldeck, Untere Denkmalbehörde Dormagen,  02133
2764921, juergen.waldeck@stadt-dormagen.de

Rhein- Kreis- Neuss
41541 Dormagen
Zons

Schloßstraße 2- 4

Ehemaliges Fachwerk-Bauernhaus von 1714,
Touristinfo Zons
Denkmalgeschütztes Fachwerk-Doppelhaus von
1714 mit früherem bäuerlichen Rundtor, später
mit Backstein verblendet, beherbergt heute die
Touristinfo. Dort sind verschiedene historische
Zonser Stadtmodelle und der im Hof liegende
bäuerliche Kräutergarten zu besichtigen. Im
Obergeschoss werden Wechselausstellungen
angeboten.

http://www.dormagen.de
http://www.hvv-zons.de

11 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 16, Sa - So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Zentrale Informationen zu allen Veranstaltungen am Denkmaltag.
Weitere Besichtigungspunkte und Führungen im Denkmalbereich
der Altstadt Zons.

Kontakt: Jürgen Waldeck, Vorsitzender Heimat- und
Verkehrsverein Zons,  02133 2764921, info@hvv-zons.de

Rhein- Kreis- Neuss
41541 Dormagen
Zons

Schloßstraße 1

Historische Burganlage Friedestrom
Ehemalige kurkölnische Landesburg mit
Torturm, Wehrgang, Südtor und Juddeturm, von
Erzbischof Friedrich von Saarwerden ab 1373
zur Sicherung der Rheinzolleinnahmen mit dem
Bau der Stadtanlage errichtet. Heute
Kulturzentrum des Rhein-Kreises Neuss mit
Kreis- und Stadtarchiv, Kreismuseum und
Mundartarchiv. 2011 neugestaltetes
Außengelände mit freigelegtem Burggraben und
Gartenanlage.

http://www.rhein-kreis-neuss.de
http://www.dormagen.de

11 - 18 Uhr (sonst unterschiedlich geöffnet)

Führungen 12 - 17 Uhr durch Archivmitarbeiter im Rhein-Kreis
Neuss
Dauerausstellung des Archivs als Haus der Geschichte.

Kontakt: Dr. Stephen Schröder, Archiv,  02133 530210,
stephen.schroeder@rhein-kreis-neuss.de
Peter Ströher, Archiv,  02133 530210,
peter.stroeher@rhein-kreis-neuss.de

Rhein- Kreis- Neuss
41541 Dormagen
Zons

Mühlenstraße

Historische Windmühle Zons
Südwestlicher Eckturm der Stadtbefestigung,
schon beim Bau um 1390 als Wehrturm und
Turmwindmühle errichtet. Zwischen 1688 und
1694 Innenumbau des Mahlgetriebs zur
Holländer-Windmühle, nach 1833 Aufstockung
der Mühle zur heutigen Form. Mühle bis 1907
noch in Betrieb. Seit dieser Zeit sind Mahlwerk
und Mühlentechnik auf sechs Etagen vollständig
erhalten. 2009-11 umfassende Außen- und
Innensanierung.

http://www.hvv-zons.de
http://www.dormagen.de

11 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. Sa - So ab 13 Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Hermann Kienle, Vorsitzender
Förderverein Denkmalschutz Stadt Zons
Fotoausstellung im kleinen Mühlenmuseum (ehemaliges Sacklager
der Mühle), Filmvorführung über das Müllerhandwerk,
Handwerksgegenstände.

Kontakt: Jürgen Waldeck, Vorsitzender Heimat- und
Verkehrsverein Zons,  02133 2764921, info@hvv-zons.de
Hermann Kienle, Vorsitzender Förderverein Denkmalschutz Stadt
Zons,  02133 3340, hermann.ute@web.de
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Rhein- Kreis- Neuss
41541 Dormagen
Zons

Hubertusstraße 1

Pfarrkirche St. Martinus
1876-79 nach Plänen des Kölner
Dombaumeisters Vincenz Statz als dreischiffiger
Backsteinbau im neugotischen Stil errichtet. An
gleicher Stelle befand sich ein kleinerer
Vorgängerbau von 1408. Im Kirchenhof sind ein
Hochkreuz aus Sandstein, das vor der
ehemaligen Kirche des früheren
Franziskanerklosters neben dem Juddeturm
stand, und Grabkreuze des 17. und 18 Jhs. zu
sehen.

http://www.dormagen.de

13 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Kontakt: Jürgen Waldeck, Vorsitzender Heimat- und
Verkehrsverein Zons,  02133 2764921,
juergen.waldeck@stadt-dormagen.de

Rhein- Kreis- Neuss
41541 Dormagen
Zons

Am Rheintor

Rheintorkapelle Maria von den Engeln
Neuromanische Kapelle, 1860 für die
Franziskanerinnen des im ehemaligen Zollhaus
ansässigen Klosters Zur heiligen Dreifaltigkeit
errichtet. Für den Bau wurden Teile der früheren
Doppeltoranlage des Rheintors abgetragen und
ein neuer Übergang vom Zollhaus zur Kapelle
gebaut. Seit dem Auszug der nachfolgenden
Vinzenzschwestern 1960 wird die Kapelle von
der katholischen Kirchengemeinde genutzt.

http://www.dormagen.de
http://www.khf-zons.de

13 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage und bei kirchlichen Anlässen
geöffnet)

Kontakt: Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons,
a.dappen@khf-zons.de
Jürgen Waldeck, Untere Denkmalbehörde Dormagen,  02133
2764921, juergen.waldeck@stadt-dormagen.de

Rhein- Kreis- Neuss
41541 Dormagen
Zons

Vor dem Rheintor

Stadtbefestigung Zons
Die ehemalige Zollfeste Zons gehört mit ihren
wehrhaften Stadtmauern, den Wachtürmen auf
den Mauern und den vier unterschiedlichen
Ecktürmen zu den besterhaltenen
mittelalterlichen Stadtbefestigungen des
Rheinlands. Seit 2014 ist die komplette
historische Altstadt von Zons denkmalgeschützt
und mit den umgebenden Freiflächen durch
Satzung als Denkmalbereich ausgewiesen.

http://www.dormagen.de
http://www.hvv-zons.de

zu den Führungen (sonst auch zugänglich)

Führungen 13 und 16.30 Uhr durch Heimat- und Verkehrsverein
Zons und Stadtmarketinggesellschaft Dormagen

Kontakt: Jürgen Waldeck, Vorsitzender Heimat- und
Verkehrsverein Zons,  02133 2764921, info@hvv-zons.de
Jürgen Waldeck, Untere Denkmalbehörde Dormagen,  02133
2764921, juergen.waldeck@stadt-dormagen.de

Rhein- Kreis- Neuss
41515 Grevenbroich

Am Stadtpark 1

Villa Erckens, Städtisches Museum
Errichtet 1888 als Fabrikantenvilla des
Textilindustriellen Oskar Erckens nach Plänen
des Architekten Hermann Otto Pflaume. Heute
Museum der niederrheinischen Seele. Prototyp
der Kniehebelpresse aus dem Jahr 1817/18,
erfunden und entwickelt vom Vater der
Münzprägetechnik Diedrich Uhlhorn.

http://www.museum-villa-erckens.de/villaer...

11 - 17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Thomas Wolff M.A.

Kontakt: Martin Zabel, Stadt Grevenbroich, UDB,  02181
608581, martin.zabel@grevenbroich.de

Rhein- Kreis- Neuss
41517 Grevenbroich
Gindorf

Zur Wassermühle 27

Gustorfer Wassermühle
Zwangsmühle,1386 erstmalig erwähnt. Das
Müllerhaus ist der älteste erhaltene Gebäudeteil
von 1749. Nutzung als Mühle nach einem Brand
1961 aufgegeben, saniert.
Holzständerwehranlage erstreckt sich quer über
den Flusslauf der Erft. Turbine wurde
inzwischen restauriert.

12 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Eigentümer
Die restaurierte Turbine kann besichtigt werden.

Kontakt: Martin Zabel, Stadt Grevenbroich, UDB,  02181
608581, martin.zabel@grevenbroich.de
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Rhein- Kreis- Neuss
41516 Grevenbroich
Wevelinghoven

Unterstraße 139

Altes Pastorat
1653 kurz nach dem 30-jährigen Krieg erbaut.
Die Sanierungsarbeiten sind abgeschlossen,
ebenso die Bauaufnahme mit interessanten
Erkenntnissen. Dabei wurden historische
Farbfassungen entdeckt. Der
nutzungsspezifische Ausbau folgt in der
nächsten Phase.

12 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Martin Zabel, Stadt Grevenbroich, UDB,  02181
608581, martin.zabel@grevenbroich.de

Rhein- Kreis- Neuss
41564 Kaarst

Am Neumarkt 2
Treffpunkt: Rathaus

Fahrradtour
Geführte Radtour zu Denkmalen im Stadtgebiet,
u. a. kath. Kirche Alt St. Martin, Landwehr,
Antoniuskapelle, Tuppenhof, Pfarrkirche
Büttgen, Rittergut Birkhof, Braunsmühle,
verschiedene alte Bauernhöfe und Wegekreuze.
Ca. 20 km in 3 Stunden mit Horst Luhmer,
Tourenleiter ADFC.

Beginn 14 Uhr

Kontakt: Hans Koenen, ADFC Kaarst,  02131 667848,
hanskoenen@gmx.de
Horst Luhmer,  02131 602350, horst@luhmer.de

Rhein- Kreis- Neuss
41564 Kaarst
Büttgen

An der Braunsmühle 2

Braunsmühle
Turmwindmühle, Wallholländer von 1756, drei
Mahlgänge, davon einer windgängig und in
Betrieb, 2001-05 restauriert. Einzige
betriebsfähige Windmühle im Kreis Neuss, nicht
mehr gewerbsmäßig genutzt, von der
Fördergemeinschaft BraunsMühle Büttgen e.V.
als museale Begegnungsstätte betrieben.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.braunsmuehle.de

11 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. So 14 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Mühlenführer

Kontakt: Dieter Bautze,  02131 561033

Rhein- Kreis- Neuss
41564 Kaarst
Vorst

Rottes 27

Tuppenhof
Geschlossener Vierkanthof in Fachwerk- und
Backsteinbauweise. Haupthaus von 1709,
Scheune und Torhaus von 1705. Ställe
umschließen den kleinen Innenhof. Backhaus,
alter Bauerngarten mit Laube. Letzter
Vierkanthof seiner Art im Kreis, Beispiel für
Bauernhof am Niederrhein.

http://www.tuppenhof.de/index_sub.php?p=20...

11 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. Sa 14 - 18 und So 11 - 18 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch ausgebildete Museumsführer
bis Oktober beteiligt sich der Tuppenhof an den Ausstellungen des
Museumsnetzwerk Niederrhein zum Thema
Himmelwärts/Hemelwaarts mit der Dauerausstellung: Leben
zwischen Kirche und Herrgottswinkel

Kontakt: Hans Koenen, ADFC Kaarst,  02131 667848,
hanskoenen@gmx.de
Jürgen Rau, Geschäftsführer des Museums,  02131 514850,
raufamilie@t-online.de

Rhein- Kreis- Neuss
41352
Korschenbroich
Liedberg

Schlossstraße 39

Schloss Liedberg
Mittelalterliche Schlossanlage, Schlossturm mit
barocker Turmhaube, Renaissance-Stufengiebel
und -türen, Kamine, Lehmstuckdecken,
Wendeltreppen, Kellergewölbe, Ringmauern mit
Turmfragmenten. Ehemaliges
Ökonomiegebäude neu errichtet. Komplettierung
der Gebäudetrakte Vogelsang und Rittersaal,
Restaurierung seit 2007.

http://www.schloss-liedberg.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen halbstündlich bis 16 Uhr durch Eigentümer und den
Heimatverein

Kontakt: Eva Bayer,  02161 356133, eva.bayer@overlack.de

Rhein- Kreis- Neuss
40667 Meerbusch

Moerserstraße 129

Fahrradtour: Mehr er-fahren über Haus
Meer
Ca. 30-40 km lange Strecke mit mehreren
Pausen an Informationsstellen über die
religiösen, wirtschaftlichen und handwerklichen
Beziehungen von Kloster Meer auf Meerbuscher
Gebiet.

http://meerbusch.denkmalschutz.de/termine....

Beginn 10 Uhr

Anmeldung erforderlich bei Ludwig Petry,
petry-meerbusch@arcor.de. Veranstaltung des Ortskuratoriums
Meerbusch der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.
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Rhein- Kreis- Neuss
41460 Neuss

Nordkanalallee
Kreuzung Selikumer
Straße

Epanchoir am Nordkanal
1808-10 errichtetes Wasserbauwerk für die
Kreuzung des Nordkanals mit der Obererft. Der
unter Kaiser Napoleon begonnene, aber nie
fertiggestellte Kanal sollte eine Verbindung
zwischen Rhein, Maas und Schelde schaffen.
Derzeit fast vollständige Freilegung der
historischen Bausubstanz. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

10 - 17 Uhr (sonst auch zugänglich, zzt. Baustelle)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Nothnagel und Herrn Kaster,
Förderverein
Führungen zur Baustelle, Demonstration am Modell des
Epanchoir, Vorführung eines Animationsfilms, Treffpunkt:
Cafeteria der Augustinus-Kliniken, Nordkanalallee 99.
Informationsstand zur Arbeit der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

Kontakt: Manfred Nothnagel, Deutsche Stiftung Denkmalschutz,
Ortskuratorium Neuss,  02182 2269, m.nothnagel@t-online.de
Klaus K. Kaster, Verein der Freunde und Förderer des historischen
Nordkanals in Neuss e.V.,  02131 4021766,
klaus.karl.kaster@gmx.de

Rhein- Kreis- Neuss
41460 Neuss

Münsterplatz 24

Reste des ehemaligen Quirinusstiftes
Reste von Fundamenten des früheren
Kreuzganges, Teilbereiche des ehemaligen
Stiftskellers, über denen um 1810 ein
dreigeschossiges Wohnhaus errichtet wurde.

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Dr. Karin Striewe
Dauer 2 Std.

Kontakt: Ursel Hebben, Volkshochschule Neuss,  02131
904157, ursel.hebben@stadt.neuss.de

Rhein- Kreis- Neuss
41460 Neuss
Innenstadt

Breitestraße 121

Ev. Christuskirche
1904-06 errichtet, eklektizistischer Sakralbau
des Späthistorismus, spätromanische Bauformen
und gotische Architekturelemente, Architekt
Moritz Korn aus Düsseldorf, Fenster von
Siegfried Neuenhausen, Fenster im Vorraum von
Severin Wasen, blauer sog. Fries 93 von Horst
Kleining, Kreuzskulptur von Walter Prinz.

http://www.c-k-n.de

14 - 17.30 Uhr (sonst 1. So im Monat 14.30 - 17 Uhr geöffnet)

Turmführungen 15 und 16.45 Uhr durch Pfarrer Franz Dohmes
14.30 und 16.15 Uhr Vortrag von Astrid Irnich: Die Geschichte
der Glocken

Kontakt: Pfarrer Franz Dohmes, Ev. Christuskirchengemeinde
Neuss,  02131 222152, dohmes@t-online.de

Rhein- Erft- Kreis
50126 Bergheim

Kirchstraße

St.-Remigius-Pfarrkirche
Vorgängerbau im 5. oder 6. Jh. n. Chr. Im 12.
Jh. entstand das Bauwerk aus Tuff- und
Backsteinen, 1175 geweiht von Erzbischof
Philipp von Heinsberg. Schäden durch
geologische Störungen in den 1960er Jahren,
grundlegende Sanierung der Kirche 1989-94,
Ausgleich der Bodenbewegungen durch
elektronisch gesteuerte Spiralfedern zwischen
Balkenrost und Betonfundamenten.

http://www.bergheim.de/die-katholische-pfa...

zur Führung (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führung 14 Uhr durch Herrn Wieczarkowiecz
Dauer ca. 2 Stunden, Im Rahmen der Führung wird auch der
untererdige Teil mit den elektronisch gesteuerten Spiralfedern
besichtigt.

Kontakt: Kreisstadt Bergheim,  02271 89539,
stadtfuehrung@bergheim.de

Rhein- Erft- Kreis
50127 Bergheim
Thorr

Römerstraße 99
Treffpunkt:
Feuerwehrgerätehaus

Historischer Rundgang Thorr
Burg 12. Jh., Römer-Brauerei 1755, Römerturm
12. Jh., römischer Tempel 2.-3. Jh., Führung mit
Hubert Rosellen.

Beginn 14 Uhr, Dauer 2 Std.

Kontakt: Hubert Rosellen,  02271 63105
Rosario Köcher,  02271 89620, rosario.koecher@bergheim.de
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Rhein- Erft- Kreis
50127 Bergheim
Thorr

Zum Römerturm 16

Römerturm
Kirchturm der Alten Pfarrkirche St. Simon und
Juda, bekannt als Thorrer Römerturm. Auch
wenn es keinen direkten Zusammenhang des
heutigen Turms zu den Römern gibt, geht man
davon aus, dass der an einer römischen Straße
gelegene Ort Thorr seinen Namen einem Turm
bzw. einer keltisch-römischen Opferstätte an
selber Stelle zu verdanken hat. Ab ca. 1200
besaß der Ort eine eigene Kapelle, die um 1500
umgebaut und 1670-81 ausgebaut und zur
Pfarrkirche erhoben wurde. Der Römerturm in
seiner heutigen Form geht aus dieser Pfarrkirche
hervor, die durch zwei starke Erdbeben im
Herbst 1878 stark beschädigt, letztendlich 1896
unnutzbar und 1906 schließlich eingerissen
wurde. Eine letzte notdürftige Sanierung erfolgte
1957. 2007/08 wurde der Römerturm
grundsaniert. Marode gewordene
Feldbrandsteine und Mauerfugen werden ebenso
wie der Dachstuhl samt verschiefertem
Turmhelm erneuert.

10 - 17 Uhr

Sonderausstellung Thorr Römerturm, Römerstraße, von der
Steinzeit bis heute.

Kontakt: Hubert Rosellen,  02271 63105
Rosario Köcher,  02271 89620, rosario.koecher@bergheim.de

Rhein- Erft- Kreis
50321 Brühl
Badorf

Am Pastorsgarten 24

Ehemaliger Pfarrhof
Vier Gebäudeflügel umschließen einen winzigen
Innenhofbereich, der gleich hinter dem
Eingangsraum liegt. Über eine Brücke gelangt
man zum mächtigen Eingangsportal mit
vorgelagerter Treppe, darüber eine kleine Nische
mit Heiligenfigur.

12 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Frau Ansey und Herrn Dudda

Kontakt: Ingo Dudda,  0171 4676924, info@dudda.com

Rhein- Erft- Kreis
50374 Erftstadt
Niederberg

Bleistraße 29

Pfarrkirche St. Johann Baptist 14 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Eduard Kohlgraf

Kontakt: Eduard Kohlgraf,  02235 71553

Rhein- Erft- Kreis
50226 Frechen

k. A.

Busrundfahrt: Handwerk, Technik, Industrie
Eine Busrundfahrt mit Egon Heeg zu Zielen des
diesjährigen Themas.

19.9.: Beginn 14 Uhr, Dauer 3,5 Std.

19.9.: Teilnahme nur nach Anmeldung möglich, Treffpunkt wird
bei der anmeldung bekannt gegeben.

Kontakt: Hildegard Schlicker, Stadt Frechen, UDB,  02234
501411, hildegard.schlicker@stadt-frechen.de

Rhein- Erft- Kreis
50226 Frechen

Kölner Straße 2

Haus des Handwerks 19.9.: zur Führung und zum Vortrag

19.9.: Führung Das Denkmal Haus des Handwerks und seine
modernen Anbauten 15 - 16 Uhr durch Egon Heeg
19.9.: 14 - 15 Uhr illustrierter Kurzvortrag zur gesamten
geschichtlichen Entwicklung im Vortragssaal: Vom Hofacker St.
Omers zum Haus des Handwerks, Egon Heeg. Anmeldung
erforderlich.

Kontakt: Hildegard Schlicker, Stadt Frechen, UDB,  02234
501411, hildegard.schlicker@stadt-frechen.de
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Rhein- Erft- Kreis
50226 Frechen

Hüchelner Straße 11

Wohnhaus
Wohnhaus von 1907. Teil eines Einsembles.

19.9.: zur Führung

19.9.: Führung 16.10 - 17.30 Uhr durch Egon Heeg
19.9.: Führung: Baumeister Henn und sein Bauherrenmodell.
Anmeldung erforderlich.

Kontakt: Hildegard Schlicker, Stadt Frechen, UDB,  02234
501411, hildegard.schlicker@stadt-frechen.de

Rhein- Erft- Kreis
50354 Hürth

Lindenstraße 1

St.-Katharina-Pfarrkirche
Errichtet in neuromanischen Stil 1894-95 in
unmittelbarer Nähe der ebenfalls erhaltenen
früheren Kirche. Dreischiffige Backsteinkirche
mit Westturm, Querschiff und Apsis. Farbig
gefasste Gurte von Gewölbe und Kapitellen,
Buntglasfenster. Im Querschiff sind die
bauzeitlichen Fenster der Linnicher Kunstanstalt
erhalten, Seitenfenster nach dem I. Weltkrieg
ersetzt, farbintensive Fenster des Chors nach
dem II. Weltkrieg.

http://www.st-katharina-huerth.de/

15 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Christa Esser

Kontakt: Kath. Pfarramt St. Katharina,  02233 43753,
st.katharina@netcologne.de
Christa Esser,  02233 43060

Rhein- Erft- Kreis
50354 Hürth
Alt-Hürth

Frechener Straße
Ecke Alstädter Straße

Schmalspurkohlebahn
Rettung von E-Lok, Waggons, Schienen und
Oberleitung der 900 mm-Kohlebahn der Grube
Vereinigte Ville nach Einstellung der
Braunkohleförderung durch den Förderkreis der
Schmalspurkohlebahn, Standort am Rand von
Alt-Hürth.

12 - 16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins
Mitglieder des Fördervereins sind die ganze Zeit anwesend und
bereit, alles zu erläutern.

Kontakt: Stadtarchiv Hürth,  02233 53362,
stadtarchiv@huerth.de
Klaudia Willing, Stadt Hürth, UDB,  02233 467,
kwilling@huerth.de

Rhein- Erft- Kreis
50354 Hürth
Gleuel

Ernst- Reuter- Straße
91

Correns-Mühle
Aus dem 18. Jh., überwiegend in
Fachwerkbauweise errichtet, mit ursprünglich
einem oberschlächtigen Wasserrad und drei
Mahlgängen. In den 1950er Jahren
Mühlenbetrieb eingestellt. Mühlengebäude nach
1998 saniert, heute Nutzung als Wohngebäude.
Mühleneinrichtung weitgehend erhalten.

14.30 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 15 und 16 Uhr durch Karl Fölling, Eigentümer
Die Führungen werden die Geschichte und Technik der Mühle
beinhalten.

Kontakt: Stadtarchiv Hürth,  02233 53362,
stadtarchiv@huerth.de
Klaudia Willing, Stadt Hürth, UDB,  02233 467,
kwilling@huerth.de

Rhein- Erft- Kreis
50354 Hürth
Hermülheim

Krankenhausstraße 91
hinter der Realschule

Teilstück der römischen Wasserleitung
Gut erhaltenes Teilstück zweier römischer
Wasserleitungen am Vorgebirge bzw. der Eifel
nach Köln, ca. 1. und 2. Jh. n. Chr. 1962
ausgegraben, in situ erhalten und restauriert.

11 - 14 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11, 12 und 13 Uhr durch Jürgen Constien
Erläuterung der Technik der römischen Wasserleitung aus der
Eifel nach Köln.

Kontakt: Stadtarchiv Hürth,  02233 53362,
stadtarchiv@huerth.de
Klaudia Willing, Stadt Hürth, UDB,  02233 467,
kwilling@huerth.de
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Rhein- Erft- Kreis
50354 Hürth
Knapsack

Goldenbergstraße 2

Kraftwerk Goldenberg
Das 1914 in Betrieb gegangene Kraftwerk war
einst das größte Braunkohlekraftwerk Europas.
Größere Teile wie Schornstein und Kühltürme
wurden inzwischen abgerissen. Andere Teile z.
B. das Verwaltungsgebäude, die Kesselhäuser
oder der Maschinensaal stehen als
Industriedenkmale unter Denkmalschutz und
können teilweise besichtigt werden.

http://www.huerth.de/index.php
http://www.rwe.com/web/cms/de/8/rwe/

zur Führung (sonst nicht geöffnet)

Führung 10 Uhr durch Dipl.-Ing. Wolfgang Dülffer, RWE
Teilnahme an der Führung nur nach Voranmeldung bei Klaudia
Willing, Unteren Denkmalbehörde unter 02233 53467 oder
kwilling@huerth.de möglich. Der Treffpunkt wird bei der
Anmeldung mitgeteilt.

Kontakt: Stadtarchiv Hürth,  02233 53362,
stadtarchiv@huerth.de
Klaudia Willing, Stadt Hürth, UDB,  02233 467,
kwilling@huerth.de

Rhein- Erft- Kreis
50259 Pulheim
Brauweiler

Ehrenfriedstraße 19

Abtei Brauweiler
Mittelalterliche Klosteranlage, hervorgegangen
aus einer Gründung der lothringischen
Pfalzgrafenfamilie 1024. Ehemalige
Benediktinerabtei, bis zu ihrer Aufhebung 1802
geistig-religiöser Mittelpunkt im westlichen
Kölner Umland. Ab 1815 Nutzung als
Arbeitsanstalt. In der Nazizeit
Konzentrationslager für Schutzhäftlinge. Heute
Dienstsitz des LVR-Amtes für Denkmalpflege
im Rheinland.

http://www.denkmalpflege.lvr.de
http://www.vfg-pulheim.de

11 - 17 Uhr (sonst Abteihöfe 9 - 16.30 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 13, 14, 15 und 15.30 Uhr durch Frau Dr. Pufke,
Mitarbeiter des LVR-Amts für Denkmalpflege und den Verein für
Geschichte Pulheim
Führungen durch Abtei und Kirche, durch das LVR-Amt für
Denkmalpflege und seine Restaurierungswerkstätten sowie
Kinderführungen. Fotoausstellung zum Jahresmotto, Musik im
Kaisersaal mit Gastauftritt junger Künstlerinnen, Klostercafé
geöffnet, Grillstand, Kinderprogramm, Jugendbauhütte
Duisburg/Raesfeld der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

Kontakt: Sabine Cornelius, LVR-Amt für Denkmalpflege im
Rheinland,  02234 9854549, sabine.cornelius@lvr.de
Birgit Parakenings, LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland,

 02234 9854473, birgit.parakenings@lvr.de

Rhein- Erft- Kreis
50259 Pulheim
Orr

Orrer Straße
Kreuzung zur K10
Richtung Auweiler

Rittergut Orr
Parkanlage 18. Jh., 1838 Erbauung des
neugotischen Herrenhauses Orr durch
Dombauinspektor Karl Friedrich Zwirner.
Parkanlage 1845-87 vermutlich durch den
Düsseldorfer Gartenarchitekten Fritz Rosorius
umgestaltet als Nutzgarten,
Ernährungsgrundlage, Erlebnisraum, Sportareal
und Jagdrevier. Anlage von Gräbern.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.rittergut-orr.de

12 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen durch Park und Herrenhaus 14 und 16 Uhr durch
Wolf-Rüdiger Schmidt-Holzmann
Informationstand des Fördervereins, Speisen und Getränke, Musik

Kontakt: Frau Ballauff,  02238 475101, cb@uebemann.de
Förderverein Rittergut Orr e.V.,  02238 475101,
foerderverein@rittergut-orr.de

Rhein- Sieg- Kreis
53347 Alfter

Hertersplatz 14

Bücherei
Schulgebäude aus dem Jahr 1865.

http://www.buecherei-alfter.de/geschichte/...

11.30 - 17 Uhr (sonst Di 14.30 - 19, Mi - Fr 14.30 - 18, Do und Sa
9.30 - 12.30 Uhr geöffnet)

Führungen 14, 15 und 16 Uhr
11.30 Uhr Eröffnung der neuen Alfterer Ecke, Mundart- und
heimatkundliche Literatur.

Kontakt: Franzis Steinhauer, Bücherei Alfter,  02222 935360,
buecherei.alfter@t-online.de

Rhein- Sieg- Kreis
53347 Alfter

Hertersplatz 19

Haus der Alfterer Geschichte
1938 errichtet, mit Treppenhausturm. Vormals
als Jugendheim und Übergangswohnheim
genutzt, seit Frühjahr 2009 Nutzung durch den
Förderverein. Einrichtung einer
Dauerausstellung mit Erlebniszeitinseln von der
Steinzeit bis zur jüngsten Vergangenheit.

http://www.hdag.info

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Da das Haus der Geschichte nicht genügend Platz bietet, werden
auch in unmittelbarer Nähe am Schloss und im Broeichpark
Aktionen stattfinden.

Kontakt: Werner Jaroch,  02222 2606, wjaroch@aol.com
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Rhein- Sieg- Kreis
53347 Alfter

Bachstraße
Verlängerung Richtung
Olsdorf

Pumpenhäuschen im Broichpark
Zwischen 1920-30 gebaut. Dazu gehört ein
Wasserspeicher bergauf in der Nähe des
Gemeindefriedhofs. Die Anlage wurde bis in die
1960er Jahre für die Wasserversorgung des
Ortes Alfter genutzt. Bis 2012 blieb das
Häuschen versiegelt. Die alte Inneneinrichtung
ist z. T. vorhanden. Bis 2017 soll das Häuschen
restauriert sein.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Günter Benz, Volker Helwich
Ausstellung alter Holder-Fahrzeuge auf der Wiese um das
Pumpenhäuschen, Dengel-Vorführung durch Günter Benz

Kontakt: Volker Helwich,  02222 3114, volker@helwich.de

Rhein- Sieg- Kreis
53347 Alfter
Gielsdorf

Kirchgasse

St.-Jakobus-Kirche
Weinbauort (Weinbau bis 1912) mit
Fachwerkhäusern, u. a. Zehnthof des
Cassiusstifts und kurfürstlichem Statthalterhof.
Ehemaliges St.-Anna-Stift 1890, romanische
Burgkapelle vom 11. Jh. mit spätgotischen
Wandmalereien von 1492, neugotische Kirche
nach Plan von Vinzenz Statz von 1879,
Glasfenster von Gerhard und Karl Jörres. 2013
Renovierung, roter Außenanstrich durch
überwiegend weißen ersetzt.

http://www.drei-kirchen-mitten-in-alfter.d...

Turmbereich ca. 9 - 18.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten, Turm Sa -
So auch geöffnet)

Führung 15.30 Uhr durch Peter Simon
Vorraum Kapelle und neue Kirche geöffnet

Kontakt: Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus,
st.mariaehimmelfahrt@gmx.de
Peter Simon,  02222 1377, peter_simon_alfter@gmx.de

Rhein- Sieg- Kreis
53604 Bad Honnef

Rheinpromenade
Im Alt Rheinarm
unterhalb der Brücke
Grafenwerth

Aalschokker sog. Aranka
Die sog. Aranka ist das Wahrzeichen der Stadt
Bad Honnef. Als bewegliches Denkmal ist sie
seit 1991 staatlich anerkannt. Sie liegt im
Altrheinarm unterhalb der alten Brücke zur Insel
Grafenwerth. 1917 in den Niederlanden erbaut,
16 m lang, 5,50 m breit , 30 t schwer. Es ist ein
Schiff ohne Motor oder Segel, das im Strom vor
Anker liegt und dessen Fischer über Nacht 78
qm Fangnetze auswerfen.

http://www.aalkoenig-badhonnef.de

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet )

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Günther W. Raths, Vorsitzender Aranka e.V.,  02224
9892090, aranka@raths.de

Rhein- Sieg- Kreis
53604 Bad Honnef
Rhöndorf

Konrad- Adenauer-
Straße 8c

Adenauerhaus
Wohnhaus des ersten Bundeskanzlers Konrad
Adenauer, mit von ihm angelegter Boccia-Bahn
und Rosenbeeten, heute von der Stiftung
Bundeskanzler-Adenauer-Haus museal genutzt.

http://www.adenauerhaus.de/index_3.html

10 - 18 Uhr (sonst Di - So 10 - 16.30 Uhr geöffnet)

Getränken und Kuchen, buntes Programm

Kontakt: Carsten Sick, Adenauerhaus,  02224 921234,
besucherdienst@adenauerhaus.de

Rhein- Sieg- Kreis
53604 Bad Honnef
Wülscheid

Wülscheider Straße 35

Wülscheider Backhaus
Backhaus mit vorgelagertem Königswinterer
Backofen stammt aus dem späten 19. Jh. In der
1. Hälfte des 20. Jhs. weitere zusätzliche
Einrichtungen erbaut, wie Backvorraum,
Räucherkammer, Kochstelle, in der sowohl
Kraut als auch Viehfutter gekocht wurde und
eine Kochstelle zum Wassererwärmen.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Marie-Luise Preiss
Brotbacken im historischen Ofen

Kontakt: Marie-Luise Preiss,  0224 80762 oder 0171 8034017

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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Rhein- Sieg- Kreis
53332 Bornheim

Aeltergsasse
Walbottstraße

Römische villa rustica
Bodendenkmal, Reste eines römischen
Landguts. 2002 wurden gut erhaltene Grundrisse
mit Badanlage entdeckt, die zunächst nur
abgedeckt werden konnten. Mit Fördermitteln
aus dem Projekt Grünes C konnte ein Schutzbau
über der Badanlage errichtet werden, um diese
dauerhaft zugänglich zu machen. Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.bornheim.de

zur Führung (sonst auch zugänglich)

Führung 14 Uhr durch Herrn Dr. Ulbert
Vortrag von Herrn Dr. Ulbert unter Bezug auf das diesjährige
Motto Handwerk, Technik, Industrie

Kontakt: Katja Gernhardt, Stadt Bornheim, UDB,  02222
945326, katja.gernhardt@stadt-bornheim.de

Rhein- Sieg- Kreis
53332 Bornheim
Brenig

Haasbachstraße 3

St.-Evergislus-Kirche
Pfarrkirche, 954 Übernahme der Reliquien des
Hl. Evergislus von Tongeren. Fast 600 Jahre
bedeutender Heilig-Blut Wallfahrtsort. 1790 von
Grund auf erneuert, 1890 Neubau im
neugotischen Stil, 1970-74 letzte große
Renovierung und Umgestaltung. Christuskorpus
von vor 1500 älteste erhaltene Ausstattung.

http://www.sanktevergislus.de

14 - 17 Uhr (sonst So zum Gottesdienst ab 9.30 Uhr geöffnet)

Führung 15 - 16 Uhr durch Martin Grote, Pastoralreferent

Kontakt: Anne Krauss,  02222 649068,
juergen.krauss.jk@t-online.de

Rhein- Sieg- Kreis
53332 Bornheim
Hersel

Rheinstraße 218
Am Marienhof

Marienhof
1867 als Bauern- und Winzerhof erbaut. Heute
wieder von der Eigentümerfamilie als
Weinkellerei und Weinhandlung betrieben.

13.30 - 18 Uhr (sonst Mo - Fr 8 - 12.30 und 14 - 19, Sa 8 - 14 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Antwerpen
Das ursprüngliche Herrenhaus kann nicht besichtigt werden.
Besichtigung des Hofs, historischer Geräten, Werkzeugen, Öfen,
Ofenplatten und Traktoren. Ausstellung zum Weinbau und die
Weinabfüllung einst und heute.

Kontakt: Jakob Antwerpen,  02222 8884,
info@jakobantwerpen.de

Rhein- Sieg- Kreis
53332 Bornheim
Roisdorf

Ehrental 24

Fachwerkhaus, Winzerhaus
Winzerhäuschen 18. Jh., charakteristisch für den
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis.
Innenliegende Inschrift: anno 1768, gut erhalten.
Giebelständig zur Straße stehender
zweigeschossiger Fachwerkbau mit schlichtem
Fachwerk ursprünglich aus dem 16. Jh.

10 - 16 (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Dr. Frank Hülsemann
Hausflohmarkt

Kontakt: Dr. Frank Hülsemann,  0170 4228104, fh@exyle.de

Rhein- Sieg- Kreis
53332 Bornheim
Sechtem

Keldenicher Straße

Güterschuppen
1849 erbaut, Güterverladung vom Fuhrwerk
oder Eisenbahnwaggon in Schuppen, Nutzung
als Vereinsheim und Lager des Eisenbahn-
Amateur-Clubs Bonn, Sechtem e.V.

http://www.ebac-bonn-sechtem.de

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Katja Gernhardt, Stadt Bornheim, UDB,  02222
945326, katja.gernhardt@stadt-bornheim.de

Rhein- Sieg- Kreis
53332 Bornheim
Waldorf

Hostertstraße 19

St.-Michael-Pfarrkirche
1880 nach Plänen von Diözesanbaumeister
Vincenz Statz erbaut, heute Pfarrkirche der kath.
Kirchengemeinde Waldorf.

zur Führung (sonst auch geöffnet)

Führung 12.30 Uhr durch Herrn Geuer
Treffpunkt: Parkplatz an der Kirche, Führung gemeinsam mit
Herrn Rasner, Organist, zu dem Thema: Wie kommen die Töne
aus der Orgel? Im Anschluss Ortsrundgang durch Waldorf entlang
der ehemaligen Trasse des Römerkanals zum Thema: Wie kam das
Eifelwasser nach Köln?

Kontakt: Katja Gernhardt, Stadt Bornheim, UDB,  02222
945326, katja.gernhardt@stadt-bornheim.de
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Rhein- Sieg- Kreis
53639 Königswinter
Heisterbacherrott

Dollendorfer Straße

Nikolauskapelle
Im 12. Jh. als Eigenkapelle des Fronhofs (heute
Haus Schlesien), im romanischen Stil errichtet.
Wechselvolle Baugeschichte.
Restaurierungsarbeiten abgeschlossen.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.kapelle.heisterbacherrott.de

zu den Führungen (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch Winfried Görres und Karl-Reiner
Meurer

Rhein- Sieg- Kreis
53797 Lohmar
Wahlscheid

Haus Auel 1

Schloss Auel
Nach historischer Urkunde von 1391. 1763 zur
dreiflügeligen barocken Schlossanlage
umgebaut.

8 - 20 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen 11 und 17 Uhr durch Tatjana von la Valette, Helmut
von Biaey

Kontakt: Anna-Karina Deckert,  02206 60030,
welcome@schlossauel.de

Rhein- Sieg- Kreis
53340 Meckenheim

Obere Mühle 8a

Obere Mühle
Wassermühle, erste Erwähnung 14 Jh.,
Maschinenausstattung um 1921, in Betrieb bis
1972, Eigentümerin Stadt Meckenheim. 2003
Gründung Förderverein Pro Obere Mühle
Meckenheim e.V. zur Instandsetzung und
Restaurierung der Mühle für museale, kulturelle
und touristische Nutzung.
Gebäudegrundsicherung 2011 bis auf Fenster
und Türen abgeschlossen. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.meckenheimer-muehle.de

12 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 12, 13.30, 15 und 16.30 Uhr durch Herrn Möller und
Herrn von Nordeck
Kaffee und Kuchen, kalte Getränke, Kaffeemahlen und -kochen
für Kinder, Malaktion für Kinder, Verkaufsstand
mühlenbezogener Artikel

Kontakt: Sibylle Freifrau von Nordeck,  02225 947409,
sivono@web.de

Rhein- Sieg- Kreis
53340 Meckenheim
Altendorf

Burgstraße 5

Herrenhaus, Burg
Ausstellung: Geschichte Meckenheims von
6.000 v. Chr. bis heute.

http://www.stadtmuseum-meckenheim.de

11 - 17 Uhr (sonst So 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Museumsverein
Darstellung von Handwerk, Technik und Industrie in Meckenheim
im Wandel der Zeiten.

Kontakt: Jörg Köpke, Vorsitzender Museumsverein,  02225
945339, joerg.koepke@t-online.de

Rhein- Sieg- Kreis
53859 Niederkassel

Rathausstraße 19
Treffpunkt: Rathaus

Denkmalfahrt: Handwerk, Technik, Industrie
Rundfahrt mit Josef Schnabel. Mit einem Bus
der 1950er Jahre durch alle Stadtteile
Niederkassels. Firma Evonik, Werk Lülsdorf,
Töpferatelier, Technikbetrieb im Gewerbegebiet
Mondorf, Kunstschmiedewerkstatt im
Zusammenhang mit dem Schmiedemuseum
Lülsdorf, Schiffswerft LUX, Bau von
Fahrgastschiffen, Mondorf.

12.9.: Beginn 13 Uhr

12.9.: 13 Uhr Begrüßung durch den Bürgermeister Stephan
Vehreschild, zum Abschluss Einkehr in Café, dort amüsanter
Nachklang. 18 Uhr Ende am Rathaus. Anmeldung bei der VHS
Troisdorf erforderlich.

Kontakt: VHS Troisdorf und Niederkassel,  02241 874420
Josef Schnabel,  02208 1357, schnabeljosef@gmx.de

Rhein- Sieg- Kreis
53359 Rheinbach

Neukirchener Weg 11

Eifelhaus

http://www.rheinbach.de/cms121/tfk/stadtge...

10 - 18 Uhr

Kleine Ausstellung zum Bergbau in Rheinbach, Mittagsimbiss
sowie Kaffee und Kuchen. 10 und 14 Uhr kleine Wanderung zum
Eisenerzbergbau im Umfeld der Forstscheune, ca. 5 km, 10.30 und
14.30 Uhr kleine Radtour zum Kupfer- und Bleiabbau, ca. 15 km.
Treffpunkt: Eifelhaus, mit dem Eifel- und Heimatverein
Rheinbach.

Kontakt: Dietmar Pertz,  02226 917550,
archiv@stadt-rheinbach.de
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Rhein- Sieg- Kreis
53359 Rheinbach

Himmeroder Wall 6
Treffpunkt:
Glasmuseum, Parkplatz

Fahrradführung: Römische
Eifelwasserleitung, Römerkanal
Wasserversorgung der CCAA aus der Eifel mit
20 Mio. Liter am Tag. Leitung verläuft auch
durch das heutige Stadtgebiet von Rheinbach.
Die historische Trasse ist mit Bronzeplatten
gekennzeichnet. Besichtigung von Aufschlüssen
etc. Stationen in Lüftelberg, Buschhoven,
Dünstekoven und Odendorf. Fahrradführung in
das angrenzende Umland mit Rolf Greiff, FK
Römerkanal.

http://www.freundeskreis-roemerkanal.de

Beginn 10 Uhr, Dauer 4 - 5 Std.

Der Weg führt, um möglichst nah am Verlauf der Wasserleitung
zu bleiben, teilweise auch über Feldwege. Eine Pause in
Buschhoven wird auf Wunsch eingelegt. Länge der Strecke: 40
km.

Kontakt: Rolf Greiff, Freundeskreis Römerkanal,  02226 4548,
rolfgreiff@web.de
Lorenz Euskirchen,  02255 1749, l.b.euskirchen@web.de

Rhein- Sieg- Kreis
53721 Siegburg
Zentrum

Kirchplatz

St.-Servatius-Pfarrkirche
12. - 13. Jh., dreischiffige Emporenkirche,
Erweiterung im 13. Jh. Erhöhung im 16. Jh.
Steinaltar mit Altarplatte aus dem Kloster
Heisterbach, geschnitztes barockes
Antependium, Fresken aus dem 13. Jh.,
Taufbecken 13. Jh., hölzerne Apostelfiguren des
16. Jhs. Ende 2013 zu umfassenden
Renovierungs- und Restaurierungsarbeiten
geschlossen.

http://www.servatius-siegburg.de

ganztags

Führungen 14, 15 und 16 Uhr
9.30 Uhr Heilige Messe mit Erzbischof Kardinal Woelki zur
feierlichen Wiedereröffnung. Anschließend "buntes Treiben auf
dem Kirchplatz", 17.30 Uhr Vesper aller Ordensleute Siegburgs.

Kontakt: Anja Göbel, Kreisstadt Siegburg, UDB,  02241
102324, anja.goebel@siegburg.de

Rhein- Sieg- Kreis
53913 Swisttal
Ollheim

Breite Straße
St.- Martinus- Kirche

Christian-Ludwig-König-Orgel
Orgel von 1768 der Adelsdamenstift
Schillingskapellen. Säkularisationsbedingt in die
Ollheimer St.-Martinus-Kirche gekommen. Elf
Register vom hohen Originalbestand, gleichfalls
Prospekt, Klaviatur und Windlade original
erhalten. 2014 sorgfältig restauriert. Zeugnis für
die künstlerische und handwerkliche Leistung
des Orgelbaus durch die Ideale der Barockzeit.

14 - 18 Uhr (sonst Sa 17 Uhr und auf Anfrage unter 02255 4418
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Dr. Theobald, Orgelbau Kleis

Kontakt: Heiner Meurs,  0175 7788721, h.meurs@gmx.de

Rhein- Sieg- Kreis
53844 Troisdorf

Nachtigallenweg 39

Fischereimuseum Bergheim zur Führung

Führung 16 Uhr
Museumsführung, Besichtigung Aalschocker, Fahrt mit dem
Solarboot.

Kontakt: Annemie Knebel, Stadt Troisdorf,  02241 466,
knebela@troisdorf.de

Rhein- Sieg- Kreis
53842 Troisdorf

Hauptstraße 183

Haus Spich zur Führung

Führung 14.30 Uhr
Führung Herrenhaus und Gewölbekeller und der angrenzenden
Oldtimerwerkstatt und Oldtimerausstellung.

Kontakt: Annemie Knebel, Stadt Troisdorf,  02241 900466,
knebela@troisdorf.de

Rhein- Sieg- Kreis
53840 Troisdorf

Burgallee

Museum für Stadt- und Industriegeschichte zur Führung

Führung 13 Uhr

Kontakt: Annemie Knebel, Stadt Troisdorf,  02241 900466,
knebela@troisdorf.de
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Rhein- Sieg- Kreis
53840 Troisdorf

Burgallee
Treffpunkt: Burg
Wissem

Oldtimer-Busrundfahrt
Busrundfahrt mit einem Schwytzer Poschti.
Busrundfahrt mit mehreren Stationen und
Führungen. Führung im Museum für Stadt- und
Industriegeschichte, Haus Spich, die ehemaligen
Poststation mit einer Führung durchs Herrenhaus
und der angrenzenden Oldtimerausstellung,
Fischereimuseum Bergheim mit Führung durch
das Museum, Solarbootfahrt, Kaffee und
Kuchen.

Beginn 13 Uhr, Dauer 5 Std.

18 Uhr Wiederankunft Burg Wissem. Die einzelnen Stationen
können auch ohne Teilnahme an der Rundfahrt zum angegebenen
Zeitpunkt besucht werden. Voranmeldung erforderlich.

Kontakt: Annemie Knebel, Stadt Troisdorf,  02241 900466,
knebela@troisdorf.de

Rhein- Sieg- Kreis
51570 Windeck
Öttershagen

Eisenbergstraße 29

Grube Silberhardt
Historisches Blei- und Silber- bzw.
Eisenbergwerk aus dem 16. bis frühen 20. Jh.,
mit älteren Vorgängern. Von den Tagesanlagen
ist das Obersteigerhaus von 1874 erhalten. Nach
Schließung in den 1920er Jahren ist das
Bergwerk seit 1999 wieder als
Besucherbergwerk zugänglich. Untertage
können im Rahmen von Führungen Stollen aus
dem 17.-20. Jh. besichtigt werden.

10 - 17 Uhr (sonst Sa - So 11 - 17 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein zur Erhaltung der
Bergbau- und Hüttentradition e.V.
Im Besucherzentrum Getränke, Kaffee und Kuchen, kleine
Ausstellung zur Bergbaugeschiche informiert über die
Bedingungen des Bergbaus in der Region. Achtung
kostenpflichtig: Das Bergwerk kann im Rahmen von
kostenpflichtigen Führungen besucht werden. Alle Erlöse dienen
zum Unterhalt der Anlage.

Kontakt: Herr Döring, Besucherbergwerk Grube Silberhardt, 
0160 7230768, mueller-restaurator@web.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51465 Bergisch
Gladbach

Alte Dombach

LVR-Industriemuseum Papiermühle
Um 1620 Gründung der Papiermühle, bis ca.
1900 in Betrieb, 1999 als Museum eröffnet.

http://www.industriemuseum.lvr.de

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 10 - 17, Sa - So 11 - 18 Uhr geöffnet)

Führung 14 Uhr
Achtung kostenpflichtig: Erwachsene 3,50 Euro, Kinder und
Jugendliche kostenfrei, Maschinenvorführungen, Mühlrad in
Betrieb, Besucher können Papier schöpfen

Kontakt: Sabine Schachtner, LVR-Industriemuseum,  02202
936680, Sabine.Schachtner@lvr.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51429 Bergisch
Gladbach

Hardt 44

Naturfreundehaus

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr

11.30 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Lutz Urbach, Thema:
Quellen, Bäche, Wasserläufe. 11.45 Uhr "Den Lerbach entlang!"
und 15 Uhr "Durchs Milchborntal zur Saaler Mühle" Zwei
Wanderungen mit M. vom Hofe, max. 40 Personen, Anmeldung
erforderlich.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51399 Burscheid

Hauptstraße 46

Ev. Kirche
Vorgängerbauten aus dem 11. und 15. Jh. 1767
in heutiger Gestalt im bergischen Barock
errichtet. Vielfarbige Marmorimitationen auf
hölzernem Grund waren durch einfarbige
Farbschichten überdeckt und wurden bei der
Restaurierung 1968 wieder freigelegt. Farbige
Fassung des Orgelprospekts und der
Emporenbrüstungen ebenfalls wiederhergestellt.
1972 Turmbau.

http://www.kirche-burscheid.de/evangelisch

9.30 - 18 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und Konzerten geöffnet)

Führungen 11 und 16 Uhr durch Gerhard Schauen
9.30 Uhr Gottesdienst

Kontakt: Pfarrer i.R. Gerhard Schauen,  02174 891747,
gerhard.schauen@t-online.de
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Rheinisch- Bergischer
Kreis
51399 Burscheid

Weiherstraße 5

Fachwerkhaus
1850 errichtet, freistehender, zweigeschossiger
Fachwerkbau mit fünf Achsen mit hohem
Satteldach und Mitteleingang. Mit betonendem,
profilierten Türsturz und einfacher Holztür mit
schlichtem Oberlicht in der Mittelachse. 2011
von der Freikirchlichen ev. Gemeinde Burscheid
erworben und aufwendig kernsaniert. In
Verbindung mit angebautem Neubau entsteht
das neue Gemeindezentrum mit Pastorat.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.feg-burscheid.de

12 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen halbstündlich und nach Bedarf durch Architekt und
Denkmal-Verein
Kaffee- und Kuchen

Kontakt: Michael Koppetsch,  02174 7400868,
info@koppetsch-architekt.de
Christian Heuser, Denkmal-Verein,  02174 891404

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51399 Burscheid

Haus Landscheid 1- 2

Gut Landscheid

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 15.30 Uhr
11.30 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Stefan Caplan, Thema:
Freiherrn, Fürsten, Fabrikanten. 11.45 Uhr Vortrag: Dornröschen
wachgeküsst: Vom Verfall zum Hotel-Restaurant, ein Projekt
durch K. Lammert, Eigentümer, mit anschließender
Hausbesichtigung. 14 Uhr "Der Rittersitz Haus Landscheid, eine
wechselvolle Geschichte" durch Dr. A. M. Frese, Bergischer
Geschichtsverein.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51515 Kürten
Busch

Am Lindchen 39

Waldfriedhof

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen "Der Kreuzweg oberhalb des Waldfriedhofs" 12.30 und
15.30 Uhr durch Dechant H. Fischer
11.30 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Willi Heider, Thema:
Rasen, Rosen und Rabatten. 11.45 Uhr Konzert: Piccolo aus
"Jahreslauf" von K. Stockhausen, Flöte K. Paasver,
Stockhausen-Stiftung, anschließend Besuch der Grabstätte. 14 Uhr
Vortrag: Friedhöfe im Wandel, Trauerhalle, mit C. Stefer.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
42799 Leichlingen

Hülstrung 49

Fachwerkhaus
Privates Wohnhaus, ältestes Fachwerkhaus im
Kreis, 1511 erbaut, 1743 erweitert, 2003
Wiederherstellung des ursprünglichen
Fachwerks. 2006 Ehrenurkunde Rheinischer
Denkmalpreis für Engagement, historischer
Natursteinbrunnen freigelegt, erster Bundespreis
für Handwerk in der Denkmalpflege 2009.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.architektur-denkmalpflege.eu/pl...
http://www.bauen-mit-lehm.com

10 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Eigentümer

Kontakt: Frank Tschentscher,  02175 166823,
aderhaut@yahoo.de
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Rheinisch- Bergischer
Kreis
42799 Leichlingen
Trompete

Stockberg 27

Städtischer Bauhof

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr

Führungen "Naturschutzgebiet Sandberge" 12.15 und 16 Uhr
durch T. Mika
11.30 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Frank Steffes, Thema:
Korallen, Kalk und Kumpel. 11.45 Uhr Vortrag: Leichlingens
Küste in Jura, Trias, Kreidezeit - zur Geologie der Sandberge mit
Dipl.-Geol. O. Gosny. 14 Uhr Vortrag: Geologische
Vorbedingungen, mit Dipl.-Geol. O. Gosny. 15 Uhr Vortrag:
Glasindustrie in Leichlingen, mit Dr. T. Schulz-Walden.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51519 Odenthal
Altenberg

Ludwig- Wolker-
Straße 12

Orangerie

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

11.30 Uhr Begrüßung durch die stellvertretende Bürgermeisterin
Christa Michalska-Tang, Thema: Bänder, Scheren und Papier.
11.45 Uhr Vortrag: "Schönste Ruinen, Düsseldorfer Maler an der
Dhünn" durch Dr. B. J. Dombrowe, 16 Uhr Vortrag:
"Kaffeewirtschaft mit Fremdenzimmern Tourismus in und um
Altenberg", durch G. Emrich M.A.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51519 Odenthal
Altenberg

Ludwig- Wolker-
Straße 12
Treffpunkt: Orangerie

Wanderung
Auf den Spuren von Goethe, Kronprinz
Friedrich Wilhelm, Schinkel und Co.,
Wanderung vom Tal steil hinauf zum Straßerhof
mit Dipl.-Geogr. S. Junick.

Beginn 14.15 Uhr

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51519 Odenthal
Altenberg

Ludwig- Wolker-
Straße 12
Treffpunkt: Orangerie

Wanderung zu Malern
Auf den Spuren der Maler: Standorte der Motive
mit R. Link, LuGeV.

Beginn 14 Uhr

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51491 Overath

Zur Friedenskirche 2

Friedenskirche

http://www.expedition-heimat.de

zur Veranstaltung (sonst auch geöffnet)

14 Uhr Vortrag zum ev. Kirchenbau der 1960er Jahre von Herrn
oder Frau M. Juraschek-Eckstein M.A. und Herrn oder Frau Dr. H.
Mayer.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de
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Rheinisch- Bergischer
Kreis
51491 Overath

Kapellenstraße 15

Versöhnungskirche

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

11.30 Uhr Begrüßung durch den Bürgermeister Jörg Weigt,
Vortrag über die Geschichte der ev. Gemeinde von Herrn oder
Frau Dr. H. Mayer und Herrn oder Frau M. Juraschek-Eckstein
M.A.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51491 Overath
Marialinden

Pilgerstraße 25

St. Mariä Heimsuchung

http://www.expedition-heimat.de

zur Veranstaltung (sonst auch geöffnet)

16 Uhr Vortrag: "Anstrengend ist der Weg zum Himmel -
Wallfahren im Rheinland" von Dr. Dagmar Hänel, LVR Institut
für Landesgeschichte und Regionalgeschichte Bonn.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51503 Rösrath
Forsbach

Bensberger Straße 339

Gaststätte Whisky Bill

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr

11.30 Uhr Begrüßung durch den stellvertretenden Bürgermeister
Jürgen Bachmann, Thema: Karren, Pilger, Reisewege. 11.45 Uhr
Vortrag: "Stillgelegte Bahnstrecken - ein Denkmal für einen
Bahnhof" durch B. F. Hoffmann. 15 Uhr Bilderreise mit R.
Wagner: Auf Schienen und Waldwegen unterwegs zu Rösrather
Lokalen. Es ist schon seltsam, mitten im einem Waldgebiet auf
100 qm Basaltpflaster zu stoßen.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
51503 Rösrath
Hoffnungsthal

Volberg 1

Ev. Kirche Volberg
Schon 893 wurde im Urbar des Klosters Prüm
eine Kirche erwähnt. 1275 heutige
Vorgängerkirche erbaut von der noch Teile im
Turm vorhanden sind. Wegen Baufälligkeit
abgerissen, wurde 1788 die heutige farbig
ausgemalte Kirche mit bergischem Kanzelaltar
und zwei Orgeln eingeweiht. In der Sakristei
Taufstein des 12. Jhs. Evangelisch seit 1562,
2012 feierte die Gemeinde 450 Jahre
Reformation.

http://www.evkirche-roesrath.de

12 - 18 Uhr (sonst Ostern - Ende Okt. Mi, Do und Fr 15 - 17.30
Uhr, nicht in den Sommerferien geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch das Team der offenen Kirche
Markt Kunst und Klaaf in Hoffnungsthal.

Kontakt: Jürgen Layer,  02205 1083, juergen@layer1.de
Pfarrer Thomas Rusch,  02205 897907,
rusch@evkirche-roesrath.de

Rheinisch- Bergischer
Kreis
42929
Wermelskirchen
Loosenau

Loosenau 1

Betriebshof Lindscheid

http://www.expedition-heimat.de

11 - 18 Uhr

11.30 Uhr Begrüßung des stellvertretenden Bürgermeisters Stefan
Leßenich, Thema: Wälder, Felder, Apfelbäume. 11.45 Uhr
Bilderreise mit M. Jendrischewski: Versunkene Landschaft -
Hofschaften um den Staudamm, 12.45 Uhr Vortrag von C. Hölzer:
Zukunft :aqualon - das Dhünntal als Wasserkompetenzregion.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de
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Rheinisch- Bergischer
Kreis
42929
Wermelskirchen
Loosenau

Loosenau 1
Treffpunkt:
Betriebshof Lindscheid

Rundgang
Rundgang zum Entnahmeturm, Staudamm und
Loosenau.

Beginn 13.15 und 16 Uhr

Max. 25 Personen, Anmeldung erforderlich.

Kontakt: Rheinisch-Bergischer Kreis,  02202 132770,
kultur@rbk-online.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57319 Bad Berleburg

Goetheplatz 1

Hotel Alte Schule
Nach dem großen Stadtbrand 1825 für den
ersten preußischen Landrat A. Jostauf auf den
alten Grundmauern gegenüber dem Schloss
Berleburg errichtet. 1923 Eröffnung der ersten
Höheren Mädchen- und Knabenschule,
1954-2004 als Jugendherberge genutzt. 2008
Komplettsanierung und Umbau zum Hotel mit
Restaurant der gehobenen Klasse.

http://www.hotel-alteschule.de/hotel-alte-...

11 - 19 Uhr (sonst Mo - Fr ab 17.30, Sa - So ab 8 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 14, 15 und 16 Uhr durch Andreas Benkendorf
Informationen zur Geschichte und jetzigen Nutzung unter
Berücksichtigung des Denkmalschutzes, Handwerker erklären die
Techniken der traditionellen Bauweise im 18. Jh.

Kontakt: Andreas Benkendorf,  02751 9204780,
a.benkendorf@hotel-alteschule.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57319 Bad Berleburg

Goetheplatz 3

Hotel Altes Museum
Ehemaliges Bürger- und Geschäftshaus, nach
dem großen Stadtbrand 1825 auf den
Kellergewölben zweier abgebrannter
Vorgängerbauten entstanden. Liegt im
historischen Stadtkern. Bis 1966 Krämerladen,
danach Heimathaus und Museum. 2012 wurde
das Museum geschlossen und veräussert. 2013
dem Hotel Alte Schule angegliedert und als
Hotel- und Rezeption genutzt. Gewölbekeller als
Veranstaltungsraum für Events.

http://www.hotel-altesmuseum.de/hotel-alte...

11 - 19 Uhr (sonst 7 - 19 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 14, 15 und 16 Uhr durch Andreas Benkendorf
Wie kann man alten Häusern neues Leben einhauchen?
Handwerker geben Auskunft zur Baugeschichte und Technik vor
200 Jahren.

Kontakt: Hotel Alte Schule,  02751 9204780,
a.benkendorf@hotel-alteschule.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57334 Bad Laasphe

Wallstraße 45

Fachwerkhaus
Zweistöckiges Fachwerkhaus mit braunem
Fachwerk, Lehmausfachungen mit Mörtel weiß
verputzt, geschnitzte Eckpfosten, Ornament wie
bei den Füllhölzern, Schwellen mit Fries,
Füllhölzer geschnitzt und bemalt, Sockel massiv,
verputzt, Satteldach mit Kunstschieferdeckung.
Mit Inschrift aus Zeit der
Instandsetzungsmaßnahmen durch Wilhelm
Koch.

10 - 18 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen auf Anfrage durch die Eigentümer

Kontakt: Frau Manske, Stadt Bad Laasphe, Untere
Denkmalbehörde,  02752 909262, m.manske@bad-laasphe.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57334 Bad Laasphe
Niederlaasphe

Auweg

Industriemuseum Trafostation Amalienhütte
1924 in Turmbauweise aus rotem Sandstein
errichtet. Diente der Energieverteilung innerhalb
einer Ringleitung der Buderus'schen Eisenwerke
im Lahn-Dill-Gebiet. Seit 1995
Industriemuseum. Historisches Wiegehäuschen
des ehemaligen Hüttenwerks Amalienhütte.

http://www.heimatverein-niederlaasphe.de

11 - 17 Uhr (sonst Apr. - Sept. letzter So im Monat 14 - 17 Uhr
und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Schäfer, Frau Schäfer, Herrn
Limper, Herrn Schreiber
Vorführung von Wassermühlen (Modelle)

Kontakt: Manfred Schäfer,  02752 7824
Christoph Limper,  02752 6192, christoph.limper@t-online.de
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Kreis Siegen-
Wittgenstein
57258 Freudenberg

Mittelstraße 4 - 6
Alter Flecken

4Fachwerk Mittendrin Museum
Ursprünglich längs geteiltes Zweifamilienhaus,
1981-2014 Stadtmuseum. Aus finanziellen
Gründen sollte das Gebäude veräußert und das
Museum geschlossen werden. Daher gründete
sich Anfang 2014 der Verein 4Fachwerk
Freudenberg e.V. und übernahm das Museum im
Rahmen der Leihe, um es weiter zu erhalten.

http://www.4fachwerk.de

11 - 17 Uhr (sonst Mi Sa - So 14 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch 4Fachwerk Mittendrin Museum

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57258 Freudenberg

Oranienstraße 31

Ehemalige Uhrmacherwerkstatt
1781 eröffnete der Uhrmacher Johann Peter
Stahlschmidt hier seine eigene Werkstatt. Im
Fachwerk Mittendrin Museum, ehemals
Stadtmuseum, stehen neben seiner Janus-Uhr,
die als das komplizierteste Beispiel Siegerländer
Uhrmacherkunst gilt, noch weitere seiner
Arbeiten.

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mario Petruzziello, Architekt

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57271 Hilchenbach

Markt 13

Ausstellung Denkmalschutz und
Energieeffizienz
Sonderausstellung Denkmalschutz und
Energieeffizienz, mit Vorträgen und Seminaren
zum Thema.

8 - 18 Uhr (sonst 7.30 - 16.30 Uhr geöffnet)

Kontakt: Birgit Frerig-Liekhues, Stadt Hilchenbach,
Klimaschutzmanagerin,  02733 288149

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57271 Hilchenbach
Allenbach

Stift- Keppel- Weg 37

Gymnasium Stift Keppel mit
Internatsmuseum
Erstmals 1239 als Nonnenkloster erwähnt,
danach Nutzung als ev. adliges Damenstift und
ab 1871 als ev. höhere Töchterschule mit
Internat. Heute öffentliches
Koedukationsgymnasium und Tagungshaus.

http://www.stiftkeppel.de

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage unter 02733 3281 oder
r-jehmlich@t-online.de geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Frau Jehmlich und Herrn Dr.
Isenberg
Führungen durch Internatsmuseum, Kirche und Konventsaal zum
Thema Keppel nach der Modernisierung von 1911

Kontakt: Alexandra Lang, Stadt Hilchenbach, UDB,  02733
288158, a.lang@hilchenbach.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57290 Neunkirchen
Salchendorf

Arbachstraße 28a

Besucherbergwerk Wodanstolln
Der Wodanstolln ist eines von rund 52
bekannten Bergwerken in der Gemarkung
Salchendorf. Der Stollen wurde 1732
aufgefahren.Von 1995-97 wurde das Bergwerk
von fachkundigen Mitgliedern des
Heimatvereines, zu den auch ehemalige
Bergleute zählten, mit Förderung durch die
NRW-Stiftung Naturschutz, Heimat- und
Kulturpflege zur Nutzung als Schaubergwerk
ausgebaut.

http://www.heimatverein-salchendorf.de/Bes...
www.heimatverein-salchendorf.de

13 - 18.30 Uhr (sonst 1. Wochenende im Monat 14 - 16 Uhr und
auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch das Team des Besucherbergwerk
Wodanstolln

Kontakt: Besucherbergwerk Wodanstolln,
marcel@heimatverein-salchendorf.de
Besucherbergwerk Wodanstolln,
jens@heimatverein-salchendorf.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57072 Siegen

Burgstraße
Oberes Schloss 3

Siegerlandmuseum im Oberen Schloss
Höhenburg erstmals urkundlich 1259 erwähnt,
beherbergt heute Siegerlandmuseum.
Wirtschaftsgeschichte und Mineraliensammlung
mit Schaubergwerk 1938, 14 m unter dem
Schlosshof, 100 m lang. In der Abteilung
Wirtschaftsgeschichte sind außerdem Gemälde,
Grafiken und Skulpturen, die die Siegerländer
Arbeitswelt darstellen, zu sehen.

http://www.siegerlandmuseum.de

10 - 17 Uhr (sonst Di - So 10 - 17 Uhr geöffnet)

Kontakt: Siegerlandmuseum im Oberen Schloss,  0271 230410,
siegerlandmuseum@siegen.de
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Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf

Burgstraße 9

Ev. Kirche Wilnsdorf
Die Kirche steht auf dem Gelände der
ehemaligen Burganlage der Herren von
Wilnsdorf, genannt Kolbe, die 1233 zerstört
wurde. 1912/13 wurde nach den Entwürfen des
Kirchenbaumeisters Mucke ein Kirchenneubau
errichtet, die heutige ev. Kirche. Die Kirche ist
ein in rauhem Bossenquaderwerk ausgeführter
Jugendstilbau.

11 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die ev.-ref. Kirchengemeinde
Rödgen-Wilnsdorf

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf
Niederdielfen

Grimbergstraße

Förderturm
Für das Siegerland typischer 16 m hoher
Förderturm mit Schachtgebäude,
wiederaufgebaut 1995 auf dem Gelände der
ehemaligen Grube Grimberg. 1807-1911 in
Betrieb. Im Schachtgebäude befindet sich eine
Ausstellung zur Sozialgeschichte des Bergbaus,
dem Markscheider und seiner Arbeit und zur
Geschichte der Grube Grimberg.

http://www.wilnsdorf.de/tk_sehenswertes.ph...

10 - 17 Uhr (sonst Apr. - Okt. 2. So 14 - 17 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Verein für Siegerländer
Bergbau e.V.

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf
Niederdielfen

Zum Mühlenweiher 8

Wassermühle
mit überwiegend originaler technischer
Einrichtung, erbaut in der 1. Hälfte des 18. Jhs.,
Fachwerkkonstruktion, einfach verriegelt mit
Eckausbildungen mit dem sog. Halben Mann,
Kopfknagge und Halsriegel. Mahlwerk
vollständig erhalten, intakter Mühlenweiher
nebst Mühlengraben. Bis 1962 in Betrieb,
1992/93 funktionstüchtig restauriert.

http://www.wilnsdorf.de/tk_sehenswertes.ph...

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimatverein Niederdielfen

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf
Oberdielfen

Oranienstraße 4

Kapellenschule
1821 erbaut, eingeschossiges Gebäude in
riegellosem Eichenfachwerk, Turm mit
geschweiftem, achteckigem Helm. Unterricht im
anschließenden Raum, heute Tagungsraum,
1997 vermutlich eine 1924 eingebaute
Blechdecke mit kreisförmigen Mustern entdeckt,
restauriert und heute wieder sichtbar.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimatverein Oberdielfen

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf
Obersdorf

Waldweg westlich vom
Sportplatz
Treffpunkt:
Wanderweg Raute 3

La-Tène-Ofen
Schmiede- und Schmelzofenanlage mit Wind-
und Schmiedeofen, Windofen mit
lehmgewölbtem Windkanal, der sich nach oben
zur freistehenden Esse verjüngt, mit Steinplatten
befestigt, schachtförmiger Ofen aus Bruchstein
und Lehm mit 0,6 m Innendurchmesser und ca. 1
m Höhe.

http://www.wilnsdorf.de/tk_sehenswertes.ph...

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimatverein Obersdorf

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de

Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf
Obersdorf

Rödgener Straße 107

Pfarrkirche Rödgen, kath. Teil
Ev. und kath. Teil, erstmals im 13. Jh. erwähnt,
Stifter Herr von Wilnsdorf. 17. Jh. größere
Erneuerungen, simultan genutztes Läutwerk mit
drei Glocken. Marienglocke von 1512,
funktionsfähige Röwer-Orgel von 1899 mit
original Blasebalg, hochragender Turmhelm,
einheitlicher Baukörper.

http://www.wilnsdorf.de/tk_sehenswertes.ph...

10 - 17 Uhr (sonst zu Gottesdiensten geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Kath. Kirchengemeinde St.
Johannes Baptist Rödgen

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de
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Kreis Siegen-
Wittgenstein
57234 Wilnsdorf
Wilden

Freier Grunder Straße
32 a

Dorfschmiede
Zweiständerfachwerkgebäude mit Satteldach,
straßenseitiges Dachhaus zur Erschließung des
Dachraums, Fassaden verschiefert, bis 1980 in
Betrieb, vollständig erhaltenes Inventar.

http://www.wilnsdorf.de/tk_sehenswertes.ph...

10 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimat- und Bürgerverein
Wilden e.V.

Kontakt: Andree Schneider, Gemeinde Wilnsdorf,  02739
802246, a.schneider@wilnsdorf.de

Kreis Soest
59505 Bad Sassendorf

Kirchplatz 1

Ev. Sst.-Simon und Judas Thaddäus-Kirche
Spätgotische dreischiffige Hallenkirche, ca.
1420 erbaut. Apostel-Wandmalereien aus der
Erbauungszeit, historische Glocke von Herman
Vogel von 1517, Altar, Kanzel und Gestühl
teilweise 17. Jh. Taufsteine 14. und 19. Jh.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

http://www.kirchengemeinde-bad-sassendorf....

9 - 18 Uhr (sonst Nov. - März 9 - 16 Uhr, Apr. - Okt. auch
geöffnet)

10 - 12 Uhr Gottesdienst, 15 - 15.50 Uhr Konzert: Neue Klänge in
altem Kirchraum mit Gospelprojekt Soest und einer
Trommelgruppe der Kinderfachklinik Bad Sassendorf als
Vorband. Ganztags Ansprechperson vor Ort.

Kontakt: Martin Anemüller,  02921 55223,
martin_anemueller@gmx.de

Kreis Soest
59505 Bad Sassendorf

An der Rosenau 2

Hof Haulle: Wohnhaus, Backhaus und
Speicher
Der Hof Haulle ist eine seit 600 Jahren belegte
Hofstelle in Bad Sassendorf. Denkmalgeschützt
sind das Wohnhaus von 1827, der nicht
restaurierte Speicher von 1798 und das alte
Backhaus aus der ersten Hälfte des 19. Jhs.
Heutzutage beherbergen Haupthaus und
Wirtschaftsgebäude das Erlebnismuseum
Westfälische Salzwelten, das die Geschichte der
Salzgewinnung und -nutzung am Hellweg
darstellt.

www.westfaelische-salzwelten.de

9 - 17 Uhr (sonst 9 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 11, 14 und 15 Uhr durch Frau Lüdemann, Herrn
Melcher und Frau Saxer
14 - 17 Uhr offene Experimentierlabor für Familien im
Forscherlabor der Salzwelten: Handwerk des Salzsiedens und die
Salzindustrie. Achtung kostenpflichtig: Für die Führungen wird
eine Teilnahmegebühr von 2 Euro erhoben, die Labornutzung
kostet ebenfalls 2 Euro.

Kontakt: Dr. Oliver Schmidt, Westfälische Salzwelten,  02921
9433435, info@westfaelische-salzwelten.de
Anne Wieland,  02921 9433435,
info@westfaelische-salzwelten.de

Kreis Soest
59505 Bad Sassendorf
Lohne

Teichstraße 1

Ev. St.-Pantaleon-Pfarrkirche
Entstehung in der Übergangszeit von der
Romanik zur Gotik, erste urkundliche
Erwähnung 1313, 40 m hoher Turm, erste Hälfte
des 12. Jhs. Dreischiffige, zweijochige
Hallenkirche mit gerade geschlossenem Chor,
errichtet aus Grünsandstein.

http://www.kirchengemeinde-bad-sassendorf....

9 - 18 Uhr (sonst Nov. - März 9 - 16 Uhr geöffnet)

Führung 16.30 Uhr durch Oda Wiesner
Thema der Führung: Die Christusdarstellungen in der Lohner
Kirche - Glasmalerei, Tafelbild, Skulptur. Ansprechpartner vor
Ort.

Kontakt: Oda Wiesner, Ev. Kirchengenneinde Bad Sassendorf, 
02921 51702, a.o.wiesner@t-online.de

Kreis Soest
59558 Lippstadt
Hörste

An der Kirche 1

Kath. St.-Martinus-Pfarrkirche
Gewölbebasilika, 2. Hälfte 12. Jh., 1889 östliche
Erweiterungsbauten (Seitenkapellen und
Sakristei). Hochaltar 1677 von Heinrich Papen
aus Giershagen, Mittelbild eines Flügelaltares
um 1515 von Gert van Lon aus Geseke.

http://www.pv-lippstadt-ost.de

10 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf durch Michael Streit, Kirchenvorstand

Kontakt: Michael Streit, Kirchenvorstand,  02948 2621,
b.u.m.streit@t-online.de
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Kreis Soest
59602 Rüthen

Stadtmauerweg
Am Hexenturm

Alte Seilerei am Handwerkerdorf
Seilerhandwerk in Rüthen 1848 mit sechs
Betrieben, 1885 mit drei und 1900 mit zwei
Betrieben. Die letzte Seilerei stellte 1937
aufgrund zunehmender Technisierung, der
Ausbreitung industriell hergestellter Seile und
der Ausbreitung von Ketten und Stahlseilen
ihren Betrieb ein. Das massiv aus Ziegelstein
gefertigte, überdachte und mit 25 Metallfenstern
ausgestattete Seilbahn-Gebäude wurde 1914 auf
einer Länge von 60 m errichtet.

http://www.handwerkerdorf-ruethen.de/seile...

14 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage unter 02952 818172 oder 02952
818173 geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Maxion

Kontakt: Stadt Rüthen,  02952 818172 oder 02952 818173,
k.hoette@ruethen.de

Kreis Soest
59602 Rüthen

Hachtorstraße 20

Haus Buuck
Imposanter Fachwerkbau, ältestes Wohnhaus
Rüthens, 1609 erbaut. Stadteinwärts gelegen,
typisches Kaufmannshaus mit dreistöckigem
Dachspeicher aus der Hansezeit. Giebelbalken
mit sog. Neidköpfen versehen, diese sollten
fremde Missgunst abschrecken. Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.ruethener-forum.de
http://www.ruethen.de

14 - 18 Uhr

Kontakt: Frau oder Herr C. Scholz, Forum für Stadtentwicklung,
 02952 818116, c.scholz@ruethen.de

Kreis Soest
59602 Rüthen
Drewer

Am Knapp 3a

Bauernhaus
Errichtet 1630, zweitältestes Haus der Gemeinde
Rüthen, Erneuerung 1859, Vierständerbau,
umfangreiche Sanierungsarbeiten seit Beginn
2014, zukünftige Nutzung als Wohnhaus

ab 10 Uhr (sonst auf Anfrage unter 0160 92042458 geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Florian Teubert, Herrn Kämper

Kontakt: Florian Teubert,  0160 92042458,
florian_teubert@yahoo.de

Kreis Soest
59494 Soest

Rennekamp

Merkur Glühlampenfabrik
Das Gebäude der Merkur Lampenfabrik hat
seine Ursprünge in dem 1908 von den Brüdern
Rosenthal gegründeten Unternehmen. Durch das
Wachstum des Unternehmens wurden die
Produktionsgebäude mehrfach erweitert.
Architektur vom Historismus bis zur neuen
Sachlichkeit. Das Denkmal wartet zzt. auf seine
Revitalisierung, welche ab 2016 als
Wohnnutzung geplant ist.

10 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf bis 16 Uhr durch Frau Bohnenkamp,
Frank Markiewicz

Kontakt: Frank Markiewicz, Höcker Generalbauunternehmung
GmbH,  02921 3450363, hoecker-bau@email.de
Frau Bohnenkamp, Untere Denkmalbehörde, Stadt Soest,  02921
1033412

Kreis Soest
59494 Soest

Wiesenstraße 28

St. Maria zur Wiese, Wiesenkirche
Spätgotische Hallenkirche, Grundsteinlegung
1313, in mehreren Bauphasen bis 1529 errichtet.
Türme erst 1846-87 in neugotischen Stilformen
vollendet, neben vielen Malereien des 14. und
16. Jhs. sind die Glasmalereien des 13.-20. Jhs.,
insbesondere das Westfälische Abendmahl (um
1500), sehenswert. Maßnahme zur Sanierung der
Turmschäfte seit 1987. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.wiesenkirche.de

zu den Führungen (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 12 - 16 Uhr durch Jürgen Prigl, Dombaumeister
Führung über die Turmbaustelle

Kreis Soest
59494 Soest
Meiningsen

Kirchstraße 9

St.-Matthias-Kirche
Der Kirchbau besteht aus einem schmucklosen,
weiß verputzten Baukörper von drei Schiffen
unter einem Satteldach mit rechteckigem Chor
und niedrigem Westturm. Der Kernbau wurde
als Pfeilerbasilika errichtet, um 1107 geweiht.
Eine der ältesten Kirchen der Soester Börde.

http://www.meiningsen.de/kirche/

nach dem Gottesdienst (sonst auch geöffnet)

Führungen durch den Dachstuhl nach Bedarf
10.15 Uhr Gottesdienst, Vorführung der Glocken, Besichtigung
der Turmuhr, musikalisches Programm
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Kreis Soest
59494 Soest
Ostönnen

Kirchplatz 10

St.-Andreas-Kirche
Basilika im romanischen Stil erhalten. Gotische
Orgel von ca. 1430, neues Kirchenfenster im
Chorraum.

http://www.ostoennen.de

13 - 17 Uhr (sonst 2. Sa im Monat 15 - 16 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen 13 und 15 Uhr
Orgelvorstellung, Kirchenführungen, Turmbesteigungen,
Kinderkirchenführungen, Caféteria

Kontakt: Herr oder Frau Prolingheuer,  02928 1544,
prolingheuer@t-online.de

Kreis Soest
59514 Welver

Im Loh 12

Freilichtmuseum Gut Loh-Hof
Die jetzige Hofanlage geht auf das 18./19. Jh.
zurück. Urkundlich erstmals erwähnt 1219 als
praedium, quid dictur lo. Die Gutshofanlage
besitzt auf 12.000 qm das Haupthaus, Backhaus,
Kornspeicher, Speicher, Remise und Hofkapelle.
Das Museum zeigt auf rund 300 qm ca. 1200
Exponate aus der Soester Börde. Der Gräftenhof
spiegelt das Großbauerntum des 18./19. Jhs. in
der Börde wieder.

http://www.gutlohhof.de/index.php?s=histor...

14 - 18 Uhr (sonst ab Pfingstsonntag So und feiertags 14 - 18 Uhr
und auf Anfrage geöffnet)

Führungen auf telefonische Anfrage durch Peter Koziol
Es werden Neuerwerbungen gezeigt: ein Bäckerwagen um 1880
aus Welver, großer bäuerlicher Altar mit Spieluhr, eine TricTrac,
seltene Obstdörren, Zupfinstrumente der Jahrhundertwende, frühe,
ausgefallene Waffeleisen 17./18 Jh.

Kontakt: Peter S. Koziol,  02384 3844, mail@gutlohhof.de

Kreis Soest
59514 Welver
Kirchwelver

Klosterhof

Klosterbezirk Kirchwelver
Die ehemalige Klosterkirche St. Albanus und
Cyriacus im ehemaligen Klosterbezirk
Kirchwelver beherbergt eine Orgel des Soester
Orgelbaumeisters Patroclus Möller von 1733.

http://www.kirchbauverein-welver.de

ab 11 Uhr (sonst So und auf Anfrage geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Firma Stockmann, Orgelbauer und Georg
Twittenhoff und Organist
Dargestellt werden das Handwerk des Orgelbaus, Leben und
Wirken des Orgelbaumeisters Johann Patroclus Möller (1698-1772
) und die wechselvolle Geschichte der Orgel.

Kontakt: Hans Volland,  02384 486, hans-volland@t-online.de
Elisabeth Leifert,  02384 1603, elisabethleifert@gmx.de

Kreis Soest
59457 Werl

Melsterstraße 20

Wohnhaus
Fachwerkhaus mit Deelentür an der Nordseite,
erbaut im 19. Jh. Das Haus weist eine vom
Klassizismus geprägte, traufenständige
Bauweise des Querdeelenhauses auf. Außerdem
ein einräumiges Nebengebäude aus Sandstein,
mit stark eingetieftem Keller mit backsteinernen
Gewölben über einem Gurt. Das
denkmalgeschützte Haus wird zzt. restauriert.

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Eigentümer

Kontakt: Christiana von der Heide, Stadt Werl, Abteilung
Bauordnung,  02922 8006305, christiana.von.der.h@werl.de

42719 Solingen

Stockstraße
Ecke Spitzwegstraße,
Treffpunkt:
Stockfabrik

Rundgang am Weyer
Der Rundgang beginnt im unter Denkmalschutz
stehenden Fabrikgebäude der ehemaligen
Stockfabrik. Eine weitere Station ist die 1855
von August Kortenbach und Carl Rauh
gegründete Schirmfabrik. Die Firma meldete
1897 das Patent auf einen selbstöffnenden
Regenschirm an, 1928 wurde der erste
Taschenschirm hergestellt. Im Umfeld siedelten
sich weitere Betriebe an, z. B. die 1885
gegründete Stockfabrik von C.W.
Schimmelbusch, die Horn und Kunsthorn zu
Griffen für Schirme und Spazierstöcke
verarbeitete. Den Abschluss bildet der Besuch
der 1889 erbauten Villa Worring. Rundgang mit
dem Bergischen Geschichtsverein und der
Untere Denkmalbehörde Solingen.

Beginn 14 Uhr

Kontakt: Stadt Solingen, Untere Denkmalbehörde ,  0212
2904423
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42719 Solingen

Stockstraße
Ecke Spitzwegstraße

Stockfabrik
1885 gründete C.W. Schimmelbusch die
Stockfabrik. Die Fabrik verarbeitete Horn und
Kunsthorn zu Griffen für Schirme und
Spazierstöcke. Bis 1985 wurde in dem 1895
errichteten Fabrikationsgebäude an der
Stockstraße noch produziert.

13 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Die Urenkelin des Firmengründers ermöglicht einen Blick in das
unter Denkmalschutz stehende Fabrikgebäude in dem ein Teil des
alten Maschinenparks mit Drechsel-, Schleif- und Poliermaschinen
sowie ein Kontor mit noch original gefüllten alten
Musterschränken steht.

Kontakt: Stadt Solingen, Untere Denkmalbehörde,  0212
2904423

42653 Solingen
Gräfrath

Garnisonstraße 9

Bergisches Fachwerkhaus
Typisches bergisches Fachwerkwohnhaus aus
dem 18. Jh. Es wird derzeit denkmalgerecht
saniert. Handwerker bieten vor Ort einen
Einblick in die verwendeten historischen
Techniken im Holz- und Lehmbau.

12 - 15 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen 12.30 - 14.30 Uhr nach Bedarf durch Bauherrn,
Bauleitung und ausführenden Zimmermann
Informationen zur Geschichte des Hauses. Konzept der Sanierung
und Ausführungsumsetzung in enger Abstimmung mit der Unteren
Denkmalbehörde. Bis 15 Uhr stehen Bauherr, Bauleitung und
ausführender Zimmermann für Fragen zur Verfügung. Achtung
derzeit Baustelle.

Kontakt: Dipl.-Ing. Jan Hartmann, Greenhaus-Architektur,  0177
5915560

42699 Solingen
Merscheid

Obenmankhaus 1, 2, 5

Fachwerkhaus
Typisches bergisches Fachwerkhaus aus dem 18.
Jh., in dem gleichzeitig gewohnt und gearbeitet
wurde. Es wird derzeit denkmalgerecht saniert.
Handwerker bieten vor Ort einen Einblick in die
verwendeten historischen Techniken im Holz-
und Lehmbau.

11 - 14 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung 11.30 - 12.30 Uhr durch den Bauherrn, der Bauleitung
und des ausführenden Zimmermanns
Informationen zur Geschichte des Hauses. Konzept der Sanierung
und Ausführungsumsetzung in enger Abstimmung mit der Unteren
Denkmalbehörde. Bis 14 Uhr stehen Bauherr, Bauleitung und
ausführender Zimmermann für Fragen zur Verfügung. Achtung
derzeit Baustelle.

Kontakt: Markus Mattonet, Ingenieurbüro Bergisches Land, 
0212 22629449

42651 Solingen
Mitte

Kölner Straße
Ecke Martin- Luther-
Straße

Luther-Kirche
Errichtet 1898-1901, neuromanischer
Zentralbau, Grundrissform eines lateinischen
Kreuzes, Hauptbau umrahmt von Eck- und
Vierungstürmen, Rundapsis hinter Altar, großes
Stufenportal mit reichem skulpturellem
Schmuck.

http://www.luki.de

ab 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Eine musikalisch-literarische Veranstaltung: Echo Stein
Erinnerung. Ausgehend von der poetischen Vorstellung des
Bildhauers und Schriftstellers Wieland Förster, dass alle
Geräusche der Jahrhunderte in den Mauern, in denen sie
erklangen, nach wie vor vorhanden sind, will eine Collage aus
Musik und Texten solchen "Spuren im Stein" nachgehen. Luise
Audersch, Texte, Gholamali Pirabi, persische Instrumente und
Ludwig Audersch, Orgel.

Kreis Steinfurt
48341 Altenberge

Gooiker Platz

Eiskeller der ehemaligen Brauerei Beuing
1860 auf drei Etagen angelegt und massiv in
Ziegelsteinen ausgebildet, bereits 1861
Aufnahme der Produktion des Bierbrauens.

http://www.altenberge.de/2005/tourist/eisk...

11 - 17 Uhr (sonst Mai - Sept. Sa 13 - 17 Uhr, So und feiertags auf
Anfrage geöffnet)

Führungen stündlich durch den Heimatverein Altenberge e.V.

Kontakt: Gemeinde Altenberge, Untere Denkmalbehörde, 
02505 8246, info@christoph-roevekamp.de

Kreis Steinfurt
48341 Altenberge

Friedhofstraße 9

Heimathaus Kittken
Kernbau in Fachwerk mit
Backsteinausfachungen vor 1840,
eingeschossiges Wohnhaus, traufenständig unter
Satteldach, Erweiterung in Backstein um 1910,
Anbau am Wirtschaftsteil vor 1889.

http://www.altenberge.de/2005/tourist/hist...

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Heimatverein Altenberge e.V.
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Kreis Steinfurt
48268 Greven

Aldruper Straße 162

Aldruper Mühle
1840 errichtete Wassermühle, giebelständig zur
münsterschen Aa ausgerichtetes Mühlengebäude
aus Ziegelstein unter Satteldach, großer
markanter Dachreiter. Keine mühlentechnische
Ausstattung mehr im Innern des Gebäudes. Die
Turbine aus dem Jahr 1946
(Francis-Schachtturbine) wurde modernisiert
und wird heute zur Stromerzeugung genutzt.
Umfassende Sanierung 2013-14, heute
Büronutzung.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 15 Uhr durch Wilhelm Niestrath, Architekt
Dipl.-Ing.

Kontakt: Elisabeth Beinker, Stadt Greven, Untere
Denkmalbehörde,  02571 920287,
elisabeth.beinker@stadt-greven.de

Kreis Steinfurt
48612 Horstmar

Schlossstraße 15

Sendenhof mit angebautem Stadttor
Das Stadttor gehört zur ehemaligen
Stadtbefestigung und ist an den Senderhof
angebaut. Durch den Rückbau der Einbauten
wird der Hof in dem Zustand gezeigt, wie er im
19. Jh. durch Verbreitung der beiden Flügel des
Hauphauses geschaffen wurde.

zu den Führungen (sonst nicht geöffnet)

Führungen 11 und 14.30 Uhr
Treffpunkt: Hofraum des Sendenhofes. Führungen durch
Kellerräume, Wehrgang und Außenanlagen mit Erläuterungen der
Baugeschichte.

Kontakt: Prof. Dr. Anton Janßen,  02552 7507

Kreis Steinfurt
48612 Horstmar
Leer

Alst 1

Haus Alst
Wasserschloss erbaut 1624 im Stil der
niederländischen Renaissance an Stelle einer
germanischen Fliehburg. Erste urkundliche
Erwähnung 1217. Ursprünglich
Zwei-Insel-Anlage mit Vorburg und
umlaufenden Gräften, heute z. T. verfüllt.
Torhaus älter, Haupthaus in
Specklagen-Technik, im 19. Jh. Wohnsitz des
westfälischen Bauernkönigs Burghard von
Schorlemer-Alst, Wohnsitz der Familie Graf
Westerholt. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

10.30 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Außenführungen 11 und 15 Uhr

Kontakt: Sybille Gräfin von Westerholt, M.A.,  02558 986058

Kreis Steinfurt
48612 Horstmar
Leer

Ostendorf 62

Schmeddings Doppelmühlen-Anlage
Ölmühle auf der westlichen und Wassermühle
auf der östlichen Seite des Leerbachs, 1848 mit
zwei Mahlgängen errichtet. Um 1910 Anbau
eines Motorenhauses für Dampfmaschinen.
Aufstellung eines Dieselmotors, 1920er Jahre,
eines Elektromotors und eines Sauggasmotors,
während des II. Weltkriegs. 1928 Zerstörung der
Mühle durch Sturm, Ruine abgedeckt. 1965
Wasserrad durch Turbine ersetzt. Seit 1993
Restaurierung durch Mühlen- und Heimatverein
Leer e.V. Seit 1997 wieder Wasserrad statt
Turbine.

10 - 17 Uhr (sonst zu Führungen und auf Anfrage unter 02551
2163 geöffnet)

Führungen 10.30 und 14.30 Uhr und auf Anfrage unter 02551
2163 durch Josef Denkler

Kontakt: Josef Denkler,  02551 2163
Prof. Dr. Anton Janßen,  02552 7507

Kreis Steinfurt
48477 Hörstel
Gravenhorst

Klosterstraße 10

DA, Kunsthaus Kloster
Kunsthaus für zeitgenössische Kunst im
ehemaligen Zisterzienserinnenkloster.

http://www.da-kunsthaus.de

zur Veranstaltung (sonst Di - Sa 14 - 18, So und feiertags 11 - 18
Uhr geöffnet)

12 Uhr Vortrag von Dr. Uta C. Schmidt: Mühle, Müller, Müllerin.
Kulturgeschichte eines Handwerks

Kreis Steinfurt
49477 Ibbenbüren

Breite Straße 9

Stadtmuseum
Als Stadtvilla 1892 im klassizistischen Stil
erbaut. Repräsentative Wohnräume im
Erdgeschoss mit historischem Mobiliar, reich
verzierte Stuckdecken im Stil des Historismus,
originale Bodenkeramik. Die aufwendige
Deckengestaltung zeugt vom Wohnstil in der
Zeit um 1892.

http://www.stadtmuseum-ibbenbueren.de/stad...

15 - 18 Uhr (sonst So 15 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Jürgen Bucken,  05451 18024,
info@stadtmuseum-ibbenbueren.de
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Kreis Steinfurt
49525 Lengerich

Rathausplatz 1
Treffpunkt: Altes
Rathaus an der
Freitreppe

Altstadtführung
Stadtführungen mit Wolfgang Berghoff zu den
Sehenswürdigkeiten Lengerichs.

Beginn 14.30 und 16.30

Kontakt: Wolfgang Berghoff,  05481 902681,
w.berghoff@lengerich.de

Kreis Steinfurt
49525 Lengerich

Bergstraße 10

Heimathaus
Ackerbürgerhaus von 1648 mit Fachwerk,
Bauerngarten und klassizistischer
Werksteinfassade. Im 17. und 19 Jh. beherbergte
das Haus Kleidermacher und Schneider, seit
2015 eine Uhrmacherwerkstatt.

13 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins

Kontakt: Dr. Alois Thomes,  05481 1657, a.thomes@osnanet.de

Kreis Steinfurt
49525 Lengerich
Stadtmitte

Kirchplatz 3

Ev. Stadtkirche
In heutiger Gestalt 1497 fertiggestellt. Aus
dieser Zeit stammt weitgehend unverändert der
hölzerne Dachstuhl, 2011/12 aufwendig
restauriert. Schmuckstück mittelalterlicher
Handwerkskunst. Mechanische Turmuhr von
1890, Einzeigeruhr aus dem 13 Jh. Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.evangelisch-in-lengerich.de/htm...
http://www.kirchendach-lengerich.de

13 - 18 Uhr (sonst Do 15.30 - 17.30 und Sa 10 - 12.30 Uhr
geöffnet)

Führungen Dachboden und Glockenturm nach Bedarf durch Dieter
Rogge und Stella Renk-Berry
Vorführung Steinmetzarbeiten, Zimmermannsarbeiten und
Glaserarbeiten an einer Bleiverglasung, Schieferarbeiten für
Jugendliche

Kontakt: Dieter Rogge,  05481 84174, drogge@gmx.net

Kreis Steinfurt
48356 Nordwalde

Bispingallee 31 a

Speicher und Torhaus
Wehrspeicher von 1652, mehrfach umgebaut,
umgeben von Gräfte, mehrgeschossiger Speicher
war Teil eines bischöflichen Hofverbandes mit
eigener Gerichtsbarkeit, bereits um 1000
erwähnter Bispinghof ist Urzelle des Orts. Seit
2005 Nutzung für kulturelle Veranstaltungen.

http://www.bispinghof.de

14 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 16.30 und 17.30 Uhr
14 Uhr musikalische Eröffnung mit Schülern der Kardinal- von
Galen- Gesamtschule, Ausstellung mit altem Handwerk zum
Ansehen und Ausprobieren: Korbflechten, Spinnen, Drechseln,
Seildrehen, Brotbacken und Räuchern, Kaffee und hausgebackener
Kuchen, Informationen rund um Bispinghof und Speicher

Kontakt: Annette Quint-Hellenkamp, Förderverein Bispinghof, 
02573 958190, a.quint-hellenkamp@t-online.de
Roswitha Krusch-Oest, Bürgerstiftung Bispinghof,
vorstand.krusch-oest@buergerstiftung-bispinghof.de

Kreis Steinfurt
49509 Recke
Steinbeck

Steinbecker Straße 40

Heimat- und Korbmuseum Alte Ruthemühle
Ehemalige Wassermühle, 1526 erstmals
urkundlich erwähnt. Museumscafé, Remise,
Backhaus, Heimathaus und Bienenhaus. Eine
Ausstellung zeigt Groß- und Kleingeräte aus der
Haus- und Landwirtschaft, dem Kohlebergbau
und Schuhmacherhandwerk. Zur Ruthemühle
gehört auch ein Korbmuseum mit heimischen
und ausländischen Korb- und Flechtprodukten.

http://www.recke.de/city_info/webaccessibi...

14 - 18 Uhr (sonst Apr. - Nov. So 14 - 18 Uhr, für
Gruppenführungen auf Anfrage geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Gästeführer des Verkehrsvereins

Kontakt: Gemeinde Recke,  05453 91012, seibel@recke.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt

Viefhoek 1 und 5

Ensemble Ackerbürgerhäuser
Zwei Ackerbürgerhäuser von 1607 und 1608.
Das Ensemble gehört zu den ältesten
Fachwerkhäusern in Burgsteinfurt, errichtet auf
Vorgängerbauten. Im Haus 1 umfangreiche
Privatsammlung zur Geschichte der Häuser und
der Stadt, vielfältige Sammlung von historischen
Büchern, Karten und Drucken, historische
Schmiede und Küche, Haus 5 Gaststätte
Ackerbürger.

11 - 17 Uhr (sonst nur Gaststätte geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Eigentümerin
Besichtigung des Hauses Nr. 1, Erläuterungen zur Geschichte und
zur Sammlung

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de
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Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Borghorst

Kirchplatz 5

Ehemaliges Stiftsdamenhaus
Zweigeschossiges Gebäude des ausgehenden 17.
Jhs., im Kern Fachwerkbau, Giebel und
Traufwand weitgehend erhalten, streng achsiale
Fassade mit Eingangsportal. Ursprung als
Merfeldtsche Stiftskurie des freiweltlich-adligen
Damenstifts, anschließend Nutzung als
repräsentatives Privathaus der
Fabrikantenfamilien Weining und König, heute
Heinrich-Neuy-Stiftung.

10 - 18 Uhr (sonst Mi - Fr und So 11 - 17 und Di und Sa auf
Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Besichtigung der Ausstellung und der Stiftsbibliothek möglich,
Informationen zur Historie und zur Sanierung

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Borghorst

Münsterstraße 7

Heimathaus Borghorst
Ehemaliges Rathaus, 1887 von Anton Nordhoff
erbaut, Grundriss und Aufriss spiegeln die Form
des dt. Reichsadlers wider, Einzelformen wie
aus einem Musterbuch der niederländischen
Renaissancebaukunst entnommen, 2002
Restaurierung der historischen Decke im
ehemaligen Ratssaal.

http://www.heimatverein-borghorst.de/heima...

10 - 17 Uhr (sonst 2. So 15 - 17.30 Uhr und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins
Borghorst
Informationen zur Geschichte des Hauses, alte Bücher und
Zeitschriften zu Geschichte Borghorsts, div. Themenräume und
Werkstätten, Tante-Emma-Laden

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Borghorst

Buckshook 4

Leineweberhaus
Wohnhaus 1657 erbaut, wahrscheinlich ältestes
erhaltenes Haus in Borghorst, Lehmfachwerk,
weit vorkragender Brettergiebel auf
geschweiften Knaggen, vorgebauter
Schweinekoben, im Gebäude Keller und
Upkammer. Sanierung 2004-07, 2009 2. Preis
beim Bundespreis für Handwerk in der
Denkmalpflege. Nutzung durch Heimatverein
Borghorst als Veranstaltungshaus, Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

10 - 17 Uhr (sonst 2. So außerhalb der Ferien 15 - 17.30 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins
Borghorst
Besichtigung des Hauses, Informationen zur Historie und zur
Nutzung als Leineweberhaus, Informationen zur Restaurierung:
Lehmbau, Fachwerk, etc.

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

Kirchstraße 4

Blaudruckwerkstatt
Werkstatt des Heimatvereins Burgsteinfurt im
Erdgeschoss des denkmalgeschützten Wohn-
und Geschäftshauses, mit repräsentativer
Putzfassade. Ausstellung zu Geschichte und
Handwerk des Blaudrucks, Herstellung von
Blaudrucken, Herstellung von Modeln,
Informationen zu Techniken, Geräten,
Materialien u. a., Verkauf von
Blaudruckprodukten.

11 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage und zu Führungen geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Blaudruckerinnen

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

Friedhof 41

Ev. Große Kirche
Um 1100 erbaut, im 12. Jh. Ausbau zu einer
zweischiffigen romanischen Basilika, im 14. Jh.
starke Vergrößerung im gotischen Stil.
Steinerner fünfbogiger Lettner, Kanzel mit
Barock-Prospekt von 1672, Orgel des
Baumeisters Konrad Bader von 1658.

11 - 18 Uhr (sonst Sommer Mi - So 15 - 18 Uhr und zu
Gottesdiensten geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Informationen und Erläuterungen zur Geschichte und zum
Gebäude

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

Friedhof 34

Fachwerkhaus Haus Berenbom
Schmales Gebäude mit vorkragender Front über
Taubandknaggen, um 1600, seitlicher Anbau mit
Pfannendach, ca. 18. Jh., Grundstruktur kaum
verändert, 2007- 13 Restaurierung. Zukünftig
Nutzung als eine Art lebendiges Museum,
Zeitreise ins Mittelalter für Besucher und
Übernachtungsgäste. 2013
Westfälisch-Lippischer Preis für Denkmalpflege.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

10 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Eigentümer
Informationen zur Geschichte des Hauses, Erläuterungen zur
Restaurierung und neuen Nutzung

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de
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Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

Pagenstecher Weg 1

Historische Bibliothek
Im Gymnasium Arnoldinum, Schularchiv seit
1853 vollständig vorhanden, Informationen zur
Schul- und Universitätsgeschichte. Bücher ab ca.
1400, handgeschriebene Bücher, erste Karten
Deutschlands und der Welt (Columbus),
Haushaltsbuch von 1609 als Gesamtwerk,
besondere Einzelstücke.

10 - 13 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Herrn Kraaibeek
Informationen und Erläuterungen zum Bestand der Historischen
Bibliothek, ausgewählte Informationen zum Thema Handwerk und
Technik.

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

Hollich 146 a

Hollicher Mühle
Ende 1859 erbaute Windmühle des Typs
Holländerachteck in Holzausführung auf einem
Sockelgeschoss aus Bruchstein, verfügt über
zwei Mahlgänge, 2013 Sanierung der Galerie.

11 - 18 Uhr (sonst Apr. - Okt. Sa 14 - 17 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Hollicher
Mühlenvereins
Erläuterungen zur Mühlentechnik, Vorführung: Korn mahlen unter
Wind

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

Mühlenstraße 15

Niedermühle
Wassermühle erstmals 1352 urkundlich erwähnt,
bildete im Rahmen der mittelalterlichen
Stadtbefestigung mit Stadtmauer, Wassergräben
und Wällen wichtigen Baustein.

11 - 17 Uhr (sonst Apr. - Sept. Sa 14.30 - 17.30 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Heimatvereins
Burgsteinfurt
Besichtigung des Mühlenkellers, Informationen zur Geschichte
des Gebäudes, Erläuterungen zur Mühlentechnik, 14 Uhr Vortrag:
Herr Dr. Feld berichtet in zwei kleinen Geschichten von
Erlebnissen, Streitigkeiten, Begebenheiten mit Steinfurter
Bürgern.

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Steinfurt
48565 Steinfurt
Burgsteinfurt

An der Hohen Schule
13

Stadtmuseum
1911 Grundstock für städtische
Heimatsammlung, 1958 längere Ausstellung im
Alten Rathaus, ständige Erweiterung der
Sammlung, 1987 Museumseröffnung.
Ausstellung zur Stadtgeschichte vom
Frühmittelalter bis zum frühen 19. Jh. zwischen
preußischer Herrschaft, industrieller
Entwicklung, Arbeiterbewegung,
Besitzbürgertum, I. Weltkrieg, Drittem Reich
und Nachkriegszeit, Themensaal Bagno.

11 - 18 Uhr (sonst Sa, So 14.30 - 17 Uhr und auf Anfrage
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Mitarbeiter des Museumskreises
Stadtgeschichte, Themensäle, Informationen zur Ausstellung,
Erläuterungen und Präsentationen zu alten Handwerken:
Hutmacherin, Eisenmacher, Metzger mit altem Film über das
Handwerk, Schuhmacherwerkstatt mit Filmdokument, Fachleute
stehen für Fragen und Gespräche zur Verfügung

Kontakt: Gerlinde Sextro, Stadt Steinfurt, UDB,  02552 925228,
sextro@stadt-steinfurt.de

Kreis Unna
59174 Kamen
Mitte

Oststraße 23
Privatmuseum
Ackerbürgerhaus an
der Ostenschicht

Ackerbürgerhaus
Als viergeschossiges Gebäude 1655 erbaut.
Dauerausstellung: Lebensspuren aus vier
Jahrhunderten. Historische Baustruktur ist gut
erhalten, Bodenfunde ab dem 17. Jh. sind
vorhanden. Kleininventar des 20. Jhs.,
sachbezogenes Archiv und Bibliothek,
Leseraum.

10 - 18 Uhr (sonst Museum 1. So im Monat 10 - 17 Uhr und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Uwe oder Emily (für Kinder)
Rapphold

Kontakt: Privatmuseum Ackerbürgerhaus,  02307 21264 oder
0157 87492984, www.uwerapphold.de@icloud.com
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Kreis Unna
44532 Lünen

Preußenstraße 170

Christuskirche
Die von dem Dortmunder Architekt Reinhold
Becker erbaute Ev. Christuskirche wurde am
7.6.1913 eingeweiht. Mit geschachtelter
Dachkonstruktion und kräftigem Turm prägt sie
den Blick vom Datteln-Hamm-Kanal auf den
Ortsteil. Der Innenraum erhält seine Gepräge
maßgeblich von der Rundkuppel. Blickfang für
die Gemeinde sind die Altarfenster.

http://www.horstmar-preussen.de

11.30 - 16.30 Uhr (sonst zu Gottesdiensten, Konzerten und
anderen Veranstaltungen geöffnet)

Orgelführung 12, Glockenturmführung 13 und 15,
Kuppelgewölbeführung 13.30 und 15.30, Denkmalschutzführung
14 Uhr durch Kantor Wilfried Gunia, Pfarrer Winfried
Moselewski, Kirchmeister Andreas Volling, u. a.
10.30 Uhr Gottesdienst

Kontakt: Ev. Kirchengemeinde Horstmar-Preußen,  03206
47860, buero.horstmar@horstmar-preussen.de

Kreis Unna
44532 Lünen

Gahmener Kamp 76

Hof Schulze Gahmen
Umbau des Haupthauses von 1854 mit
Errichtung der Jugendstilfassade 1904,
Erweiterung der Wirtschaftsgebäude 1911. Hof
steht u-förmig am Ende der alleeartigen
Wegachse des Gahmener Kamps.

10 - 18 Uhr (sonst 10 - 13 Uhr geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Georg Almus und Karl Schulze-Gahmen

Kreis Unna
44536 Lünen

Brechtener Straße 45

Martin-Luther-Kirche
Am 4. Juli 1909 wurde die nach Entwürfen des
renommierten Hagener Architekten Gustav
Mucke errichtete ev. Martin-Luther-Kirche
eingeweiht. Der Kirchbau im Stil des
Historismus präsentiert sich als eine
Kombination aus Bruchstein, Ziegeln und
Putzelementen. Der Innenraum beruht auf
kreuzförmigem Grundriss. Dreiseitig umläuft
den Vierungsraum eine hölzerne Empore.

http://www.evk-brambauer.de

10 - 17 Uhr (sonst Mi 16 - 18 Uhr geöffnet)

Führung zu den Glocken 13 Uhr durch Gerd Oldenburg,
Baukirchmeister
10 Uhr Gottesdienst, 11.30 - 12 Uhr Konzert mit Norbert
Chlebowitz, 12 - 17 Uhr Kirchenkaffee, 12.30 Uhr Film: Über den
Dächern von Brambauer, 10 Min., Ausstellung: 50 Konzerte
Kirche beflügelt!

Kontakt: Ev. Kirchengemeinde Bramauer,  0231 9872117,
gemeindebuero@evk-brambauer.de

Kreis Unna
45731 Lünen
Waltrop,

Kanalstraße 49

Gut Eickenscheidt
Hofanlage mit langer Allee, mit Ebene und
Platz. Die jetztige Hofanlage ist dem ehemaligen
Gräftenhof vorgelagert, dessen Eingangspforte,
gebildet durch zwei Eichenbäume und dem noch
vorhandene Gräftenverlauf, heute noch sichtbar
ist.

ab 12 Uhr (sonst 10 - 13 Uhr geöffnet)

Führungen 12 - 14 Uhr durch Klaus Eickenscheidt, Georg Almus

Kontakt: Gut Eickenscheidt ,  02309 73062

Kreis Unna
44532 Lünen
Mitte

St.- Georg- Kirchplatz
1

Ev. Stadtkirche St. Georg
Die Stadtkirche St. Georg ist das älteste
Gotteshaus in Lünen und gleichzeitig auch das
älteste erhaltene Steingebäude der Stadt. Die
Tafeln des spätgotischen Flügelaltars, eine
Gemeinschaftsarbeit mehrerer Künstler aus der
Schule des Meisters von Liesborn, zeigen Leben
und Leiden Jesu von der Verkündigung bis zum
Weltgericht. Der Chorraum wurde in der 2.
Hälfte des 15. Jhs. ausgestattet.

http://www.stadtkirche-luenen.de

11 - 18 Uhr (sonst März - Dez. Mo - Fr 10 - 12, Di - Fr 10 - 12 und
15 - 18, Sa 11 - 14 Uhr geöffnet)

musikalische Kirchenführung über die Bildererzählung des
Altargemäldes 12 Uhr durch Kantorin Jutta Timpe und Presbyterin
Hannelore Zobel, Kirchenführerin
11 Uhr Gottesdienst, 12 Uhr Musikalische Kirchenführung, 14.30
Uhr Gottesdienst in Gebärdensprache, 15 - 18 Uhr Offene Kirche

Kontakt: Ev. Kirchengemeinde Lünen,  02306 1730,
gemeindebuero@kirchengemeinde-luenen.de
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Kreis Unna
44532 Lünen
Süd

Jägerstraße 57

Ev. Kirche
Die Kirche wurde in neugotischem Stil nach
Plänen des Architekten Gustav Mucke erbaut
und 1908 eingeweiht. Besonders sehenswert sind
die mechanische, von Hand aufzuziehende
Turmuhr und die Orgel der Firma Furtwängler
und Hammer. Sie wird zzt. renoviert und
gewährt Einblicke in sonst Verborgenes. Die
Turmuhr ist eine der wenigen, die noch
mechanisch betrieben wird.

http://www.horstmar-preussen.de

9 - 14.30 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Turmuhrführungen 11 und 12.30, Orgelführung 13 Uhr durch
Martin Hubig, Presbyter und Ingenieur, Wilfried Gunia, Organist
9.30 - 10.30 Uhr Gottesdienst: Als die Kirche gebaut wurde.
Evangelischer Glaube im Zeitalter der Industrialisierung, 11.45 -
12.15 Uhr Musik, Friederike Hubig.

Kontakt: Ev. Kirchengemeinde Horstmar-Preußen,  02306
40171, do-kg-horstmar-preussen@kk-ekvw.de

Kreis Unna
45731 Lünen
Waltrop

Oberlippe 16

Gut Nierhoff
Großer Gutshof in Einzellage, drei
Fachwerkgebäude. Der älteste Bau ist offenbar
der zweigeschossige Speicher aus dem 18. Jh.
Das Haupthaus stammt laut Inschriftenbalken
über der Tennentür von 1805, das
Wirtschaftsgebäude vom Typ des
niederdeutschen Hallenhauses besteht aus
regelmäßig verarbeitetes Fachwerk mit
Putzgefachen und pfannengedecktem Satteldach.

10 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 11 Uhr durch Georg Almus und Carlo Becker

Kontakt: Carlo Becker,  02309 2135

Kreis Unna
44534 Lünen
Wethmar

Waldweg 3

Hof Schulze Wethmar
1820 neuerrichtet, besteht aus: Eingangstor,
Lindenallee, Schafstall von 1750. Der Hof war
häufiger Treffpunkt des Ministers
Freiherr-vom-Stein mit dem Dichter Ernst
Moritz Arndt.

10 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 9.30 - 18 und Sa 9.30 - 13 Uhr geöffnet)

Führung 10 Uhr durch Herrn Schulze-Wethmar und Georg Almus

Kontakt: Kunstverein Lünen,  02306 55818
Herr Schulze-Wethmar,  02306 50390

Kreis Viersen
41379 Brüggen
Bracht

Königstraße 8

Ehemaliges Haus Erkens
Wohn- und Geschäftshaus, Baujahr 1651. Nach
fast drei Jahren stehen die Restaurierungs- und
Sanierungsarbeiten kurz vor dem Ende. Zu
Beginn der Maßnahmen befanden sich
wesentliche Teile des Gebäudes im akuten
Bruchzustand. Mit viel Aufwand und
handwerklichem Know-how sind n. v. a. die
stark verformte Außenhülle wie auch die
Gebäude prägenden Kölner Decken und der
Ziergiebel restauriert worden.

10 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Melanie Reuter,  02163 58966,
info@die-bauwerkstatt.de

Kreis Viersen
6075NE
Niederkrüchten

Melicker Venweg
Treffpunkt:
Wanderparkplatz
Venhof, Herkenbosch

Wanderung zum Teil des Westwalls
Führung mit Dr. Martin Seltmann zum
beiderseits der deutsch-niederländischen Grenze
im Elmpter Wald und im Meinweg erhaltenen
System aus Feldstellungen der
Westbefestigungen des Dritten Reichs. Ausbau
zur Verstärkung des Westwalls gegen
Kriegsende. Reste von Panzergraben,
Schützengräben und Bunkern.

http://www.feststellung-weststellung.de

Beginn 11 Uhr, Dauer 3,5 - 4 Std.

Treffpunkt: Wanderparkplatz am Venhof, Melicker Venweg
(ehemaliger Bahnübergang), 6075 Herkenbosch, Niederlande.
Länge ca. 8 km, wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk
werden empfohlen. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Kontakt: Martin Seltmann, martin.seltmann@gmx.de
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Kreis Viersen
41747 Viersen

Burgstraße 4

Villa V - Haus Kaiser
Erbaut 1930/31 im Auftrag des
Kaffeegroßhändlers Walter Kaiser, gilt die Villa
V als wegbereitendes Frühwerk des Bauhaus
Architekten Bernhard Pfau 1902-89. Das
Wohnhaus steht ganz im Zeichen des neuen
Wohnens. Der Mensch als Maß und Mittelpunkt
räumlicher Erfahrung unter Einbindung der
umliegenden Natur - eine radikale Überwindung
tradierter Bau- und Lebensstile.

http://www.villa-v.de/index.php/yesterday

10 - 18 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Gerda-Marie Voß
Ausstellung von Werken des Viersener Künstlers Georg Ettl
1940-2014, Buchpräsentation

Kontakt: Gerda-Marie Voß,  02162 8904545, info@villa-v.de

Kreis Viersen
41747 Viersen

Parkstraße 12

Wohnhaus Doussier
Baujahr 1892. Bauherr Wilhelm Doussier,
Unternehmer, Teilhaber der Schuhmacherei Von
der Straeten und Doussier. Planverfasser: Martin
Küppers, Bauunternehmer. 1899 rückwärtig am
Hof Waschküche und Lagerraum. Ein bis in
Details anschaulich erhaltenes, repräsentatives
Wohnhaus vom Ende des 19. Jhs. in bevorzugter
städtebaulicher Lage mit Schuh- und
Lederwarenhandlung in den Nebengebäuden.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Firma Tecto-Rent, Eigentümer

Kontakt: Ellen Westerhoff, Stadt Viersen, UDB,  02162 101456,
ellen.westerhoff@viersen.de

Kreis Viersen
41748 Viersen

Wolfskull 10

Wohnhaus Dr. Horst Schmitges
Baujahr 1975. Bauherr und Architekt Dr. Horst
Schmitges. Eines von fünf Häusern der
Wohngruppe Wolfskull mit gemeinsamer
Formsprache. Weiß geschlämmter
Kalksandstein-Mauerwerksbau,
Split-Level-Architektur. Im Innern alles
beherrschende Farbe Weiß:
Kalksandsteinmauerwerk, Industriefliesen,
Stahlbetondecken, Aluminiumfenster.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Familie Thomas Leuschen,
Eigentümer

Kontakt: Ellen Westerhoff, Stadt Viersen, UDB,  02162 101456,
ellen.westerhoff@viersen.de

Kreis Viersen
41747 Viersen

Poststraße 1a

Wohnhaus Johann Heinrich Lüps
Baujahr 1903. Bauherr Johann Heinrich Lüps
1858-1903. Entwurf Bauunternehmung Ludwig
Hansen. Backsteinputzfassade mit historischem
Dekor. Hausinnere in Qualität voller
Ursprünglichkeit: Bodenfliesen in farblich
abgesetzten Blüten- und Symmetrieornamentik,
Innentüren mit Klinkhebelschlössern,
Stuckdecken mit verschiedener vegetabiler und
geometrischer Ornamentik, großzügige
Geschosstreppe.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Familie Peter Hauptmann,
Eigentümer

Kontakt: Ellen Westerhoff, Stadt Viersen, UDB,  02162 101456,
ellen.westerhoff@viersen.de

Kreis Viersen
41751 Viersen
Dülken

Kreuzherrenstraße 12

Wohnhaus des Malermeisters Josef Goebbels
Zweigeschossiges Wohnhaus mit Mansarddach,
vermutlich im 18. Jh. backsteinsichtig errichtet.
Um 1900 umgestaltet, indem eine Putzfassade
im Jugendstildekor vorgeblendet wurde. Im
ursprünglichen Stadtkern Dülkens zur ältesten
Bebauung gehörend, repräsentiert die früher
gegebene Kleinteiligkeit und qualitätvolle
Fassadengestaltung als Zeugnis der
Baugesinnung des 19. Jhs.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Ellen Westerhoff, Stadt Viersen, UDB,  02162 101456,
ellen.westerhoff@viersen.de

Kreis Viersen
41749 Viersen
Süchteln

Vinnweg 15

Heimershof
Baujahr vermutlich 16. Jh. Landschaftstypisch
gelegenes stattliches Fachwerkhaus mit
vorgesetztem Backsteingiebel, ehemaliges
Hallenhaus aus sechs Gebinden. Ursprüngliche
Raumaufteilung als Wohnstallhaus mit Opkamer
erhalten. Bemerkenswert die bis ins Detail
rekonstruierte Technik im Bereich der
Mittelpfette als Gelenkvorrichtung zum
Hochklappen des Daches zum Auswechseln der
Fußschwelle und Ständer.

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Axel Geneschen, Eigentümer

Kontakt: Ellen Westerhoff, Stadt Viersen, UDB,  02162 101456,
ellen.westerhoff@viersen.de
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Kreis Viersen
41749 Viersen
Süchteln

Hochstraße 13

Kino Königsburg
1908 als Saalbau Königsburg für Konzert-,
Tanz- und Bühnenveranstaltungen erbaut.
Bauherr Willy Schmitz. 1951 neuzeitliches
Lichtspieltheater von den Architekten A. Nehaus
aus Düsseldorf erbaut. Ausgezeichnete Akustik
und moderne Philips-Tonfilmapparaturen. 1972
Schließung von Königsburg im Sterben der
Lichtspielhäuser. Verein Königsburg 2.0 strebt
fachgerechte Restaurierung und kulturelle
Begegnungsstätte an.

http://www.koenigsburg.org

13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Verein Königsburg 2.0,
Eigentümer
Abschlussveranstaltung

Kontakt: Ellen Westerhoff, Stadt Viersen, UDB,  02162 101456,
ellen.westerhoff@viersen.de

Kreis Viersen
47877 Willich
Anrath

Kirchplatz

Pfarrkirche St. Johannes Baptist Anrath
1898 als neugotische dreischiffige
Backsteinhalle mit nördlichem Querschiff
erbaut, Glasmalereien nach Teilverlusten im II.
Weltkrieg stammen im wesentlichen aus der
Erbauerzeit. Nachkonziliare Umgestaltung
1965-67, weitgehend im Urzustand erhalten.

http://Kirchbauverein-anrath.de

12.30 - 17.30 Uhr (sonst Di, Mi und Do 10 -12.30 und 14.30 - 17
Uhr geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Ulrich Bons
Vorstellungen von Texten und Musik

Kontakt: Ulrich Bons,  02156 41019, ulrichbons@web.de
Annette Hegger,  02156 910679, annettehegger@web.de

Kreis Warendorf
59229 Ahlen
Süd-Ost

Stapelstraße
Zeche Westfalen 1,
Lohnhalle

Zeche Westfalen, Schacht I/II
Erste Kohlenförderung 1913, seit 2000
geschlossen, Lohnhalle mit Waschkaue,
Mannschaftsgang, Lampenstube, Werkstatt,
Maschinenhalle, Kesselhaus, Lokschuppen und
die Schächte I und II.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 11.15 und 15 Uhr durch Herrn Huerkamp,
Geschäftsführer der Projektgesellschaft
Führungen Dauer ca, 0,5 Std., Führungstrffpunkt
Grubenwehrmuseum, kalte Getränke, Kaffee, Grillwurst, Kuchen

Kontakt: Stadt Ahlen, Untere Denkmalbehörde,  02382 59286,
wittkempern@stadt.ahlen.de

Kreis Warendorf
59269 Beckum

Südstraße 21

Ehemaliges Kloster Blumenthal,
Dormitorium
Schlafhaus des ehemaligen Klosters Blumenthal.
Im letzten Drittel des 15. Jh. errichtet, 1657
ausgebrannt, jetzige Nutzung als Heimat- und
Familienarchiv.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Ausstellung von Geschäftsbriefen Beckumer Firmen

Kreis Warendorf
59269 Beckum

Unterberg II, 33

Höxbergmühle
Die Mühle wurde 1853 errichtet und verfügt im
Inneren über eine funktionsfähige und zum
größten Teil aus der Zeit der Erbauung
stammende originale Windmühlentechnik. Die
Mühle wurde als sog. Binnendreher errichtet, d.
h. die hölzerne Mühlenkappe wurde von Innen
über eine Haspel auf einem Schienenkranz um
die Vertikalachse des Mühlenkörpers in den
Wind gedreht.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Besichtigung der Mühle und der Mühlentechnik

Kreis Warendorf
59269 Beckum

Hammer Straße 12

Köttingsmühle, Zementmuseum
Erstmalige urkundliche Erwähnung 1385, der
Bischof von Münster verpachtet die Mühle an
die Stadt Beckum. Die Mühle ist jedoch deutlich
älter. 2010 wurde das Beckumer Zementmuseum
eröffnet, es zeigt anschaulich die Entwicklung
des Beckumer Zementreviers von seinen
Anfängen bis hin zur industriellen Produktion.
Anhand von Dokumenten, Bildern und Modellen
kann die Entwicklung des Rohstoffabbaues
sowie die Produktion nachvollzogen werden.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
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Kreis Warendorf
59269 Beckum

Clemens- August-
Straße 10

Schmiede Galen
Einrichtung der letzten Schmiede von Beckum
aus dem späten 19., frühen 20. Jh., heute im
Neubau des Kolpinghauses und museale
Nutzung.

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Schmiedevorführungen

Kreis Warendorf
59269 Beckum

Markt 1

Stadtmuseum
1441 Ersterwähnung des historischen Rathauses
mit offener Bogenhalle und hohem,
gotisierenden Schaugiebel von 1879. Nutzung
als Amtsgericht, Sparkasse, Stadtwache,
Polizeistube und Gefängnis, bis 1986 Sitz der
Stadtverwaltung, heute Stadtmuseum mit
Ausstellung zur Stadtgeschichte und
zeitgenössischer Kunst.

9.30 - 17 Uhr (sonst Di - Fr und So 9.30 - 12.30 und 15 - 17, Sa 15
- 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Präsentation von historischen Fotos zum Thema Handwerk,
Technik, Industrie

Kontakt: Dr. Martin Gesing,  02521 29266, gesing@beckum.de

Kreis Warendorf
48361 Beelen

Gartenstraße 18

Haus Heuer
Fachwerhaus aus dem Jahre 1711, durch
Giebelinschrift überliefert. Vierständerhaus mit
dreischiffigem Wirtschaftsteil, halbe Flettküche
und Stube aus der 1. Hälfte des 19. Jhs. Gebäude
durch mehrere Anbauten ergänzt. 2010-13
Restaurierungsmaßnahmen.

http://www.dorfgut-beelen.de/haus-heuer.ht...

14 - 18 Uhr (sonst 1. So im Monat 14 - 18 Uhr geöffnet)

Ansprechpartner vor Ort, Ausstellung zum Frisör-Handwerk,
Kaffee und Kuchen

Kontakt: Werner Tetzlaff,  02586 1469

Kreis Warendorf
48317 Drensteinfurt

Mühlenstraße 15

Alte Post
Erbaut 1647 als Handelshaus im Stil eines
niederdeutschen, dreischiffigen Hallenhauses,
später Postkutschenstation, seit 1980 Rat- und
Bürgerhaus.

14 - 18 Uhr (sonst zu Veranstaltungen und bei Bedarf geöffnet)

Kunstaktion des Vereins mit kleiner Ausstellung

Kontakt: Christa Heistermann, Kunst- und Kulturverein e.V., 
02508 8760

Kreis Warendorf
44287 Drensteinfurt

Märtmannstraße 13
Aplerbeck

Kirche Aplerbeck
Die dreischiffige gotische Hallenkirche wurde
1869 erbaut. Bei der Sanierung 2001 wurde der
Altarraum neugestaltet und 2014 eine
Gebläseheizung eingebaut. Förderprojekt der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

http://www.georgsgemeinde.de

11 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen auf Anfrage

Kontakt: Ulrich Wemhöhner,  0231 455738,
b-u@wemhoehner.de

Kreis Warendorf
48317 Drensteinfurt

Schlossallee, Ecke
Mühlenstraße
Treffpunkt: Am Pferd

Rund um den Amtshof
Im 18 Jh. erbaut. Giebel und ehemaliges
Stallgebäude stammen aus dem 19. Jh.
Stilelemente wie Wagenrad am Haus
angebracht, ältestes Gebäudeteil ist das
Fachwerkhaus an der Südseite, das jüngste
Gebäude ist die Scheune im Osten aus dem 20.
Jh. Die Führung zum Amtshof und seiner
unmittelbaren Umgebung umfasst sechs
Stationen, u. a. die alte Wassermühle.

http://www.heimatverein-drensteinfurt.de/

Beginn 11, 14 und 16 Uhr

10 - 18 Uhr Ausstellung im Foyer der Stadtverwaltung,
Landsbergplatz 7: Modellbauer Günter Koch präsentiert seine
Modelle u. a. ein Modell des Amtshofes

Kontakt: Franz-Josef Naber, Heimatverein Drensteinfurt,  02508
1505

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de


Stand des PDF: 23.11.2015

Programm zum Tag des offenen Denkmals 2015
Nordrhein-Westfalen

Deutsche Stiftung Denkmalschutz • Schlegelstraße 1 • 53113 Bonn •   (0228) 9091440 • denkmaltag@denkmalschutz.de
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: www.tag-des-offenen-denkmals.de

218

Adresse Kulturdenkmal Geöffnet 13.9.2015 Führungen und
Aktionen Kontakt

Kreis Warendorf
48317 Drensteinfurt

Schlossallee
Treffpunkt: Dülmener
Pferd

Stadtrundgang: Auf den Spuren des
Handwerks
Führung mit Walter Gröne, der versteckte Höfe
und kleine Brandgassen in Drensteinfurt zeigt,
die sonst verschlossen und privat sind. U. a.
Besichtigung einer ehemaligen Sattlerei in der
Synagogengasse.

Beginn 12 und 15 Uhr

Kontakt: Walter Gröne,  0175 5866000

Kreis Warendorf
48317 Drensteinfurt
Rinkerode

Eickenbeck 44

Mühlen- und Gerätemuseum Rinkerode
1810 als Windmühle erbaut, 1910 als
Dampfmühle umgebaut, die gesamte Technik
läuft im Zeitlupentempo.

http://www.muehlenmuseum-rinkerode.de

15 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Dr. Horst Merten, Käte Merten

Kontakt: Familie Merten,  02538 756

Kreis Warendorf
48317 Drensteinfurt
Walstedde

Nordholt 1

Hofanlage Avermann
Vierständerbau aus der 2. Hälfte des 18. Jhs. mit
Mitteldeele. Im 19. Jh. Erweiterung des
Hauptgiebels um zwei Gefache. Mit
Schweinestall, Scheune und Backspeicher aus
dem frühen 19. Jh. Seit 1948 denkmalgeschützt.
Heute als Wohnhaus genutzt.

14 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Ponyreiten für Kinder, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Verena von der Brüggen-Drenker,  02387 919962

Kreis Warendorf
59320 Ennigerloh

Im Drubbel 1a

Kleines Drubbelhaus
1776 errichtet von den Eheleuten Gerhard
Reinke und Antonette Püntmann, von Andreas J.
Rottendorf vor dem Abbruch bewahrt. Bis 1976
als Altentagesstätte genutzt. 1997-98
Renovierungsarbeiten durch den Heimatverein.
Heute Treffpunkt für öffentliche
Veranstaltungen.

http://www.heimatverein-ennigerloh.de/inde...

10 - 16 Uhr (sonst zu den Bürozeiten des Heimatvereins und zu
Veranstaltungen geöffnet)

Ausstellung von Schmuckstücken und Uhren des 18. und frühen
19. Jhs. Besucher können eigene alte Uhren mitbringen und
beurteilen lassen.

Kontakt: Herr Lütke, Heimatverein Ennigerlohe e.V.,  02524
7191

Kreis Warendorf
59320 Ennigerloh
Mitte

Zur Windmühle 1

Windmühle Ennigerloh
Wall-Holländerwindmühle mit
Binnendrehertechnik. Errichtet aus heimischen
Kalksteinen 1869. Ende der 1920er Jahre
stillgelegt. Vollständige Sanierung und
Restaurierung durch die Mühlenfreunde
Ennigerloh e.V. seit 2008. Montage neuer Flügel
September 2012. Seit 2014 voll funktionsbereit.
Außerschulischer Lernort für Umwelt, Energie
und Technik. Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz.

http://www.muehlenfreunde-ennigerloh.de

11 - 17 Uhr (sonst April bis Okt. 1. So im Monat 14.30 - 16 Uhr
und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Mühlenfreunde Ennigerloh e.V.
3D-Präsentation Windmühle in Bewegung, Erläuterung der
Funktion der einzelnen Bauteile, Segelsetzen mit Erläuterungen,
Info-Flyer, Getränke. Bei geeignetem Wind (Windstärke 3 - 5 aus
Nordwest bis Süd): Flügeldrehen und Mahlen.

Kontakt: Winfried Farke, Mühlenfreunde Ennigerloh e.V., 
02525 2246, winfriedfarke@yahoo.de
Heinz-Josef Heuckmann, Mühlenfreunde Ennigerloh e.V., 
02524 4954, heuckmannhj@freenet.de
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Kreis Warendorf
48351 Everswinkel

Wester 31

Up´n Hoff, Mitmach-Museum
Bäuerliche Geschichte zum Anfassen,
Sammlung von teilweise denkmalgeschützten
historischen landwirtschaftlichen Geräten und
Maschinen. Geschichte der Getreideproduktion
und -weiterverarbeitung vom Säen bis Mahlen
des Korns und Brotbackens.

http://www.verkehrsverein-everswinkel.de

14 - 18 Uhr (sonst Mai - Okt. So. auch und für Gruppen auf
Anfrage Nov. - Apr. geöffnet)

Mitmach-Vorführungen: Vom Korn zum Brot; Mit Muckefuck
und Schmant; Das tägliche Brot, Voranmeldung für Gruppen
erforderlich.

Kontakt: Lisa Franken, Gemeinde Everswinkel, UDB,  02582
88303, franken@everswinkel.de
Verkehrsverein Everswinkel e.V.,  02582 669313,
info@verkehrsverein-everswinkel.de

Kreis Warendorf
59302 Oelde

Münsterstraße 18

Ehemalige Bandfabrik Niedick
Zweigeschossiges Backsteingebäude von 1873.
Frühes Beispiel für Industriegeschichte in der
Region. Hier wurden Textilbänder und
Arbeitsschürzen produziert, nach dem Tod Iwan
Niedicks wurden die Textilproduktion nach
Lobberich verlegt.

14 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Kontakt: Ingrid Altebäumer,  02522 72462,
ingrid.altebaeumer@oelde.de

Kreis Warendorf
59299 Oelde
Stromberg

Landrat- Predeick-
Allee 1

Kulturgut Haus Nottbeck
Modernes Kulturforum in historischem
Ambiente. Literaturmuseum und Nutzung für
Musik, Theater, Ausstellungen und
Veranstaltungen.

http://www.kulturgut-nottbeck.de/13800.0.h...

11 - 18 Uhr (sonst Di - Fr 14 - 18, Sa, So und feiertags 11 - 18 Uhr
geöffnet)

Dritte Ausgabe der NRW Buchmesse der Kleinverlage text and
talk, 11. antiquarischer Nottbecker Büchermarkt

Kontakt: Kulturgut Haus Nottbeck,  02529 945590,
info@kulturgut-nottbeck.de

Kreis Warendorf
48336 Sassenberg

Schürenstraße 6

Altes Zollhaus
Zentraler Ständerbau von 1734 mit
Fachwerkgiebel und Läden aus dem 18. Jh.
Oberlichtfenster, dreiflügelige Tür.

http://www.stadtprojekt-sassenberg.de

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Ausstellung aus vier Generationen Möbel und Kunst,
Kunsthandwerk, Waffeln und Getränke

Kontakt: Dr. Elisabeth-M. Baxhenrich-Hartmann, Stadtprojekt
Sassenberg e.V.,  02583 303747,
info@stadtprojekt-sassenberg.de

Kreis Warendorf
48336 Sassenberg

Lappenbrink

Kath. Pfarrkirche St. Johannes Evangelist

http://www.sassenberg.de/274.html
http://www.johannes-evangelist.de

8 - 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

Führung 15 Uhr
Treffpunkt: Hauptportal, Führung mit Kirchturmbesteigung,
größere Gruppen mit Voranmeldung

Kontakt: Dr. Ansgar Russel,  02583 1020

Kreis Warendorf
48336 Sassenberg

Schürenstraße 6
Treffpunkt: Altes
Zollhaus

Stadtführung
Führung zum Thema: Vom bäuerlich geprägten
Landstädtchen zur Industrialisierung.

Beginn 15 Uhr

Kontakt: Dr. Elisabeth-M. Baxhenrich-Hartmann, Stadtprojekt
Sassenberg e.V.,  02583 303747,
info@stadtprojekt-sassenberg.de
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Kreis Warendorf
48324 Sendenhorst

Kirchstraße

Kath. Pfarrkirche St. Martinus
Vorgängerbau war eine romanische Kreuzkirche
aus dem Mittelalter, die bei dem Stadtbrand von
1806 in Mitleidenschaft gezogen worden war.
Neubau der Kirche begann mit der
Grundsteinlegung im Jahre 1855. 1865 geweiht.
Neugotischer Bau mit drei Türmen. 1960er Jahre
Umstruktuierung der Inneneinrichtung mit
neuem Altar, Kreuz und Ambo.

zu den Veranstaltungen

Führungen 12.30, 14.30 und 16.30 Uhr
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Turmbesteigung möglich

Kontakt: Kath. Kirchengemeinde St. Martinus und St. Ludgerus,
 02526 93040, pfarrbuero@st-martinus-und-ludgerus.de

Kreis Warendorf
48291 Telgte

Steinstraße 9 a

Kornbrennerei-Museum
Im September 1996 eröffnet, verdeutlicht die
Entwicklung der Kornbranntweinbrennereien als
einer der bedeutendsten Wirtschaftszweige für
das 19. Jh. In dem 1900 erbauten
Brennereigebäude wurde noch bis 1979
produziert. Die nahezu vollständig erhaltene
technische Anlage veranschaulicht den
Funktionsablauf einer typischen
münsterländischen Brennerei.

http://www.telgte.de

14 - 18 Uhr (sonst zu Führungen und Ausstellungen Sa - So 11 -
18 Uhr geöffnet)

Führung 15 Uhr durch Gästeführerin Elke Bokermann

Kontakt: Gabi Wilken, Stadt Telgte, Tourismus und Kultur, 
02504 690100, gabi.wilken@telgte.de
Heike Groß-Gerenkamp, Stadt Telgte, Bauamt,  02504 13295,
heike.gross-gerenkamp@telgte.de

Kreis Warendorf
59321 Wadersloh
Liesborn

Abteiring 8

Museum Abtei
Das Museum befindet sich in der barocken
Abtresidenz der ehemaligen Benediktinerabtei
Liesborn. Ergänzt wird das historische Gebäude
durch einen modernen Erweiterungsbau, der
2005 errichtet wurde. Die umfangreiche
Sammlung des Museums umfasst viele Bereiche
der Kunst- und Kulturgeschichte der Region.

http://www.museum-abtei-liesborn.de/13477....

14 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 9 - 12 und 14 - 17 Uhr, Sa - So auch
geöffnet)

Die beiden Diplom-Restauratorinnen für Gemälde und gefasste
Holzobjekte Johanna Fuchs und Desirée Drechshage-Rieke geben
im Museum einen Einblick in ihren Beruf. Es werden anhand von
verschiedenen Beispielen konservatorische und restauratorische
Techniken erläutert.

Kontakt: Museum Abtei Liesborn,  02523 98240,
info@museum-abtei-liesborn.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf

Markt 1

Historisches Rathaus
Nach einem Stadtbrand 1404 in massiver
Bauweise entstanden. Heutige Eingangssituation
mit Mittelrisalit um 1870, ursprünglich führte
eine Tür in der östlichen Giebelwand in eine
Empfangshalle. Heute eingerichtet sind der neue
und der alte Ratssaal mit ehemaligem
Bürgermeisterzimmer und historischem
Urkundentresor sowie Silberschmiedearbeiten.

https://www.warendorf.de/bildung-kultur/mu...

14 - 17 Uhr (sonst Di - Fr 15 - 17, Sa 10.30 - 12.30 und So 14 - 17
Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf

Kontakt: Horst Breuer, Stadt Warendorf, Kulturamt,  02581
541410, horst.breuer@warendorf.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf

Kurze Kesselstraße 17
Treffpunkt:
Stadtbücherei

Stadtrundgang: Auf den Spuren der
Textilindustrie in Warrendorf
Schon im 16. Jh. war Warrendorf für seine
hochwertigen Leinen- und Dammastprodukte
bekannt. Noch heute finden sich in der Altstadt
Spuren aus der Zeit der berühmten Warendorfer
Leinwand, aber auch Produktionsgebäude und
Fabrikatenwohnhäuser aus der Frühzeit der
Industrialisierung und der Blütezeit der
Warendorfer Textilindustrie. Die Führung geht
der Frage nach: Was haben die Denkmäler in
Warendorf mit der Textilgeschichte der Stadt zu
tun?

http://www.heimatvereinwarendorf.de/

Beginn 10.30 Uhr, Dauer 1,5 Std.

Kontakt: Mechthild Wolff, Heimatverein Warendorf,  02581
2135
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Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Altstadt

Zuckertimpen 4

Arbeiterwohnhaus Gadem
Wohndeelenhaus von 1663, später
Gadem-Mietshaus. Heutige Nutzung als
Museum. Das Kleine-Leute-Haus zeigt eine
anschauliche Einrichtung und das Wohnen
zweier Familien, Gelegenheitskutscher und
Lokomotivputzer in der Zeit um 1925.

https://www.warendorf.de/bildung-kultur/mu...

11 - 17 Uhr (sonst So 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Altstadtfreunde Warendorf

Kontakt: Altstadtfreunde Warendorf,  02581 634439,
info@altstadtfreunde-warendorf.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Altstadt

Klosterstraße 7

Bürgerhaus
Klassizistischer Bau, Sonderform des
Querflurhauses, zweistöckig, 1812 errichtet mit
Vestibül und ovalem Gartensaal. Im vorderen
Hausteil Wohnstube restauriert und im Stil des
Biedermeier um 1840 möbliert, im hinteren
Gartensaal gut erhaltene handbedruckte
Papiertapeten von 1823-24 aus der Pariser
Manufaktur Dujour und Leroy, 2012 restauriert.

https://www.warendorf.de/bildung-kultur/mu...

11 - 17 Uhr (sonst So 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Altstadtfreunde Warendorf

Kontakt: Altstadtfreunde Warendorf,  02581 634439,
info@altstadtfreunde-warendorf.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Altstadt

Münsterstraße 19

Fabrikantenwohnhaus Bispinck
Zweigeschossiges Backsteingebäude von 1902
mit neugotischem Treppengiebel. Im
Treppenhaus bleigefasste farbige Fenster mit
Motiven des Jugendstils, in den Räumen
freigelegte Stuckornamente und Friese.
Sehenswerter Wintergarten aus der Bauzeit.

https://www.warendorf.de/bildung-kultur/mu...

11 - 17 Uhr (sonst So 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Altstadtfreunde Warendorf

Kontakt: Altstadtfreunde Warendorf,  02581 634439,
info@altstadtfreunde-warendorf.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Altstadt

Oststraße 59

Torschreiberhaus
Kleines Backsteinhaus, 1822 nach Plänen von
Friedrich Wilhelm Müser zur Kontrolle des
Verkehrs als Zollstation errichtet. Restaurierung
2004-05, als Museum eingerichtet. Im
Erdgeschoss rekonstruierte Wohnung des
Torschreibers, im nördlichen Teil Dienststube.
Im Dachboden Ausstellung zur Stadt- und
Hausgeschichte.

https://www.warendorf.de/bildung-kultur/mu...

11 - 17 Uhr (sonst So 15 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Altstadtfreunde Warendorf
Es wird die Stadtgeschichte Warendorfs und ein Einblick in das
Leben der Torschreiber im frühen 19. Jh. vermittelt.

Kontakt: Altstadtfreunde Warendorf,  02581 634439,
info@altstadtfreunde-warendorf.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Einen-Müssingen

Bartholomäusstraße

St. Bartholomäuskirche Einen
Romanische Kirche mit Gründung der Pfarre um
1216 errichtet. Im 16. Jh. erweitert mit
Kreuzgewölben in gotischen Formen. Besonders
sehenswert ist der bemalte steinerne Altarretabel
aus der Zeit um 1460, Taufstein aus dem 12. Jh.
Neben der romanischen Kirche entstand 1981-83
aus Platzmangel ein moderner Kirchenbau. Im
Altar die Reliquien der Heiligen Ida von
Herzfeld.

http://pfarrei-jb.de/unsere-kirchen/st-bar...

10.30 - ca. 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

10.30 Uhr Hochamt

Kontakt: Pfarrbüro Einen,  02584 9199790,
stbartholomaeus-einen@bistum-muenster.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Freckenhorst

Gänsestraße 1

Historisches Bürgerhaus
Das Fachwerkhaus wurde bereits 1548/49 an der
Ortsdurchfahrt als typisches, kleinstädtisches
Bürgerhaus errichtet. Das authentisch erhaltene
Vierständerhaus besitzt im hinteren Teil als
Besonderheit ein zweigeschossiges
Kammerfach. Das Bürgerhaus wird für
standesamtliche Trauungen und kulturelle
Zwecke genutzt.

https://www.warendorf.de/leben-in-warendor...

14 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Verein Freckenhorster
Bürgerhaus e.V.

Kontakt: Familie Lückemeyer, Verein Freckenhorster Bürgerhaus
e.V.,  02581 7816642
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Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Freckenhorst

Stiftshof 2

Museum Stiftskammer
Das Museum befindet sich in der romanischen
Petrikapelle.

11.30 - 16 Uhr

Führungen 12.15, 14.30 und 15.30 Uhr durch den Förderverein
Stiftskammer

Kontakt: Pfarrbüro St. Bonifatius,  02581 980077

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Freckenhorst

Stiftsmarkt 11

Stiftskammer in der Petrikapelle
Museum mit wertvollen Kunstschätzen aus der
Kloster- und Stiftsgeschichte, mit z. B. dem
kunstvoll verzierten Evangeliar der Emma aus
dem 10. Jh.

11.30 - 16 Uhr

Führungen 12.15, 14.30 und 15.30 Uhr durch Mitglieder des
Fördervereins Stiftskammer

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Freckenhorst

Stiftshof 2

Stiftskirche St. Bonifatius
Die als Stiftskirche gegründete
St.-Bonifatius-Kirche ist mit der Patrokluskirche
in Soest herausragendes Beispiel romanischer
Baukunst in Westfalen. Das Weihedatum 1129
ist noch heute am ebenfalls berühmten Taufstein
ablesbar. Zum Ende des 15. Jhs. wurde die
Kirche in ein freiweltliches Damenstift
umgewandelt und 1811 im Zuge der
Säkularisation aufgelöst.

http://bonifatius-lambertus.de/kirchen/st-...

10.30 - 18 Uhr (sonst 9 - 18 Uhr geöffnet)

Kirchenführung 11.30 und Turmführung (max. 20 Pers.) 13 Uhr
durch Herrn Rose, Herrn Krass

Kontakt: Pfarrbüro St. Bonifatius,  02581 980077

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Hoetmar

Lindenstraße 20

Stellmachereiwerkstatt Hoetmar
Technisches Denkmal. Langgestrecktes
Backsteingebäude mit Flachdach, Baujahr 1928,
expressionistische Bauornamentik. Bis 2003
restauriert und als Museum aufgearbeitet. Von
der technischen Ausstattung sind u. a.
Transmission, Aufbereitungsbecken und
Maschinen erhalten. Es werden weitere
historische Arbeitsgeräte und Werkzeuge des
Stellmachers erläutert.

http://www.hoetmar.de/index.php/hoetmar/28...
https://www.warendorf.de/bildung-kultur/mu...

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Heimatfreunde Dorf Hoetmar
e.V.

Kontakt: Robert Dorgeist, Heimatfreunde Dorf Hoetmar e.V., 
02585 935466

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Milte

Am Kirchplatz 8

Kirche Johannes der Täufer
Die Pfarre wurde erstmals 1256 erwähnt. Der
Westturm ist aus der Romanik erhalten und in
der gotischen Zeit mit einem Treppengiebel
versehen worden. 1829/30 erneuerte Friedrich
Wilhelm Müser das Langhaus als Saalbau nach
preußischen Vorbildern mit einer sehr
sehenswerten klassizistischen Ausstattung.

9 - ca. 18 Uhr (sonst auch geöffnet)

9 Uhr Gottesdienst

Kontakt: Pfarrbüro Milte,  02584 9199440,
stjohannes-milte@bistum-muenster.de

Kreis Warendorf
48231 Warendorf
Milte- Vinnenberg

Beverstrang 40

Wassermühle am Kloster Vinnenberg
Das historische Mühlengebäude liegt
unmittelbar gegenüber des Klosters Vinnenberg
an dem Flüßchen Bever und gehörte
ursprünglich dem Kloster. Im Jahr 1876 wurde
die Mühle an den Müller Josef Horstmann,
einem Urahn der heutigen Besitzer, übergeben.
Nach der Umlegung der Bever im Rahmen der
Flurbereinigung in den 1960er Jahren musste der
Mühlenbetrieb eingestellt werden.

http://www.muehlrad-vinnenberg.de/index.ht...

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch die Mühlradfreunde Milte
Vinnenberg e.V.
Der Fortschritt der Restaurierungsarbeiten am Mühlengebäude und
des Mühlrads werden erläutert.

Kontakt: Herr Fischer, Mühlradfreunde Milte Vinnenberg e.V., 
02583 1785, info@muehlrad-vinnenberg.de
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Kreis Wesel
46539 Dinslaken
Oberlohberg

Kirchstraße 278

Herz-Jesu-Kirche
Auf dem höchsten Punkt des ehemaligen
Lohbergs erbaute einschiffige und dreijochige
Saalkirche aus Backstein. Grundsteinlegung
1895, 1896 geweiht als Rektoratskirche von St.
Vincentius Dinslaken, 1919 Pfarrkirche. In
neugotischen Bauformen, Altar aus der Gocher
Schule von F. Langenberg.

http://www.katholische-kirche-dinslaken.de...

11 - 18 Uhr (sonst Sa vor und nach dem Gottesdienst 18.30 - 19.30
Uhr geöffnet )

Führungen 11 - 15.30 Uhr nach Bedarf durch Mitglieder des
Fördervereins Herz-Jesu-Kirche Oberlohberg e.V.
14 - 16.30 Uhr Caféteria, 17 Uhr Konzert mit Künstlern der
Folkwang Universität der Künste, Essen. Duo Kiol mit Kirstin
Niederstraßer, Saxofon und Violina Petrychenko, Klavier, Ritsuko
Matsouka und Than Cong Luong, Choreografie Prof. Ingo
Meichsner.

Kontakt: Käthi Klein, Förderverein Herz-Jesu-Kirche Oberloherg
e.V.,  02064 92274, ursula_mook@yahoo.de

Kreis Wesel
46499 Hamminkeln

Bruchweg 4 - 6
Gut Grenzenlust

Arboretum Grenzenlust
Altes Anwesen von ca. 1740 mit 8 ha
Landschaftpark und außergewöhnlicher
Baumsammlung - anerkanntes arboretum.

http://www.grenzenlust.de

11 - 17 Uhr (sonst 11 - 17 Uhr geöffnet)

Führungen 12 und 15 Uhr durch die Eigentümer
Der Park ist gut zu begehen, festes Schuhwerk vorteilhaft, Hunde
sind angeleint erlaubt, für Rollstuhlfahrer bedingt geeignet

Kontakt: Harald Schmitz, Stiftungsrat, post@grenzenlust.de
Christa Hartmann, Stiftungsrat,  0173 1802676

Kreis Wesel
47441 Moers

Kastell 9

Grafschafter Museum im Moerser Schloss
Urspünglich Turmburg um 1200, entwickelt sich
zur komplexen frühneuzeitlichen Schlossanlage.
Im Kern eine der ältesten im Rheinland
erhaltenen hochmittelalterlichen
Ringburganlagen, Westflügel und Hauptturm 16.
Jh. Seit 1905 im Besitz der Stadt, heute
Museum, bis Ende 2012 wegen Sanierung
geschlossen.

http://grafschafter-museum.de
http://www.musenhof-moers.de

11 - 18 Uhr (sonst Mo - Fr 10 - 18, Sa, So und feiertags 11 - 18
Uhr geöffnet)

Führungen stündlich durch Diana Finkele, Alexander Borchard
Informationsstände, Imbissstände, Bastelangebote für Kinder,
Verkaufsstände, Rollenspiele, römisches und mittelalterliches
Lager, Familienangebote

Kontakt: Fania Burger, Grafschafter Museum im Moerser Schloss,
 02841 8815121, fania.burger@moers.de

Diana Finkele, Grafschafter Museum im Moerser Schloss, 
02841 881510, diana.finkele@moers.de

Kreis Wesel
46514 Schermbeck
Damm

Zum Elsenberg

Trafostation
1911 erbaut, erster Stromabnehmer war die Alte
Schule. Damm wurde nach und nach
elektrifiziert. Der Abriss wurde verhindert durch
Dammer Bürger. Die alte Technik ist erhalten.
Gründung des Turmvereins Damm e.V.
Kleinstes Strommuseum der Welt. Ausstellung:
Geschichte der Elektrizität mit vielen Unikaten.

http://www.turmverein-damm.de

11.30 - 16 Uhr (sonst 1. So im Monat und auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Ernst-Hermann Göbel, 1.
Vorsitzender Turmverein Damm e.V.

Kontakt: Ernst-Hermann Göbel,  02853 840,
eh.goebel@t-online.de

Kreis Wesel
46562 Voerde

Grünstraße 1

Ev. Pfarrkirche
Errichtet 1704 als kleine Kapelle, 1854
abgebrannt, Neubau 1859. 1945 erhebliche
Schäden durch Beschuss, beim Wiederaufbau
Anfügung einer Kammer an die Vorhalle.
Saalkirche mit dreiseitigem Schluss und
Türmchen über dem Portal. Verputzter
Backstein. Vierachsige Außengliederung mit
breiten Lisenen und Spitzbogenfriesen,
Walmdach.

10.30 - 18 Uhr

Führungen nach Bedarf
Kaffee, Grillstand

Kontakt: Stadt Voerde, Untere Denkmalbehörde,  02855 80460

Kreis Wesel
46562 Voerde

Allee 65

Wasserschloss Haus Voerde
Frühe Burganlage, 1344 belehnt, heute
rechteckige Grundrissform erhalten, durch
Eckturm erweitert, verputzter, geschlämmter
Backstein, zweigeschossig,
spätbarock-klassizistische Fassade mit
Parkanlage.

http://www.voerde.de/haus-voerde

11 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Ausstellung, Musikdarbietung, Falknerin, Vortrag

Kontakt: Stadt Voerde, Untere Denkmalbehörde,  02855 80460

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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Kreis Wesel
46562 Voerde
Götterswickerhamm

Dammstraße

Ev. Kirche
Kirchturm einer 1200 als einschiffiger Saalbau
errichteten romanischen Kirche. 1447
Zerstörung, als dreischiffige spätgotische Halle
neu errichtet, erneute Zerstörung. Heutiger Bau
von 1831-34 im neugotischen Stil nach Plänen
und Anweisungen von K. F. Schinkel umgebaut.
Förderprojekt der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

14 - 18 Uhr (sonst Sommer So 11.45 - 18 Uhr und ganzjährig zum
Gottesdienst geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Turmkaffee, Ausstellung: 70. Jahrestag Rheinübergang der
Alliierten

Kontakt: Stadt Voerde, Untere Denkmalbehörde,  02855 80460

Kreis Wesel
46562 Voerde
Spellen

Friedrich- Wilhelm-
Straße 13

Ev. Kirche Spellen
1696 vollendete Saalkirche, 1880 Turmanbau an
der Westfront, 1945 schwere Schäden, Kirche
erst 1948 wieder benutzbar, 1956 neuer Turm.

http://www.ev-kirche-spellen-friedrichsfel...

12 - 17 Uhr (sonst Fr 14 - 18 und So 12 - 18 Uhr geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Guido Cloudt
Fotoausstellung und Tafeln mit Informationen zur Geschichte der
ev. Kirchengemeinde Spellen.

Kontakt: Guido Cloudt, Ev. Kirchengemeinde
Spellen-Friedrichsfeld,  02855 7719, guido.cloudt@gmx.de
Pfarrer Gisbert Meier, Ev. Kirchengemeinde
Spellen-Friedrichsfeld,  02855 6683,
g.meier@kirche-spellen-friedrichsfeld.de

Kreis Wesel
46562 Voerde
Spellen

Mehrumer Straße 10

Kath. St.-Peter-Pfarrkirche
Ältestes Gebäude der Stadt Voerde, gotische
Pfarrkirche, erbaut Mitte des 15. Jhs.,
neugotische Erweiterungen Ende des 19. Jhs.,
römische Grabplatte im Altarraum.

14 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führung nach Bedarf
Chorbeitrag, Kaffee und Kuchen

Kontakt: Stadt Voerde, Untere Denkmalbehörde,  02855 80460

Kreis Wesel
46483 Wesel

Großer Markt

Willibrordi-Dom
Spätgotische, fünfschiffige Basilika, 1424-1540.

http://www.kirche-wesel.de

12 - 18 Uhr (sonst Sommer 14.30 - 17 Uhr geöffnet)

Kurzführungen nach Bedarf durch die Vorstandsmitglieder und
Dombaumeister
Turmbesteigung, Besichtigung der Dachräume

Kontakt: Karl-Heinz Tieben,  0281 56648, khtieben@yahoo.de

Kreis Wesel
46487 Wesel
Bislich

Marwick 11
Zufahrt durch Bislich
bis zum Rheindeich

Schmiede Kock
Die ehemalige Huf- und Wagenschmiede aus
dem 19. Jh. ist ein kleines, eingeschossiges
Backsteingebäude auf dem Gelände einer
früheren Hofstelle. Sie lag direkt in ehemals
verkehrsgünstiger Lage auf dem Deich.
Originale Werkzeugausstattung aus dem 19. -
20. Jh. wird bei Handwerksvorführungen
verwendet. Außenstelle des Museums Bislich.

11 - 16 Uhr (sonst für Gruppen auf Anfrage und zu Vorführungen
3. So im Monat bis Okt. geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch Peter von Bein, Museum Bislich
und Manfred Müser, Stadtverwaltung
Vorführungen des Schmiedemeisters Bernd Buschmann. Parkplatz
und Einkehrmöglichkeit am Bauerncafé Hellenhof

Kontakt: Alexandra Kelemen, Denkmalbehörde Wesel,  0281
2032332, denkmalschutz@wesel.de
Peter von Bein, Museum Bislich,  02859 1519,
museum@bislich.de

Kreis Wesel
46509 Xanten

Kapitel 20

Dom und Dombauhütte
Grundsteinlegung gotischer Dom St. Viktor
1263, Fertigstellung 1519 erste
Restaurierungsphase 1857-68, Gründung des
Dombauvereins 1849, Feb. 1945 Zerstörung der
Stadt und des Doms, 1966 Abschluss des
Wiederaufbaus.

http://www.xantener-dombauverein.de

14 - 17 Uhr (sonst 10 - 18 Uhr geöffnet)

15 Uhr Vortrag von Herrn Schubert, Herrn Heiliger, Herrn
Büttner: Laserscan und Auswertung. Mittelalterliche
Baukonstruktionen im Spannungsfeld zur computergestützten
Erfassung des Denkmalbestandes. Modernste Entwicklung der
Gebäudescantechnik, Modellierung und maßstabsgetreuer 3-Druck
am Beispiel des Xantener Domes. Vorführung der Technologie,
Diskussion und Bewertung der zukünftigen Einsatzmöglichkeit in
der Denkmalpflege.

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de
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Kreis Wesel
46509 Xanten
Mörmter

Düsterfeld

Ev. Kirche
1547 Eigenkirche der Familie von Quadt und der
ref. Gemeinde, 1655 auf den Ruinen der
Vorburg Wuisterrath errichtet. Reste eines
Wassergrabens, Friedhof, Innen
Stifterwappenstein, Wandteppiche von L.
Marx-Colsmann. 1993 Vereinigung mit der
Kirchengemeinde Xanten.

11 - 18 Uhr (sonst 1. So im Monat zum Gottesdienst 10 - 12 Uhr
geöffnet)

Führungen nach Bedarf durch den Förderverein Ev. Kirche
Mörmter e.V.
13 - 15 Uhr Klassische Musik von Christian Heber mit Cello, 16 -
17.30 Uhr Lyrikkreis Xanten liest sein Programm Mundwerk,
Musikalische Begleitung durch Maurice Ruiz mit Gitarre, Kaffee
und Kuchen, Informationen durch den Förderverein Ev. Kirche
Mörmter e.V.

Kontakt: Sabine Sweetsir,  02801 5685,
sweetsirgermany@t-online.de

42289 Wuppertal

Öhder Straße 47 und
49

Bandweberei und Museum Kafka
Alte Bandweberei mit 120-jähriger Geschichte,
vormals in der Beyeröhde in Langerfeld.
Produktion von textilen Schmuckbändern auf 25
alten Jacqardwebstühlen, gebaut 1882-1960.
Weberei und Ausstellung in
denkmalgeschütztem bergischen
Industrieensemble, erbaut 1887-1900.

http://www.baenderei-kafka.de

10 - 16 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, siehe Webseite)

Führungen 10.30 - 15.30 Uhr nach Bedarf durch Christine Niehage

Kontakt: Christine Niehage,  0202 602744,
kontakt@baenderei-kafka.de

42327 Wuppertal

Lüntenbeck 1

Schloss Lüntenbeck
870 erstmals erwähntes Anwesen, ehemaliger
Oberhof des Damenstiftes Gerresheim,
ehemaliges adeliges Haus. Über mehrere
Jahrhunderte im Besitz der Familie von dem
Bottlenberg. Geschlossene Hofanlage als
Ensemble verschiedener Gebäude in
historischem Zustand erhalten. Restaurant,
Gewerbe, Wohnen, Märkte.

http://www.schloss-luentenbeck.de

zur Führung (sonst Hof und Garten geöffnet)

Führung 17 Uhr durch Dr. Antonia Dinnebier
Restaurant geöffnet.

Kontakt: Schloss Lüntenbeck GmbH und Co. KG,  0202
2987687, info@schloss-luentenbeck.de

42115 Wuppertal
Briller Viertel

Bismarckstraße 65

Gründerzeithaus
Das 1900 von einem Kaufmann errichtete
Gründerzeithaus ist ein gut erhaltenes, typisches
Beispiel eines bürgerlichen EInfamilienhauses
der späten Gründerzeit. Die Fassade ist mit
Türmchen und Erkern abwechslungsreich
gestaltet. Im Inneren sind der mit Kreuzgewölbe
gestaltete Eingangsbereich, ein großes
Bleiglasfenster, das Treppenhaus sowie die
Türen im Original bewahrt worden.

11 - 18 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Führungen nach Bedarf
Ausstellung des bildenden Künstlers Boris von Reibnitz.

Kontakt: Katharina Nickoleit,  0163 4021564,
mail@katharina-nickoleit.de
Christian Nusch,  0202 97373166, christian@nusch.de

42105 Wuppertal
Elberfeld

Mirkerstraße 48
Utopiastadt - km 13,6
Nordbahntrasse

Bahnhof Mirke
1882 vom Architekten Eberhard Wulff
fertiggestellt, sollte als zweiter Hauptbahnhof
mit dem 1848 erbauten Bahnhof Elberfeld am
Döppersberg konkurrieren. Heute steht das
Gebäude unter Denkmalschutz. Seit 2011
beheimatet es die Utopiastadt, als offenen Ort
für Kultur, Stadtentwicklung, Arbeit und
Mobilität. Zurzeit wird die umfängliche
Sanierung des historischen Gebäudes
vorbereitet.

http://neu.clownfisch.eu/utopia-stadt

12 - 24 Uhr (sonst ab 15.8. Di - Fr 16 - 24, Sa - So 12 - 24 Uhr
geöffnet)

Führungen 12 und 14 Uhr durch Utopist_innen
Das Café Hutmacher im Bahnhof Mirke lädt vor und nach den
Führungen bei Kaffee und Kuchen oder einem Bier zum
Verweilen ein. Der Bahnhof ist gut über den Fahrrad- und
Freizeitweg Nordbahntrasse zu erreichen.

Kontakt: Achim Konrad,  0202 39348657,
a.konrad@clownfisch.eu

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de
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42119 Wuppertal
Elberfeld

Altenberger Straße 25
Am Friedenshain

Ev. Johanneskirche
Erbaut 1948/49 nach Entwurf von Otto Bartning
nach dem Notkirchenprogramm des ev.
Hilfswerks unter Berücksichtigung
gemeindespezifischer Anforderungen.
Verwendung von typisierten
Konstruktionselementen aus Holz und
Trümmermaterial. In den 1960er Jahren bauliche
Änderungen und polychromes Fensterband.
2012 gemeinsame Initiative mit weiteren
Bartning-Notkirchen zur Aufnahme in die Liste
des Unesco-Weltkulturerbes.

http://www.ekir.de/elberfeld-suedstadt/joh...

11.30 - 16 Uhr (sonst So 10 Uhr zum Gottesdienst und auf
Anfrage geöffnet)

Führungen 11.30 und 15 Uhr durch Heinz Majewski
10 Uhr Gottesdienst. Bei den Führungen multimediale
Präsentation der Baugeschichte im Rahmen des Bartningschen
Notkirchenprogramms und Bezugnahme auf das diesjährige
Motto.

Kontakt: Heinz Majewski, Ev. Kirchengemeinde
Elberfeld-Südstadt,  0202 462933, umedia@gmx.de

42105 Wuppertal
Elberfeld

Hochstraße 15

Friedhofskirche
Gehört zu den bedeutendsten ev. Kirchenbauten
des 19. Jhs. im Rheinland, erbaut bis 1898 durch
den Berliner Architekten und Kirchbaumeister
Johannes Otzen. Größte Kirche Wuppertals,
Innenausstattung mit historischer
Wilhelm-Sauer-Orgel von 1898, 2010
restauriert. Neugestaltung der Fenster seit 2008
durch Künstler Günter Grohs/Glaswerkstatt
Schneemelcher.

http://www.sauer-orgel.com
http://www.elberfeld-nord.de

11 - 17 Uhr (sonst So 9.30 - 11 Uhr und auf Anfrage im Pfarramt
geöffnet)

Führungen 11.30 und 14 Uhr durch Pfarrerin Sabine Dermann
15.30 Uhr Orgelkonzert von Thorsten Pech

Kontakt: Pfarrerin Sabine Dermann,  0202 301947,
s.dermann@gmx.de

42289 Wuppertal
Nächstebreck

Wittenerstraße 148

Ev. Kirche Hottenstein
Kirche von 1879, Archtiekt Heinrich
Bramesfeld. Fachwerkkirche mit historischer
Innenausstattung, bleiverglaste Fenster, zwei
Etagen. Erdgeschoss: Gemeinderäume, erste
Etage: Kirchsaal.

http://kirchengemeinde-wichlinghausen-naec...

13 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führung 12 Uhr

Kontakt: Pfarrer Dirk Bangert,  0202 664407,
dirk.bangert@ekir.de
Heiko Schnickmann,  0202 524467, schnickmann@itigefo.de

42277 Wuppertal
Oberbarmen-
Wichlinghausen

Tütersburg 1
Treff: Markt
Wichlinghausen

Rundgang Wichlinghausen
Rundgang von Wir in Wichlinghausen durch das
historische Wichlinghausen mit Heiko
Schnickmann, Historiker. Thema:1000 Jahre
Wichlinghausen - Vom sächsischen Hof bis zum
Jahr 1800.

Beginn 15 Uhr

42285 Wuppertal
Unterbarmen

Pauluskirchstraße 8

Pauluskirche
Backstein-Saalkirche von 1882, neuromanische
Stilelemente, Gründerzeitkirche, Baumeister
Carl Winchenbach, Architekt G. A. Fischer.
1936 Kampf um die Pauluskirche, Widerstand
der Bekenntnisgemeinde gegen die Deutschen
Christen. 1966 innere Umgestaltung, 1991-2002
Nutzung durch die Universität, heute
Gottesdienst-, Kultur-, Bücher- und
Veranstaltungskirche.

http://www.pauluskirche-wuppertal.de

10 - 12 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

12.9.: 15 - 17 Uhr Familiennachmittag mit Beteiligung des Ev.
Familienzentrums Pauluskirchstr.: Aktivitäten für Kinder, Essen
und Trinken, 17 Uhr Stummfilm und Orgel, gezeigt wird ein
Charly-Chaplin-Film an der Orgel: Kantor Jens-Peter Enk. 13.9.:
10 Uhr Festgottesdienst, 11.15 - 12 Uhr Orgelvorführung mit
Kantor Jens-Peter Enk.

Kontakt: Herbert Winkelsträter,  0202 81640,
hwinkelstraeter@unitybox.de
Hermann Burmeister,  0202 713595,
burmeister-wuppertal@t-online.de

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
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42281 Wuppertal
Wichlinghausen

Stahlstraße 9

Erlöserkirche
Gebäude von 1914, Architekt Prof. Wilhelm
Werdelmann, außen: Heimatstil, innen:
Wiesbadener Programm. Zwei Etagen: Küster-
und Gemeinderäume unten, Kirchsaal oben.

http://kirchengemeinde-wichlinghausen-naec...

10.30 - 17 Uhr (sonst auf Anfrage geöffnet)

Führungen 14 und 16 Uhr durch Heiko Schnickmann
Ab 11 Uhr Gospelgottesdienst, zu dem jeder Besucher eingeladen
ist. Die Besichtung der Kirche ist zu diesem Zeitpunkt nicht
möglich.

Kontakt: Heiko Schnickmann,  0202 524467,
schnickmann@itigefo.de
Pfarrer Dirk Bangert,  0202 664407, dirk.bangert@ekir.de

Legende:

Bezug auf das
Jahresmotto

Bewirtung Kinderprogramm,
für Kinder
geeignet

barrierefrei Parkplätze
vorhanden

Anreise mit
ÖPNV möglich

Förderprojekt der
Deutschen
Stiftung

Denkmalschutz

mailto:denkmaltag@denkmalschutz.de
http://www.tag-des-offenen-denkmals.de
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